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St.S. IV M - 211 b/42.

Prag, den 7. Dezember 1942.

22.

Oberst-Gruppenführer !

Ich habe sofort nach Ihrer am 1.l2.l942 mir gegenüber im

Beisein von General Reinefarth ausgesproche ten Meinung

über vorgekommene Mißstände und Unzulänglichkeiten bei der

Erfassung, Verwaltung und Verwertung des jicitschen Vor-

mögens in Böhmen und Mähren durch das "Zentralamt für die

Regelung der Judenfrage in Böhmen und Mähren" und n- ch-

dem Sie die Absicht geäußert hatten, den Le

satzstabes II, Polizeimajor Jürk, die Kontr

sicht über das "Zentralant" zu übertrager, d

haber der Sicherheitspolizei und des SD zu mi

Er war sogleich in der Lage, eine umfassend:

Darstellung der Aufgaben des Zentralamtes w

lut zufriedenstellenden Tätigkeit zu geben.

meinen Befehl hin die beiliegenden Berichte

sen, deren genaue Durchsicht ich empfehle.

Da ich befürchte, daß Sie, Oberst-Gruppenführer, Ihre Mei-

nung auf Grund falscher Informationen bildeten, bitte ich

Sie, mir die Ihnen zu Ohren gekommenen Klagen oder Be-

schwerden zur Kenntnis zu bringen, damit :ch in der Lage

bin, jeden einzelnen Fall nachzuprüfen. Da eine 4-Dienst-

stelle und die bei ihr beschäftigten l-Angehörigen Gegen-

stand der Anwürfe sind, liegt es sowohl in Interesse der

4 als auch im Interesse der beteiligten Führer, Unterfüh-

rer und Männer, daß Klarheit geschaffen wird.
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Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben.

An den

Höheren f- und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

44-Gruppenführer Staatssekretär F r a n k

Prag

Betr.

anateen pan Bunteare Snssaja

raögena in Böhmen und Mähren.

Vorg.:

Miindlicher Befehl vom 1.12.1942

Anlg.i

2 Akten.

Befehlsgemäss lege ich einen kurzen Bericht des Zentral-

amtes für die Regelung der Judenfrage in Böhmen und Mähren

über die Erfassung, Verwaltung und Verwertung des

jüdischen Vermögens vor. In dem Bericht konnten nur die

wichtigsten Dinge zur Sprache gebracht werden, da er an-

sonsten zu unübersichtlich geworden wäre. Ich bin der Auf-

fassung, 'dass die beigelegten Verordnungen, Erlassabdrucke,

Skizzen und graphischen Darstellungen ein anschaulicheres

Bild geben, als ein langer Bericht. Ausserdem wäre ich

dankbar, wenn mir Gelegenheit geboten würde, in einem

mündlichen Vortrag die gewünschten Ergänzungen zu geben.

Ich darf jedoch feststellen, dass eine derartige Meinung,

in weiterer Folge eine derartige Aeusserung über die Arbeit

des Zentralamtes vermutlich garnicht hätte aufkommen können,

wenn sich der Leiter des Einsatzstabes II sofort mit mir

oder 4-Sturmbannführer Günther in Verbindung gesetzt hätts.

455
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Wenn jedoch, wie in vorliegendem Falle Anordnungen ergehen,

bezw. zur Unterschrift vorgelegt werden, ohne dass der nach

der Organisation und dem Geschäftsverteilungsplan des Reichs-

protektors allein Verantwortliche vorher gehört wird, ist

jede geordnete Verwaltungstätigkeit in Frage gestellt. Die

Dienststellen werden dann in unproduktiven Berichten und

Rechtfertigungen ersticken, anstatt ordentliche Arbeit zu

leisten. Nicht zuletzt darf ich erwähnen, dass die Arbeits-

und Verantwortungsfreudigkeit der in Frage kommenden 4-Führer

und -Männer, die gerade bei der Lösung der Judenfrage in einem

erhöhten Ausmass gefordert werden muss, dadurch stark beein-

trächtigt wird.

Die nachgeordneten Behörden wurden durch mehrfache Erlasse des

Reichsprotektors in klarer und nicht misszuverstehender Form

darauf aufmerksam gemacht, dass in Judenfragen der Sicherheits-

polizei (Zentralamt) die alleinige Führung zukommt. Wenn diesen

Dienststellen nun auf einmal ein derartiger Erlass zugeht, wie

der vom 23.11.1942, so leidet darunter auch das Ansehen der

Sicherheitspolizei selbst.

Ich bitte daher, den Stellvertretenden Reichsprotektor, i-Oberst-

Gruppenführer Daluege über den tatsächlichen Sachverhalt zu

unterrichten. Da gleichzeitig gegen Angehörige der Sicherheits-

polizei schwerwiegende Vorwürfe erhoben wurden, bitte ich weiter

hin, mir die beim Stellv. Reichsprotektor vorliegenden konkreten

Berichte und Beschwerden zuzuleiten, damit ich die Haltlosigkeit

im Einzelnen nachweisen kann.

Da sich auch die Geheime Staatspolizei mit der Verwaltung und Ver-

wertung von beschlagnahmtem und eingezogenen Vermögen befasst,

lege ich einen Bericht der Staatspolizeileitstelle Prag ebenfalls

vor, der über Art und Umfang der in diesen Zusammenhang geleisteten

Arbeit hinreichend Auskunft gibt.

80610

Miman

4-Standartenführer



Der  fehlshaber der Sicherheitspolizei

Prag, den 3. Dezember 1942

und des SD

Betrifft: Erfassung, Verwaltung und Ver-

wertung des jüdischen Vermögens

in Böhmen und Mähren.

A.

Aufgabe und rechtliche Grundlagen des

Zentralamts für die Regelung der Ju-

denfrage.

Mit Einverleibung des Protekto-

rats Böhmen und Mähren ergab sich die

Notwendigkeit, auch hier an die Lösung

der Judenfrage heranzugehen. Nach den in

der Ostmark gemachten Erfahrungen erschien

es zweckmäßig, die gesamten Arbeiten bei

einer Stelle zu vereinigen. Auf Anordnung

des Reichsprotektors wurde in Prag eine

Zentralstelle für jüdische Auswanderung

eingerichtet und als Rechtsträger der Aus-

wanderungsfonds für Böhmen und Mähren ge-

schaffen. Die Grundlage bildete die Ver-

ordnung des Reichsprotektors über die Be-

treuung der Juden und jüdischen Organisa-

tionen vom 5. März 1940 - VBlRProt. Nr. 11

Hauptzweck war die Sicherung der Geldmit-

tel für die jüdische Auswanderung und die

einheitliche Steuerung der gesamten Juden

frage.

Die Vielgestalt der wirtschaftli-

chen, finanziellen, arbeitsrechtlichen

und sozialen Probleme, die mit der Lösung

dieser Frage im Zusammenhang stehen, er-

fordert nicht nur eingehende Verwaltungs-

anordnungen, sondern bedurfte auch mehr-

fach der gesetzlichen Regelung. Ich ver-

weise hierbei auf die Anlagen I - IX.

Erst so war es möglich eine geordnete Er-

fassung und Abwicklung des ganz erneblich

Judenvermögens zu sichern.
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B. Sicherstellung der notwendigen Geldmit.

tel

Die rechtzeitige, systematische

Erfassung des gesamten judenvermögens im

Protektorat Böhmen und Mähren brachte ein

Ergebnis, das prozentuell weit über das

Ausmaß in übrigen Reichsgebiet und in der

Ostmark herausragt. Die gesamte Auswande-

rung und Evakuierung kann daher aus eige-

nen Mitteln getragen werden. Darüberhi-

naus werden für spätere volkstumspoliti-

sche Aufgaben ganz namhafte Summen zur

Verfügung stehen. Der Auswanderungsfonds

für Böhmen und Mähren ist heute Eigen-

tümer vom 10 780 Liegenschaften im Werte

von 411 000 000.-- RM und verfügt über

anderweitiges Vermögen in der Höhe von

171 020 000.-- Rl. Dabei ist die Über-

führung des gesamten jüdischen Vermögens

auf den Auswanderungsfonds bei weitem

noch nicht abgeschlossen. Diese Ergebnis-

se allein beweisen die Richtigkeit und

Zweckmäßigkeit der getroffenen Anordnunge

und Durchführungsmaßnahmen.

C. Errichtung des Ghettos Theresienstadt

Mit der Ausweitung des Krieges kam

an Stelle der Auswanderung die Evakuieruny

der Juden. Auf Befehl von #-Obergruppen-

führer Heydrich wurde das Ghetto Theresi-

enstadt geschaffen, in dem heute bereits

50 O00 Juden untergebracht sind. Die Eva-

kuierung der 2 300 arischen Familien aus

Theresienstadt, der Ankauf sämtlicher Lie

genschaften und die Abwicklung der rmfäng
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reichen Entschädigungsansprüche wurden

vom Zentralamt ohne wesentliche Hilfsmit-

tel ebenfalls in kürzester Zeit bewältigt.

Die hierzu erforderlichen Mittel wurden

aus Judenvermögen aufgebracht. Die Ein-

richtung des Ghettos ist soweit vorge-

schritten, daß auf Anordnung des Reichs-

führers-i Theresienstadt als Altersghetto

für das gesamte Reichsgebiet vorgesehen

ist. So haben dort bereits 40 O00 Juden

aus dem übrigen Reichsgebiet und 60 000

Juden aus dem Protektorat Aufnahme ge-

funden. (40 000 Protektoratsjuden wurden

inzwischen von dort nach dem Osten av

transportiert).

D.

Abwicklung des Judenvermögens.

Das schwierigste Kapitel ist die

Abwicklung des Judenvermögens, da es sich

hier um städtischen und landwirtschaft-

lichen Grundbesitz, Wertpapiere, Forde-

rungen aller Art, Schmuck- und Kunstge-

genstände, Einricl itungen usw. handelt.

Die Abwicklung des Vermögens wur-

de vom Reichsprotektor ebenfalls dem

Zentralamt für die Regelung der Judenfra-

ge übertragen. Grundlage bilden die 2. -

4. Verordnung des Reichsprotektors über

die Betreuung der Juden und jüdischen Or-

ganisationen sowie der Erlaß des Reichs-

protektors in Böhmen und Mähren vom 15.

Dezember 1941 (siehe Beilagen I - IX).

Mit den wenigen deutschen Kräften,

die dem Zentralamt zur Verfügung stehen,

mußte an die Verwertung dieser gang yer-
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schieden gearteten Vermögenschaften g

schritten werden. Durch bis ins einzeine

gehende Vorschriften und durch dauernee

Kontrolle wurde sicher gestellt, daß

nicht nur jedwede Verschleuderung, sondeir

auch irgendwelche Unkorrektheiten verkin-

dert wurden. Die vom Reichssicherheit:s-

hauptamt, vom Reichsrechnungshof und vom-

Beauftragten des H-Obergmuppenführers Pokl

als Leiter des W-Wirtschafts- und Verval

tungshauptamtes (i-Brigadeführer Frank)

durchgeführten Überprüfungen ergaben

keinerlei Anstände.

Im Hinblick auf den Mangel an

Arbeitskräften mußte die Verwertung öer

Möbel und des Hausrats in den Provinzge-

meinden den geschäftsführenden Bezirks-

hauptmännern übertragen werden. Ihnein

obliegt auch die Verwaltung der Lieg en-

schaften. Diese Arbeiten werden bei den

Bezirkshauptmännern von hierzu beson ders

beauftragten Angestellten durchgeführt,,

deren Besoldung durch das Zentralamt er-

folgt. Die Angestellten unterliegen „je-

doch der Dienstaufsicht der Bezirksh lupt-

männer. Für die Überprüfung der Gebarang

bei den Bezirkshauptmännern wurde ei:n

eigener Revisor eingestellt. Verstöß e

gegen die Anordnungen des Reichsprot ek-

tors wurden bisher nur beim Bezirksh aupt-

mann in Pilsen festgestellt, die noc h

Gegenstand der Überprüfung sind.

Der Verkauf der Möbel erfcylgt

zu Preisen, die von gerichtlich beei ie-

ten Sachverständigen festgestellt we rden

Erfassung, Schätzung, Abtransport, Veerkau

und die Einzahlung des Kaufpreises er- -
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folgt in einer Weise, die irgendwelche

unlautere Manipulationen ausschließen. So-

wohl der Rechnungshof als auch der Beauf-

tragte des W-Wirtschafts- und Verwaltungs-

hauptamtes, W-Brigadeführer Frank, haben

die Verkaufshallen besichtigt und sich

eingehend mit dem Verkaufsgang beschäf-

tigt. Sämtliche Prüfungsorgane äußerten

ihre Anerkennung und die gewissenhafte

und jederzeit einwandfreie Gebarung. Es

ist bisher in einem einzigen Falle eine

Unkorrektheit festgestellt worden, die

darin bestand, daß ein beim Zentralamt

beschäftigter Kraftfahrer (Volksdeutscher

aus der Slowakei), einen billigen Teppich

für seinen eigenen Bedarf angekauft und

ihn dann um einen höheren Preis weiter

verkauft hat. Der Fahrer wurde mit ver-

schärftem Arrest bestraft und entlassen.

Der Umfang der Tätigkeit gerade

auf diesem Gebiet, sowie die arbeitsmäßi-

gen und verkehrstechnischen Schwierigkei-

ten - Mangel an deutschen Arbeitern, Feh-

len von motorisierten Verkehrsmitteln -

ist am besten aus den beiliegenden gra-

phischen Darstellungen zu ersehen.

Das Tempo in der Freimachung der

Wohnungen, sowie Lagerung und Abgabe der

Einrichtungsgegenstände kann sofort be-

schleunigt werden, wenn hier zusätzlich

Arbeitskräfte und Treibstoff zur Verfü-

gung_gestellt werden. Dem Zentralamt wer-

den von den zuständigen Stellen diesbe-

zügliche Anträge unter Hinweis auf die

Kriegswirtschaftslage stets abgelehnt.

./.
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E.

Vergebung der Wohnungen.

Bis zum 1.10.1940 wurden in Prag

allein 14 920 Wohnungen erfasst. Inzwi-

schen wurden hiervon 12 577 Wohnungen an

den Wohnungsbeauftragten der NSDAP abge-

geben und deutschen wohnkulturellen Zwek-

ken nutzbar gemacht. Für die Vergebung

der Wohnungen selbst ist nicht das Zen-

tralamt, sondern der Wohnungsbeauftragte

der NSDAP zuständig und verantwortlich.

Ich bedauere es daher, daß auf

Grund leichtfertiger oder fahrlässiger

Informationen überhaupt die Meinung ent-

stehen konnte, daß die Arbeiten seitens

des Zentralamtes nicht mit der notwendigen

Sorgfalt, Energie oder gar mit mangelnder

Sauberkeit zur Durchführung gelangen.

Einrichtung und Leistung des Zen-

tralamtes, wie ich sie hier nur kurz skiz-

zieren konnte und die vorgenommenen Über-

prüfungen seitens dreier Stellen rechtfer-

tigen die Feststellung, daß mit einem Mi-

nimum an deutschem Kräfteeinsatz zweckmäßi-

ge und saubere Arbeit geleistet worden ist.

Es muß in diesem Zusammenhange einmal ganz

deutlich gesagt werden, daß die wenigen

W-Männer, denen dieše unter den widrigsten

Verhältnissen durchzuführende Aufgabe auf-

gebürdet werden mußte, nur dann in der La-

ge sind, diesem Auftrage gerecht zu werden,

wenn sie des restlosen Vertrauens und der

unbedingten Abstützung seitens ihrer höch-

sten Vorgesetzten sicher sind. Daß gerade

hier Anwürfe kommen können, - meist stammen

sie von Leuten, die glauben, irgendwje zu
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Of

kurz gekommen zu sein -, ist in der Na-

tur der Sache gelegen.

Das Zentralamt bzw. die Sicher-

heitspolizei ist gern bereit, die Verwer-

tung des zur Abwicklung übernommenen Ver-

mögens einer anderen Stelle abzugeben.

Beweis hierfür ist ein Antrag, der im

Frühjahr dieses Hahres dem W-Obergruppen-

führer Heydrich vorgelegt wurde, und der

dahin ging, die Verwertung den Partei-

dienststellen zu übertragen. Obergruppen-

führer Heydrich hat nach eingehender

Überprüfung der bisherigen Arbeiten des

Zentralamtes entschieden, daß das Zen-

tralamt die Verwertung weiter zu führen

habe, da es der Partei an geschulten

Leuten fehle und damit keine ordnungs-

gemäße Verwertung gewährleistet wäre.

Im übrigen ist der Leiter des

Einsatzstabes II nach Rücksprache mit

W-Sturmbannführer Günther inzwischen

selbst zu dem Ergebnis gekommen, daß

kein Grund für irgendwelche Änderungen

in der bisherigen Arbeitsweise bestünde.

NAtima

W-Standartenführer.
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Auf Grund des § 1 der Verordnung über das
Na základ■ § 1. na■ízení o právu vydávati
Rechtseßungsrecht im Proteftorat Böhmen und
právni p■edpisy v Protektoratu Böhmen und
Mähren vom 7. Juni 1939 (NGBl. I, S. 1039)
Mähren ze dne 7. ■ervna 1939 (Rišský zák. I.,
wird verordnet:
str. 1039.) se na■izuje:
§ 1
§ 1.
( Die israelitischen Kultusgemeinden im Pro-
() Israelitské náboženské obce v Broteftoratu
ettorat Böhmen und Mähren haben die Aufgabe
Böhmen und Mähren maji úkol a jsou oprávn■ny
und sind berechtigt. sämtliche Juden (§ 6 der Ver-
pe■ovati o veškeré Zidy (§ 6. na■izeni Reichspro-
ordnung des Reichsproteftors in Böhmen und
teftora in Böhmen und Mähren o židovském ma-
Mähren über das jüdische Bermögen vom 21. Juni
jetku ze dne 21. ■ervna 1939, V■stn. R. Brot.
1939, BBiMBrot. S. 45) auf dem Gebiete der
str. 45.) v oboru vyst■hovalectvi. Reichsproteftor
Auswanderung zu betreuen. Der Reichsproteftor
m■že, pokud je to nutné, p■ikázati jim další úkoly.
kann ihnen, foweit dies erforderlich ist, weitere
Auigaben zuveisen.
() Die israelitischen Kultusgemeinden sind be-
() Israelitské náboženské obce jsou oprávn■ny
rechtigt, zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach
vybírati od Zid■ k pln■ní svých úkolü dávky
Maßgabe einer Beitragsordnung, die der Geneh-
v mi■e p■ísp■vkového ■ádu, který vyžaduje schvá-
migung des Reichsprotektors in Böhmen und
leni Neichsproteftora in Böhmen und Mähren nebo
Mähren oder der von ihm beauftragten Stelle
mista jim pov■■eného.
bedars, Umlagen von den Juden zu erheben.
( Den Weifungen der Israelitischen Kultus-
() Jiné israelitské náboženské obce a židovsko-
gemeinde in Prag haben die sonstigen israelitischen
politické organisace (§ 2.) v Proteftoratu Böhmen
Kultusgemeinden und jüdisch-politischen Organi-
und Mähren jsou povinny uposlechnouti pokyn■
sationen (§ 2) im Proteftorat Böhmen und
Israelitské náboženské obce v Praze.
Mähren Folge zu leisten.
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(*) Den Umfang dieses Weifungsrechts bestimmt
( Rozsah tohoto práva ud■lovati pokyny sta-
im Auftrage des Reichsproteftors die Zentralstelle
noví z rozkazu Reichsproteftora Úst■edna pro ži
für jüdische Auswanderung in Prag.
dovské vyst■hovalectví v Praze.
§ 2
§ 2.
() Die ifraelitischen Kultusgemeinden und die
(1) Israelitské náboženské obce a jinaké židov-
sonstigen jüdischen Organisationen, Stiftungen
ské organisace, nadace a fondy, s výjimkou práv-
und Fonds mit Ausnahme der im § 7 der Ver-
ních útvarù vypo■tených v § 7. na■izení o židov-
ordnung über das jüdische Bermögen vom 21. Juni
ském majetku ze dne 21. ■ervna 1939, Véstn.
1939, VBiMProt. S. 45, aufgezählten Rechtsgebilde
M. Brot. str. 4., podléhají dozoru Úst■edny pro
unterstehen der Aufficht der Zentralstelle für
židovské vyst■hovalectvi v Praze. Úst■edna vede
jüdische Auswanderung in Prag. Die Zentralstelle
dozor podle pokyn■ Reichsproteftora in Böhmen
führt die Aufsicht nach den Weisungen des Reichs-
und Mähren.
   u s
(2) Die in Absaß 1 angeführten Organisationen,
() Organisace, nadace a fondy uvedené v od-
Stiftungen und Fonds gelten als jüdisch, wenn
stavei 1. platí za židovské, jsou-li skute■n■ pod
sie tatsächlich unter beherrschendem Einfluß von
vládou židovského vlivu. Zda tomu tak je, roz
Juden stehen. Ob dies der Fall ist, entscheidet der
hodne Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren oder die
nebo místo jim pov■■ené.
von ihm beauftragte Stelle.
§ 3
§-3.
() Das Auffichtsrecht der Zentralstelle für
() Dozor■í právo Úst■edny pro Židovské vyst■
jüdische Auswanderung in Prag umfaßt auch die
hovalectví v Praze zahrnuje též oprávn■ní, židov-
Befugnis, die im § 2 aufgeführten jüdischen
ské právní útvary uvedené v § 2. rozpustiti nebo
Rechtsgebilde aufzulösen oder in andere Organi-
p■evésti a v■leniti do jiných organisací.
sationen zu überführen und einzugliedern.
(2) Die Gntscheidung darüber bedarf teiner Be-
() Rozhodnutí o tom nepot■ebuje od■vodn■ní
gründung und ist unanfechtbar. Den auf Grund
a nelze mu odporovati. Opat■ením, jež jest na zá-
des Absaßes 1 zu treffenden Berfügungen stehen
klad■ odstavce 1. u■initi, neodporuji p■íslušná
die einschlägigen gefeßlichen Bestimmungen oder
zákonná ustanovení nebo stanovy t■chto práv
die Saßungen dieser Rechtsgebilde, insbesondere
ních útvar■, zvlášt■ též pokud se tý■e zhodno
auch hinsichtlich der Bermögensverwertung, nicht
cení majetku.
entgegen.
§ 4
§ 4.
() Ansprüche jedweder Art gegen die im § 2
()Nároky jakéhokoli druhu proti židovským
genannten jüdischen Rechtsgebilde sind dem ordent-
právním útvar■m jmenovaným v § 2. jsou z ■ád-
lichen Rechtsweg einschließlich der Zwangsvoll-
ného po■adu práva v■etn■ exeku■ního výkonu vy-
streckung entzogen. Auf Antrag der Zentralstelle
■aty. Na návrh Úst■edny pro židovské vyst■hova-
für jüdische Auswanderung in Prag sind bereits
lectví v Praze budtež zahájená ■ízení zastavena.
anhängige Verfahren einzustellen.
(2) Auf die in Absaß 1 bezeichneten Ansprüche
(2) Na nároky ozna■ené v odstavei 1. jest p■ed-
sind die Borschriften des Geseßes über die Gewäh=
pis■ zákona o poskytování odškodn■ni p■i zaba-
rung von Entschädigungen bei der Einziehung
vení nebo p■evodu jm■ni ze dne 9. prosince 1937,
oder dem übergang von Bermögen vom 9. De-
Rišský zák. I., str. 1333., použíti obdobn■. Bližší
zember 1937, RGBl. I, S. 1333, dem Sinne nach
ustanoveni o tom vydá Reichsproteftor in Böhmen
anzuwenden. Die näheren Bestimmungen hier-
und Mähren.
über erläßt der Reichsprotektor in Böhmen und
Mähren.
§ 5
§ 5.
() Als Bermögensträger der Zentralstelle für
(1) Jako nositel majetku Úst■edny pro židovské
jüdische Auswanderung in Prag wird ein öffent-
vyst■hovalectví v Praze se utvo■i verejnoprávní
lich-rechtlicher Fonds geschaffen, der Rechtspersön=
fond, požívajicí právní osobnosti.
lichfeit genießt.
() Der Fonds führt den Namen „Auswande-
(2) Fond nese jméno „Auswanderungsfonds für
rungsfonds für Böhmen und Mähren". Sein Siß
Böhmen und Mähren“. Sidlem jeho jest Praha.
ist in Prag.
() Er ist von jämtlichen Abgaben befreit.
( Jest zprošt■n veškerých dávek.
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( In bürgerlichen Rechtssachen des Fonds ist
() V civiln■právních v■cech fondu jsou p■í-
die deutsche Gerichtsbarkeit begründet.
slušny n■mecké soudy.
( Fondsauffichtsbehörde ist der Befehlshaber
() Dozor■im ú■adem nad fondem jest velitel
der Sicherheitspolizei beim Reichsprotektor in
bezpe■nostni policie u Reichsproteftora in Böhmen
Böhmen und Mähren. der auch die Saßungen
und Mähren, jenž také vydá stanovy.
erläßt.
§6
§ 6.
Vermögen aufgelöster israelitischer Kultus-
Majetek rozpušt■ných israelitských nábožen-
gemeinden und sonstiger jüdischer Rechtsgebilde
ských obci a jinakých židovských právních útvar■
der im § 2 bezeichneten Art kann von der Zentral-
druhu v § 2. ozna■eného m■že býti Úst■ednou pro
stelle für jüdische Auswanderung in Prag dem
židovské vyst■hovalectví v Praze p■ikázán vyst■-
Auswanderungsfonds für Böhmen und Mähren
hovaleckému fondu pro ■echy a Moravu, ániž na-
zugewiesen werden, ohne daß Rechtsnachfolge
stupuje právni následnictví.
eintritt.
§ 7
§ 7.
Durch Maßnahmen nach dieser Berordnung
Opat■eními podle tohoto na■izeni nezakládaji se
werden Entschädigungsansprüche nicht begründet.
nároky na odškodn■ní.
§8
§ 8.
Diese Berordnung tritt am 10. März 1940 in
Toto na■ízení nabývá ú■innosti dnem 10. b■ezna
Krast.
1940.
Prag. den 5. März 1940.
V P ra z e dne 5. b■ezna 1940.
Der Reichsprotektorin Böhmen
undMähren
Freiherr von Neurath.
Im Reichsgeseßbl. I. S. 398, ist folgende Berich-
V ■íšském zák. I., str. 398. jest na■ízena tato
tigung angeordnet:
oprava:
Berichtigung.
Oprava.
In der Berordnung über die Sicherstellung des
V na■ízení o zajišt■ní majetku bývalého pol-
Bermögens des ehemaligen polnischen Staates
ského státu ze dne 15. ledna 1940 (Rišský zák. I.,
vom 15. Fanuar 1940 (Reichsgeseßbl. I, S. 174)
str. 174.) má býti v § 1., odst. 2., písm. a, 2. ■ádka
muß es im § 1 Abs. 2 Buchst. a Zeile 2 statt „Luft-
místo „letecké zbran■“ správné zn■ní: „letectvi“.
waffe" richtig heißen „Luftsahrt".
Berlin, den 19. Februar 1940.
V Berlinu dne 19. února 1940.
Der Beauftragte
Zmocn■nec pro■ty■letý plán
für den Bierjahresplan
im Auftrag
oaz
Bergbohm.
Bergbohm.
Die in vorstehender Berichtigung angeführte
Na■ízení uvedené v p■edchozí oprav■ bylo
Verordnung wurde im VBlRProt. 1940, S. 64, ver-
uve■ejn■no ve V■stn. R. Brot. 1940, str. 64.
öffentlicht.
*
*
*
*
*
*
Berichtigung.
Oprava.
Im Berordnungsblatt des Reichsprotektors in
Ve V■stniku na■izení Reichsproteftora in Böh-
Böhmen und Mähren Nr. 6 vom 10. Februar 1940
men und Mähren ■is. 6 ze dne 10. února 1940
hat auf Seite 37, § 2, Absaß 1, der leßte Saß im
má na str. 37., § 2., odstavee 1., poslední v■ta
tschechischen Wortlaut statt: „Z na■izených v■zeni
v ■eském textu místo: „Z na■izenýeh v■zení se po-
se povoluje výkon k zajišt■ni." richtig zu lauten:
voluje výkon k zajišt■ní.“ správn■ zníti: „Na zá-
.Na základ■ na■ízeni (Arrestanordnungen) povo-
klad■ na■izeni (Arrestanordm■ngen) povoluje se
luje se exekuce k zajišt■ni."
exekuce k zajišt■ní."
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Na■ízení
iber die vorläufige Antwendung eines o prozatimnim použiváni dohody o roz-
Abkommens über die Ausdehnung des
ší■ení n■mecko-■ecké sú■tovací dohody
deutsch-griechischen Verrechnungsab-
na Protektorat Böhmen und Mähren.
kommens auf das Protektorat Böhmen
und Mähren.
Vom 26. Juli 1940.
Ze dne 26. ■ervence 1940.
(RGBI. II, S. 156, ausgeg. am 2. VIII. 1940).
(Rišský zák. II., str. 156., vyd. dne 2. VIII. 1940.).
Auf Grund des Geseßes über die vorläufige An-
Na základ■ zákona o prozatímním používáni
wendung zweiseitiger Wirtschaftsabkommen mit
oboustranných hospodá■ských dohod s cizími státy
ausländischen Staaten vom 4. April 1933 (Reichs=
ze dne 4. dubna 1933 (Ríšský zák. L., str. 162.)
geseßbßl. I, S. 162) wird hiermit verordnet, daß
na■izuje se tímto, že dohody podepsané dne 27.
das in Athen am 27. Juni 1940 unterzeichnete
■ervna 1940 v Athenách o rozši■eni dohody o pla-
Abkommen über die Ausdehnung des Abkommens
tech v obehodu se zbožim mezi Deutsches Reichem
über die Zahlungen im Warenverkehr zwischen
a královstvím Reckým (n■mecko-■ecká sú■tovaci
dem Deutschen Reich und dem Königreich Griechen-
dohoda) ze dne 24. zá■í 1937 (Rišský zák. ■., str.
land (Deutsch=Griechisches Verrechnungsabkommen)
569.) bude zatimn■ použiváno dnem zapojeni Bro
vom 24. September 1937 (Reichsgeseßbl. II, S. 569)
teftovatu Böhmen und Mähren do n■meckého cel-
mit dem Tage der Einbeziehung des Protektorats
ního území. Tento den bude vyhlášen v Ríšském
Böhmen und Mähren in das deutsche Zollgebiet
zákoníku.
vorläufig angewendet wird. Diefer Tag wird im
Reichsgeseßblatt bekanntgemacht werden.
Der deutsche Wortlaut des Abkommens wird
N■mecké zn■ní dohody se v dalším uve■ej■uje.
nachstehend veröffentlicht.
Berlin, den 26. Juli 1940.
V Berlin u dne 26. ■ervence 1940.
DerReichsministerdesAuswärtigen
Rišsky ministr zahrani■í
In Bertretung
V zastoupení
Freiherrbon Weizsäcker.
Freiherr bon Weizsäder.
*
*
*
*
*
*
Abkommen
Dohoda
über die Ausdehnung des deutsch-
o rozši■ení n■mecko-■ecké sú■tovací
griechischen Verrechnungsabkommens
dohody na Protektorat Böhmen
auf das Protektorat Böhmen
und Mähren.
und Mähren.
Artikeli
■lánek 1.
Bom Tage der Einbeziehung des Protektorats
Ode dne zapojeni Proteftoratu Böhmen und
Böhmen und Mähren in das deutsche Zollgebiet
Mähren do n■meckého celniho územi plati ustano-
gelten die Bestimmungen des Abkommens über
vení dohody o platech v obchodu se zbožím mezi
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die Zahlungen im Warenverkehr zwischen dem
Deutsches Reichem a královstvim Reckým ze dne
Deutschen Reich und dem Königreich Griechen-
24. zá■í 1937 v■etn■ všech dodatkových ujednáni
land vom 24. September 1937 einschließlich aller
též pro platy mezi Protektoratem Böhmen und
zusäßlichen Bereinbarungen auch für die Zahlun-
Mähren a královstvim Reckým.
gen zwischen dem Protektorat Böhmen und Mäh-
ren und dem Königreich Griechenland.
Artitel2
■lánek 2.
Alle aus dem Warenberkehr zwischen dem Pro-
Všechny platební závazky vzniklé z obehodu se
tektorat Böhmen und Mähren und dem König-
zbožim mezi Proteftoratem Böhmen und Mähren
reich Griechenland bis zu diesem Tage entstande-
a královstvim Reckým až k tomuto dni jest splniti
nen Zahlungsverpflichtungen sind binnen einer
ješt■ dosavadním zp■sobem b■hem p■echodné doby
übergangszeit von 4 Monaten nach diefem Tage,
■ty■ m■síe■ po tomto dnu, pokud jest na kont■
soweit auf dem Konto der Bank von Griechenland
Recké banky u Národní banky pro ■echy a Mo-
bei der Nationalbank für Böhmen und Mähren
ravu dostate■né krytí po ruce. Recká banka bude
hinreichende Deckung vorhanden ist, noch in der
se své strany b■hem této p■echodné doby dodá.
bisherigen Weise zu erfüllen. Die Bank von
vati Národní bance pro ■echy a Moravu platební
Griechenland wird ihrerseits während dieser über=
p■íkazy jen v rámei jejich pohotových pohledávek
gangszeit der Nationalbank für Böhmen und
v Praze.
Mähren Zahlungsaufträge nur im Rahmen ihrer
in Prag verfügbaren Guthaben zuleiten.
Soweit die in Absaß 1 bezeichneten Zahlungs-
Pokud platební závazky, ozna■ené v odstavci 1.,
verpflichtungen auf Kronen des Protektorats Böh-
zn■ji na koruny Protektovatu Böhmen und Mäh-
men und Mähren lauten, gilt für griechische
ren, platí pro ■ecké dlužníky a pro dlužníky $ro-
Schuldner und für Schuldner des Protektorats
teftoratu kursový pom■r mezi korunou Brotefto-
das Kursverhältnis zwischen der Krone des Pro-
ratu a drachmou, kterého bylo p■ede dnem zapo-
tektorats und der Drachme, das vor dem Tage
jení Broteftoratu do n■meckého celniho území
der Einbeziehung des Proteftorats in das deutsche
naposledy použito. Objevila-li by se snad po zapo-
Zollgebiet leßtmals angewandt wurde. Sollte sich
jení Broteftoratu podstatná zm■na p■ítomného
nach der Ginbeziehung des Proteftorats eine
mezivalutárního kursu drachmy, mohou p■edsedové
wesentliche Anderung des gegenwärtigen inter=
n■meckého a ■eckého vládniho výboru dohod-
valutarischen Kurses der Drachme ergeben, so
nouti se na n■jakém jiném p■epo■itacím kursu,
können die Vorsißenden des deutschen und
odpovidajicím zm■n■.
des griechischen Regierungsausschusses einen der
Anderung entsprechenden anderweitigen Umrech=
nungsturs vereinbaren.
Sollte sich die übergangszeit von 4 Monaten
Ukázala-li by se snad p■echodná doba 4 m■síc■
als zu furz erweisen, so kann sie durch Verein-
p■íliš krátkou, m■že býti dohodou mezi p■edsedy
barung zwischen den Borsißenden der beiden Re-
obou vládních výbor■ prodloužena.
gierungsausschüsse verlängert werden.
Die bei der Nationalbank für Böhmen und
Konta vedená u Národní banky pro ■echy a
Mähren für die Bank von Griechenland geführ-
Moravu pro Reckou banku — zvláštní konto A
ten Konten - Sonderkonto A und Konto Zucker
a konto cukr - slou■í se dnem zapojení Brotek-
werden mit dem Tage der Einbeziehung des
tovatu; slou■ené konto se uzav■e ve■er v den uply-
Protektorats zusammengelegt; das zusammen-
nuti p■echodné doby. P■ípadn■ z■stávajicí saldo
gelegte Konto wird am Tage des Ablaufs der
se poukáže na konto A (1o90) jmenované banky
übergangszeit abends geschlossen. Ein etwa ver-
u N■mecké sú■tovací pokladny v Berlinu. P■e-
bleibender Saldo wird auf das Konto A (1090)
po■tení ■ástky v K na RM stane se v kursu
der genannten Bank bei der Deutschen Berrech-
K 100 = 8,53 MM.
mungskasse in Berlin überwiefen. Die Umrechnung
des K-Betrages in RM hat zum Kurse von
K 100 = 8,53 RM zu erfolgen.
über die technische Abwicklung werden die
O technickém vy■ízení dohodnou se N■mecká
Deutsche Berrechnungskasse und die Bank von
sú■tovací pokladna a Recká banka.
Griechenland Bereinbarungen treffen.
Bor Beginn der übergangszeit abgeschlossene
Kompensa■ni obchody uzav■ené p■ed po■átkem
Rompensationsgeschäfte können noch abgewickelt
p■echodné doby mohou býti ješt■ vy■ízeny.
werden.
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Artikel3
■lánek 3.
Dieses Abkommen soll ratifiziert werden. Die
Tato dohoda má býti ratifikována. Ratifika■ni
Ratifikationsurkunden sollen sobald wie möglich
listiny maji býti pokud možno nejd■ive v Berlinu
in Berlin ausgetauscht werden.
vym■n■ny.
Dieses Abkommen tritt mit dem Austausch der
Tato dohoda vstupuje v platnost vým■nou rati-
Ratififationsurkunden in Kraft. Die beiden Re-
fika■nich listin. Ob■ vlády budou ji zatim, kdyby
gierungen werden es indessen, wenn die Ratifika-
snad ratifika■ní listiny až do té doby ješt■ nebyly
tionsurkunden bis dahin noch nicht ausgetauscht
vym■n■ny, užívati prozatimn■ od toho okamžiku
sein sollten, von dem Zeitpunkt ab vorläufig an-
po■inaje, v n■mž se stane zapojení Broteftovatu
wenden, zu dem die Einbeziehung des Protekto-
Böhmen und Mähren do n■meckého celniho území.
rats Böhmen und Mähren in das deutsche Zoll-
N■mecká vláda sd■lí tuto dobu královské ■ecké
gebiet erfolgt. Die deutsche Regierung wird der
vlád■ nejpozd■ji 14 dní p■edem.
königlich griechischen Negierung diesen Zeitpunkt
spätestens 14 Tage vorher mitteilen.
Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deutscher
Vyhotoveno ve dvojím prvopise v n■meckém
und griechischer Sprache.
a ■eckém jazyku.
Athen, den 27. Juni 1940.
A t h é n y, dne 27. ■ervna 1940.
Moraht.
Moraht.
K.Barbaressos.
K. Barbaressos.
Verordnung
Na■ízení
über die vorläufige Anwendung einer o prozatimnim použiváni sedmého ujed-
siebenten Vereinbarung zur Anderung náni m■niciho n■mecko-finskou obchodni
des deutsch-finnischen Handelsvertrags.
smlouvu.
Bom 27. Juli 1940.
Ze dne 27. ■ervence 1940.
(RGBI. II, S. 157, ausgeg. am 2. VIII. 1940).
(Ríšský zák. II., str. 157., vyd. dne 2. VIII. 1940)
Auf Grund des Gefeßes über die vorläufige
Na základ■ zákona o prozatímním použivání
Anwendung zweiseitiger Wirtschaftsabkommen mit
oboustranné hospodá■ské dohody s cizimi státy ze
ausländischen Staaten vom 4. April 1933 (Reichs-
dne 4. dubna 1933 (Rišský zák. I., str. 162.) se
geseßbl. I, S. 162) wird hiermit verordnet, daß
tímto na■izuje, že se prozatimn■ bude použivati
das in Berlin am 29. Juni 1940 unterzeichnete
protokolu podepsaného dne 29. ■ervna 1940
Protokoll über eine weitere Anderung des Han-
v Berlinu o dalši zm■n■ obchodní smlouvy mezi
delsvertrags zwischen dem Deutschen Reich und
Deutsches Reichem a republikou Finskou ze dne
der Republif Finnland vom 24. März 1934
24. b■ezna 1934 (Rišský zák. IL., str. 140.) dnem
(Reichsgeseßbl. II, S. 140) mit dem Tage der Gin-
zapojeni Protektoratu Böhmen und Mähren do
beziehung des Proteftorats Böhmen und Mähren
n■meckého celniho území. Tento den bude vy-
in das deutsche Zollgebiet vorläufig angewendet
hlášen v Rišském zákoníku.
wird. Diefer Tag wird im Reichsgeseßblatt be-
kanntgemacht werden.
Der deutsche Wortlaut des Protokolls wird
N■mecké zn■ní protokolu se v dalšim uve■ej-
nachstehend veröffentlicht.
■uje.
Diese Berordnung ergeht im Anschluß an die
Toto na■izení se vydává u p■ipojení na vyhlášky
Bekanntmachungen vom 29. September 1939
ze dne 29. zá■í 1939 (Rišský zák. II., str. 976.) a ze
(Reichsgeseßbl. II, S. 976) und vom 24. Januar
dne 24. ledna 1940 (Rišský zák. II., str. 32.).
1940 (Reichsgeseßbl. II, S. 32).
Berlin, den 27. Juli 1940.
V Berlinu dne 27. ■ervence 1940.
DerReichsministerdesAuswärtigen
Rišský ministr zahrani■i
In Vertretung
V zastoupení
Freiherr von Weizsäder.
Freiherr von Weizsäder.
*
*
*
oc
*
*



—503ProtokollProtokolbom 29. Juni 1940 über eine weitere Anderungze dne 29. ■ervna 1940 o další zm■n■ obchodnídes Handelsbertrags zwischen dem Deutschen Reichsmlouvy mezi Deutsches Reichem a republikouund der Republik Finnland bom 24. März 1934.Finskou ze dne 24. b■ezna 1934.Die deutsche und die finnische Regierung sindN■mecká a finská vláda se shodly na tomto:über folgendes übereingefommen: .I.I.Die nachstehend bezeichneten deutschen Erzeug-N■mecké výrobky v následujícím ozna■ené p■i-nisse werden bei ihrer Einfuhr nach Finnland zupoušt■jí se p■i jejich dovozu do Finska za násle-den nachstehend festgeseßten Bedingungen zu-dujicich pevn■ stanovených podmínek:gelassen:■islo finskéhop■irä■ekNummerbeirägcelnihoOzna■ení zbožíadalAdes finnischenWarenbezeichnung30CSuffentMZolltarifsermazumgollsazebníku20--001Gemüse und Speiseschwämme20-001zelenina a jedlé houby r■z-20-003/11verschiedener Art in luft-20-003/11)ného druhu ve vzducho-dicht verschlossenenBe=t■sn■uzav■ených nádo-75%bách75%hältniffen20--013/17Tafelobst und Beeren in20--013/17 tabulové ovoce a bobule vluftdicht verschlossenen Be-nádobách vzduchot■sn■75%uzav■ených75%hältnissen37-007Handschuhe aus Leder, nicht37—007rukavice z k■že, nespadajíc■pod ■íslo 37—01150%unter die Nummer 37-011fallend50%: :46--005Halbseidene Gewebe, nicht46--005polohedvábné tkaniny,ne-80%46-016jmenované jinak .80%46-016anderweitig genannt . .600-Bänder, Schnüre und Posa-46--009stuhy, š■■ry a prýmka■ské75%6-019mentierwaren aus Halb=46 019zboži z polohedvábí .seide75%47-025Teppiche aus Wolle und47—025koberce z vlny a zvi■ecichTierhaaren mit Flor, nichtchlup■ s nerozst■izeným75%75%geknüpft.florem, jiné než vázané .48--049Bänder, Schnüre und Posa-48-049stuhy, š■■ry a prýmka■skémentierwaren aus Baum-zboží z bavlny s nerozst■i-75%ženým florem .'. . . .75%wolle mit Flor49—089Bänder, Schnüre und Posa=49-039stuhy, š■■ry a prýmka■skémentierwaren aus anderenzboži z jiných rostlinnýchpflanzlichen Spinnstoffen:p■ediv:75%è plyše a sametu . . . .75%aus Plüsch und Samt51-00551—00551--00675%51—006polohedvábné stávkové zboži75%Halbseidene Wirkwaren .51-01151-01151—01251-01250%54-002obuv z lakové k■že . .50%54-002Schuhwerk aus Lacleder54-005jiná obuv z k■že .25%54—005Anderes Schuhwerk aus Le=der25%85-010bižuterie, ur■ená k osobnímu85--010Bijouterie, zum persönlichenGebrauch bestimmt; Teilepoužití; ■ásti k tomu, jinaknejmenované80%dazu, anderweit nicht ge=nannt80%
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II.
II.
Dieses Protofoll soll ratifiziert werden. Der
Tento protokol má býti ratifikován. Vým■na
Austausch der Ratifikationsurkunden soll in Hel-
ratifika■nich listin má se státi v Helsinkách. Pro
sinki erfolgen. Das Protokoll wird am fünfzehnten
tokol vstoupí v platnost patnáctého dne po vý
Tage nach dem Austausch der Ratifikationsurkun-
m■n■ ratifika■nich listin.
den in Kraft treten.
Die beiden Regierungen jind jedoch darüber
Ob■ vlády jsou však shodny v tom, že proto-
einig, daß das Protokoll von dem Tage der Ein-
kolu se bude zatímn■ použivati po■inaje ode dne
beziehung des Protektorats Böhmen und Mähren
zapojeni Protektoratu Böhmen und Mähren do
in das deutsche Zollgebiet ab vorläufig angewen-
n■meckého celniho území.
det wird.
Geschehen in doppelter Ausfertigung in deutscher
Stalo se ve dvojim vyhotovení v n■meckém a
und finnischer Sprache.
finském jazyku.
Berlin, am 29. Juni 1940.
V Berlinu dne 29. ■ervna 1940.
Für die deutsche Regierung
Za n■meckou vládu
K.Schnurre.
K.Schnurre.
Für die finnische Regierung
Za finskou vládu
R.v. Fieandt.
R. v. Fieandt.
Verordnung
Na■ízení
über die vorläufige Anwendung cines
o prozatímním používání dohody k úprav■
Abkommens zur Negelung des Zah-
platebního styku mezi Protettoratem
lungsverkehrs zwischen dem Protekto-
Böhmen und Mähren a Italsko-Albánskou
rat Böhmen und Mähren und der
celní unií.
Italienisch-Albanischen Zollunion.
Vom 10. September 1940.
Ze dne 10. zá■í 1940.
(RGBI. II, S. 223, ausgeg. am 20. IX. 1940).
(Rišský zák. II., str. 223., vyd. dne 20. IX. 1940.).
Auf Grund des Geseßes über die vorläufige
Na základ■ zákona o prozatimnim použiváni
Anwendung zweiseitiger Wirtschaftsabkommen mit
oboustranných hospodá■ských dohod s cizími státy
ausländischen Staaten vom 4. April 1933 (Reichs-
ze dne 4. dubna 1933 (Rišský zák. L., str. 162.) na-
gefe■bl. I, S. 162) wird hiermit verordnet, daß
■izuje se timto, že v Berlinu dne 17. srpna 1940
das in Berlin am 17. August 1940 unterzeichnete
podepsané dohody k úprav■ platebního styku mezi
Abfommen zur Regelung des Zahlungsverkehrs
Proteftovatem Böhmen und Mähren a Italsko-
zwischen dem Protektorat Böhmen und Mähren
Albánskou celni unií bude prozatimn■ použiváno
und der Italienisch-Albanischen Zollunion mit
dnem zrušeni celni hranice mezi Broteftoratem
dem Tage der Rufhebung der Zollgrenze zwischen
Böhmen und Mähren a ostatnim územim Neichu.
dem Proteftorat Böhmen und Mähren und dem
Tento den bude vyhlášen v Rišském zákoníku.
übrigen Reichsgebiet vorläufig angewendet wird.
Diefer Tag wird im Reichsgeseßblatt bekanntge-
macht werden.
Der deutsche Wortlaut des Abkommens wird
N■mecké zn■ni dohody se v dalším uve■ej■uje.
nachstehend veröffentlicht.
Diese Berordnung ergeht im Anschluß an die
Toto na■ízeni vycházi u p■ipojení na vyhlášku
Bekanntmachung vom 17. Juni 1939 (Reichsgeseß-
ze dne 17. ■ervna 1939 (Rišský zák. II., str. 837.).
blatt II, S. 837).
Berlin, den 10. September 1940.
V Be-rlinu dne 10. zá■í 1940.
DerReichsministerdesAuswärtigen
Rišský ministr zahrani■i
von Ribbentrop.
von Ribbentrop.
*
*
*
*
*
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Abkommen
Dohoda
zur Negelung des Zahlungsverkehrs o úprav■ platebniho styku mezi Protek-
zwischen dem Protektorat Böhmen
 toratem Böhmen und Mähren a Italsko-
und Mähren und der Italienisch.
Albánskou celní unií.
Albanischen Zollunion.
Die deutsche Regierung und die italienische
N■mecká vláda a italská vláda ve jménu Ital-
Regierung im Namen der Jtalienisch-Albanischen
sko-Albánské celní unie u■inily následujicí do-
Zollunion haben folgende Vereinbarung getroffen,
hodu, aby upravily platební styk mezi Brote■to-
um den Zahlungsverkehr zwischen dem Protekto-
ratem Böhmen und Mähren a Italsko-Albánskou
rat Böhmen und Mähren und der Ftalienisch-
celní unií:
Albanischen Zollunion zu regeln:
Artikel1
■lánek 1.
Das Abkommen zur Regelung der Zahlungen
Dohoda o úprav■ plat■ mezi N■meckem a Italif
zwischen Deutschland und Jtalien (Verrechnungs-
(Sú■tovací dohoda) ze dne 26. zá■í 1934*), a na to
abkommen) vom 26. September 1934*) und die
následujicí dohody a dodatková ujednání) rozši-
darauf folgenden Abkommen und Zusaßbereinba-
■uji se ode dne zrušení celni hranice mezi Brotef.
rungen) werden von dem Tage der Aushebung
toratem Böhmen und Mähren a ostatnim územim
der Zollgrenze zwischen dem Protektorat Böhmen
Reichu na právni jednání uzav■ená po tomto oka-
und Mähren und dem übrigen Reichsgebiet auf
mžiku v té mí■e, že prozatím i platy nepocházející
die nach diesem Zeitpunkt abgeschlossenen Rechts-
z obchodu se zbožím budou poukazovány p■es
geschäfte ausgedehnt mit der Maßgabe, daß vor-
sb■rné konto v Reichsmark a všeobeené konto
läufig auch die nicht aus dem Warenverkehr her-
v li■e.
rührenden Zahlungen über das Reichsmark-
Sammelkonto und das Allgemeine Lirekonto über-
wiesen werden.
Artikel2
■lánek 2.
Für die vor dem in Artikel 1 erwähnten Tage
Pro právní jednáni uzav■ená p■ede dnem uve-
zwischen dem Protektorat Böhmen und Mähren
deným v ■lánku 1. mezi Broteftoratem Böhmen
und der Jtalienisch-Albanischen Zollunion abge-
und Mähren a Italsko-Albánskou celni unií po-
schlossenen Rechtsgeschäfte finden die Bestimmun-
užije se i nadále ustanovení dohody podepsané
gen des in Nom am 5. Juli 1938 unterzeichneten
dne 5. ■ervence 1938 v Rím■ o úprav■ plat■ pochá-
Abkommens zur Regelung der aus dem Waren-
zejicích z obchodu se zbožim mezi Italií a ■esko-
verkehr zwischen Ftalien und der Tschecho-Slowa-
slovenskem pro údobí pot■ebné k likvidování
kei herrührenden Zahlungen für den jür die Li-
t■chto obchod■. Skon■ení likvida■ního období bude
quidierung diefer Geschäfte erforderlichen Zeit-
sjednáno mezi N■meckou sú■tovací pokladnou
raum weiterhin Anwendung. Die Beendigung
a Istituto Nazionale per i Cambi con l'Estero.
der Liquidationsperiode wird zwischen der Deut-
Likvidace musí však býti skon■ena ■ty■i m■síce
schen Verrechnungskasse und dem Istituto Nazio-
po zrušeni celni hranice mezi Protektoratem Böh-
nale per i Cambi con l'Estero bereinbart werden.
men und Mähren a ostatnim územim Reichu.
Die Liquidation muß jedoch vier Monate nach der
Aufhebung der Zollgrenze zwischen dem Protek-
torat Böhmen und Mähren und dem übrigen
Neichsgebiet beendet sein.
Artikel3
■lánek 3.
Die Deutsche Berrechnungstasse und das Isti-
N■mecká sú■tovací pokladna a Istituto Nazio-
tuto Nazionale per i Cambi con l'Estero find er-
nale per i Cambi con l'Estero jsou zmocn■ny, aby
mächtigt, die notwendigen Vereinbarungen für
u■inily nutná ujednání ku provedení této dohody.
die Durchführung diefes Abkommens zu treffen.
Artifel 4
Ölánek 4.
Diefes Abkommen bildet einen Bestandteil des
Tato dohoda tvo■í sou■ást dohody k úprav■
Abkommens zur Negelung der Zahlungen zwischen
plat■ mezi N■meckem a Italií (sú■tovací dohoda)
Deutschland und Ftalien (Berrechnungsabkom-
ze dne 26. zá■í 1934. Má býti ratifikována a ratifi-
*) Vgl. Nr. 2 der. Belanntmachung bom 17. Juni -1939 (Reichs.
*) Srov. ■is. 2 vyhlášky ze dne 17. ■ervna 1939 (Ri■ský
gejezbt. I, 6. 887).
zák. II., str. 837.).
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men) vom 26. September 1934. E8 soll ratifiziert
ka■ní listiny mají býti jak možno nejd■íve v Rím■
werden, und die Ratifikationsurkunden sollen so-
vym■n■ny. Nabývá platnosti vým■nou ratifika■-
bald als möglich in Rom ausgetauscht werden.
ních listin, bude však ji prozatímn■ použiváno
Es tritt am Tage des Rustausches der Ratifika-
po■ínaje okamžikem zrušení celní hranice mezi
tionsurkunden in Kraft, wird jedoch bon dem
Proteftoratem Böhmen und Mähren a ostatnim
Zeitpunkt der Aufhebung der Zollgrenze zwischen
územim Reichu.
dem Protektorat Böhmen und Mähren und dem
übrigen Reichsgebiet ab vorläufig angewandt
werden.
Unterzeichnet in Berlin in deutscher und italie-
Podepsáno v Berlinu v n■meckém a italském ja-
nischer Sprache in je zwei Urfchriften am 17.
zyku vždy po dvou prvopisech dne 17. srpna 1940.
August 1940.
Carl Clodius.
Carl Clodius.
A.Giannini.
A. Giannini.
Verordnung
Na■ízení
über den Handel und die Auftrags-
o obchodu a zprost■edkování p■íkaz■
vermittlung bei öffentlichen Aufträgen.
p■i ve■ejných objednávkách.
Vom 11. September 1940.
Ze dne 11. zá■í 1940.
(RGBL. I, S. 1235, ausgeg. am 13. IX. 1940).
(Ríšský zák. L., str. 1235., vyd. dne 13. IX. 1940.).
Ruf Grund des § 2 des Gefeßes zur Durch-
Na základ■ § 2. zákona ku provedení ■ty■letého
führung des Bierjahresplans — Bestellung eines
plánu - ustanovení ■išského komisa■e pro utvá-
Reichskommiffars für Preisbildung— vom 29. Ot-
■ení cen - ze dne 29. ■íjna 1936 (Rišský zák. L.,
tober 1936 (Reichsgeseßbl. 1, S. 927) wird mit Zu-
str. 927.) na■izuje se se souhlasem zmocn■nce pro
stimmung des Beauftragten für den Vierjahres-
■ty■letý plán:
plan verordnet:
§ 1
§ 1.
Die zur Erfüllung der Aufträge öffentlicher Auf-
Zboží ur■ené p■ímo nebo nep■ímo ke spln■ní
traggeber unmittelbar oder mittelbar bestimmten
p■íkaz■ ve■ejných zákazník■ nesmí býti zdraženo
Waren dürfen nicht dadurch verteuert werden, daß
tim. že se obchodnik, zprost■edkovatel nebo n■kdo
sich ein Händler, Vermittler oder sonst jemand in
jiný zp■sobem národohospodá■sky neod■vodn■-
volkswirtschaftlich nicht gerechtfertigter Weise in
ným vsune do cesty zboží od výrobce k ve■ejnému
den Weg der Ware vom Erzeuger zum öffentlichen
zákazníku.
Auftraggeber einschaltet.
§ 2
§ 2.
(1) Bei Aufträgen öffentlicher Auftraggeber ist es
() P■i p■ikazech ve■ejných zákazník■ jest zaká-
Händlern und Vermittlern jeder Art verboten, eine
záno obchodník■m a zprost■edkovatel■m každého
höhere als eine volkswirtschaftlich gerechtfertigte
druhu, požadovati, smluviti nebo bez ujednání p■i-
Handelsspanne oder Vergütung zu fordern, zu ver-
jmouti vyšší než národohospodá■sky ospravedln■né
einbaren oder ohne Vereinbarung anzunehmen.
obchodni rozp■ti nebo odm■nu.
() Händler und Bermittler haben vereinbarte
() Obchodníci a zprost■edkovatelé jsou povinni
Handelsspannen oder Vergütungen auf eine volfs-
snížiti smluvená obchodní rozp■ti nebo odm■ny na
wirtschaftlich gerechtfertigte Höhe herabzuseßen,
národohospodá■sky ospravedln■nou výši, proká-
wenn sich die Handelsspannen oder Bergütungen
ží-li se obchodní rozp■tí nebo odm■ny p■i oce-
unter Würdigung aller Umstände, insbefondere in-
n■ní všech okolností, zvlášt■ následkem podstatné
folge einer wefentlichen Beränderung der Berhält-
zm■ny pom■r■, které pro jejich po■itání byly
nisse, die für ihre Berechnung maßgeblich waren,
sm■rodatny, jako nep■im■■en■ vysoké.
als unangemessen hoch erweisen.
() An Stelle der Senkung der Handelsspanne
(*) Misto poklesnutí obchodniho rozp■ti nebo od-
oder Vergütung haben Händler oder Vermittler
m■ny jsou povinni obchodnici nebo zprost■edko-
entsprechende Beträge abzuführen, wenn dies der
vatelé odvésti p■im■■ené ■ástky, na■ídi-li nebo
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Reichstommissar für die Preisbildung oder die p■ipusti-li to ■išský komisa■ pro tvo■eni cen, nebo
von ihm beauftragten Stellen allgemein oder im jim pov■■ená mista, všeobecn■ nebo v jednotlivém
Einzelfall anordnen oder zulassen.
p■ípad■.
§ 3
§ 3.
Der Reichskommissar für die Preisbildung oder
Rišský komisa■ pro tvo■eni cen nebo jím pov■-
die von ihm beauftragten Stellen können Aus-
■ená místa mohou p■ipustiti nebo na■íditi výjimky
nahmen von den Borschriften dieser Berordnung
z p■edpis■ tohoto na■ízení.
zulassen oder anordnen.
§ 4
§ 4.
Die Berordnung tritt am 15. September 1940
Na■ízení nabývá platnosti dne 15. zá■í 1940.
in Kraft.
Berlin, den 1l. September 1940.
V Berlinu dne 11. zá■í 1940.
Der Neichsfommissar für Preis-
Bunqlig
Rišský komisa■ pro tvo■ení cen
Wagner.
Wagner.
Achter Durchführungserlaß
Osmý provád■cí výnos
zur Verordnung des Neichsprotektors
k na■izeni Reichsprotektora in Böhmen
in Böhmen und Mähren über das
und Mähren o židovském majetku ze dne
jüdische Vermögen vom 21. Juni 1939
21. ■ervna 1939 (V■st. R. Prot. str. 45.).
(VB1NProt. S. 45).
Vom 16. September 1940.
Ze dne 16. zá■í 1940.
Auf Grund des § 11, Abs. 1. der Verordnung
Na základ■ § 11., odst. 1. na■ízení Reichsprotef-
des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren über
tora in Böhmen und Mähren o židovském majetku
das jüdische Bermögen voi 21. Juni 1939 wird
ze dne 21. ■ervna 1939 se stanoví:
bestimmt:
§ 1
§ 1.
() Juden, jüdische Unternehmen und jüdische
() Židé, židovské podniky a židovská sdruženi
Personenvereinigungen haben bis zum 15. Novem-
osob jsou povinni až do 15. listopadu 1940 p■ihlásiti
ber 1940 den in ihrem Gigentum oder Mieteigen-
držbu cenných papírû v jejich vlastnictví nebo
tum stehenden, im Protektorat Böhmen und Diäh-
spoluvlastnictvi nalézajici se v Broteftoratu Böh
ren befindlichen Wertpapierbesiß mit Ausnahme
men und Mähren, s výjimkou cených papirü
der in § 3 des Zweiten Durchführungserlasses vom
jmenovaných v § 3. Druhého provád■cího výnosu
8. Dezember 1939 (BBiRProt. S. 318) genannten
ze dne 8. prosince 1939 (V■stn. R. Prot. str. 318.)
Wertpapiere anzumelden.
() § 2 des Bierten Durchführungserlaffes vom
() Použije se § 2. ■tvrtého provád■cího výnosu
7. Februar 1940 (BBinProt. S. 45) findet Aawen-
ze dne 7. února 1940 (V■stn. R. Prot. str. 45.). P■i-
dung. Die Anmeldepflicht obliegt auch der Devisen-
hlašovací povinnost p■ináleži též devisové bance,
bank, in deren Depot nach § 1 des Fünften Durch-
v jejimž depot podle § 1. Pátého provád■ciho vý
führungserlasses vom 2. März 1940 (BBiRProt.
nosu ze dne 2. b■ezna 1940 (V■stn. R. Prot. str. 81.)
S. 81) die Wertpapiere eingelegt sind.
cenné papíry jsou vloženy.
§ 2
§ 2.
Soweit bereits nach dem Bierten Durchführungs-
Pokud se p■ihláška již stala podle ■tvrtého pro
erlaß eine Anmeldung erfolgte. braucht sie nicht
vád■ciho výnosu, nepot■ebuje býti opakována.
wiederholt zu werden.
§ 8
§ 3.
Die Anmeldung erfolgt nach dem Stande vom
P■ihláška stane se podle stavu dne 1. listopadu
1. November 1940.
1940.
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§ 4
§ 4.
Die Anmeldung hat auf einem amtlichen Vor-
P■ihláška staniž se na ú■edním tiskopisu, který
druck zu erfolgen, der bei den Devisenbanken in
jest vyzvednouti u devisových bank. Podána budiž
Empfang zu nehmen ist. Sie ist beim Neichsprotek-
u Neichsproteftora. Pokud cenné papíry leži v depot
tor einzureichen. Soweit die Wertpapiere im Depot
n■které devisové banky, bu■tež p■ihlášky podány
einer Devisenbank liegen, sind die Anmeldungen
až do 1. listopadu 1940 této ku p■ezkoumání a dal-
bis zum 1. Nobember 1940 diefer zur überprüfung
šímu odevzdáni.
und Weiterleitung einzureichen.
§5
§ 5.
Der Anmeldepflicht unterliegen ferner Wert-
P■ihlašovaci povinnosti podléhaji dále cenné pa
papiere, die dem nichtjüdischen Ehegatten eines
píry, které pat■í nežidovskému manželi (manželce)
Juden gehören, defsen Ehe am 1. Nobember 1940
židovské manželky (manžela), jichž manželstvi dne
nicht geschieden oder getrennt ist. Diese Anmel-
1. listopadu 1940 není rozvedeno nebo rozlou■eno.
dungen sind besonders zu kennzeichnen.
Tyto p■ihlášky budtež zvlášt■ ozna■eny.
§6
§ 6.
In gleicher Weise haben Juden, jüdische Unter-
Stejným zp■sobem jsou povinni p■ihlašovati
nehmen und jüdische Personenvereinigungen sowie
Židé, židovské podniky a židovská sdružení osob
nichtjüdische Personen, die mit einem Juden ver-
jakož i nežidovské osoby, kte■í jsou se Židovkou
heiratet sind, in Zukunft jeden Gigentums= oder
ženati (se Židem vdány), v budoucnu každé nabytí
Miteigentumserwerb von Wertpapieren inuerhalb
vlastnictví nebo spoluvlastnictvi cenných papírù
eines Monates vom Zeitpunkt des Erwerbes an
b■hem jednoho m■síce od okamžiku nabytí.
anzumelden.
§ 7
§ 7.
Der Anmeldepflicht nach dem Bierten Durchfüh-
P■ihlašovací povinnosti podle ■tvrtého provád■
rungserlaß unterliegt auch jeder nach Nblauf der
ciho na■ízení podléhá též každé nabyti Židem nebo
Anmeldefrist jenes Erlasses erfolgte Erwerb durch
nežidovskou osobou ženatou se Zidovkou (provda-
Juden oder durch nichtjüdische Personen, die mit
nou za Žida) nastalé po uplynutí p■ihlašovací lh■ty
einem Juden verheiratet sind. Die Anmeldung ist
onoho výnosu. P■ihlášku jest vykonati b■hem
innerhalb einer Frist von zwei Wochen vom Zeit-
lh■ty dvou týdn■ od okamžiku nabytí.
punkt des Erwerbs vorzunehmen.
Pra g. den 16. September 1940.
V Praze dne 16. zá■i 1940.
Der Reichsproteftor in Böhmen und Mähren
Freiherr bon Neurath.
Verordnung
Na■ízení
über dieStatistikdesWarenverkehrs mit
o statistice obchodu zbožím s cizinou
dem Ausland (Außenhandelsstatistik)
(statistika zahrani■ního obchodu)
im Protektorat Böhmen und Mähren.
v Protektoratu Böhmen und Mähren.
Vom 25. September 1940.
Ze dne 25. zá■í 1940.
(RGBl. I, S. 1279, ausgeg. am 24. IX. 1940).
(Rišský zák. L., str. 1279., vyd. dne 24. IX. 1940.)
Auf Grund des Erlasses des Führers und Reichs-
Na základë Výnosu Führera und Neichskanzlera
kanzlers über das Protektorat Böhmen und Mäh-
o Protektoratu Böhmen und Mähren ze dne 16.
ren vom 16. März 1939 (Reichsgefeßbl. I, S. 485)
b■ezna 1939 (Rišský zák. I., str. 485.) na■izuje se
wird im Einbernehmen mit dem Neichsprotektor in
v dohodë s Reichsproteftorem in Böhmen und
Böhmen und Mähren berordnet:
Mähren:
§1
§ 1.
Im Protektorat Böhmen und Mähren wird die
V Broteftoratu Böhmen und Mähren p■ejimá se
Außenhandelsstatistik in reichseigene Berwaltung
statistika zahrani■niho obchodu do vlastni správy
übernommen.
Neichu.
§ 2
§ 2.
() Im Protektorat Böhmen und Mähren gelten
() V Protektoratu Böhmen und Mähren plati
bom 1. Oftober 1940 ab:
po■ínaje od 1. ■ijna 1940:
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a) das Geseß über die Statistit des Warenver=
a) zákon o statistice obchodu se zbožim s ci-
kehrs mit dem Ausland (Außenhandelsstati-
zinou (statistika zahrani■ního obchodu -
stif - HStatG. →) vom 31. März 1939
HStatG. — zák. o obch. statist.) ze dne
(Reichsgeseßbl. I, S. 645),
31. b■ezna 1939 (Rišský zák. I., str. 645.),
b) die Berordnung zur vorläufigen Durchfüh-
b) na■ízení ku prozatímnimu provád■ní zákona
rung des Gefeßes über die Statistik des
o statistice obchodu se zbožim s cizinou (sta-
Warenverkehrs mit dem Ausland (Außen-
tistika zahrani■ního obchodu - StatG. -
handelsstatistik → HStatG. →) vom 31. März
zák. o obchod. statist.) ze dne 31. b■ezna
1939 (Neichsministerialbl. S. 849) sowie die
1939 (V■stn. ■íš. ministerstva str. 849.), jakož
vom Präsidenten des Statistischen Reichs-
i presidentem Statistického ú■adu Reichu na
amts auf Grund dieser Verordnung er-
základ■ tohoto na■ízení vydaná na■ízení
lasfenen Anordnungen über die Außen-
o statistice zahrani■ního obchodu ze dne 31.
handelsstatistik vom 31. März 1939 (Neichs=
b■ezna 1939 (V■stn. ■íš. ministerstva str.
ministerialbl. S. 849) und vom 29. August
849.) a ze dne 29. srpna 1940 (V■stn. ■íš.
1940 (Reichsministerialbl. S. 252),
ministerstva str. 252.),
e) die Verordnung über die Erhebung einer Ge-
c) na■ízení o vybírání poplatku za vým■nu a
bühr für den Umtausch und den Ersah von
náhradu kolkových a da■ových známek ze
Stempel- und Steuerzeichen vom 3. Juli 1924
dne 3. ■ervence 1924 (V■stn. ■íš. ministerstva
(Reichsministerialbl. S. 237) hinfichtlich der
str. 237.) ohledn■ statistických známek.
statistischen Marken.
() Soweit in den §§ 14 und 15 des Geseßes
() Pokud v $§ 14. a 15. zákona o statistice ob-
über die Statistik des Warenverkehrs mit dem
chodu se zbožim s cizinou se p■ihliži k ■íšskému
Ausland auf die Reichsabgabenordnung Bezug
■ádu dávkovému, použije se p■im■■en■ p■edpis■
genommen ist, finden die Borschriften der Reichs-
■íšského ■ádu dávkového. §§ 6. a 7. na■ízení
abgabenordnung entsprechende Anwendung. Die
o clech, spot■ebnich danich a monopolech v Bro-
§ 6 und 7 der Berordnung über Zölle, Ber-
teftoratu Böhmen und Mähren (p■islušnost cel-
brauchssteuern und Monopole im Protettorat
níeh ú■ad■ a ú■ední pomoc) ze dne 16. zá■í 1940
Böhmen und Mähren (Zuftändigteit der Zoll-
(Ríšský zák. I., str. 1238.) platí obdobn■.
behörden und Amtshilfe) vom 16. September 1940
(Reichsgeseßbl. I, S. 1238) gelten finngemäß.
§3
§ 3.
Befugnisse, die auf Grund des § 2 Abs. 1 einem
Oprávn■ní, která na základ■ § 2., odst. 1. jsou
Reichsminister übertragen find, übt er für das
p■enesena na n■kterého ■íšského ministra, vyko-
Protektorat Böhmen und Mähren im Einverneh-
nává tento za Protektorat Böhmen und Mähren
men mit dem Reichsproteftor aus.
v dohod■ s Reichsproteftorem.
§ 4
§ 4.
Soweit die in § 2 Abs. 1 bezeichneten Bor-
Pokud p■edpis■ ozna■ených v § 2., odst. 1. ne-
schriften nicht unmittelbar angewendet werden
m■že býti užito p■ímo, budiž jich užito obdobn■.
können, sind sie sinngemäß anzuwenden.
§5
§ 5.
Die im Protektorat Böhmen und Mähren bisher
V Protektoratu Böhmen und Mähren dosud
geltenden außenhandelsstatistischen Borschriften
platné p■edpisy o statistice zahrani■niho obchodu
treten am 1. Oktober 1940 außer Kraft.
pozbývaji platnosti dne 1. ■íjna 1940.
Berlin, den 25. September 1940.
V Berlinu dne 25. zá■í 1940.
Der Reichswirtschaftsminister
Rišskýministr hospodá■stvi
In Bertretung des Staatssekretärs
V zastoupení státniho tajemnika
vonhannefen.
vonhannefen.
Der Reichsministerder Finanzen
Rišský ministr financi
In Bertretung des Staatsfekretärs
V zastoupeni státního tajemnika
Wever.
Wever.
Der ReichsministerdesJnnern
Ríšský ministr vnitra
In Vertretung
V zastoupení
Dr. Studart.
Dr.Studart.
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Verordnung
Na■ízení
des Reichsprotektors in Böhmen und Reichsprotektora in Böhmen und Mähren
Mähren zur Ergänzung der Sa■ung dopl■ujici stanovy ■esko-Moravské ú■a-
der Böhmisch-Mährischen Ein-undAus- dovny pro dovoz a vývoz výrobk■ hos-
fuhrstelle für Erzeugnisse der Ernäh= podá■stvi vyživovaciho a zem■d■lského
rungs- und Landwirtschaft in Prag.
 Praze.
Vom 30. September 1940.
Ze dne 30. zá■í 1940.
Auf Grund des § 1 Abs. 2 der Berordnung bom
Na základ■ § 1., odst. 2. na■ízení ze dne 7. ■ervna
7. Juni 1939 über das Rechtseßungsrecht im Protek-
1939 o právu vydávati právní p■edpisy v Brotek-
torat Böhmen und Mähren (RGBl. I, S. 1039)
toratu Böhmen und Mähren (Rišský zák. I., str.
wird verordnet:
1039.) se na■izuje:
ArtikelI.
■lánek I.
Die Saßung der Böhmisch-Mährischen Ein- und
Stanovy ■esko-Moravské ú■adovny pro dovoz
Ausfuhrstelle für Erzeugnisse der Ernährungs-
a vývoz výrobk■ hospodá■stvi vyživovaciho a ze-
und Landwirtschaft (Anlage zur Berordnung des
m■d■lského v Praze (P■iloha k na■ízeni Reichs-
Reichsprotektors in Böhmen und Mähren über
protektora in Böhmen und Mähren o z■izeni
die Errichtung der Böhmisch-Mährischen Ein- und
■esko-Moravské ú■adovny pro dovoz a vývoz vý-
Ausfuhrstelle für Erzeugnisse der Ernährungs-
robk■ hospodá■stvi vyživovacího a zem■d■lského
und Landwirtschaft vom 12. April 1940, BBiRProt.
ze dne 12. dubna 1940, V■stn. R. Brot. str. 163.)
S. 163) erhält hinter § 8 folgenden § 9:
obdrži za § 8. následujicí § 9.:
§9
§ 9.
Anordnungen und Festseßungen allgemeiner Art
Na■ízení a stanoveni všeobecného rázu ■esko
der Böhmisch-Mährischen Ein- und Ausfuhrstelle
Moravské ú■adovny pro dovoz a vývoz výrobku
für Erzeugnisse der Ernährungs- und Landwirt-
hospodá■ství vyživovaciho a zem■d■lského budou,
schaft werden, soweit sie nicht den Betroffenen
pokud se dot■eným nesd■lí pisemn■, uve■ej■ována
schriftlich mitgeteilt werden, im Verordnungsblatt
ve V■stniku na■izeni Reichsproteftora in Böhmen
des Reichsproteftors in Böhmen und Mähren
und Mähren (V■stn. R. Prot.).
(BBIRProt.) veröffentlicht.
ArtikelII.
■lánek II.
Die Verordnung tritt am 1. Oktober 1940 in
Na■ízení nabývá platnosti dne 1. ■íjna 1940.
Kraft.
Pra g. den 30. September 1940.
V Praze dne 30. zá■í 1940.
Der Neichsprotektor in Böhmen und Mähren
In Vertretung
K.H.Frant.
Staatssekretär.
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Verordnung
Na■ízení
über die Verlängerung der Sommerzeit
o prodloužení letního ■asu.
Vom 2. Oktober 1940.
Ze dne 2. ■íjna 1940.
(RGBI. I, S. 1322, ausgeg. am 3. X. 1940).
(Ríšský zák. I., str. 1322., vyd. dne 3. X. 1940.).
Der Minifterrat für die Reichsverteidigung ver-
Ministerská rada pro obranu Neichu na■izuje pro
ordnet für das Gebiet des Großdeutschen Reichs ein-
územi Großdeutsches Reichu i s v■len■nými vý-
schließlich der eingegliederten Oftgebiete mit Ge-
chodními územími s platností zákona:
seßeskraft:
§ 1
§ 1.
Die durch § 1 der Verordnung über die Einführung
Po■ítání ■asu stanovené § 1. na■ízení o zavedeni
der Sommerzeit vom 23. Januar 1940 (Reichs-
letního ■asu ze dne 23. ledna 1940 (Ríšský zák. I.,
geseßbl. I, S. 232) bestimmte Zeitrechnung bleibt
str. 232.) z■stane až na další v platnosti.
bis auf weiteres bestehen.
§ 2
§ 2.
Der Reichsminister des Jnnern erläßt die zur
Ríšský ministr vnitra vydá právní a správní
Durchführung dieser Verordnung erforderlichen
p■edpisy pot■ebné ku provedení tohoto na■ízení.
Rechts= und Berwaltungsborschriften.
Berlin, den 2. Oktober 1940.
 V Berlinu dne 2. ■íjna 1940.
Der Vorfizende
des Ministerrats für die Reichs-
P■edseda ministerské rady
verteidigung
pro obranu Reichu
Göring,
Göring.
Reichsmarschall.
■íšský maršál.
Der Generalbevollmächtigte für die
Generálni zmocn■nec
Reichsverwaltung
pro ■išskou správu
Frid.
Frick.
Der Neichsministerund Chefder
Ríšský ministr
Reichskanzlei
a šéf ■íšské kancelá■e
Dr. Lammers.
Dr. Lammers.
Die in der vorstehenden Verordnung angeführte
Na■ízení o zavedení letního ■asu ze dne 23.
Verordnung über die Einführung der Sommerzeit
ledna 1940 (Ríš. zák. I., str. 232.), uvedené
vom 23. I. 1940 (RGBl. I, S. 232) wurde im
v p■edchozim na■ízení, bylo uve■ejn■no ve V■stn.
VBIRProt. S. 55 veröffentlicht.
R. Prot., str. 55.
Verordnung
Na■ízení
des Neichsprotektors in Böhmen und
Reichsprotektora in Böhmen und Mähren
Mähren über die Vermietung von
o pronajímání židovských byt■.
Judenwohnungen.
Vom 7. Oktober 1940.
Ze dne 7. ■íjna 1940.
Auf Grund des § 1 der Berordnung über das
Na základ■ § 1. na■ízeni o právu vydávati právní
Nechtseßungsrecht im Proteftorat Böhmen und
p■edpisy v Protektoratu Böhmen und Mähren ze
Mähren bom 7. Funi 1939 (RGBl. I, S. 1039)
dne 7. ■ervna 1939 (Rišský zák. I., str. 1039.) se
wird verordnet:
na■izuje:
§1
§ 1.
() Wohnungen (Wohnräume), die an Juden
() Byty (obytné místnosti), pronajaté Židûm
(§ 6 der BO. des Reichsprotektors in Böhmen und
(§ 6. na■. Reichsprotektora in Böhmen und Mäh-
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Mähren über das jüd. Vermögen vom 21. Juli
ren o židovském majetku ze dne 21. ■ervence 1939
1939 → BBiMProt. S. 45) vermietet sind, dürfen
V■stn. R. Prot. str. 4.), sm■ji býti p■i zrušení
bei Auflösung des Mietvertrages nur mit Zustim-
nájemné smlouvy býti pronajaty jen se svolenim
mung der Zentralstelle für jüdische Auswanderung
Úst■edny pro židovské vyst■hovalectví v Praze.
in Prag vermietet werden. Entgegen dieser Be-
Nájemní smlouvy proti tomuto ustanovení uzav■ené
stimmung abgeschlossene Mietverträge sind un-
jsou neú■inné.
wirksam.
(2) Diese Anordnung erstreckt sich auch auf Woh-
() Toto na■ízení vztahuje se též na byty (obytné
nungen (Wohnräume), die von Juden nach Auf-
místnosti), které maji Zidé v drženi ješt■ po zru-
löfung des Mietverhältnisses noch innegehabt
šení nájemného pom■ru nebo byly po 30. ■ervnu
werden oder nach dem 30. Juni 1940 geräumt und
1940 vyklizeny a nebyly ješt■ znovu zaujaty.
noch nicht wieder bezogen wurden. Darüber abge-
Smlouvy o tom uzav■ené mohou býti Úst■ednou
schlosfene Mietverträge fönnen von der Zentral-
pro židovské vyst■hovalectvi prohlášeny ne-
stelle für jüdische Auswanderung für unwirkfam
ú■innými.
erklärt werden.
(3) Die Zentralstelle für jüdische Auswanderung
() Úst■edna pro židovské vyst■hovalectvi m■že
kann die Ausübung der ihr zustehenden Befugnisse
výkon oprávn■ní ji p■íslušejicich p■enésti na ■ber-
auf die Oberlandräte übertragen.
landraty.
§2
§ 2.
Durch Maßnahmen nach dieser Verordnung
Opat■ení podle tohoto na■izení nezakládaji ná-
werden Entschädigungsansprüche nicht begründet.
rok■ na odškodn■ní.
§3
§ 3.
Sind Wohnungen entgegen den Bestimmungen
Byly-li byty pronajaty proti ustanovením nebo
oder unter Umgehung der Bestimmungen dieser
za obejití ustanovení tohoto na■ízení, m■že Ust■edna
Verordnung vermietet worden, so kann die Zen=
pro židovské vyst■hovalectvi na■íditi vyklizení
tralstelle für jüdische Auswanderung die Räumung
bytu. Po bezvýsledném uplynutí lhúty stanovené
der Wohnung anordnen. Nach fruchtlosem Ablauf
ve vyklizovacim vým■ru m■že Úst■edna pro ži-
der im Räumungsbescheid festgeseßten Frist kann
dovské vyst■hovalectví navrhnouti u soudu exe-
die Zentralstelle für jüdische Auswanderung die
kuci nuceným vyklizením. Náklady donucovaciho
Erekution durch zwangsweise Räumung bei Gericht
■ízení budtež uloženy pronajimateli.
beantragen. Die Kosten des Zwangsverfahrens
sind dem Vermieter aufzuerlegen.
§4
§ 4.
Diese Berordnung tritt mit der Berkündung in
Toto na■ízení nabývá platnosti vyhlášením.
Kraft.
Pra g. den 7. Oktober 1940.
V Praze dne 7. ■íjna 1940.
Der Reichsproteftor in Böhmen und Mähren
In Bertretung
K. H. Frant,
Staatsfekretär.
Berichtigung.
Oprava.
Im BBlRProt. 1940, S. 468, § 3, Pft. 12, leßte
Ve V■stn. R. Brot. 1940, str. 468., § 3., bod 12..
Zeile, ist im tschechischen Wortlaut vor „danë
poslední ■ádka, budiž p■ed slova „dan■ z obratu“
z obratu“ einzuschalten das Wort „vyrovnávaci“.
vsunuto slovo „vyrovnávací“. N■mecký text se
Der deutsche Wortlaut bleibt unberändert.
nem■ní.
Das Verordnungsblatt des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren erscheint nach Bedarf. — Jahres- und Einzel-
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Eingeluummer 25 Heller pro Seite. Mindestpreis 1 K (RM. 0,10). — Herausgegeben vom Reichsprotektor in Böhmen
und Mähren. — Druck und Verlag: Böhmisch-Mährische Berlags= und Druckerei-G. m. b. O., Prag , Herrengasse 12.
Kontrollpostamt 25.
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Verordnungsblatt
des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren
V■stník na■ízení ■íšského protektora v ■echách a na Morav■
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den
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30. 6. 1941.
Vierte Verordnung zur Durchführung der Verordnung über die Ab-
wesenheitspflegschaft. .
465
■ t v r té na■íz e ní provád■jici na■ízení o opatrovnictví za nep■ítomného.
465
21. 7. 1941.
Zweite Verordnung des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren zur
Ergänzung der Satzung der Böhmisch-Mährischen Ein- und Ausfuhrstelle für
Erzeugnisse der Ernährungs- und Landwirtschaft in Prag .
466
Druhé na■ízení ■išského protektora v ■echách a na Morav■ dopl■ujici
stanovy ■esko-Moravské ú■adovny pro dovoz a vývoz výrobk■ hospodá■ství
vyživovacího a zem■d■lského v Praze ..
466
21. 7. 1941.
Vierte Bekanntmachung der Böhmisch-Mährischen Ein- und Ausfuhr-
stelle für Erzeugnisse der Ernährungs- und Landwirtschaft in Prag .
467
■tvrtá v yhláška ■esko-Moravské ú■adovny po dovoz a vývoz výrobk■
hospodá■ství vyživovaciho a zem■d■lského v Praze
467
5 8. 1941.
Ve r o r d n u n g des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren zur Ergänzung
der Verordnung über die Betreuuifg der Juden und jüdischer Organisationen
vom 5. März 1940 (VBIRProt. S. 77)
469
Na■iz eni ■íšského protektora v ■echách a na Morav■ doplñujici na■izení
o pé■i o Zidy a židovské organisace ze dne 5. b■ezna 1940 (V■stn. ■. prot.
str. 77.)
469
Bekanntmachung
470
Vierte Verordnung
■tvrté na■ízení
zur Durchführung der Verordnung über
provád■jící na■ízení o opatrovnictví za
die Abwesenheitspflegschaft.
nep■ítomného.
Vom 30. Juni 1941.
Ze dne 30. ■ervna 1941.
(RGBl. I S. 372, ausgeg. ám 11. VII. 1941).
(Rišský zák. I., str. 372., vyd. dne 11. VII. 1941.).
Auf Grund der § 6, 8 der Verordnung über die
Na základ■ §§ 6., 8. na■ízení o opatrovnietví za
Abwesenheitspflegschaft vom 11. Oktober 1939
wnep■ítomného ze dne 11. ■íjna 1939 (Ríšský zák. I.,
(Reichsgesetzbl. I S. 2026) verordne ich folgendes:
str. 2026.) na■izuji toto:
Artikel I
■lánek I.
§ 3 der Verordnung zur Durchführung der Ver-
§ 3. na■ízení ku provád■ni na■izení o opatrov-
ordnung über die Abwesenheitspflegschaft vom
nictví za nep■itomného ze dne 18. ■íjna 1939 (Riš-
18. Oktober 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 2056) in
ský zák. I., str. 206.) ve zn■ni Druhého na■ízení
der Fassung der Zweiten Verordnung zur Durch-
ku provád■ní na■ízení o opatrovnictví za nep■í-
führung der Verordnung über die Abwesenheits-
tomného ze dne 22. ledna 1940 (Ríšský zák. I.,
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pflegschaft vom 22. Januar 1940 (Reichsgesetzbl. I
str. 232.) a T■etiho na■ízení ku provád■ní na■ízení
S. 232) und der Dritten Verordnung zur Durchfüh-
o opatrovnictvi za nep■ítomného ze dne 17. ■ervna
rung der Verordnung über die Abwesenheitspfleg
1940 (Rišský zák. I., str. 889.) se dopl■uje, jak
schaft vom 17. Juni 1940 (Reichsgesetzbl. I S. 889)
následuje:
wird wie folgt ergänzt:
Als Nr. 7 ist neu aufzunehmen:
Jako ■ís. 7 jest nov■ pojmouti:
„7. Union der Sozialistischen Sowjetrepubli-
„7. Unie Socialistických sov■tských republik.“
ken.“
ArtikelII
■lánek■I.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver-
Toto na■ízení nabývá platnosti dnem vyhlášení.
kündung in Kraft.
V Berlinu dne 30. ■ervna 1941.
Berlin, den 30. Juni 1941.
Der Reichsminister der Justiz
Rišskýministr spravedlnosti
Mit der Führung der Geschäfte beauftragt
Vedením záležitostí pov■■en
Dr. Schlegelberger.
Dr.Schlegelberger.
Die in der vorstehenden Verordnung angeführte
I p■edcházejcim na■ízeni uvedené na■izeni
Verordnung über die Abwesenheitspflegschaft vom
o opatrovnictví za nep■itomného ze dne 11. rijna
11. Oktober 1939 (RGBl. I S. 2026) und die Durch-
1939 (Rišský zák. I., str. 2026.) a provád■cí na■i-
führungsverordnung hierzu vom 18. Oktober 1939
zení k n■mu ze dne 18. ■íjna 1939 (Rišský zák. 1.,
(RGBl. I S. 2056) wurden im VBiRProt. 1939
str. 2056.) byla uve■ejn■na ve V■stn. ■. prot. 1939,
S. 223 bzw. 225, die 2. Durchführungsverordnung
str. 223. p■ip. 225., 2. provád■ci na■izeni ze dne
vom 22. Januar 1940 (RGBl. I S. 232) im V BlRProt.
22. ledna 1940 (Rišský zák. I., str. 232.) ve V■stn.
1940 S. 58 veröffentlicht.
■. prot. 1940, str. 58.
Die Dritte Verordnung vom 17. Juni 1940
T■etí provád■cí na■ízení ze dne 17. ■ervna 1940
(RGBl. I S. 889) hat nachstehenden Wortlaut:
(■išský zák. I., str. 889.) má toto zn■ní:
Dritte Verordnung
T■etí na■ízení
zur Durchführung der Verordnung über provád■jící na■ízení o opatrovnictví za
die Abwesenheitspflegschaft.
nep■itomného.
Vom 17. Juni 1940.
Ze dne 17. ■ervna 1940.
(RGBI. I S. 889).
(Rišský zák. I., str. 889.).
Auf Grund der §§ 6, 8 der Verordnung über die
Na základ■ §S 6., 8. na■izení o opatrovnictv
Abwesenheitspflegschaft vom 11. Oktober 1939
za nep■itomného ze dne 11. ■ijna 1939 (Rišský
(Reichsgesetzbl. I S. 2026) verordne ich folgendes:
zák. I., str. 2026.) na■izuji toto:
Artikel I
■lánekI.
§ 3 der Verordnung zur Durchführung der Ver-
§ 3. na■ízení ku provád■ní na■izeni o opatrov-
ordnung über die Abwesenheitspflegschaft vom 18.
nictví za nep■ítomného ze dne 18. ■ijna 1939 (Ríš
Oktober 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 2056) in der
ský zák. L., str. 206.) ve zn■ní Druhého na■izení
Fassung der Zweiten Verordnung zur Durchfüh-
ku provád■ní na■ízení o opatrovnictvi za nep■í-
rung der Verordnung über die Abwesenheitspfleg-
tomného ze dne 22. ledna 1940 (Rišský zák. I.,
schaft vom 22. Januar 1940 (Reichsgesetzbl. I
str. 232.) se doplñuje, jak následuje:
S. 232) wind wie folgt ergänzt:
1. In Nr. 1 wird hinter „Union“ hinzugefügt:
1. V ■ís. 1 se za „Unie“ vloží: „s jejími mandát-
„mit ihren Mandatsgebieten“.
ními územími“.
2. Als Nr. 6 ist neu aufzunehmen: „6. Monaco.“
2. Jako ■ís. 6 jest nov■ pojmouti: „6. Monaco.“
Artikel II
■lánek II.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver-
Toto na■ízení nabývá platnosti dnem vyhlášení.
kündung in Kraft.
V Berlinu dne 17. ■ervna 1940.
Berlin, den 17. Jumi 1940.
Der Reichsminister der Justiz
Rišský ministr spravedlnosti
In Vertretung
V zastoupení
Dr.Schlegelberger.
Dr.Schlegelberger.
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Zweite Verordnung
Druhé na■ízení
des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren zur
■íšského protektora v ■echách a na Morav■ dopl-
Ergänzung der Satzung der Böhmisch-Mährischen
■ující stanovy ■esko-Moravské ú■adovny pro do-
Ein- und Ausfuhrstelle für Erzeugnisse der Er-
voz a vývoz výrobk■ hospodá■ství vyživovacího a
nährungs- und Landwirtschaft in Prag.
zem■d■lského v Praze.
Vom 21. Juli 1941.
Ze dne 21. ■ervence 1941.
Auf Grund des § 1 Abs. 2 der Verordnung vom
Na základ■ § 1., odst. 2. na■ízení ze dne 7.
7. Juni 1939 über das Rechtsetzungsrecht im Pro-
■ervna 1939 o právu vydávati právní p■edpisy
tektorat Böhmen und Mähren (Reichsgesetzbl. I
v protektorátu ■echy a Morava (Rišský zák. I.,
S. 1039) wird verordnet:
str. 1039.) se na■izuje:
ArtikelI
■lánekI.
Die Satzung der Böhmisch-Mährischen Ein- und
Stanovy, ■esko-Moravské ú■adovny pro dovoz a
Ausfuhrstelle für Erzeugnisse der Ernährungs- und
vývoz výrobk■ hospodá■stvi zem■d■lského a vyži-
Landwirtschaft (Ánlage zur Verordnung des Reichs-
vovaciho (p■íloha k na■izení ■išského protektora
protektors in Böhmen und Mähren über die Er-
 ■echách a na Morav■ o z■ízení ■esko-Moravské
richtung der Böhmisch-Mährischen Ein- und Aus-
ú■adovny pro dovoz a vývoz výrobkú hospodá■-
fuhrstelle für Erzeugnisse der Ernährungs- und
ství vyživovaciho a zem■d■lského ze dne 12. dubna
Landwirtschaft vom 12. April 1940, VBiRProt.
1940, V■stn. ■. prot. str. 163.) obdrži v § 1. násle-
S. 163) erhält in § 1 folgenden Absatz 2:
dujicí odstavec 2.:
Die Böhmisch-Mährische Ein- und Ausfuhrstelle
■esko-Moravská ú■adovna pro dovoz a vývoz
für Erzeugnisse der Ernährungs- und Landwirt-
výrobk■ hospodá■ství zem■d■lského a vyživova-
schaft kann im Rahmen ihrer Zuständigkeit die
cího m■že v rámci své p■islušnosti zapov■d■ti neb
Ausfuhr von Erzeugnissen der Ernährungs- und
podrobiti povinnosti povolovací vývoz výrobk■
Landwirtschaft aus dem Protektorat Böhmen und
hospodá■ství vyživovacího a zem■d■lského z pro-
Mähren, soweit sie nach dem Gesetz über Aus-
tektorátu ■echy a Morava, pokud není podle zá-
und Einfuhrverbote vom 25. März 1939 (Reichs-
kona o zákazech vývozu a dovozu ze dne 25.
gesetzbl. I Seite 578) nicht verboten ist, unter-
b■ezna 1939 (Rišský zák. I., str. 578.) zakázán.
sagen oder genehmigungspflichtig machen. Sie
M■že ku povolení uložiti závazky nebo je u■initi
kann die Genehmigung mit Auflagen versehen oder
závislým na spln■ní ur■itých p■edpoklad■.
von der Erfüllung bestimmter Voraussetzungen ab-
hängig machen.
Artikel II
■lánek II.
Die Verordnung tritt am 1. April 1941 in Kraft.
Na■ízení nabývá platnosti dne 1. dubna 1941.
Pra g, den 21. Juli 1941.
V P raz e dne 21. ■ervence 1941.
Der Reichsprotektor in Böhmen
Ríšský protektor v ■echách
und Mähren
ana Morav■
In Vertretung
V zastoupení
K.H. Frank,
K.H.Frank,
Staatssekretär.
státni tajemník.
Vierte Bekanntmachung
■tvrtá vyhláška
der Böhmisch-Mährischen Ein- und Aus-
■esko-Moravské ú■adovny pro dovoz a
fuhrstelle für Erzeugnisse der Ernährungs-
vývoz výrobk■ hospodá■ství vyživovaciho
und Landwirtschaft in Prag.
a zem■d■lského v Praze.
Vom 21. Juli 1941.
Ze dne 21. ■ervence 1941.
Auf Grund des § 1 Abs. 2 der Satzung in der
Na základ■ § 1., odst. 2. stanov ve zn■ní Dru-
Fassung der Zweiten Verordnung des Reichspro-
hého na■ízení ■išského protektora v ■echách a na
tektors in Böhmen und Mähren zur Ergänzung der
Morav■ doplñujicího stanovy ■esko-Moravské ú■a-
Satzung der Böhmisch-Mährischen Ein- und Aus-
dovny pro dovoz a vývoz výrobk■ hospodá■stvi
fuhrstelle für Erzeugnisse der Ernährungs- und
vyživovaciho a zem■d■lského v Praze ze dne 21.
Landwirtschaft in Prag vom 21. Juli 1941 (VBIR.-
■ervence 1941 (V■stn. ■. prot. str. 467.) se na■izuje
Prot. S. 467) wird folgendes angeordnet und
a vyhlašuje toto:
bekanntgemacht:
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§ 1
§ 1.
Wer Waren, die in der Anlage verzeichnet sind,
Kdo chce vyvézti z protektorátu ■echy a Mo-
P■íloha
aus dem Protektorat Böhmen und Mähren aus-
rava zboží seznamenané v p■iloze, pot■ebuje k tomu
Anlage
führen will, bedarf hierzu einer Genehmigung der
povolení ■esko-Moravské ú■adovny pro dovoz a
Böhmisch-Mährischen Ein- und Ausfuhrstelle für
vývoz výrobk■ hospodá■ství vyživovacího a zem■-
Erzeugnisse der Ernährungs- und Landwirtschaft.
d■lského.
Der Antrag auf Genehmigung der Ausfuhr ist
Návrh na povolení vývozu budiž podán ■esko-
der Böhmisch-Mährischen Ein- und Ausfuhrstelle
Moravské ú■adovn■ pro vývoz a dovoz výrobk■
für Erzeugnisse der Ernährungs- und Landwirt-
hospodá■ství vyživovacího a zem■d■lského v■as
sehaft rechtzeitig vor Abschluß des Verkaufes ein-
p■ed uzav■ením prodeje.
zureichen.
Die Böhmisch-Mährische Ein- und Ausfuhrstelle
■esko-Moravská ú■adovna pro dovoz a vývoz
behält sich vor, für die Anträge die Verwendung
si vyhrazuje p■edepsati pro návrhy použití tisko-
von Vordrucken vorzuschreiben.
pisù.
§ 2
§ 2.
Die Anordnung tritt am 1. April 1941 in Kraft.
Na■ízení nabývá platnosti dne 1. dubna 1941.
Pra g, den 21. Juli 1941.
V Pra z e dne 21. ■ervence 1941.
■esko-Moravská ú■adovnapro
Böhmisch-Mährische Ein- und Aus-
dovozavývoz výrobk■ hospo-
fuhrstelle für Erzeugnisse der Er-
dá■ství vyživovaciho a zem■-
nährungs-und Landwirtschaft.
d■lského.
Anlage
Ausfuhrnummer des
statistischen Waren-
verzeichnisses
Saathafer . .
aus
4
Malz, auch anderes zu Brauzwecken dienendes Malz (Farb-, Karamel- usw.
9
Malz)
20 b
Zuckerrübensamen
21 b
Möhren-, Gemüsesamen, Dillsaat
21 c
Blumen-, Tabaksamen .
30
Hopfen
31
Hopfenmehl (Lupulin)
Pilzpulver
aus
36
Bäume, Reben, Stauden, Sträucher, Schößlinge zum Verpflauzen und sonstige
lebende Gewächse, ohne oder mit Erdballen, auch in Töpfen oder Kübeln;
38 a/1
Veredelungsreiser .
Zichorien (Zichorienwurzeln) 'und andere als Kaffee-Ersatzstoffe geeignete
Wurzeln und Wurzelteile, gebrannt (geröstet), auch gemahlen, ohne Zusatz
62 a
von anderen Stoffen .
Aprikosen-, Pfirsich-, Pflaumen-, Birnen-, Apfel- und Quittenkerne, ungeschält
oder geschält; andere Obstkerne, anderweitig nicht genannt, ungeschält,
aus
71 a
zu Saatzwecken
100 a/1
Pferde .
125 b
Hirsche, Hunde, Vögel und andere lebende Tiere, anderweitig nicht genannt
Därme und Magen von Vieh, frisch oder getrocknet, auch eingesalzen, nicht
zum Genuß; tierische Blasen, mit Ausnahme der Hausenblase, frisch oder
157 a
getrocknet
176 a/177 b
Zucker .
178 a/179 c
Branntwein aller Art usw..
Wein mit Heilmittelzusätzen und andere zu Genußzwecken verwendbare wein-
182
haltige Getränke, auch mit Zusatz von Gewürzen oder Zucker .
186 a/b
Bier aller Art .
189
andere Hefe aller Art
196
Obst- und andere Treber .
198/204 b, 208/21,
Erzeugnisse der Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .
218/219 d
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P■íloha
Vývozní ■íslo statis-
tického seznamu zboži
Oves k setí .
ze
4
Slad, též jiný slad sloužici k ú■el■m pivovarským (slad barvivý, karamelový
atd.)
6
Semeno ■epy cukrové .
20 b
Semeno mrkvové, semena zeleninová, semeno koprové .
21 b
Kv■tinová semena, tabákové semeno .
21 e
Chmel . .
30
Chmelová mou■ka (lupulín)
31
Prášek z hub
ze
36
Stromy, révy, k■oviny (trvalky), ke■e, výhonky k p■esazováni a jinaké ži-
voucí rostliny se zémním obalem nebo bez n■ho, též v hrncích nebo kbeli-
cích; št■povací rouby
38 a/1
■ekanka (■ekankový ko■en) a jiné ko■eny a ■ásti ko■en■ vhodné jako ká-
vové náhražky, pražené (sušené), též mleté, bez p■ísady jiných látek .
62 a
Jádra merun■k, broskví, švestek, hrušek, jablek a kdoulí, neloupaná nebo
loupaná; jiná ovoená jádra jinde nejmenovaná, neloupaná k ú■el■m setby
ze
71 a
Kon■
100 a/1
Jeleni, psi, ptáci a jiná živá zvi■ata, jinde nejmenovaná .
125 b
St■eva a žaludky dobytka, ■erstvé nebo sušené, též nasolené, nikoli k poži
vání; zvi■ecí m■chý■e, vyjma vyzinu, ■erstvé nebo sušené .
157 a
Cukr
176 a/177 b
Pálené lihoviny všeho druhu atd.
178 a/179 e
Víno s p■ísadami lé■iv a jiné nápoje obsahující vino, zp■sobilé k požívání
t■ž s p■ísadou ko■ení nebo cukru .
182
Pivo všeho druhu.
186 a/b
ostatni droždi všeho druhu
189
ovocné a jiné matoliny .
196
Výrobky živností potraviná■ských a živností poživatin
198/204 b, 208/21,
218/219 d
Verordnung
Na■ízení
des Reichsprotektors in Böhmen und ■íšského protektora v ■echách a na Morav■
Mähren zur Ergänzung der Verordnung doplžující na■ízení o pé■i o Židy a židov-
über die Betreuung der Juden und jüdi- ské organisace ze dne 5. b■ezna 1940
scher Organisationen vom 5. März 1940
(V■stn. ■. prot. str. 77.).
(VBIRProt. S. 77.)
Ze dne 5. srpna 1941.
Vom 5. August 1941.
Auf Grund des § 1 der Verordnung über das
Na základ■ § 1. na■ízení o právu vydávati
1
Rechtsetzungsrecht im Protekotrat Böhmen und
právni p■edpisy v protektorátu ■echy a Morava
Mähren vom 7. Juni 1939 (RGBl. I S. 1039) und
ze dne 7. ■ervna 1939 (Rišský zák. 1., str. 1039.)
des § 1 Abs. 1 letzter Satz der Verordnung des
a § 1., odst. 1., poslední v■ta na■izení ■íšského pro-
Reichsprotektors in Böhmen und Mähren vom
tektora v ■echách a na Morav■ ze dne . b■ezna
5. März 1940 (VBiRProt. S. 77) wird verordnet:
1940 (V■stn. ■. prot. str. 77.) se na■izuje:
§1
§ 1.
Den israelitischen Kultusgemeinden im Protek-
Israelitským náboženským obcim v protektorátu
torat Böhmen und Mähren obliegt als weitere Auf-
■echy a Morava p■ináleži jako dalši úkol ve
gabe im Sinne des § 1 Abs. 1 der Verordnung des
smyslu § 1., odst. 1. na■ízeni ■íšského protektora
Reichsprotektors vom 5. März 1940 (VBlRProt.
ze dne 5. b■ezna 1940 (V■stn. ■. prot. str. 77.) ži-
S. 77) die jüdische freie Wohlfahrtspflege.
dovská dobrovolná dobro■inná pé■e.
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§ 2
§ 2.
Die israelitischen Kultusgemeinden im Protek-
Israelitské náboženské obce v protektorátu
torat Böhmen und Mähren haben als Träger der
■echy a Morava jsou povinny jako nositelky ži-
jüdischen freien Wohlfahrtspflege nach Maßgabe
dovské dobrovolné dobro■inné pé■e v mezich
ihrer Mittel der Armenversorgung bedürftige Juden
svých prost■edk■ podporovati Židy pot■ebné chu-
so ausreichend zu unterstützen, daß dadurch die
dinského zaopat■ení v té mí■e dostate■n■, aby
öffentliche Armenfürsorge ersetzt wird.
tím byla nahrazena ve■ejná chudinská pé■e.
§3
§ 3.
Diese Verordnung tritt am 1. September 1941 in
Toto na■izení nabývá platnosti dne 1. zá■í 1941.
Kraft.
V Praze dne 5. srpna 1941.
Pra g, den 5. August 1941.
Der Reichsprotektorin Böhmen
Rišský protektor v ■echách
und Mähren
a na Morav■

In Vertretung
V zastoupeni
Dr.vonBurgsdorff,
Dr. von Burgsdorff,
Unterstaatssekretär.
státni podtajemnik.
Bekanntmachung.
Der Regierungsinspektor Siegfried H übler beim Oberlandrat in Prag, zur
Zeit bei der Wehrmacht, ist zum Regierungsoberinspektor ernannt worden. Die
Ernennung wird mit dem Tage der Veröffentlichung im Verordnungsblatt des
Reichsprotektors rechtswirksam.
%
*
*
Das Verordnungsblatt des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren erscheint nach Bedarf. - Jahres- und Einzelbezug
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Verordnungsblatt
des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren
V■stník na■ízení ■íšského protektora v ■echách a na Morav■
Ausgegeben in Prag, den 14. Oktober
Nr.
1941
51
Vydáno v Praze dne 14. ■íjna
■ís.
Tag
Inhalt/Obsah
Seite
den
strana
13. 8. 1941.
A n o r d n u n g zur Sicherung der Qualität von Kleinarmaturen aus Zinklegie-
rungen .
547
N a ■iz eni zajištující jakost drobných armatur ze zinkových slitin .
547
16. 8. 1941.
Zusatzanordnung zu der Anordnung zur Vereinheitlichung von Hand-
pumpen, und zwar Flügelpumpen, kurzen Saugpumpen, Ständern, liegenden
Einzylinder-Handpumpen, stehenden Zweizylinder-Handpumpen, stehenden und
fahrbaren Jauchepumpen vom 17. Februar 1941 .
549
Dodatkové na■ízení k na■ízení jednotícimu výrobù ru■ních pump, a to
k■ídlových pump, krátkých ssacích pump, stojan■, ležatých jednoválcových
ru■ních pump, stojatých dvouváleových ru■ních pump, stojatých a pojizdných
mo■■vkových pump ze dne 17. února 1941
549
22. 9. 1941.
A n o r d n u n g über die Einbeziehung des Protektorats Böhmen und Mähren in
das Frachtenleitverfahren
550
N a■i z eni o zahrnuti protektorátu ■echy a Morava do ■ízeni pro sm■rování
náklad■
550
27. 9. 1941.
Verordnun g über die Verlängerung der Geltungsdauer der Verordnung
über Zollerleichterungen für Waren slowakischen Ursprungs bei der Einfuhr
in das Protektorat Böhmen und Mähren oder in den Reichsgau Sudetenland.
554
N a ■íz e ní prodlužující dobu platnosti na■izení o celních úlevách pro zboží
slovenského p■vodu p■i dovozu do protektorátu ■echy a Morava nebo do
■íšské župy Sudetenland .
554
12. 10. 1941.
Zweite Verordnung des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren über
die Betreuung der Juden und jüdischen Organisationen .
555
D ru hé na■ízení ■íšského protektora v ■echách a na Morav■ o pé■i o Židy
a židovské organisace
555
Anordnung
Na■ízení
zur Sicherung der Qualität von Klein-
zajištující jakost drobných armatur
armaturen aus Zinklegierungen
ze zinkových slitin
Vom 13. August 1941.
Ze dne 13. srpna 1941.
Auf Grund der Verordnung über die Lenkung
Na základ■ na■ízení o ■ízení a rozd■lení výroby
und Verteilung der Maschinen- und Apparate-
stroj■ a p■ístroj■ ze dne 3. dubna 1940 (V■stn. ■.
erzeugung vom 3. April 1940 (VBIRProt. 1940,
prot. 1940, str. 149.) na■izuji k zajišt■ní jakosti
S. 149) ordne ich zur Sicherung der Qualität von
drobných armatur ze zinkových slitin a ke stup-
Kleinarmaturen aus Zinklegierungen und zur Lei-
■ování výkonnosti pr■myslu drobných armatur:
stungssteigerung der Kleinarmaturenindustrie an:
1. Bei der Herstellung von Kleinarmaturen aus
1. P■i výrob■ drobných armatur ze zinku nebo
Zink oder dessen Legierungen ist folgendes
jeho slitin budiž dbáno tohoto:
zu beachten:
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a) Es dürfen nur Qualitätslegierungen verar-
a) Zpracovány sm■ji býti jen jakostní slitiny.
beitet werden.
b) Zinkspäne dürfen nicht wiederverarbeitet
b) Zinkové odšt■pky nesm■ji býti znovu zpra-
werden. Ebenso darf kein Altmaterial
covány. Rovn■ž tak nesmí býti vsazen
eingesetzt werden.
žádný starý materiál.
c) Anschlußgewinde von Kleinarmaturen aus
c) P■ípojkové závity drobných armatur ze
Zink oder dessen Legierungen sind vom
zinku nebo jeho slitin budtež výrobcem
Hersteller mit einem einwandfreien Kor-
opat■eny bezvadnou ochranou proti sží-
rosionsschutz zu versehen. Jedoch dürfen
rání. P■ípojkové závity drobných armatur
Anschlußgewinde von Kleingasarmaturen
sm■ji však až do odvolání býti vydávány
bis auf Widerruf ohne Korrosionsschutz
bez ochrany proti sžíráni.
ausgeliefert werden.
2. Auf jeder Armatur, die ganz oder in Teilen
2. Na každé armatu■e, která poz■stává zcela
aus Qualitätszinklegierungen besteht, ist ein
nebo z ■ásti z jakostních slitin zinku, budiž
bei der Fachgruppe Maschinenbau der Wirt-
viditeln■ umíst■na zna■ka jakosti, kterou jest
schaftsgruppe Eisen- und Metallindustrie,
zaregistrovati n odborné skupiny pro stroj-
Prag, zu registrierendes Gütezeichen sicht-
nictví p■i hospodá■ské skupin■ železá■ského a
bar anzubringen, welches gewährleistet, daß
kovového pr■myslu v Praze, a která zaru■uje.
die unter 1. gegebenen Richtlinien eingehal-
že byly dodrženy sm■rnice dané pod 1. Mimo
ten wurden. Außerdem ist jede Zinkarmatur
to budiž každá zinková armatura zvlášt■ ozna-
durch Anbringung des Buchstabens „Z“ be-
■ena umíst■ním písmene „Z“.
sonders zu kennzeichnen.
3. Als Gütezeichen im Sinne dieser Anordnung
3. Za zna■ku, jakosti ve smyslu tohoto na■izení
ist ein Fabrikszeichen des Armaturenherstel-
budiž volena tovární zna■ka výrobce armatur.
lers zu wählen.
4. Als Qualitätszinklegierungen im Sinne dieser
4. Za jakostní zinkové slitiny ve smyslu tohoto
Anordnung gelten
na■ízení platí
ausschließlich solche Legierungen, die der
výhradn■ takové slitiny, které odpovídaji
Kundmachung Nr. 90 bzw. 109 des Mini-
vyhlášce ■ís. 90 p■íp. 109 ministeretva prù-
steriums für Industrie, Handel und Gewerbe
myslu, obchodu a Živností (Ú■edni list prot.
entsprechen (Amtsblatt d. Prot. B. u. M.
■. a M. ■is. 183. ze dne 8. srpna 1940, p■íp.
Nr. 183 vom 8. August 1940 bzw. Nr. 237
■ís. 237. ze dne 10. ■íjna 1940).
vom 10. Oktober 1940).
Soweit Blockmaterial bzw. Ausgangs-
Pokud blokový materiál, p■íp. po■áte■ni
stoffe für Halbmaterial (Stangen, Rohre
látky pro polomateriál (ty■e, roury atd.)
usw.) aus dem Altreich bezogen werden,
se odebíraji ze Staré ■íše, platí za sleva
gilt für Gußerzeugnisse ausschließlich
renské výrobky výhradn■ blokový materiál
Blockmaterial, welches von bestimmten Er-
zhotovený od ur■itých výrobc■ na základn■
zeugern auf Feinzinkbasis gemäß DIN E
■istého zinku podle DIN E 1706,
1706 hergestellt worden ist,
für Erzeugnisse, die aus Stangen, Roh-
pro výrobky, které se zhotovuji z ty■í,
ren und sonstigen Materialien, die nicht
rour a jinakých materiálú, které nejsou sle
Gußerzeugnisse sind, hergestellt werden,
várenskými výrobky, takový polomateriál,
solches Halbmaterial, dessen Ausgangs-
jehož po■áte■ní výrobní látky tvo■í vý-
werkstoffe ausschließlich Qualitätszink-
hradn■ jakostní zinkové slitiny, které byly
legierungen bilden, die von bestimmten
vyrobeny ur■itými výrobei na základn■
Erzeugern auf Feinzinkbasis gemäß DIN
■istého zinku podle DIN E 1706.
E 1706 erzeugt wurden.
Diese Erzeuger sind von der Fachgruppe
Tito výrobci budtež ustanoveni odbornou
Maschinenbau der Wirtschaftsgruppe Eisen-
skupinou pro strojnictví p■i hospodá■ské
und Metallindustrie zu benennen.
skupin■ železá■ského a kovového pr■myslu.
5. Kleinarmaturen im Sinne dieser Anordnung
. Drobnými armaturami ve smyslu tohoto na-
sind Armaturen, die zum Bereich der Fach-
■ízeni jsou armatury, pat■ící k oboru odbor-
abteilung „Kleinarmaturen“ der Fachunter-
ného odd■lení „Drobné armatury“ odborné
gruppe Armaturen der Wirtschaftsgruppe
podskupiny pro armatury p■i hospodá■ské
Eisen- und Metallindustrie gehören.
skupin■ železá■ského a kovového prúmyslu.
6. Die Geschäftsführung der Fachgruppe Ma-
6. Obchodní vedeni odborné skupiny pro stroj-
schinenbau der Wirtschaftsgruppe Eisen-
nictví p■i hospodá■ské skupin■ železá■ského a
und Metallindustrie, Prag, hat die Durch-
kovového pr■myslu v Praze jest povinno do-
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führung dieser Anordnung zu überwachen
zírati na provád■ní tohoto na■ízení a mne
und mir laufend über das Ergebnis zu be-
b■žn■ o výsledku zpravovati. Výrobci jsou
riehten. Die Hersteller sind ihr zur Aus-
jemu povinni k podávání zpráv, k povolení
kunftserteilung, zur Einsichtgewährung in
nahlédnutí do obchodnich knih a k p■ipušt■ní
die Geschäftsbücher und zur Zulassung von
prohlídek závod■.
Betriebsbesichtigungen verpflichtet.
7. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung
7. Jednání odporujicí tomuto na■ízeni spadaji
fallen unter die Strafbestimmungen des § 4
pod trestní ustanovení § 4. na■ízení ze dne
der Verordnung vom 3. April 1940 (VBiRProt.
3. dubna 1940 (V■stn. . prot. str. 149.). Za
S. 149). Als Zuwiderhandlung gilt auch jede
odporující jednání plati též každé jednání,
Handlung, durch welche die Vorschriften die-
jimž se p■edpisy tohoto na■ízení obcházeji.
ser Anordnung umgangen werden.
8. Die Anordnung tritt am 15. Oktober 1941
8. Na■izeni nabývá platnosti dne 15. ■ijna 1941.
in Kraft.
Pra g, den 13. August 1941.
V Praze dne 13. srpna 1941.
DerBevollmächtigtefürdieMaschi-
Zmoen■necpro'výrobustroj■
v■echách ana Morav■.
nenindustrieinBöhmen und Mähren.
Vyhláška.
Bekanntmachung.
Nachstehende Anordnungen des Bevollmächtig-
Následujicí na■ízení zmoen■nce pro výrobu stroj■
ten für die Maschinenproduktion in Böhmen und
v ■echách a na Morav■ se tímto uve■ej■uje.
Mähren werden hiermit veröffentlicht.
Prag, den 2. Oktober 1941.
V Praze dne 2. ■ijna 1941.
Der Reichsprotektor in Böhmen
Ríšský protektor v ■echách
und Mähren
a na Morav■
Im Auftrag
Z
Dr. von Burgsdorff,
Dr. von Burgsdorff,
Unterstaatssekretär.
státní podtajemník.
*
*
*
Zusatzanordnung
Dodatkové na■ízení
zu der Anordnung zur Vereinheitlichung von
k na■ízení jednotícímu výrobu ru■ních pump, a to
Handpumpen, und zwar Flügelpumpen, kurzen
k■ídlových pump, krátkých ssacích pump, stojan■,
Saugpumpen, Ständern, liegenden Einzylinder-
ležatých jednoválcových ru■ních pump, stojatých
Handpumpen, stehenden Zweizylinder-Handpum-
dvouválcových ru■ních pump, stojatých a pojízd-
pen, stehenden und fahrbaren Jauchepumpen
ných mo■vkových pump ze dne 17. února 1941
vom 17. Februar 1941 (VBiRProt. S. 95).
(V■stn. ■. prot. str. 95.).
Vom 16. August 1941.
Ze dne 16. srpna 1941.
Auf Grund inzwischen gesammelter Erfahrun-
Na základ■ zkušeností zatím nashromážd■ných
gen erhalten die Absätze 2 und 7 meiner Anord-
obdrži odstavce 2. a 7. mého na■izeni jednotíciho
nung zur Vereinheitlichung von Handpumpen, und
výrobu ru■ních pump a to k■ídlových pump,
zwar Flügelpumpen, kurzen Saugpumpen, Stän-
krátkých ssacích pump, stojan■, ležatých jednovál-
dern, liegenden Einzylinder-Handpumpen, stehen-
cových ru■ních pump, stojatých dvouválcových
den Zweizylinder-Handpumpen, stehenden und
ru■ních pump, stojatých a pojízdných mo■vko-
fahrbaren Jauchepumpen vom 17. Februar 1941
vých pump ze dne 17. února 1941 (V■stn. . prot.
(VBIRProt. S. 95) folgende Neufassung:
str. 95.) následujicí nové zn■ní:
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„2. Kurze Saugpumpen und Ständer mit Arbeits-
.„2. Krátké ssací pumpy a stojany s pracovním
zylinder sind nur noch in folgenden Ausfüh-
váleem budtež vyráb■ny ješt■ jen v následu-
rungen und Größen herzustellen:
jicích provedeních a velikostech:
Kurze Saugpumpen und Ständer:
krátké ssací pumpy a stojany:
Lichter Durchmesser . . . . mm 75
06
sv■tlost pr■■ezu . . . . . mm 75 90
Liçhter Durchmesser des Rohr-
sv■tlost pr■■ezu p■ípojky na
anschlusses:
potrubi:
a) Kurze Saugpumpen . . . mm 32
40
a) krátké ssaci pumpy  . mm 32 40
Zoll s/4
%
palc■ / /
b) Ständer nur mit Deckelkopf
b) stojany jen s víkovou hlavou
oder mit Druckkopf in Ver-
nebo s tla■nou hlavou ve
bindung mit einem Arbeits-
spojení s jedním pracovním
zylinder . . . . . . .
mm 40
50
válcem.. .
mm 40
Zoll 6/
2
paleù /
2
Arbeitszylinder:
pracovni válce:
Lichter Durchmesser . mm 65 75
90
100
sv■tlý pr■■ez . . . mm 65 75 90 100
Saugrohranschluß . . Zoll 1 5/ 
2
p■ípoj ssaciho potrubí
paleù 1 s/ %/
2
Steigrohranschluß
a) Zoll 5/ /4
2
2
p■ípoj výtla■ného po-
trubí .
a) palcù / %/ 2
2
b) Zoll 2½ 3
3% 4
b) paleù 2½ 3 3½
4
Die unter b) angeführten Steigrohranschlüsse
P■ípoj■ výtla■ného potrubí uvedených pod
werden nur in den Fällen verwendet, in wel-
b) se použije pouze v t■ch p■ípadeeh, v nichž
chen der Kolben ohne Demontage der Steig-
má býti píst odmontován bez demontáže vý
rohrleitung demontiert werden soll.
tla■ného potrubí.
7. Andere Größen dürfen nur noch bis zum
7. Jiné velikosti sm■ji býti ješt■ vyráb■ny jen
31. Dezember 1941 erzeugt und bis 30. Juni
až do 31. prosince 1941 a dodávány až do
1942 geliefert werden, die Ersatzteile dazu
dne 30. ■ervna 1942, náhradní ■ásti k nim
bis zum 30. Juni 1943."
až do dne 30. ■ervna 1943."
Pra g, den 16. August 1941.
V Pra ze dne 16. srpna 1941.
DerBevollmächtigtefürdieMaschi-
Zmocn■nec pro výrobu stroj■
nenindustrieinBöhmenund Mähren.
v■echáchana Morav■.
Anordnung
Na■ízení
über die Einbeziehung des Protektorats o zahrnutí protektorátu ■echy a Morava
Böhmen und Mähren in das Frachtenleit-
do ■ízení pro sm■rování náklad■.
verfahren.
Vom 22. September 1941.
Ze dne 22. zá■í 1941.
Auf Grund von § 5 der Verordnung zur Be-
Na základ■ § . na■ízení ku p■ekonávání nesnází
kämpfung von Notständen im Verkehr (Verord-
v doprav■ (V■stn. . prot. 1941, str. 444.) se sta-
nungsblatt des Reichsprotektors 1941 S. 444) wird
noví:
bestimmt:
() Mit der Sicherstellung der reibungslosen
(1) Zabezpe■enim nerušeného provád■ni dopravy
Durchführung des Verkehrs von dem Protektorat
z protektorátu do jihovýchodnich státû
nach den Südoststaaten
a) Bulgarien, Griechenland, Kroatien, Rest-
a) Bulharska, Recka, Chorvatska, zbytku Srbska,
Serbien, Rumänien, Türkei,
Rumunska, Turecka,



- 551 
12
b) Iran und Afghanistan
b) Iranu a Afganistanu
und umgekehrt wird mit Wirkung vom
a o pa ■n■ pov■■uje se s ú■inností od 15. ■íjna
15. Oktober 1941 die für diesen Verkehr (Eisen-
1941 pro tento styk (dráhu, dunajskou lodní
bahn, Donauschiffahrt, Schwarze-Meer-Schiffahrt
plavbu, lodní plavbu po ■erném mo■i a lodní
und Seeschiffahrt über italienische Häfen) von
plavbu p■es italské p■istavy) od ostatního ■išského
und aus dem übrigen Reichsgebiet bereits ein-
území a z n■ho již z■izený
gerichtete
Frachtenleitstelle Südost
Ú■ad pro sm■rování nákladû
Jihovýchod
(Leiter: Erich Michler, Berlin),
(vedoucí: Erich Michler, Berlin),
Berlin W 9, Lennéstraße 4
Berlin W 9, Lennéstraße 4
(Fernsprecher: 2290 31)
(Telefon: 2290 31).
beauftragt. Die Frachtenleitstelle Südost wird in
Ú■ad pro sm■rování náklad■ Jihovýchod jest p■i
der Durchführung ihrer Aufgaben unterstützt
provád■ní svých úkol■ podporován
von der
Frachtenleitstelle Agram
Ú■adem pro sm■rování náklad■
vZáh■eb■
bei der Deutschen Reichsbahn,
u N■mecké ■íšské dráhy hlavní zastoupení
Generalvertretung für Kroatien,
pro Chorvatsko,
Zagreb, Amruseva ul. 19/II, Postfach 172
Záh■eb, Amruseva ul. 19/II., poštovní p■i-
hrádka 172
(Leiter Herr RR. Schmelz);
(vedoucí pan vl. r. Schmelz);
FrachtenleitstelleBelgrad,
Ú■adem pro sm■rování náklad■
v B■lehrad■
z. Hd. von Herrn Walther O. Müller im Hause
k rukám pana Walthera O. Müllera
des Generalbevollmächtigten für die Wirt-
v dom■ generálniho zmocn■nce pro hospo-
schaft in Serbien,
dá■stvi v Srbsku,
Semlin
Zemu■
(Leiter Herr Walther O. Müller);
(vedouci pan Walther O. Müller);
Frachtenleitstelle Bukarest
Ú■adem pro sm■rování náklad■
v Bukurešti
bei der Generalvertretung der Deutschen
u generálního zastoupení N■mecké ■íšské
Reichsbahn,
dráhy,
Bukarest, Calea Victoriei 23
Bukurešt, Calea Vietoriei 23
(Leiter Herr RR. Müller);
(vedoucí pan vl. r. Müller);
Frachtenleitstelle Saloniki,
Ü■adem pro sm■rováni náklad■
v Soluni
z. Hd. von Herrn Hans Heitmann,
k rukám pana Hanse Heitmanna,
Saloniki, Gr. Alexanderstr. 1
Solu■, Gr. Alexanderstr. 1
(Leiter Herr Hans Heitmann);
(vedoucí pan Hans Heitmann);
Zweigstelle der Frachtenleit-
odbo■kou Ú■adu pro sm■rování
stelle Saloniki in Athen
náklad■ Solu■ v Athénách
beim Marinegruppenkommando Süd,
u Námo■niho skupinového velitelství Jih,
Athen, Rue d'Université
Athény, Rue d'Université
(Leiter Herr Gercken);
(vedouci pan Gercken);
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Frachtenleitstelle Sofia,
U■adem pro sm■rování náklad■
vSofii,
Sofia, Postfach 466, Ul. 6. Septemvri 17
Sofie, poštovni p■ihrádka 466, Ul. 6. Sep-
temvri 17
(Leiter Herr Reichsbahnoberinsp. Förster).
(vedoucí pan vrchní inspektor ■íšské dráhy
Förster).
() Die Transporte von und nach den genannten
() Transporty z a do jmenovaných jihovýchod-
Südoststaaten sind anmeldepflichtig und unterlie-
nich státù jsou povinny p■ihláškou a podléhaji
gen der Transportgenehmigung durch die Frachten-
dopravnimu schválení Ú■adem pro sm■rování ná-
leitstelle Südost, Berlin W 9, Lennéstraße 4. Die
klad■ pro Jihovýchod, Berlin W 9, Lennéstraße 4.
Frachtenleitstelle bestimmt nach Maßgabe der Ver-
Ú■ad pro sm■rování náklad■ stanoví podle stavu
kehrslage bei Schiffahrt und Bahn mit verbind-
dopravy u lodní plavby a dráhy se závazným ú■in-
licher Wirkung den Transportweg und das Trans-
kem cestu dopravní a dopravní prost■edek.
portmittel.
Anmeldepflichtig sind alle Güter in Wagen-
P■ihlášenim povinno jest veškeré zboži ve vo-
ladungen (einschl. Sammelgut), auch wenn eine
zových nákladech (v■etn■ sb■rného zboži), i když
solche Sendung weniger als 10 t wiegt.
váži taková zásilka mén■ než 10 t.
() Ausgenommen von der Anmelde- und Geneh-
() Z povinnosti ohlašovací a schvalovací jsou
migungspflicht sind:
vy■aty:
a) Kohlen und Koks,
a) uhlí a koks,
b) leere und beladene Privatwagen,
b) prázdné a naložené soukromé vozy,
c) Mineralöltransporte.
e) transporty minerálních olej■.
Wagenladungen mit leicht verderblichen Gütern,
Vozové náklady zboží podléhajicího lehce zkáze,
die ihrer Natur nach auf den Bahnweg angewiesen
podle své povahy odkázané na ■estu dráhou, po-
sind, bedürfen lediglich der Anmeldung und unter
t■ebuji jenom ohlášení a nepodléhají schvalovací
liegen der Genehmigungspflicht nich t.
povinnosti.
Die Transporte sind der Frachtenleitstelle
() Transporty budtež ohlášeny pisemn■ Ü■adu
Südost Berlin mindestens 2 Wochen vor dem be-
pro sm■rování náklad■ pro Jihovýchod v Berlinu
absichtigten Versand mit besonderem Vordruck
nejmén■ 2 týdny p■ed zamýšleným odeslánim
schriftlich anzumelden. Dabei ist die Art und die
zvláštním tiskopisem. P■i tom budtež udány druh
Menge des Gutes, der Versand- und der Bestim-
a množství zboží, nádraži odeslání a ur■ení jakoz
mungsbahnhof sowie der gewünschte Transport-
i žádaná cesta dopravní, žádaný prost■edek do-
weg, das gewünschte Transportmittel und der
pravní a zamýšlená doba odeslání. P■ihlášku
beabsichtigte Versandzeitpunkt anzugeben. Die
mohou u■initi i zasilatelé; jest se vyst■íhati dvojich
Anmeldung kann auch durch Spediteure erfolgen;
p■ihlášek. Pot■ebné tiskopisy vydávaji se Úst■ed-
Doppelanmeldungen müssen vermieden werden.
ním svazem pr■myslu v Praze II., Rašinovo ná
Die erforderlichen Vordrucke werden vom Zentral-
b■eži 60.
verband der Industrie, Prag I., Rašin-Ufer 60,
ausgegeben.
Die Frachtenleitstelle Südost erteilt dem Ab-
Ü■ad pro sm■rování náklad■ Jihovýchod ud■li
sender eine befristete Transportbewilligung, wobei
odesilateli na lh■tu vázané transportni povolení,
den Wünschen über den gewählten Transportweg
p■i ■emž se podle možnosti vyhovi p■áním ohledn■
nach Möglichkeit Rechnung getragen wird.
volené dopravní cesty.
Nach der Verladung ist der Transport unter
Po naložení budiž ohlášen transport s udáním
Angabe der Anzahl und der Bezeichnung der
po■tu a ozna■ení voz■, obsahu, váhy a místa ur-
Wagen, des Inhalts, des Gewichts und des Be-
■ení Ú■adu pro sm■rování náklad■ Jihovýchod zá
stimmungsorts der Frachtenleitstelle Südost unter
použití tiskopisu p■ipojeného ke sehválení.
Benutzung des der Genehmigung beigefügten Vor-
drucks anzuzeigen.
Die Güterabfertigungen der Deutschen
() Výpravny zboží N■mecké ■íšské dráhy, pro-
Reichsbahn, der Protektoratsbahnen Böhmen und
tektorátnich drah ■ech a Moravy a n■mecké Du-
Mähren und die deutschen Donauschiffahrtsgesell-
najské spole■nosti pro lodní plavbu p■ijmou zboží
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schaften nehmen Güter nach den genannten
do jmenovaných stát■ jen, je-li k nákladnímu listu
Staaten nur an, wenn dem Frachtbrief die von
p■ipojeno transportní povolení Ú■adu pro sm■ro-
der Frachtenleitstelle ausgestellte Transportbewil-
váni náklad■.
ligung beigefügt ist.
Wagenladungen nach dem Südosten, die zum
Vozové náklady na Jihovýchod, dopravované ku
Umschlag nach einem Donauhafen oder italieni-
p■eložení do n■kterého dunajského p■ístavu nebo
schen Hafen befördert werden, sind für die Be-
italského p■ístavu, nepot■ebují schválení pro do-
förderung mit der Eisenbahn vom Versandbahn-
pravu železnici z odesílaciho nádraží až k dunaj-
hof bis zum Donauumschlaghafen oder italieni-
skému p■ekladnému p■ístavu nebo italskému ná-
schen Seehafen nicht genehmigungspflichtig; die
mo■nímu, p■ístavu; povinnost, aby byly schváleny,
Genehmigungspflicht besteht erst für die Beför-
stává teprve pro dopravu lodí z dunajského p■e-
derung mit Schiff ab Donauumschlaghafen oder
kladního p■ístavu nebo italského námo■ního p■í-
italienischen Seehafen.
stavu.
(Als Verkehr von und na ch Deutschland
() Za doprayu z a d o N■mecka (v■etn■ protek-
(einschl. Protektorat Böhmen und Mähren) gilt
torátu ■echy a Morava) plati též doprava N■mec-
auch der Verkehr durch Deutschland (einschl.
kem (v■etn■ protektorátu ■echy a Morava) z a
Protektorat Böhmen und Mähren) von und nach
do Belgie, Dánska, obsazené ■ásti Francie, Holand-
Belgien, Dänemark, dem besetzten Teile. Frank-
ska, Norska, Švédska a Finska.
reichs, Holland, Norwegen, Schweden und Finn-
land.
Das Frachtenleitverfahren gilt auch für den ge-
Rizení pro sm■rování náklad■ platí též pro veš-
samten Verkehr aus den Ländern des Südosten
kerou dopravu ze zemí Jihovýchodu (v■etn■ Recka)
(einschl. Griéchenland) nach der S ch w eiz, und
do š výcarska, a to jak když transporty ubí-
zwar sowohl wenn die Transporte den Weg über
rají se cestou p■es N■mecko tak i p■es Italii. Avšak
Deutschland wie über Italien nehmen. Jedoch sind
jsou z ■ízeni o sm■rováni náklad■ vy■aty trans-
die Transporte aus Kroatien vom Frachtenleit-
porty z Chorvatska, pokud nejsou ■ízeny p■es n■-
verfahren ausgenommen, soweit sie nicht über
mecké územi. Vy■aty jsou též švýcarské transporty
deutsches Gebiet geleitet werden. Ausgenommen
St■edozemním mo■em provád■né švýearskými nebo
sind auch Schweizertransporte durch das Mittel-
Švýcarskem najatými lodmi.
meer, die mit Schweizer oder von der Schweiz
gecharterten Schiffen durchgeführt werden.
Die von der Frachtenleitstelle dem I m p or
() Ú■adem pro sm■rování náklad■ d o v o z ei
te u r erteilte Transportbewilligung ist der zu-
ud■lené dopravní povolení budiž p■edloženo p■ed
ständigen Frachtenleitstelle in Agram, Belgrad,
zamýšleným naložením naklada■em nebo zasila-
Bukarest, Saloniki, Sofia und bei Transporten aus
telem v p■íslušných exportních zemích p■islušnému
der Türkei der Vertretung der Deutschen Levante-
Ú■adu pro sm■rování náklad■ v Záh■eb■, B■le-
Linie G. m. b. H., Istanbul-Galata, Hovaghimian
hrad■, Bukurešti, Soluni, Sofii a p■i transportech
Han, vor der beabsichtigten Verladung durch den
z Turecka zastoupení N■mecké levantské linie
Verlader oder Spediteur in den. betreffenden
spol. s r. o., Istanbul-Galata, Hovaghimian Han.
Exportländern vorzulegen. Die Transporte werden
Transporty se provedou po dráze, po Dunaji
auf dem Bahnwege, auf der Donau und dem
a ■erném mo■i a po Marmarském mo■i jen, když
Sehwarzen Meer und dem Marmara Meer nur durch-
se p■edloži transportní povolení.
geführt, wenn die Transportbewilligung vorgelegt
wird.
Die Frachtenleitstelle Südost in Berlin ist er-
Ú■ad pro sm■rování náklad■ pro Jihovýchod
mächtigt, bei kleineren Transporten die Entschei-
v Berlinu jest zmocn■n p■i menších transport■ch
dung über das zu wählende Transportmittel der
p■enechati rozhodnutí o transportním prost■edku,
zuständigen Frachtenleitstelle in den Exportlän-
který jest voliti, p■íslušnému Ú■adu pro sm■rování
dern zu überlassen.
náklad■ ve vývoznich zemich.
Pra g, den 22. September 1941.
V Praze dne 22. zá■í 1941.
Der Reichsprotektor in Böhmen
Ríšský protektor v ■echách
und Mähren
a na Morav■
Im Auftrage
Z rozkazu
Dr. von Burgsdorff.
Dr. von Bargsdorff,
státní podtajemník.
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Verordnung
Na■ízení
über die Verlängerung der Geltungsdauer der
prodlužujicí dobu platnosti na■ízení o celnich úle-
Verordnung über Zollerleichterungen für Waren
vách pro zboží slovenského p■vodu p■i dovozu do
slowakischen Ursprungs bei der Einfuhr in das
protektorátu ■echy a Morava nebo do ■íšské župy
Protektorat Böhmen und Mähren oder in den
Reichsgau Sudetenland.
Sudetenland.
Vom 27. September 1941.
Ze dne 27. zá■í 1941.
(RGBl. I S. 586. ausgeg. am 29. IX. 1941).
(Ríšský zák. I., str. 586., vyd. dne 29. IX. 1941.).
Auf Grund des § 13 der Reichsabgabenordnung
Na základ■ § 13. ■íšského dávkového ■ádu ze
vom 22. Mai 1931 (Reichsgesetzbl. I S. 161) wird
dne 22. kv■tna 193t (Rišský zák. I., str. 161.) se
im Einvernehmen mit dem Reichsprotektor in
v dohod■ s ■išským protektorem v ■echách a na
Böhmen und Mähren das Folgende verordnet:
Morav■ na■izuje toto:
§1
§ 1.
Im § 3 der Verordnung über Zollerleichterungen
V § 3. na■ízeni o celních úlevách pro zboží slo-
für Waren slowakischen Ursprungs bei der Ein-
venského pûvodu p■i dovozu do protektorátu
fuhr in das Protektorat Böhmen und Mähren oder
■echy a Morava nebo do ■íšské župy Sudetenland
in den Reichsgau Sudetenland vom 26. März 1941
ze dne 26. b■ezna 1941 (Rišský zák. I. str. 174.)
(Reichsgesetzbl. I S. 174) ist statt der Worte „mit
budiž na misto slov „uplynutím dne 30. zá■í 1941“
Ablauf des 30. September 1941“ zu setzen: „mit
vloženo: „uplynutim dne 31. b■ezna 1942“.
Ablauf des 31. März 1942.“
§ 2
§ 2.
Die Verordnung tritt am 1. Oktober 1941 in
Na■ízení nabývá platnosti dne 1. ■ijna 1941.
Kraft.
Ber1in, 27. September 1941.
V Berlinu dne 27. zá■í 1941.
DerReichsministerderFinanzen
Ríšský ministr financi
In Vertretung des Staatssekretärs
V zastoupení státního tajemnika
Wucher.
Wucher.
Die in der vorstehenden Verordnung angeführte
V p■edcházejicim na■izeni uvedené na■izeni o cel-
Verordnung über Zollerleichterungen für Waren
nich úlevách pro zboži slovenského p■vodu p■i
slowakischen Ursprungs bei der Einfuhr in das
dovozu do protektorátu ■echy a Morava nebo do
Protektorat Böhmen und Mähren oder in den
■išské župy Sudetenland ze dne 26. b■ezna 1941
Reichsgau Sudetenland vom 26. März 1941 (Reichs-
(Rišský zák. I., str. 174.) bylo uve■ej■no ve V■stn.
gesetzbl. 1 S. 174) wurde im VBiRProt. 1941 S. 145
■. prot. 1941, str. 145.
veröffentlicht.
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Zweite Verordnung
Druhé na■ízení
des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren
■íšského protektora v ■echách a na Morav■ o pé■i
über die Betreuung der Juden und jüdischen
o Židy a židovské organisace.
Organisationen.
Ze dne 12. ■íjna 1941.
Vom 12. Oktober 1941.
Auf Grund des § 1 der Verordnung über das
Na základ■ § 1. na■ízení o právu vydávati právní
Rechtsetzungsrecht im Protektorat Böhmen und
p■edpisy v protektorátu ■echy a Morava ze dne
Mähren vom 7. Juni 1939 (RGBl. I S. 1039) wird
7. ■ervna 1939 (Ríšský zák. I., str. 1039.) se na■i-
verordnet:
zuje:
§ 1
§ 1.
() Die Zentralstelle für jüdische Auswanderung
() Úst■edna pro vyst■hování Žid■ v Praze m■že
in Prag kann die Abwicklung des Vermögens aus-
p■evziti likvidaci majetku židovských vyst■ho-
wandernder Juden übernehmen, wenn dies bei ihr
valc■, je-li to u ní navrženo, sepsáním osobou
vom Verfügungsberechtigten in einer Niederschrift
oprávn■nou k disposici.
beantragt wird.
() Diese Niederschrift gilt als öffentliche Ur-
 Toto sepsání platí za ve■ejnou listinu ve
kunde im Sinne des § 33 des Allgemeinen Grund-
smyslu § 33. Všeobecného zákona o pozemkových
buchgesetzes.
knihách.
() Die Vorschriften der Verordnungen des
() P■edpisy na■ízení ■íšského protektora ze dne
Reichsprotektors vom 21. Juni 1989 über das
21. ■ervna 1939 o Židovském majetku (V■stn. ■.
jüdische Vermögen (VBIRProt. S. 45) und vom
prot. str. 45.) a ze dne 26. ledna 1940 k vy■azo-
26. Januar 1940 zur Ausschaltung der Juden aus
vání Zid■ z hospodá■ství Protektorátu (V■stn. .
der Wirtschaft des Protektorats (VBiRProt. S. 41)
prot. str. 41.) a provád■cích výnos■ k nim vyda
und der, hierzu ergangenen Durchführungserlasse
ných z■stávaji nedot■eny.
bleiben unberührt.
§ 2
§ 2.
(1) Bei Abwicklung des Vermögens ist für An-
() P■i likvidaci majetku jest pro nároky v■■i-
sprüche von Gläubigern des Juden der Rechtsweg
tel■ Žid■ právni cesta vylou■ena. Zahájené právní
ausgeschlossen. Anhängige Rechtstreite, Exeku-
spory, exekuce, konkursní a vyrovnávací ■ízení
tionen, Konkurs- und Ausgleichsverfahren sind auf
budtež na návrh Úst■edny pro vyst■hování Žid■
Antrag der Zentralstelle für jüdische Auswande-
v Praze p■erušeno. V p■erušeném ■ízeni m■že se
rung in Prag zu unterbrechen. Das unterbrochene
pokra■ovati jen na návrh Úst■edny pro vyst■ho-
Verfahren kann nur auf Antrag der Zentralstelle
vání Žid■ v Praze.
für jüdische Auswanderung in Prag fortgesetzt
werden.
() Hinsichtlich der Befriedigung der in Abs. 1
() Ohledn■ uspokojení nárok■ ozna■ených
bezeichneten Ansprüche sind die Vorschriften des
v odst. 1. budiž obdobn■ použito p■edpis■ zákona
Gesetzes über die Gewährung von Entschädigun-
o poskytování odškodn■ní p■i odn■tí nebo p■e-
gen bei der Einziehung oder dem Übergang von
chodu majetk■ ze dne 9. prosince 1937 (Ríšský
Vermögen vom 9. Dezember 1937 (RGBl. I S. 1333)
zák. I.. str. 1333.).
sinngemäß anzuwenden.
$ 3
§ 3.
Die zur Durchführung, Ausführung und Ergän-
Ustanovení nutná ku provád■ní, vykonávání a
zung dieser Verordnung erforderlichen Bestim-
dopl■ování tohoto na■ízení vydá ■íšský protektor
mungen erläßt der Reichsprotektor in Böhmen
v ■echách a na Morav■.
und Mähren.
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§ 4

§ 4.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung

Toto na■ízení nabývá platnosti jeho vyhlášením.

in Kraft.

Pra g, den 12. Oktober 1941.

V Pra z e dne 12. ■íjna 1941.

Der Reichsprotektor in Böhmen

Ríšský protektor v ■echách

und Mähren

a na Morav■

Mit der Führung der Geschäfte beauftragt:

Vedenim ú■ednich záležitostí pov■■en:

Heydrich,

Heydrich,

4-Obergruppenführer und General der Polizei.

4-Obergruppenführer a generál policie.
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Na■ízení,
womit die Anordnung des Reichsprotektors in
kterým se doplžuje na■ízení ■išského protektora
Böhmen und Mähren über die vorbeugende Ver-
v ■echách a na Morav■ o potírání z'o■in■ policií
brechensbekämpfung durch die Polizei im Protek-
v protektorátu ■echy a Morava p■edcházením jim
torat Böhmen und Mähren vom 20. September 1940
ze dne 20. zá■í 1940 (V■stn.k na■ízení ■íšského
(Verordnungsblatt des Reichsprotektors S. 484)
protektora str. 484.).
ergänzt wird.
Vom 11. November 1941.
Ze dne 11. listopadu 1941.
Auf Grund des Erlasses des Führers und Reichs-
Na základ■ výnosu V■dce a ■íšského kanclé■e
kanzlers über das Protektorat Böhmen und Mäh-
o protektorátu ■echy a Morava ze dne 16. b■ezna
ren vom 16. März 1939 (RGBl. I S. 485) wird die
1939 (Rišský zák. L, str. 485.) se na■ízení o potí-
Anordnung über die vorbeugende Verbrechens-
ráni zlo■in■ polici v protektorátu ■echy a Morava
bekämpfung durch die Polizei im Protektorat Böh-
p■edcházením jim ze dne 20. zá■í 1940 (V■stnik
men und Mähren vom 20. September 1940 (Ver-
na■izeni ■išského protektora str. 484.) dopl■uje,
ordnungsblatt des Reichsprotektors S. 484) wie
jak následuje:
folgt ergänzt:
1. In Punkt a) ist nach dem Wort „Rechts-
1. V bod■ a) se za slova „porušovatel■m práva“
brechern“ einzufügen: „und Asozialen“
vloži: „a asociálním osobám“
2. Als Punkt c) ist anzufügen:
2. Jako bod e) se p■ipojí:
„gegenüber Rechtsbrechern und Asozialen
„proti porušovatelûm práva a asociálním
S t  d
osobám nen■mecké státní p■íslušnosti také
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vorausgegangene Verurteilung durch ein
bez p■edcházejicího odsouzeni n■meckým
deutsches Strafgericht, wenn die Anhaltung
trestnim soudem, je-li zadrženi v zájmu Riše
im Reichsinteresse geboten ist“.
záhodné.“
Pra g, den 11. November 1941.
V Praz e dne 11. listopadu 1941.
Der Reichsprotektor in Böhmen
Ríšský protektor v ■echách
undMähren
ana Morav■
In Vertretung
V zastoupeni
K.H.Frank,
K.H.Frank,
Staatssekretär.
státní tajemník.
Dritte Verordnung
T■etí na■ízení
des Reichsprotektors in Böhmen und
■išského protektora v ■echách a na
Mähren über die Betreuung der Juden
Morav■ o pé■i o Židy a židovské
und jüdischen Organisationen.
organisace.
Vom 19. November 1941.
Ze dne 19. listopadà 1941.
Auf Grund des § 4 Abs. 2 der Verordnung des
Na základ■ § 4., odst. 2. na■ízení ■íšského pro-
Reichsprotektors vom 5. März 1940 (VBIRProt.
tektora ze dne 5. b■ezna 1940 (V■stn. ■. prot. str.
S. 77) und des § 3 der Zweiten Verordnung des
77.) a § 3. Druhého na■ízení ■išského protektora
Reichsprotektors vom 12. Oktober 1941 (VBIRProt.
ze dne 12. ■íjna 1941 (V■stn. ■. prot. str. 555.)
S. 555) über die Betreuung der Juden und jüdi-
o pé■i o Židy a židovské organisace se stanoví:
schen Organisationen wird bestimmt:
§ 1
§ 1.
() Ansprüche von Gläubigern gegen jüdische
() Nároky v■■itel■ proti židovským právním
Rechtsgebilde, deren Auflösung, Überführung oder
útvar■m, jichž rozpušt■ní, p■evedení nebo v■le-
Eingliederung gemäß § 3 der Verordnung des
n■ní rodle § 3. na■ízení ■íšského protektora ze dne
Reichsprotektors vom 5. März 1940 (VBIRProt.
5. b■ezna 1940 (V■stn. ■. prot. str. 77.) bylo na■í-
S. 77) verfügt wurde, gelten mit dem Tage dieser
zeno, platí dnem tohoto opat■ení, nároky v■■itel■
Verfügung, Ansprüche von Gläubigern gegen jü-
proti židovským majetk■m, které byly podle § 1.
dische Vermögen, die gemäß § 1 der Zweiten Ver-
Druhého na■ízení ■išského protektora ze dne 12.
ordnung des Reichsprotektors vom 12. Oktober
■ijna 1941 (V■stn. ■. prot. str. 555.) p■evzaty
1941 (VBiRProt. S. 555) zur Abwicklung über-
k likvidování, dnem sepsání zápisu za zaniklé.
nommen wurden, mit dem Tage der Aufnahme der
Niederschrift als erloschen.
() Das Gleiche gilt für Rechte an Gegenstän-
() Stejné platí pro práva na p■edm■tech, které
den, die zu den im Abs. 1 genannten Vermögen
pat■í k majetk■m jmenovaným v odst. 1.
gehören.
() Abs. 1 und 2 finden keine Anwendung,
() Odst. 1. a 2. se nepoužije, zavázala-li se t■etí
wenn ein Dritter sich gegenüber der Zentralstelle
osoba v■■i úst■ední ú■adovn■ pro židovské vyst■-
für jüdische Auswanderung verpflichtet hat, die
hovalectví, že uspokojí nároky, nebo je-li ■ást ma-
Ansprüche zu befriedigen, oder wenn ein Ver-
jetku p■i nabytí rlatnosti tohoto na■ízení již dále
mögensteil bei Inkrafttreten dieser Verordnung
zcizena.
bereits weiterveräußert ist.
§ 2
§ 2.
Personen, die auf Grund der Bestimmung des
Osobám, které na základ■ ustanovení § 1. utrpí
§ 1 einen Vermögensnachteil erleiden, kann aus
škodu na majetku, m■že býti z prost■edk■ vyst■-
den Mitteln des Auswanderungsfonds für Böhmen
hovaleckého fondu pro ■echy a Moravu poskyt-
und Mähren eine Entschädigung gewährt werden.
nuto odškod■ní.
§ 3
§ 3.
Für die Festsetzung und Gewährung der Ent-
Pro stanovení a poskytnutí odškodn■ní platí
schädigung gelten sinngemäß die Vorschriften der
obdobn■ p■edpisy §§ 13., 14., odst. 1. a 2., 17.,
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§§ 13, 14 Abs. 1 und 2, 17 Abs. 1, 32, 34, 35 und 37
odst. 1., 32., 34., 35. a 37. zákona o poskytování
des Gesetzes über die Gewährung von Entschädi-
odškodn■ní p■i zabavení nebo p■evodu majetku ze
gungen bei der Einziehung oder dem Übergang
dne 9. prosince 1937 (Rišský zák. I., str. 1333.) a
vom Vermögen vom 9. Dezember 1937 (RGBl. I
§§ 2., 8., 10. až 17., 19. a 22. Druhého na■ízení ku
S. 1333) und der §§ 2, 8, 10 bis 17, 19 und 22 der
provád■ní a dopln■ní tohoto zákona ze dne 18.
Zweiten Verordnung zur Durchführung und Er-
b■ezna 1938 (Rišský zák. I., str. 317.) v mí■e
gänzung dieses Gesetzes vom 18. März 1938 (RGBl.
§§ 4. až 11. tohoto na■ízení.
I S. 317) nach Maßgabe der §§ 4 bis 11 dieser
Verordnung.
§ 4
§ 4.
(1) Die Entschädigung wird nur gewährt, wenn
(1) Odškodn■ní se poskytne jen, když poškozený
der Geschädigte bis zum 31. Juli 1942 einen An-
podá návrh do 31. ■ervence 1942.
trag stellt.
() Der Antrag ist schriftlich bei der Feststel-
() Návrh budiž podán pisemn■ u zjištovaciho
lungsbehörde (§ 5) unter Angabe des Schuldgrun-
ú■adu (§ 5.) s udáním d■vodu dluhu.
des einzubringen.
§ 5
§ 5.
() Die Festsetzung der Entschädigung erfolgt in
(1) Stanovení odškodn■ní se d■je v zjištovacím
einem Feststellungsverfahren vor der Feststel-
■ízeni p■ed zjištovacím ú■adem.
lungsbehörde.
(Feststellungsbehörde ist der Reichsprotektor
(²) Zjištovacím ú■adem jest ■išský protektor
in Böhmen und Mähren (Befehlshaber der Sicher-
v ■echách a na Morav■ (Velitel bezpe■nostní po-
heitspolizei und des SD in Prag).
licie a bezp. služby v Praze).
() Die Entscheidung der Feststellungsbehörde
() Rozhodnuti zjištovaciho ú■adu má kone■nou
ist endgültig.
platnost."
§ 6
§ 6.
Der Antrag auf Gewährung einer Entschädigung
Návrh na poskytmutí odškodn■ní budiž zamít-
ist abzuweisen, wenn er nicht innerhalb der in § 4
nut, není-li podán ve lhût■ stanovené v § 4.,
Abs. 1. bestimmten Frist gestellt ist. Weist der
odst. 1. Dokáže-li poškozený, že on nebo jeho zá-
Geschädigte nach, daß er oder sein gesetzlicher
konný zástupce nebo jeho zmocn■nec lh■tu k ná-
Vertreter oder sein Bevollmächtigter die Antrags-
vrhu zmeškal bez zavin■ní, musí zjištovací ú■ad
frist ohne Verschulden versäumt hat, so hat die
návrh p■ipustiti, pokud se podá dodate■n■ ve
Feststellungsbehörde den Antrag zuzulassen,
lh■t■ dvou m■síc■ po odstran■ní p■ekážky. Po
sofern er innerhalb einer Frist von 2 Monaten nach
31. prosinci 1942 nemohou již návrhy býti po-
Behebung des Hindernisses nachgeholt wird, Nach
dávány.
dem 31. Dezember 1942 können Anträge nicht mehr
gestellt werden.
§ 7
K
§ 7.
() Der Gesamtbetrag der Entschädigungen ist
() Úhrnná ■ástka odškodn■ní jest ohrani■ena
durch den Umfang des jeweiligen Vermögens be-
rozsahem majetku v té které dob■.
grenzt.
(²) Für die Bemessung des Umfanges eines Ver-
() Pro vym■■ení rozsahu majetku podle odst. 1.
mögens nach Abs. 1 ist sein Verkaufswert maß
jest rozhodující jeho prodejní hodnota.
gebend.
§ 8
§ 8.
(1)- Als Verkaufswert gilt der bei bestimmungs-
() Za prodejní hodnotu platí st■ední v míst■
gemäßen Gebrauch zu erzielende mittlere orts-
obvyklá prodejní hodnota, které lze docíliti p■i
übliche Verkaufswert für Gegenstände gleicher Art
užívání podle ur■ení za p■edm■ty stejného druhu
und Güte am Tage des Inkrafttretens dieser Ver-
a jakosti v den nabyti platnosti tohoto na■izení.
ordnung.
( Der Wert der bis zum Inkrafttreten dieser
() Hodnota užitk■ a užívání p■ijímaných až
Verordnung gezogenen Früchte und Nutzungen ist
do nabytí platnosti tohoto na■ízení budiž p■i-
dem Vermögenswert hinzuzurechnen.
po■tena k hodnot■ majetku.
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§ 9
§ 9.
Von dem Umfang eines Vermögens (§ 7) sind
Od rozsahu majetku ( 7.) budtež ode■tena vy-
die Ausgaben, die der Zentralstelle für jüdische
dání, která úst■ední ú■adovn■ pro židovské vyst■-
Auswanderung bei der Verwaltung dieses Ver-
hovalectví vznikla p■i správ■ tohoto majetku až
mögens bis zum Zeitpunkt der Feststellung der
do okamžiku zjišt■ní odškodn■ní jakož i p■ípadné
Entschädigung entstanden sind sowie etwaige Zeu-
poplatky sv■decké a znalecké, které byly pla-
gen- und Sachverständigengebühren, die im Fest-
ceny v zjištovacim ■ízení.
stellungsverfahren gezahlt worden sind, ab-
zuziehen.
§ 10
§ 10.
se ee de c e e
Pokud pozemkové knihy nebo jiné ve■ejné rej
Register durch Verfügungen, die auf Grund der
st■íky se staly nesprávnými opat■eními, u■in■-
Verordnungen des Reichsprotektors vom 5. März
nými na základ■ na■izení ■íšského protektora ze
1940 (VBiRProt. S. 77) und vom 12. Oktober 1941
dne 5. b■ezna 1940 (V■stn. ■. prot. str. 77.) a ze
(VBIRProt. S. 555) über die Betreuung der Juden
dne 12. ■íjna 1941 (V■stn. ■. prot. str. 555.) o pé■i
und jüdischen Organisationen getroffen wurden,
o Židy a židovské organisace, budtež na návrh
unrichtig geworden sind, sind sie auf Antrag der
úst■ední ú■adovny pro židovské vyst■hovalectví
Zentralstelle für jüdische Auswanderung zu be-
opraveny. Oprava d■je se bez poplatk■.
richtigen. Die Berichtigung erfolgt gebührenfrei.
§ 11
§ 11.
Die Verordnung tritt mit der Verkündung in
Na■ízení nabývá platnosti vyhlášením.
Kraft.
DerReichsprotektorinBöhmen
Rišský protektor v ■echách
undMähren
a na Morav■
Mit der Führung der Geschäfte beauftragt:
Vedením ú■ednich záležitostí pov■■en
Heydrich,
Heydrich,
4-Obergruppenführer und General der Polizei.
-Obergruppenführer a generál polieie.
Die in der vorstehenden Verordnung angeführ-
V p■edcházejicim na■izeni uvedené §§ na■izení
ten §S der Verordnung vom 9. Dezember 1937
ze dne 9. prosince 1937 (Rišský zák. I., str. 1333.)
(RGBl. I S. 1333) und der Zweiten Verordnung
a Druhého na■ízení ze dne 18. b■ezna 1938 (Riš-
vom 18. März 1938 (RGBl. I S. 317) haben folgen-
ský zák. I., str. 317.) maji toto zn■ní:
den Wortlaut:
Verordnung vom 9. Dezember 1937
Na■ízení ze dne 9. prosince 1937
(RGBI. I S. 1333):
(■íšský zák. I., str. 1333.):
§ 13
§ 13.
() Bei der. Festsetzung der Entschädigungen
() P■i stanovení odškodn■ní budiž zásadn■ po-
ist grundsätzlich nach der in der Konkursordnung
stupováno podle po■adí p■edvidaného v konkurs-
für die Befriedigung der Gläubiger vorgesehenen
ním ■ádu pro uspokojení v■■itel■.
Reihenfolge zu verfahren.
() Von diesem Grundsatz ist abzusehen, wenn
() Od této zásady budiž upušt■no, vyžaduji-li
Billigkeitsgründe es erfordern; insbesondere sind
toho d■vody spravedlnosti; zvlášt■ budiž p■ed-
Geschädigte bevorzugt zu behandeln, deren Le-
nostn■ nakládáno s poškozenými, jejichž živobytí
bensunterhalt oder wirtschaftliches Fortkommen
nebo hospodá■ské zaopat■ení jest ohroženo, nebo
gefährdet ist oder die einer Entschädigung zur
kte■í pot■ebuji odškodn■ní, aby mohli plniti po-
Erfüllung der ihnen kraft Gesetzes obliegenden
dle zákona jim p■ináležející povinnosti vyživo-
Unterhaltspflichten bedürfen.
vací.
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§ 14
§ 14.
(1) Die Feststellungsbehörde setzt die als Ent-
() Zjištovací ú■ad stanoví pen■žní ■ástku, kte-
schädigung zu zahlende Geldsumme fest. Sie kann
rou jest platiti jako odškodné. M■že stanoviti
Raten und Zahlungstermine bestimmen. Soweit in
splátky a platební lh■ty. Pokud není v rozhodnutí
der Entscheidung der Feststellungsbehörde nichts
zjištovacího ú■adu nic jiného stanoveno, budiž
anderes bestimmt ist, ist die Geldsumme einen
pen■žitá ■ástka vyplacena poškozenému jeden
Monat, nachdem die Entscheidung dem Geschä-
m■síc potom, kdy mu bylo doru■eno rozhodnutí.
digten zugestellt worden ist, an ihn zu zahlen.
() Die Feststellungsbehörde kann anordnen,
() Zjištovací ú■ad m■že na■íditi, aby odškod-
daß eine Entschädigung durch Hingabe von In-
n■ní bylo pln■no odevzdáním na majitele zn■ji-
haberschuldverschreibungen des Reichs oder eines
cích dlužních úpis■ Ríše nebo n■které zem■ nebo
Landes oder durch Übereignung einer Sache gelei-
p■evzetím n■jaké v■ci p■evodem vlastnictvi nebo,
stet oder daß die dem Geschädigten nach der Ent-
že poškozenému podle rozhodnutí zjištovacího ú■a-
scheidung der Feststellungsbehörde zustehende
du p■íslušející pohledávka na placení odškodného
Forderung auf Zahlung einer Entschädigung durch
jest zajišt■na z■ízením zástavniho práva na ne-
Bestellung eines Grundpfandrechtes gesichert
movitostech.
wird.
§ 17
§ 17.
() Die Entscheidungen der Feststellungsbehör-
() Rozhodnutí zjištovacích ú■ad■ budtež doru-
den sind dem Geschädigten zuzustellen.
■ena poškozenému.
§ 32
§ 32.
() In den von diesem Gesetz betroffenen Fällen
(1) V p■ípadech postižených tímto zákonem ne-
werden Entschädigungen auf Grund anderer Ge-
poskytují se odškodn■ní na základ■ jiných zá-
setze nicht gewährt. Etwa bestehende Ansprüche
kon■. P■ípadn■ stávající nároky zanikaji.
erlöschen.
() Macht in einem Rechtsstreit eine Partei gel-
() Uplat■uje-li strana v právním sporu, že pro-
tend, daß der anhängige Anspruch unter dieses
jednávaný nárok spadá pod tento zákon, jest po-
Gesetz falle, so muß das Gericht das Verfahren
vinen soud ■izení odro■iti a nucený výkon na zá-
aussetzen und die Zwangsvellstreckung aus einer
klad■ již vydaného vykonatelného rozhodnuti pro-
bereits erlassenen vollstreckbaren Entscheidung
zatímn■ zastaviti. Soud m■že toto na■ízení u■initi
einstweilen einstellen. Das Gericht kann diese An-
i z moci ú■ední, pokládá-li projednávaný nárok
ordnungen auch von Amts wegen treffen, wenn
za spadajíeí pod tento zákon. V obou p■ípadech
es den anhängigen Anspruch als unter dieses Ge-
jest soud povinen zpraviti za p■edložení spis■ p■í-
setz fallend ansieht. In beiden Fällen hat das Ge-
slušný zjištovací ú■ad. Na■ízením soudu nelze od-
richt unter Vorlage der Akten die zuständige Fest-
porovati.
stellungsbehörde zu benachrichtigen. Die Anord-
nungen des Gerichts sind unanfechtbar.
() Die Feststellungsbehörde kann die Weiter-
() Zjištovaci ú■ad m■že p■ipustiti další sledo-
verfolgung des Anspruchs im ordentlichen Rechts-
vání nároku ■ádnou právní cestou nebo p■edložiti
weg zulassen oder die Akten der Reichsfeststel-
spisy ■íšskému zjištovacímu ú■adu k rozhodnutí.
lungsbehörde zur Entscheidung vorlegen.
Läßt die Feststellungsbehörde oder die
() P■ipustí-li zjištovací ú■ad nebo ■íšský zjišto-
Reichsfeststellungsbehörde die Weiterverfolgung
vací ú■ad další sledování nároku ■ádnou právní
des Anspruchs im ordentlichen Rechtsweg zu, so
cestou, jest soud povinen na návrh zrušiti na■ízení
hat das Gericht auf Antrag die Anordnung über
o odro■ení právniho sporu nebo prozatimní zasta-
die Aussetzung des Rechtsstreits oder die einst-
vení nuceného výkonu.
weilige Einstellung der Zwangsvollstreckung auf-
zuheben.
() Durch die Entscheidung der Reichsfeststel-
() Rozhodnutím ■išského zjištovacího ú■adu, že
lungsbehörde, daß der Anspruch im Feststellungs-
nárok jest projednávati v zjištovacim ■ízení, stává
verfahren zu behandeln ist, wird seine Weiterver-
se jeho dalši sledování právni cestou a nucený vý-
folgung im Rechtsweg und die Zwangsvollstrek-
kon z ti■ulu o n■m vydaného nep■ípustným.
kung aus dem über ihn ergangenen Titel unzu-
lässig.
§ 34
§ 34.
Soweit ein Rechtsstreit durch dieses Gesetz
Pokud právni spor nalezne své vy■ízení tímto
seine Erledigung findet, werden die Gerichts-
zákonem, nepožadují se soudní útraty, mimo-
kosten niedergeschlagen, die außergerichtlichen
soudní útraty se navzájem ruší.
Kosten gegeneinander aufgehoben.
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§ 35
§ 35.
(1) Die Gewährung einer Entschädigung im Ver-
() P■edpisy tohoto zákona nevylu■ují poskyt-
gleichswege wird durch die Vorschriften dieses
nuti odškodn■ni cestou narovnání. Narovnání po-
Gesetzes nicht ausgeschlossen. Der Vergleich be-
t■ebuje potvrzení zjištovacím ú■adem.
darf der Bestätigung durch die Feststellungs-
behörde.
() Wenn ein Vergleich über die von diesem
() Bylo-li narovnání o nárocich a právech dot■e-
Gesetz betroffenen Ansprüche und Rechte beim
ných timto zákonem již uzav■eno p■i nabytí plat-
Inkrafttreten dieses Gesetzes bereits abge-
nosti tohoto zákona, z■stane p■i tom.
schlossen war, so behält es dabei sein Bewenden.
§ 37
§ 37.
Die Entscheidungen der Feststellungsbehörden
Rozhodnuti zjištovacích ú■ad■ jsou pro ■ádné
sind für die ordentlichen Gerichte und sonstigen
soudy a jinaká místa nalézací závazná.
Spruchstellen bindend.
Zweite Verordnung vom 18. März 1938 Druhé na■ízení ze dne 18. b■ezna 1938
(RGBI. I S. 317):
(■íšský zák. I., str. 317.):
§ 2
§ 2.
Was zur Befriedigung eines Anspruchs, der nach
Co bylo spln■no k' uspokojení nároku, který
dem Entschädigungsgesetz erloschen ist, geleistet
rodle odškod■ovaciho zákona zanikl, nem■že býti
worden ist, kann nicht zurückgefordert werden.
zp■t požadováno.
a
§ 8
§ 8.
Das Feststellungsverfahren ist so einfach, so
Zjištovací ■ízení budiž provedeno jak jen možno
zweckmäßig und so schnell wie möglich durch-
jednoduše, ú■eln■ a rychle.
zuführen.
§ 10
§ 10.
Ein Mitglied der Feststellungsbehörde ist von
■len zjištovacího ú■adu jest od výkonu svého
der Ausübung seines Amts ausgeschlossen
ú■adu vylou■en
1. in eigener Sache;
1. ve vlastní v■ci;
2. wenn es Ehegatte des Geschädigten (§ 6
2. je-li nebo byl-li manželem poškozeného (§ 6.
Abs. 1, §§ 20, 27 des Entschädigungsgesetzes)
odst. 1., §§ 20., 27. odškod■ovaciho zákona)
oder des Übernehmers (§ 36 Abs. 1 des Ent-
nebo p■ejimatele (§ 36., odst. 1. odškod■ova-
schädigungsgesetzes) ist oder gewesen ist
cího zákona) nebo je-li s poškozeným nebo
oder wenn es mit dem Geschädigten oder
p■ejimatelem v p■ímé linii sp■ízn■n, sešvak-
Übernehmer in gerader Linie verwandt, ver-
■en nebo spojen p■ijetím za vlastního, v po-
schwägert oder durch Annahme an Kindes
bo■né linii až do t■etího stupn■ sp■ízn■n nebo
Statt verbunden, in der Seitenlinie bis zum
až do druhého stupn■ sešvak■en, i když man-
dritten Grade verwandt oder bis zum zweiten
želství, jimž jest švakrovstvi založeno, již
Grade verschwägert ist, auch wenn die Ehe,
nestává;
durch welche die Schwägerschaft begründet
ist, nicht mehr besteht;
3. in Sachen, in denen es als Bevollmächtigter
3. ve v■cech, v nichž jest nebo byl ustanoven
oder Beistand des Geschädigten oder des
plnomocníkem nebo podp■rcem poškozeného
Übernehmers bestellt oder als ihr gesetzlicher
nebo p■ejimatele nebo jest nebo byl opráv-
Vertreter aufzutreten berechtigt ist oder ge-
n■n vystupovati jako jejich zákonný zá-
wesen ist.
stupce.
§ 11
§ 11.
(1) Die Feststellungsbehörde kann Behörden des
() Zjištovací ú■ad m■že vyzvati ú■ady Riše,
Reichs, der Länder, der Gemeindeverbände und
zemí, svazk■ obcí a obcí, N■meckou pracovní
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der Gemeinden, die Deutsche Arbeitsfront und die
frontu a správu majetku N■mecké pracovni fronty,
Vermögensverwaltung der Deutschen Arbeitsfront,
poškozeného (§ 6., odst. 1., $§ 20., 27. odškod■o-
den Geschädigten (§ 6 Abs. 1, §§ 20, 27 des Ent-
vacího zákona) a p■ejimatele (§ 36., odst. 1. od-
schädigungsgesetzes) und den Übernehmer (§ 36
škod■ovacího zákona) ku písemnému vysv■tleni
Abs. 1 des Entschädigungsgesetzes) zur schrift-
p■íb■h■ majicích význam pro rozhodnutí zjištova-
lichen Auskunft über Vorgänge auffordern, die für
ciho ú■adu. Zástupce N■mecké pracovní fronty
die Entscheidung der Feststellungsbehörde von Be-
(§ 30., odst. 2. odškod■ovacího zákona), poškozený
deutung sind. Der Vertreter der Deutschen Ar-
a r■ejímatel mohou býti též obesláni k ústnímu
beitsfront (§ 30 Abs. 2 des Entschädigungsgeset-
jednání. P■ed rozhodnutím, jimž se p■ejimateli
zes), der Geschädigte und der Übernehmer können
ukládá povinnost odškod■ovací nebo náhradová
auch zur mündlichen Verbandlung geladen werden.
( 36. odškod■ovacího zákona), musí tento býti
Vor einer Entscheidung, durch die dem Überneh-
slyšen.
mer eine Entschädigungs- oder Ersatzpflicht auf-
erlegt wird (§ 36 des Entschädigungsgesetzes),
muß er gehört werden.
() Die Aufforderung zur schriftlichen Auskunft
( Vyzvání ku písemnému vysv■tlení a obsílka
und die Ladung zur mündlichen Verhandlung kann
k ústnímu jednání m■že býti v■■i poškozenému
gegenüber dem Geschädigten und dem Überneh-
nebo p■ejímateli vydána s pohr■žkou, že, nebude-li
mer unter der Androhung ergehen, daß, falls der
výzvy do ur■ité lh■ty nebo obsílky uposlechnuto,
Aufforderung innerhalb einer bestimmten Frist
zjištovací ú■ad rozhodne bez slyšení ú■astník■.
oder der Ladung nicht Folge geleistet wird, die
Feststellungsbehörde ohne Gehör der Beteiligten
entscheiden wird.
() Die mündliche Verhandlung findet in nicht-
() Ústní jednání koná se v neve■ejném sezení.
öffentlicher Sitzung statt.
§ 12
§ 12.
() Der Geschädigte und der Übernehmer kön-
(1) Poškozený a p■ejimatel mohou se ve zjišto-
nen sich im Feststellungsverfahren durch Bevoll-
vacím ■ízeni dáti zastupovat plnomocníky a použiti
mächtigte vertreten lassen und sich in der münd-
p■i ústním jednání podp■rce.
lichen Verhandlung eines Beistandes bedienen,
() Die Feststellungsbehörde kann Bevollmäch-
Zjištovací ú■ad m■že odmitnouti zmocn■nce
tigte und Beistände, die ungeeignet sind, zurück-
i podp■rce, kte■í jsou nezpûsobilí. Právni zástupci
weisen. Rechtsanwälte können nicht zurückgewie-
nemohou býti odmítnuti.
sen werden.
() Die Feststellungsbehörde kann die Vorlage
( Zjištovací ú■ad m■že žádati r■edložení pí-
einer sehriftlichen Vollmacht verlangen. Sie kann
semné plné moci. Mûže její dodate■né dodání na-
unter Fristsetzung ihre nachträgliche Beibringung
■íditi pod stanovením lh■ty. Po bezvýsledném pro-
anordnen. Nach fruchtlosem Fristablauf kann sie
jití lh■ty m■že nechati jednání zástupce bez po-
die Handlungen des Vertreters unbeachtet lassen.
všimnúti.
§ 13
§ 13.
(1) Die Feststellungsbehörde kann über tatsäch-
() Zjištovaci ú■ad m■že provád■ti d■kazy
liche Vorgänge, die für ihre Entscheidungen von
o skutkových p■íb■zích majících význam pro jeho
Bedeutung sind, Beweis erheben. Zu diesem Zweck
rozhodování. Za tím ú■elem mohou býti též slyšeni
können auch Zeugen und Sachverständige vernom-
sv■dci a znalci.
men werden.
() Verfügungen und Feststellungen, die auf
() Opat■ení a zjišt■ní u■in■ná p■íslušnými místy
Grund der im § 1 dieser Verordnüng genannten
na základ■ zákon■ jmenovaných v § 1. tohoto
Gesetze von den zuständigen Stellen getroffen
na■ízení, jsou pro zjištovací ú■ady závazná.
worden sind, sind für die Feststellungsbehörden
bindend.
() Auf den Zeugenbeweis und den Beweis durch
()Na d■kaz sv■decký a d■kaz znalci budiž
Sachverständige sind die Bestimmungen der Zi-
p■im■■en■ použito ustanovení civilniho ■ádu pro-
vilprozeßordnung entsprechend anzuwenden.
cesniho.
§ 14
§ 14.
In der mündlichen Verhandlung kann der Ver-
P■i ústním jednání m■že vedoucí jednání proti
handlungsleiter gegen Personen, die seinen zur
osobám, které neuposlechnou jeho na■ízeni vyda-
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Aufrechterhaltung der Ordnung erlassenen Anord-
■ých k udržování po■ádku nebo d■lají nep■ístoj-
nungen nicht Folge leisten oder Ungebühr ver-
nosti, uložiti po■ádkové tresty až do 150 ■íšských
üben, Ordnungsstrafen bis zu 150 Reichsmark ver-
marek. Proti uložení po■ádkového trestu jest p■í-
hängen. Gegen die Verhängung einer Ordnungs-
pustna stižnost k služebnimu p■edstavenému ve-
strafe ist die Beschwerde an den Dienstvorgesetz-
douciho jednání.
ten des Verhandlungsleiters zulässig.
§ 15
§ 15.
(1) Die Feststellungsbehörde kann um die münd
() Zjištovaci ú■ad m■že požádati o ústní jed-
liche Verhandlung mit dem Vertreter der Deut-
náni se zástupcem N■mecké pracovni fronty, sprá-
schen Arbeitsfront, der Vermögensverwaltung der
vou majetku N■mecké pracovní fronty, poškoze-
Deutschen Arbeitsfront, dem Geschädigten oder
ným nebo p■ejimatelem (§ 11., odst. 1., v■ta 2. a 3.
dem Übernehmer (§ 11 Abs. 1 Satz 2 und 3 dieser
tohoto na■ízení) jakož i o zjišt■ní d■kaz■ (§ 13.
Vetordnung) sowie um die Beweiserhebung (§ 13
tohoto na■izeni) jiný správní ú■ad, je-li to ú■elné
dieser Verordnung) eine andere Verwaltungs-
a slouži-li to úspo■e útrat.
behörde ersuchen, wenn dies zweckmäßig ist und
der Ersparnis von Kosten dient.
() Eidliche Vernehmungen dürfen nur von der
() P■ísežné výslechy smí provád■ti jen zjišto-
Feststellungsbehörde, vor der das Verfahren an-
vací ú■ad, p■ed nímž ■ízení b■ží, nebo ú■ední soud
hängig ist, oder von einem darum ersuchten Amts-
o to dožádaný.
gericht vorgenommen werden.
(3) Die den Gerichten durch die Erledigung eines
() Hotová vydáni vznikajicí soudûm vy■izová-
Ersuchens (Abs. 2) entstehenden baren Auslagen
ním žádosti (odst. 2.) musí nahraditi žádajicí
sind von der ersuchenden Feststellungsbehörde zu
zjištovací ú■ad.
erstatten.
§ 16
§ 16.
(1) Über jede Verhandlung ist eine Niederschrift
() O každém jednání jest sepsati zápis. Má ob-
aufzunehmen. Sie soll Ort und Tag der Verhand
sahovati místo a den jednání a jména osob spolu-
lung und die Namen der mitwirkenden und auf-
p■sobících a vystupujicích jakož i výsledek jed-
tretenden Personen sowie das Ergebnis der Ver-
nání, obzvlášt■ p■ípadného provád■ni d■kazu.
handlung, insbesondere einer etwaigen Beweisauf-
nahme enthalten.
() Die Niederschrift ist vom Verhandlungsleiter
() Záris budiž podepsán vedoucim jednání.
zu unterschreiben.
§ 17
§ 17.
Die Entscheidungen der Feststellungsbehörden
Rozhodnutí zjištovacích ú■ad■ jsou vydávána
ergehen als Beschlüsse, die schriftlich abzufassen
jako usnesení, která musí býti vyhotovena pí-
und mit Gründen zu versehen sind. Soweit gegen
semn■ a opat■ena dûvody. Pokud proti usnesení
einen Beschluß die Beschwerde zugelassen ist, ist
jest p■ipušt■na stížnost, budiž to zaznamenáno ve
dies in der dem Beschwerdeberechtigten zuzustel-
vyhotovení, které se má doru■iti k stižnosti
lenden Ausfertigung zu vermerken.
oprávn■nému.
§ 19
§ 19.
Zustellungen erfolgen durch Übergabe an den
Doru■ení d■jí se p■edáním p■íjemci na po- 
Empfänger gegen Empfangsschein oder durch ein-
tvrzenku o p■ijetí nebo doporu■eným dopisem se
geschriebenen Brief mit Rückschein.
zpáte■ním lístkem.
§ 22
§ 22.
() Verfahrenskosten werden unbeschadet der
(1) Útraty ■ízení se bez újmy p■edpis■ v § 6.
Vorschriften im § 6 dieser Verordnung nicht er-
tohoto na■ízení nevybírají. Náklady jinak vzni-
hoben. Die den Beteiligten (Reich, Land. Deutsche
kajici ú■astník■m (Ríše, zem■, N■mecká pracovní
Arbeitsfront, Vermögensverwaltung der Deutschen
fronta, správa majetku N■mecké pracovní fronty,
Arbeitsfront, Geschädigter, Übernehmer) sonst er-
poškozený, p■ejimatel) musí tito nésti sami.
wachsenden Kosten sind von ihnen selbst zu
tragen.
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() Zeugen und Sachverständige erhalten Ge-
(²) Sv■dei a znalci obdrží poplatky podle usta-
bühren nach Maßgabe der Bestimmungen der Ge-
novení poplatkového ■ádu pro sv■dky a znalce.
bührenordnung für Zeugen und Sachverständige.
Anordnung
Na■ízení
des Reichsprotektors in Böhmen und
■íšského protektora v ■echách a na
Mähren zur Durchtührung der Schuldenab-
Morav■ ku provedení na■ízení o vypo-
wicklungsverordnung vom 15. August 1941
■ádání dluh■ ze dne 15. srpna 1941
(RGBI. I S. 516).
(■išský zák. I., str. 516.).
Vom 19. November 1941.
Ze dne 19. listopadu 1941.
Auf Grund der §§ 50, 42 und 10 der Verordnung
Na základ■ $§ 50., 42. a 10. na■ízení o vypo-
über die Abwicklung der Forderungen und Schul-
■ádání pohledávek a dluh■ polských majetk■ ze
den polnischer Vermögen vom 15. August 1941
dne 15. srpna 1941 (Ríšský zák. I., str. 516.) na-
(RGBl. I S. 516) ordne ich an:
■izuji:
§1
6
§ 1.
) Reichsangehörige, Protektoratsangehörige und
(1) Rišští p■íslušníci, protektorátní p■íslušníci a
ausländische Staatsangehörige sowie juristische
cizí státní p■íslušníci jakož i právnické osoby,
Personen, Gesellschaften und andere Personen-
spole■nosti a jiná sdružení osob, majici své
vereinigungen, die ihren Sitz im Reichsgebiet ein-
sídlo na území Ríše v■etn■ protektorátu ■echy
schließlich des Protektorats Böhmen und Mähren
a Morava nebo v cizin■, jsou povinni p■ihlásiti po-
oder im Ausland haben, haben Forderungen und
hledávky a práva všeho druhu proti polským dluž-
Rechte aller Art gegen polnische Schuldner, ins-
ník■m, zvlášt■ dlužník■m pod komisa■skou sprá-
besondere solche unter kommissarischer Verwal-
vou, kte■í drží majetky v N■mecké ■iši v■etn■
tung, die im Deutschen Reich einschließlich des
protektorátu ■echy a Morava. P■ihlašovací povin-
Protektorats Böhmen und Mähren Vermögen be-
nost se vztahuje jen na pohledávky a práva
sitzen, anzumelden. Die Anmeldepflicht erstreckt
vzniklé p■ed na■ízením komisa■ské správy à ješt■
sich nur auf die Forderungen und Rechte, die vor
neuspokojené. K osobám povinným p■ihlásiti pat■í
Anordnung der kommissarischen Verwaltung über
též p■íslušníci n■mecké národnostní skupiny, za-
das Vermögen des Schuldners entstanden und noch
psani v odd■lení 1., 2. nebo 3. N■mecké národ-
nicht befriedigt sind. Zu den anmeldepflichtigen
nostní listiny.
Personen gehören auch Volksdeutsche, die in die
Abteilung 1, 2 oder 3 der Deutschen Volksliste
eingetragen werden.
() Als Polen gelten:
() Za Poláky platí:
1. die Angehörigen des ehemaligen polnischen
1. p■íslušnici bývalého polského státu, pokud po-
Staates, soweit sie nicht nach § 6 des Er-
dle § 6. výnosu V■dce a ■íšského kanclé■e
lasses des Führers und Reichskanzlers über
o ■len■ní a správ■ východních území ze dne
die Gliederung und Verwaltung der Ostgebiete
8. ■íjna 1939 (Rišský zák. I., str. 2042.) ve
vom 8. Oktober 1939 (RGBl. I S. 2042) in
spojení s na■ízením o N■mecké národnostní
Verbindung mit der Verordnung über die
listin■ a n■mecké státní p■íslušnosti ve v■le-
Deutsche Volksliste und die deutsche Staats-
n■ných východních územích ze dne 4. b■ezna
angehörigkeit in den eingegliederten Ost-
1941 (Ríšský zák. I., str. 118.) nenabyli n■-
gebieten vom 4. März 1941 (RGBl. I S. 118)
mecké státní p■íslušnosti a jsou zapsáni do
die deutsche Staatsangehörigkeit erworben
odd■lení 3. N■mecké národnostní listiny,
haben und in die Abteilung 3 der Deutschen
Volksliste eingetragen werden,
2. die Angehörigen der ehemaligen Freien Stadt
2. p■íslušníci polské národnostní p■íslušnosti bý-
Danzig polnischer Völkszugehörigkeit,
valého Syobodného m■sta Danzig,
3. juristische .Personen, Gesellschaften und an-
3. právnické osoby, spole■nosti a jiná sdružení
dere Personenvereinigungen, an denen Per-
osob, na nichž osoby druhu v ■ísle 1 nebo 2
sonen der in Ziffer 1 oder 2 bezeichneten
nazna■eného dne 1. zá■í 1939 byly p■evážn■
Art am 1. September 1939 kapitalsmäßig über-
kapitálov■ zú■astn■ny a jejichž správa tehdy
wiegend beteiligt waren und deren Verwal-
byla takovými osobami rozhodujicím zp■so-
tung damals von solchen Personen maßgebend
bem ovliv■ována.
beeinflußt worden ist.
r.
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() Forderungen und Rechte, die nicht recht-
() Pohledávky a práva, které se nep■ihlásí v■as
zeitig angemeldet werden und die dem Reichs-
a které nejsou jinak známy ■íšskému protektorovi
protektor in Böhmen und Mähren, der Haupttreu-
v ■echách a na Morav■, hlavní ú■adovn■ v■rné
handstelle Ost oder dem kommissarischen Verwal-
ruky pro Východ nebo komisa■skému správci, za-
ter nicht sonst bekannt sind, erlöschen.
nikají.
§ 2
§ 2.
Nicht anzumelden sind:
P■ihlásiti se nemusí:
a) Forderungen und Rechte gegen Schuldner,
a) pohledávky a práva proti dlužnik■m, jichž
deren Vermögen lediglich im Generalgouver-
majetek jest položen jen v Generálním gu-
nement oder im Ausland gelegen ist,
vernementu nebo v cizin■.
b) Mitgliedschaftsrechte und Beteiligungen, z. B.
b) ■lenská práva a ú■astenství, na p■. akcie,
Aktien, G. m. b. H. und Genossenschafts-
spol. s r. o. a družstevni podíly,
anteile,
c) Forderungen und Rechte gegen kommissarisch
c) pohledávky a práva proti komisa■sky spra-
verwaltete Kreditinstitute,
vovaným úv■rním ústav■m,
d) Pfandbriefe und Kommunalobligationen,
d) zástavni listy a komunální obligace,
e) Forderungen und Rechte gegen den polni-
e) pohledávky a práva proti polskému státu
schen Staat (einschließlich Staatsbahn, Post
(v■etn■ státní dráhy, pošty a poštovní spo-
und Postsparkasse), gegen polnische Gemein-
■itelny), proti polským obcím a svaz■m obcí,
den und Gemeindeverbände, insbesondere An-
zvlášt■ p■j■ky,
leihen,
f) Forderungen und Rechte, die sich gegen
f) pohledávky a práva sm■■ujicí proti církevním
kirchliche Vermögen richten,
majetk■m,
g) Forderungen und Rechte, die aus Rechts-
g) pohledávky a práva, které vznikly z práv-
geschäften und Handlungen des kommissa-
ních ■ízení a jednání komisa■ského správce,
rischen Verwalters entstanden sind,
h) Forderungen und Rechte, die nach dem
h) pohledávky a práva p■ešlé po 1. zá■í 1939
1. September 1939 von einem Polen auf
s Poláka na N■mce, p■íslušníka protektorát-
einen Deutschen, einen Protektoratsangehö-
ního nebo cizince,
rigen oder Ausländer übergegangen sind,
i) Forderungen und Rechte von Gläubigern im
i) pohledávky a práva v■■itel■ ve Staré ■íši
Altreich und im Protektorat, die auf Grund
a v Protektorátu, které na základ■ na■ízení
der Anordnung des Reichswirtschaftsmini-
■íšského ministra hospodá■ství ze dne 16. lis-
sters vom 16. November 1939 bei der Export-
topadu 1939 jsou p■ihlášeny u Exportní
kreditbank AG. angemeldet sind.
úv■rní banky a. s.
§ 3
§ 3.
(1) Für die Anmeldung sind Anmeldebogen zu
() Pro p■ihlášku budiž použito p■ihlašovacích
verwenden, die kostenlos von den Oberlandräten
arch■, které lze obdržeti zdarma od vrchnich zem-
bezogen werden können. Die Anmeldung ist für
ských rad■. P■ihlášku jest podati za každého dluž-
jeden Schuldner besonders, und zwar auf 2 Bogen
níka zvlášt■, a to na 2 arších (bilém a ■erveném).
(weiß und rot) einzureichen.
() Die Anmeldung hat spätestens am 31. Januar
) P■ihláška musí se státi nejpozd■ji dne 31. led-
1942 durch eingeschriebenen Brief zu erfolgen, und
na 1942 doporu■eným dopisem, a to i tehdy, byla li
zwar auch dann, wenn sie vor diesem Aufruf
již jednou provedena p■ed tímto vyzváním nebo -
schon einmal vorgenommen worden ist oder -
jsou-li pochybnosti o povinnosti p■ihlásiti. Do-
wenn Zweifel über die Anmeldepfilcht bestehen.
klady v originálu nebudtež p■i p■ihlašování spolu
Originalunterlagen sind bei der Anmeldung nicht
podávány. P■ihlášku jest ■íditi na misto p■islušné
miteinzureichen. Die Anmeldung ist an die für den
pro bydlišt■ dlužnika, to jest
Wohnsitz des Schuldners zuständige Stelle zu
richten, das ist



- 651 
CE
a) bei Schuldnern im Protektorat:
a) u dlužník■ v Protektorátu:
der Reichsprotektor in Böhmen und Mäh-
Rišský protektor v ■echách a na Morav■,
ren, Prag,
Praha,
b) bei Schuldnern im Altreich:
b) u dlužník■ ve Staré ■íši:
der Beauftragte für den Vierjahresplan
Pov■■enec pro ■ty■letý plán - hlavní ú■a-
-- Haupttreuhandstelle Ost —, Sonder-
dovna v■rné ruky pro Východ -- Zvláštní
abteilung Altreich, Berlin NW 87, Klop-
odd■lení Stará ■iše, Berlin NW 87, Klop-
stockstr. 52,
stockstr. 52,
c) bei Schuldnern in den eingegliederten Ost-
c) u dlužnik■ ve v■len■ných východních úze-
gebieten:
mich:
im Reichsgau Danzig-Westpreußen:
v ■íšské žup■ Danzig-Westpreußen:
der Reichsstatthalter im Reichsgau Danzig-
Rišský místodržicí v ■íšské žup■ Danzig-
Westpreußen -- Der Leiter der Treuhand-
Westpreußen - Správce ú■adovny v■rné
stelle -, Gotenhafen, Adolf - Hitler - Str.
ruky — Gotenhafen, Adolf-Hitler-Straße
21/23,
21/23,
im Reichsgau Wartheland, mit Ausnahme
v ■išské žup■ Wartheland, s výjimkou vlád-
des Regierungsbezirks Litzmannstadt:
ního obvodu Litzmannstadt:
der Reichstatthalter im Warthegau — Der
Ríšský místodržící ve Warthegau
Leiter der Treuhandstelle - Posen, Wil-
Správce ú■adovny v■rné ruky - Posen,
helmplatz 15,
Wilhelmsplatz 15,
im Regierungsbezirk Litzmannstadt:
ve vládním obvodu Litzmannstadt:
der Reichsstatthalter im Warthegau (Treu-
R.šský místodržicí ve Warthegau (Ú■a-
handstelle Posen) - Der Leiter der Treu-
dovna v■rné ruky Posen) — Správce ú■a-
handstelle Litzmannstadt -, Litzmann-
dovny v■rné ruky Litzmannstadt -- Litz-
stadt, Straße der 8. Armee Nr. 8,
mannstadt, Straße der 8. Armee ■ís. 8.,
im Regierungsbezirk Zichenau und im Kreis
ve vládním obvodu Zichenau a v kraji Suwal-
Suwalken:
ken:
der Oberpräsident der Provinz Ostpreußen
Vrehní president provincie Ostpreußen —
- Der Leiter der Treuhandstelle -, Zi-
Správce ú■adovny v■rné ruky — Zichenau,
chenau, Ragniterstr. 4.
Ragniterstr. 4.
§ 4
§ 4.
Wer bei der Anmeldung seiner Forderungen und
Kdo u■iní p■i p■ihlášce svých pohledávek a práv
Rechte schuldhaft falsche Angaben macht, wird
zavin■n■ nesprávné údaje, bude potrestán podle
nach §3 19 und 21 der Verordnung vom 17. Sep-
§§ 19. a 21. na■ízení ze dne 17. zá■í 1940 (Ríšský
tember 1940 (RGBl. I S. 1270) mit Geld- und Ge-
zák. I., str. 1270.) trestem pen■žitým a v■zením
fängnisstrafe oder mit einer dieser Strafen be-
nebo jednim z t■chto trest■.
straft.
Pra g, den 19. November 1941.
V Praze dne 19. listopadu 1941.
Der Reichsprotektor in Böhmen
Ríšský protektor v ■echách
und Mähren
ana Morav■
In Vertretung:
V zastoupeni
K. H.Frank,
K.H.Frank,
Staatssekretär.
státní tajemník.
Die in der vorstehenden Anordnung angeführ-
V p■edcházejicim na■ízení uvedená na■izeni ze
ten Verordnungen vom 15. August 1941 (RGBl. I
dne 15. srpna 1941 (Rišský zák. 1., str. 516.) a ze
S. 516) und vom 17. September 1940 (RGBl. I
dne 17. zá■í 1940 (■íšský zák. I., str. 1270.) byla
S. 1270) wurden im VBlRProt. 1941 S. 500 und
uve■ejn■na ve V■stn. ■. prot. 1941, str. 500. a ve
im VBlRProt. 1940 S. 517 veröffentlicht.
V■stn. ■. prot. 1940 str. 517.
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Anordnung
über Heranziehung zur Reichsarbeitsdienstpflicht im Kriege.
Vom 9. Februar
1942.
(RGBl. I S. 74, ausgegeb. am 17. 1I. 1942).
Auf Grund des § 25 des Reichsarbeitsdienst-
Im Kriege können Dienstpflichtige schon nach
gesetzes in der Fassung vom 9. September 1939
vollendetem 17. Lebensjahr zur Ableistung der
(Reichsgesetzbl. I S. 1747) bestimme ich zu § 3
Reichsarbeitsdienstpflicht herangezogen werden.
Abs. 2:
Berlin, den 9. Februar 1942.
Der Reichsminister des Innern
Frick.
Verordnung
über die Außerkurssetzung der Kupfermünzen.
Vom 10. Februar 1942.
(RGBl. I S. 68, ausgegeb. am 13. II. 1942).
Auf Grund des § 14 Abs. 1 Ziffer 1 und Abs. 2.
und des § 1 Buchstabe a der Verordnung zur Durch-
des Münzgesetzes vom 30. August 1924 (Reichs-
führung der Verordnung über die Einführung der
gesetzbl. II S. 254), des Gesetzes zur Änderung des
Reichsmarkwährung im Bande Österreich und der
Münzgesetzes vom 5. Juli 1934 (Reichsgesetzbl. I
Verordnung zur Übernahme der Österreichischen
S. 574), des Artikels II des Gesetzes über die Wie-
Nationalbank durch die Reichsbank vom 23. April
dervereinigung Österreichs mit dem Deutschen
1938 (Reichsgesetzbl. I S. 405) wird hierdureh ver-
Reich vom 13. März 1938 (Reichsgesetzbl. I S. 237)
ordnet:
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§1
23. April 1938 -- Reichsgesetzbl. I S.
Ab 1. März 1942 gelten nicht mehr als gesetz-
405 —),
tiche Zahlungsmittel die Kupfermünzen im Nenn-
100 und 200 Kronen.
wert von
Die Kupfermünzen sind einzuziehen. Ab 1. März
1 und 2 Pfennig (Münzgesetz vom 9. Juli 1873
1942 ist außer den mit der Einziehung beauftragten
- Reichsgesetzbl. S. 233 - und Münz-
Kassen niemand verpfliehtet, diese Münzen in
gesetz vom 1. Juni 1909 - Reichs-
Zahlung zu nehmen.
gesetzbl. S. 507 →),
§ 2
1 und 2 Rentenpfennig (Verordnung des Reichs-
präsidenten vom 8. November 1923
Die im § 1 bezeichneten Kupfermünzen werden
Reichsgesetzbl. I S. 1086 -),
bis zum 30. April 1942 bei den Reichskassen und
1 und 2 Reichspfennig (Münzgesetz vom 30. Au-
Landeskassen zu ihrem Nennwert in Zahlung ge-
gust 1924 — Reichsgesetzbl. ■I S. 254 →),
nommen oder zur Umwechslung angenommen.
1 und 2 Groschen (§ 5 Abs. 2 der Verordnung
§ 3
zur Durchführung der Verordnung über
Eine Verpflichtung zur Annahme und zur Um-
die Einführung der Reichsmarkwährung
wechslung (§ 2) findet auf durchlöcherte und an-
im Lande Österreich und der Verordnung
ders als durch den gewöhnlichen Umlauf im Ge-
zur Übernahme der Österreichischen Na-
wicht verringerte und auf verfälschte Münzen keine
tionalbank durch die Reichsbank vom
Anwendung.
Berlin, 10. Februar 1942.
DerReichsministerderFinanzen
Graf Sehwerin von Krosigk.
Verordnung
des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren betreffend Maßnahmen zur
Unterbringung der Juden in geschlossenen Siedlungen.
Vom 16. Februar 1942.
Auf Grund des § 1 der Verordnung über das
Matrikenführung
Rechtsetzungsrecht im Protektorat Böhmen und
Mähren vom 7. Juni 1939 (RGBl. I S. 1039) wird
§ 3
verordnet:
Die kirchlichen Matrikenämter der anerkannten
AuflösungderStadtgemeinde
Religionsgesellschaften in Theresienstadt werden
Theresienstadt
zum 1. Mai 1942 aufgelassen. Die Betreuung der
§ 1
abzuschließenden Matriken geht mit diesem Tage
(1) Die Stadtgemeinde Theresienstadt wird auf-
auf die kirchlichen Matrikenstellen in Raudnitz an
gelöst. Ihre Rechte und Verbindlichkeiten werden
der Elbe über.
von der Landesbehörde in Prag abgewickelt.
Die Bediensteten der aufgelösten Stadt-
Enteignung
gemeinde Theresienstadt werden von der Landes-
behörde in Prag unter Wahrung ihrer erworbenen
§ 4
Rechte in der Verwaltung anderer Gemeinden oder
(1) Die in den Grundbüchern und Landtafeln ein-
des Landes Böhmen untergebracht.
getragenen Grundstüeke der Katastralgebiete
Heimatrecht
Theresienstadt werden gegen eine angemessene
Schadloshaltung (§ 365 ABGB.) enteignet und
§ 2
gehen mit Ablauf des 31. Mai 1942 in das Eigen-
Wer das Heimatrecht in der aufgelösten Stadt-
tum des Auswanderungsfonds für Böhmen und
gemeinde Theresienstadt besessen hat, erwirbt das
Mähren (§ 5 der Verordnung des Reichsprotektors
Heimatrecht jener Gemeinde des Protektorates, in
in Böhmen und Mähren über die Betreuung der
der er seinen ordentlichen Wohnsitz hat oder nach
Juden und jüdischen Organisationen vom 5. März
seiner Abwanderung aus Theresienstadt zuerst be-
1940, VBiRProt. S. 77/40) über. Das öffentliche Gut
gründet. Liegt diese Gemeinde außerhalb des Pro-
der aufgelösten Stadtgemeinde Theresienstadt, das
tektorates, so erwirbt der in Theresienstadt Hei-
im Verzeichnis des öffentlichen Gutes vermerkt
matberechtigte das Heimatrecht der Hauptstadt
ist, geht in die Verwaltung des Auswanderungs-
Prag.
fonds für Böhmen und Mähren über.
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() Von der Enteignung ausgenommen sind:
()Die Entschädigung wird, wenn nicht etwas
a) Liegenschaften des Deutschen Reichs,
anderes vereinbart wird, in Geld geleistet.
b) Liegenschaften und Einrichtungen der Böh-
Das Ausmaß der Entschädigung wird, falls
misch-Mährischen Bahnen,
eine Einigung nicht erzielt wird, von einem drei-
c) Einrichtungen der Post und Telegraphie,
gliedrigen Ausschuß der ■uständigen Entschädi-
d) die unmittelbar der Religionsausübung die-
gungskommission festgesetzt, der mit Stimmen
mehrheit endgültig entscheidet. Sind dritte Per-
nenden Grundstücke und Gebäude der aner-
sonen vorhanden, denen ein Anspruch auf Befrie-
kannten Religionsgesellschaften.
digung aus der Entschädigung zusteht, so bedarf
Erlöschen von Lasten
es zu einem die Entschädigung betreffenden Über-
einkommen ihrer Zustimmung, sofern nicht ihre
§ 5
Rechte durch das Übereinkommen offenbar keinen
Mit Ablauf des in § 4, Abs. 1, genannten Zeit-
Abbruch erleiden.
punktes erlöschen persönliche Dienstbarkeiten,
 Ím Falle des Abs. 1 a hat der Ausschuß vor
sowie Miet-, Pacht- oder sonstige Nutzungsrechte
der Entscheidung alle für die Festsetzung der Ent-
an den enteigneten und den nach § 6 auf den Aus-
schädigung maßgebenden Verhältnisse an Ort und
wanderungsfonds für Böhmen- und Mähren über-
Stelle unter Zuziehung zweier Sachverständigen
gegangenen Liegenschaften.
zu erheben.
Vereinbarter Eigentumsübergang
() Der Entschädigungsbetrag nach Abs. 1 a ist
vom Zeitpunkt der Räumung der Liegenschaft an
§ 6
mit 5% zu verzinsen.
Die Rechtswirkungen der Enteignung treten
nicht ein, wenn bis zu dem in § 4, Abs. 1, genann-
$ 10
ten Zeitpunkt eine Einigung über den•Eigentums-
übergang auf den Auswanderungsfonds für Böhmen
(1) Der Entschädigungsbetrag ist binnen 8 Tagen
und Mähren erzielt und die einverleibungsfähige
nach seiner Festsetzung zu leisten. Die Leistung
Urkunde dem Grundbuch- (Landtafel-) Gericht vor-
erfolgt auch außer den in § 1425 ABGB genann-
gelegt wird.
ten Fällen durch gerichtlichen Erlag, soweit der
Entschädigungsbetrag zur Befriedigung der An-
Sperrung der öffentlichen Büeher
sprüche Dritter dienen soll, denen ein dingliches
§ 7
Recht an der enteigneten Liegenschaft zustand.
(2) Das Gericht verteilt den hinterlegten Ent-
Eintragungen in die Grundbücher oder Land-
schädigungsbetrag in außerstreitigen Verfahren
tafeln hinsichtlich der von der Enteignung be-
nach den Grundsätzen des Meistbotverteilungs-
troffenen Grundstücke sind unzulässig, soweit
verfahrens der Exekutionsordnung.
nicht der Antrag vor dem Inkrafttreten dieser Ver-
ordnung beim Grundbuch- (Landtafel-) Gericht ein-
( Die Vorschriften des Abs. 1 Satz 2 und des
gegangen ist.
Abs. 2 gelten auch für das nach § 6 vereinbarte
Entgelt.
Vollzug der Enteignung
§8
AllgemeineBestimmungen
Mit Ablauf des in § 4, Abs. 1, genannten Zeit-
§ 11
punktes findet auf Antrag des Auswanderungsfonds
für Böhmen und Mähren die zwangsweise Räumung
Die Entschädigungen werden aus Mitteln des
der enteigneten und der in § 6 genannten Liegen-
Auswanderungsfonds für Böhmen und Mähren ge-
schaften statt. Der zwangsweise Vollzug erfolgt
leistet.
im Wege der politischen Exekution, ohne daß es
§ 12
der Vorlage eines besonderen Titels bedürfte, und
riehtet sich auch gegen/die in § 5 genannten Be-
( Der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
reehtigten.
bestellt eine Entschädigungskommission mit einer
ausreichenden Anzahl von Ausschüssen. Er er-
Entschädigung
nennt den Leiter der Entschädigungskommission
6 §
sowie die Vorsitzenden und Mitglieder der Aus-
schüsse. Ein Mitglied des Ausschusses muß der
() Die angemessene Schadloshaltung ist ins-
Bürgerschaft der aufgelösten Stadtgemeinde an-
besondere zu leisten:
gehören. Der Vorsitzende muß die Befähigung
a) für die enteigneten Grundstücke und Unter-
zum Richteramt oder eine gleichwertige Vorbil-
nehmungen,
dung aufweisen.
b) für die Übersiedlungskosten,
 Der Leiter der Entschädigungskommission
c) für den mit der Aussiedlung verbundenen
leitet den Einsatz der Ausschüsse und weist ihnen
unvermeidlichen Lohnausfall.
die einzelnen Fälle zur Erledigung zu.
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§ 13
Liegenschaft und dem Entschädigungsbetrag der
Immobiliargebühr.
() Die Kosten des Entschädigungsverfahrens
§ 14
trägt der Auswanderungsfonds für Böhmen und
Mähren.
() Die zur Durchführung, Ausführung und Er-
() Alle im Zuge der Enteignung abgeschlosse-
gänzung dieser Verordnung erforderlichen Bestim-
nen Verträge, ihre Ausfertigung sowie alle gericht-
mungen erläßt der Reichsprotektor in Böhmen
lichen Eingaben und ihr Vollzug sind gebühren-
und Mähren.
und stempelfrei.
) Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei beim
() Das gleiche gilt von Rechtsgeschäften der
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren trifft die
durch die Enteignung Betroffenen, die dem Er-
zum Aufbau der Judensiedlung erforderlichen
werb einer anderen Liegenschaft aus Mitteln des
Maßnahmen im Verwaltungswege. Er kann hierbei
Entschädigungsbetrages dienen, sowie von der
von dem Recht des Protektorates Böhmen und
grundbücherlichen Durchführung dieser Rechts-
Mähren abweichende Verordnungen treffen.
geschäfte, wenn der Wert dieser Liegenschaft
§ 15
gleich oder geringer ist als der Entschädigungs-
betrag. In anderen Fällen unterliegt der Unter-
Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung
schied zwischen dem Wert der neuerworbenen
in Kraft.
Pra g, den 16. Februar 1942.
DerReichsprotektorinBöhmenund Mähren
Mit der Führung der Geschäfte beauftragt:
Heydrich,
-Obergruppenführer und General der Polizei.
Verordnung
des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren über die Rechtsverhältnisse
am Ständetheater in Prag.
V■m 19. Februar 1942.
Auf Grund des § 1 der Verordnung über das
§ 4
Rechtsetzungsrecht im Protektorat Böhmen und
Mähren vom 7. Juni 1939 (RGBl. I S. 1039) wird
() Das Gericht fordert die Berechtigten durch
Kundmachung im Amtsblatt und — soweit sie aus
verordnet:
dem Grundbuch ersichtlieh sind - auch nament-
§1
lich auf, ihre Ansprüche binnen einer Ausschluß
(1) In Durchführung der mit dem bisherigen
frist von mindestens 60 Tagen schriftlich anzu-
Eigentümer getroffenen Vereinbarung geht das
melden.
Eigentum am Ständetheater in Prag mit Inkraft-
(2) Läßt sich über die Ansprüche eine gütliche
treten dieser Verordnung lastenfrei auf. das
Einigung nicht erzielen, so setzt das Gericht die
Deutsche Reich über.
Entschädigungsbeträge nach billigem Ermessen --
(²) Das Eigentum an den selbständigen Logen
gegebenenfalls unter Zuziehung von Sachverständi-
(Erblogen) wird gleichzeitig lastenfrei mit dem
gen - durch Beschluß fest. Für die Behandlung
Eigentum am Ständetheater vereinigt.
der Ansprüche dinglich Berechtigter gelten sinn-
§ 2
gemäß die Grundsätze des Meistbotverteilungsver-
Hinsichtlich der selbständigen Logen und der
fahrens der Exekutionsordnung. Die Entschädi-
erlöschenden Lasten leistet das Deutsche Reich
gungsbeträge sind binnen vierzehn Tagen nach
eine angemessene Schadloshaltung (§ 365 ABGB.),
Rechtskraft des Festsetzungsbeschlusses zu leisten.
soweit nicht auf die Rechte wirksam verzichtet
worden ist.
§5
§3
Sind keine Ansprüche angemeldet oder ist über
Die Entschädigungen werden vom Deutschen
die angemeldeten rechtskräftig entschieden, so ist
Amtsgericht Prag festgesetzt, das im Verfahren
auf Ersuchen des Deutschen Amtsgerichts Prag das
außer Streitsachen entscheidet.
Grundbuch zu berichtigen.
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§ 6
§ 7
Die zur Durchführung und Ergänzung dieser
Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in
Verordnung erforderlichen Vorschriften erläßt der
Kraft.
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.
Pra g, den 19. Februar 1942.
Der Reichsprotektorin Böhmen und Mähren
In Vertretung
K.H.Frank,
Staatssekretär.
Verordnung
des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren über die Förderung des Baues
von Landarbeiterwohnungen im Protektorat Böhmen und Mähren.
Vom 19. Februar 1942.
Auf Grund des § 1 der Verordnung über das
nicht berechtigt, ein Recht auf Kündigung oder
Rechtsetzungsrecht im Protektorat Böhmen und
höhere Verzinsung und Tilgung oder ein Recht
Mähren vom 7. Juni 1939 (RGBl. I, S. 1039) wird
ähnlichen Inhalts oder Entschädigungsansprüche
verordnet:
geltend zu machen.
§ 3
§1
Die Aufnahme der Schuldurkunden für das Dar-
Die Deutsche Landesrentenbank in Berlin wird
lehen der Deutschen Landesrentenbank liegt den
ermächtigt, im Protektorat Böhmen und Mähren
Oberlandräten ob; der Oberlandrat kann für die
für die Schaffung und Errichtung von Werkwoh-
Aufnahme der Schuldurkunden einen bestimmten
nungen und Eigenheimen für ländliche Arbeiter
Beamten bestellen. Beurkundungen von Verträ-
und Handwerker Darlehen an deutsche Staatsange-
gen und Verhandlungen, die vom Oberlandrat oder
hörige zu gewähren.
dem von diesem bestellten Beamten vorgenommen
werden, sind öffentliche Urkunden im Sinne des
§ 2
§ 33 des Grundbuchgesetzes vom 25. 7. 1871
(RGBl. Nr. 95), sie sind wie vor Gericht ab-
(1) Die Hypothek für ein Darlehen der Deut
geschlossene Vergleiche vollstreckbar, wenn zu-
schen Landesrentenbank zur Schaffung und Ein-
gleich die Verpflichteten in der Urkunde zu-
richtung von Werkwohnungen oder Eigenheimen
gestimmt haben, daß sie in Ansehung der an-
für ländliche Arbeiter und Handwerker hat nebst
erkannten Schuld sofort vollstreckbar sein soll. In
den in den letzten drei Jahren vor dem Tage der
diesen Urkunden ist auf die Bestellung Bezug zu
Erteilung des Zuschlages fällig gewordenen Lei-
nehmen. Die Vollstreckbarkeit der Schuldurkun-
stungen den Rang vor allen öffentlichen Abgaben
den soll grundbücherlich angemerkt werden.
und allen anderen dinglichen Rechten, soweit nicht
im Abs. 2 etwas anderes bestimmt ist.
§ 4
(Werden Werkwohnungen auf Grundstücken
Rechtshandlungen, Urkunden, bücherliche Ein-
errichtet, die zu Gunsten anderer, nicht bevor-
gaben und Eintragungen, die zur Schaffung von
rechtigter Gläubiger belastet sind, so haben die
Landarbeiterwohnungen erforderlich sind und ins-
Hypothek sowie die aus der Hypothek in den letz-
besondere die Gewährung, Änderung, Sicherstel-
ten drei Jahren vor dem Tage der Erteilung des
lung oder Tilgung eines von der Deutschen Lan-
Zuschlages fällig gewordenen Leistungen mit dem
desrentenbank in Berlin zur Errichtung von Werk
erstrangig eingetragenen' Pfandrecht den gleichen
wohnungen oder Eigenheimen für ländliche Ar-
Rang, soweit dieses Pfandrecht innerhalb von
beiter und Handwerker gegebenen Darlehns zum
50 vom Hundert des vom Reichsprotektor für die
Gegenstand haben, sind von Stempeln und Ge-
Beleihung festgesetzten Schätzwertes Hegt.
bühren befreit.
() Bei der grundbücherlichen Eintragung der
Hypothek der Deutschen Landesrentenbank ist auf
§ 5
diese Verordnung hinzuweisen.
Die Entscheidung darüber, ob es sich um die
() Die durch die Hypothek Betroffenen sind
Schaffung einer Landarbeiterwohnung und um die
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Gewährung eines Darlehns und seine grundbücher-
9 §
liche Sicherung im Sinne dieser Verordnung han-
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der
delt, steht dem Oberlandrat zu.
Kundmachung in Wirksamkeit.
Pra g, den 19. Februar 1942.
Der ReichsprotektorinBöhmenund Mähren
In Vertretung
H.K.Frauk.
Verordnung
über die Abänderung einiger Bestimmungen des Verfassungsgesetzes
vom 15. 12. 1938, SdGuV. Nr. 330 (Verfassungs-Ermächtigungsgesetz).
Vom 27. Februar 1942.
Auf Grund des § 1 der Verordnung über das
der Regierung und den mit ihrer Durchführung
Rechtsetzungsrecht im Protektorat Böhmen und
betrauten Ministern beschlossen und unterfertigt.
Mähren vom 7. Juli 1939 (RGBl. I S. 1039) wird in
Die Rechte des Staatspräsidenten bleiben unbe
Ergänzung der zum Verfassungs-Ermächtigungs-
rührt.
gesetz vom 15. 12. 1938 (SdGuV. Nr. 330) erlasse-
§ 2
nen Verordnung vom 12. 12. 1940 (VBiRProt.
S. 604) hiermit verordnet:
Verordnungen, die im Rahmen von Gesetzen
oder von Verordnungen nach § 1 ergehen, werden
§1
von den mit der Durchführung betrauten Ministern
erlassen.
Verordnungen der Regierung des Protektorats
Böhmen und Mähren nach Artikel II Abs. 1 des
§3
Verfassungs-Ermächtigungsgesetzes vom 15. 12.
Diese Verordnung tritt mit der Veröffentlichung
1938 (SdGuV. Nr. 330) werden vom Vorsitzenden
in Kraft.
Pra g, den 27. Februar 1942.
Der Reichsprotektorin Böhmen und Mähren
In Vertretung
K.H.Frank,
Staatssekretär.
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Durchführungsverordnung
zu der Verordnung über die Einführung des Gesetzes über die Abtretung von
Beamtenbezügen zum Heimstättenbau im Protektorat Böhmen und Mähren.
Vom 26. März 1942.
(RGBI. I S. 150, ausgeg. am 30. IHI. 1942).
Auf Grund der §§ 2 und 3 der Verordnung über
im Antrag die Höhe seines Gehalts und seine
die Einführung des Gesetzes über die Abtretung
Unterschrift.
von Beamtenbezügen zum Heimstättenbau im Pro-
tektorat Böhmen und Mähren vom 28. November
§ 3'
1941 (Reichsgesetzbl. I S. 789) wird im Einver-
Nach Eingang des Antrags auf Abschluß eines
nehmen mit dem Reichsprotektor in Böhmen und
Bausparvertrags beantragt die Abtretungsstelle
Mähren verordnet:
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren die
i §
Ausstellung einer Bestätigung, daß der Antrag-
steller unter den Personenkreis nach § 1 der Ver-
Die Abtretungserklärung eines Beamtenbau-
ordnung vom 28. November 1941 fällt. Der Bau-
sparers hat sich sowohl bei Reichsbeamten wie
sparvertrag darf erst nach Eingang der Bestäti-
bei Beamten der Protektoratsverwaltung mit deut-
gung abgeschlossen werden.
scher Staatsangehörigkeit auf die gesamten Ge-
haltsbezüge im Sinne des § 1 des Gesetzes über
§4
die Abtretung von Beamtenbezügen zum Heim-
Nach Abschluß des Bausparvertrags ist die Ab-
stättenbau vom 30. Juni 1927 (Reichsgesetzbl. I
tretungserklärung über den Reichsprotektor in
S. 133) zu erstrecken.
Böhmen und Mähren an die Dienstbehörde des
Beamtenbausparers zur Hinterlegung bei der für
§ 2
ihn zuständigen Kasse zu leiten.
() Zur Einbehaltung des abgetretenen Gehalts-
teils und zur Hinterlegung der Abtretungserklä-
§ 5
rung eines Beamten ist ausschließlich die für die
(1) Die Kasse behält auf Grund der Abtretungs-
Gehaltszahlung jeweils zuständige Kasse berech-
erklärung die entsprechenden Gehaltsbezüge ein
tigt.
und übermittelt sie unmittelbar der Abtretungs.
(Die Dienstbehörde des Beamten beglaubigt
stelle.
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) Kasse und Abtretungsstelle leiten jeden über
Reichsbundes der Deutschen Beamten mit dem
das Kassengeschäft hinausgehenden Schriftwechsel
Sitz in Berlin zugelassen.
über den Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.
() Die Zulassung ist widerruflich. Die nach § 3
() Die Beteiligung der für die Kasse zuständi-
der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes
gen Verwaltungsbehörde bleibt unberührt.
über die Abtretung von Beamtenbezügen zum
§ 6
Heimstättenbau vom 12. März 1928 (Reichs-
gesetzbl. I S. 61) eingegangene Verpflichtung er-
() Als Abtretungsstelle im Protektorat Böhmen
streckt sich auch auf das Protektorat Böhmen und
und Mähren wird das Beamtenheimstättenwerk des
Mähren.
Berlin, den 26. März 1942.
Der Reichsarbeitsminister
Franz Seldte.
Die Verordnung über die Einführung des Gesetzes über die Abtretung von Beamtenbezügen zum
Heimstättenbau im Protektorat Böhmen und Mähren vom 28. November 1941, RGBl. I S. 789, wurde
im VBiRProt. 1942 S. 15 verlautbart.
Das Gesetz über die Abtretung von Beamtenbezügen zum Heimstättenbau vom 30. Juni 1927, RGBl. I
S. 133, in der Fassung des 2. Teiles, Kapitel V der 4. Verordnung des Reichspräsidenten zur Siche-
rung von Wirtschaft und Finanzen und zum Schutze des inneren Friedens vom 8. Dezember 1931
RGBl. 1 S. 699 und 709, hat nachstehenden Wortlaut:
Gesetz über die Abtretung von Beamtenbezügen zum Heimstättenbau.
Vom 30. Juni 1927.
(RGBI. I S. 133).
Der Reichstag hat das folgende Gesetz be-
der Reichs- oder Landesregierung bestimmtes
schlossen, das mit Zustimmung des Reichsrats
öffentlich-rechtliches Kreditinstitut oder gemein-
hiermit verkündet wird:
nütziges Unternehmen erfolgen. Zuständig für die
Bestimmung ist, soweit Beamte der Länder und
§ 1
der der Aufsicht der Länder unterstehenden, öffent-
Beamte, Geistliche und Berufssoldaten, und
lich-rechtlichen Körperschaften in Frage kommen,
zwar alle auch nach Versetzung in den Ruhe-
die Landesregierung, im übrigen die Reichsregie-
stand, sowie ihre Hinterbliebenen können bis zu
rung.
zwei Drittel des Betrags, um den ihr Dienstein-
Die Abtretung bedarf des Einverständnisses einen
kommen, Ruhegehalt und ihre sonstigen laufen-
vom Reichsarbeitsminister mit Zustimmung des
den Bezüge mit Ausnahme etwaiger Dienstauf-
Reichsrats bestimmten Stelle. Sie ist nur zu-
wandsentschädigungen die Summe von insgesamt
lässig zur Beschaffung, Verzinsung oder Tilgung
fünfzehnhundertsechzig Reichsmark für das Jahr
von Darlehen, die durch Hypotheken, Grund- oder
übersteigen, zu einem der im § 2 genannten Zwecke
Rentenschulden auf Wohnheimstätten im Sinne des
abtreten. Hat der Empfänger der genannten Be-
Reichsheimstättengesetzes vom 10. Mai 1920
züge kraft Gesetzes Unterhalt zu gewähren, so ist
(Reichsgesetzbl. S. 962) oder anderweitig gegen
bei Unterhaltspflicht gegenüber einer Person nur
spekulative Verwertung geschützten Wohnheim-
die Hälfte, bei Unterhaltspflicht gegenüber mehre-
stätten gesichert sind oder gesichert werden sollen.
ren Personen nur ein Drittel des Mehrbetrags ab-
tretbar.
Einer Wohnheimstätte steht ein zu ihrer Er-
richtung bestimmtes Grundstück gleich, sowie ein
Ist dem Abtretenden ein Darlehen gewährt wor-
Erbbaurecht, das für mindestens 50 Jahre ein-
den (§ 2), so wird die Wirksamkeit der Abtretung
geräumt ist.
durch eine Verringerung der Bezüge oder eine
Änderung in der Zahl der Unterhaltsberechtigten
nicht berührt.
§ 3
Dem Abtretenden muß das Recht vorbehalten
§ 2
werden, den Vertrag bis zur Gewährung des Dar-
Die Abtretung gemäß § 1 darf nur an ein von
lehns zum Ablauf eines Kalendervierteljahrs zu
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38
kündigen. Die Kündigungsfrist darf höchstens ein
wendung, soweit sie einer Abtretung nach Maß-
halbes Jahr betragen. Durch die Kündigung er-
gabe dieses Gesetzes entgegenstehen.
hält der Beamte nicht das Recht, das bereits ein-
gezahlte Kapital vor dem Ende der Sparperiode
§ 5
zurückzuverlangen.
Der Reichsarbeitsminister wird ermächtigt, im
Einvernehmen mit dem Reichsminister des Innern
§ 4
und mit Zustimmung des Reichsrats Vorschriften
Landesgesetzliche Vorschriften finden keine An-
zur Durchführung des Gesetzes zu erlassen.
Berlin, den 30. Juni 1927.
Der Reichspräsident
von Hindenburg.
Der ReichsministerdesInnern
von Keudell.
Vierte Verordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft und Finanzen
und zum Schutze des inneren Friedens.
Vom 8. Dezember 1931.
(RGBI. I S. 699).
(Auszug.)
Zweiter Teil
Wohnungswirtschaft
Kapitel V
Beamtenheimstätten
Das Gesetz über die Abtretung von Beamten-
„Die Abtretung ist nur zulässig zur Be-
bezügen zum Heimstättenbau vom 30. Juni 1927
schaffung, Verzinsung oder Tilgung von Dar-
(Reichsgesetzbl. I S. 133) ist in folgender Fassung
lehen, die durch Hypotheken, Grund- oder
Rentenschulden gesichert sind oder gesichert
anzuwenden:
werden sollen."
1. Der § 2 Abs. 2 erhält folgenden Wortlaut:
2. Der § 2 Abs. 3 wird gestrichen.
Bérlin, den 8. Dezember 1931.
DerReichspräsident
vonHindenburg.
DerReichskanzler
Dr. Brüning.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers und Reichsminister der Finanzen
H.Dietrich.
DerReichsministerdesInnern
Mit der Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt:
Groener,
Reichswehrminister.
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Einführung des Luftschutzrechts
im Protektorat Böhmen und Mähren.
Vom 1. April 1942.
(RGBl. I S. 158, ausgeg. am 4. IV. 1942).
Auf Grund des § 10 der Verordnung über die
Die Bestimmungen gelten für solche Kraft
Einführung des Luftschutzrechts im Protektorat
fahrzeuge, die
Böhmen und Mähren vom 9 Juli 1941 (Reichs-
aa) im Protektorat Böhmen und Mähren auf
gesetzbl. I S. 377) wird im Einvernehmen mit den
Grund der Verordnung über die Weiter-
beteiligten Reichsministern und dem Reichs-
benutzung von Kraftfahrzeugen im Pro-
protektor in Böhmen und Mähren verordnet:
tektorat Böhmen und Mähren vom 18.
Die Verordnung über die Einführung des Luft-
September 1939 in der Fassung der Ver-
schutzrechts im Protektorat Böhmen und Mäh-
ordnung vom 20. Dezember 1939
ren vom 9. Juli 1941 (Reichsgesetzbl. I S. 377)
(VblRProt. S. 153 und 375),
wird wie folgt geändert:
bb) im sonstigen Reichsgebiet auf Grund der
Die Verordnung über die Einführung des Luft-
Verordnung über die Weiterbenutzung
schutzrechts im Protektorat Böhmen und Mäh-
von Kraftfahrzeugen.vom 6. September
ren vom 9. Juli 1941 (Reichsgesetzbl. I S. 377)
1939 in der Fassung der Verordnung
wird wie folgt geändert:
vom 17. Oktober 1939 (Reichsgesetzbl. I
S. 1698 und 2055)
ArtikelI
weiterbenutzt werden dürfen.
Bei Einzelfahrtgenehmigungen kann der
1. Im § 1 Abs. 1 ist der Nr. 9 hinter der An-
gabe „vom 22. Oktober 1940 (Reichsministerialbl.
Oberlandrat Ausnahmen bewilligen.
S. 286)“ anzufügen:
b) Zu Abschnitt AI Nr. 2 Abs. 1:
„und den Ausführungsbestimmungen zu § 18
Die Bestimmung findet keine Anwendung.
der Achten Durchführungsverordnung zum
c) Zu Abschnitt A II:
Luftschutzgesetz vom 4. Juli 1941 (Reichs-
Abschnitt A II erhält folgende Nr. 3:
gesetzbl. I S. 455) mit den Erleichterungen
der Zweiten Ausführungsbestimmungen zu
3. Prüfzeichen im Protektorat
§ 18 der Achten Durchführungsverordnung
Fahrradlampen und Sehlußlichter, die das
zum Luftschutzgesetz vom 3. November 1941
Prüfzeichen „ESC“ des böhmisch-mährischen
(Reichsgesetzbl. I S. 711)“.
elektrotechnischen Verbandes in Prag tra-
2. Im § 1 Abs. 1 ist in Nr. 14 vor den Worten
gen, stehen solchen, die das Prüfzeichen der
Physikalisch-Technischen Reichsanstalt tra-
„der Dritten Ergänzungsbestimmung vom 20. Sep-
gen, gleich.“
tember 1940 (Reichsministerialbl. S. 279)“ an
Stelle des Wortes „und“ ein Komma zu setzen
3. Der bisherige Abs. 5 des § 7 wird Abs. 6.
und hinter diesen Worten einzufügen:
4. Der bisherige Abs. 6 des § 7 erhält als Abs. 7
„und der Vierten Ergänzungsbestimmung
folgende neue Fassung:
des Reichsarbeitsministers vom 7. Juli 1941
„() Elfte Durchführungsverordnung:
(Reichsministerialbl. S. 173)“.
a) Zu § 6 Ziffer I:
Als Nr. 4 a wird eingefügt: „der Oberland-
Artikel II
rat“.
1. § 7 Abs.1 Nr. 3 wird gestrichen.
b) Zu § 8 Abs. 1 Ziffer VI:
2.'Im § 7 wird hinter Abs. 4 folgender neuer
Statt „Ziffer I Nrn. 1 bis 4“ ist zu setzen:
Abs. 5 eingefügt:
„Ziffer I Nrn. 1 bis 4 a“.“
„(*) Achte Durchführungsverordnung:
Ausführungsbestimmung zu § 18 vom 4. Juli
Artikel I
1941
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver
a) Zu Abschnitt AI Nr. 1:
kündung in Kraft.
Berlin, den 1. April 1942.
Der Reichsministerder Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
In Vertretung
Milch.
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Die Verordnung über die Einführung des Luftschutzrechts im Protektorat Böhmen und Mähren
vom 9. Juli 1941, RGBl. 1 S. 337 wurde im VBiRProt. 1941, S. 339 veröffentlicht. Die Ausführungs-
bestimmungen und die zweiten Ausführungsbestimmungen zu § 18 der 8. Durchführungsverordnung
zum Luftschutzgesetz vom 4. Juli 1941, RGBl. I S. 1455 bzw. vom 3. November 1941, RGBl I
S. 711 sowie die 4. Ergünzungsbestimmung zur Verordnung über die Sozialversicherung der einbe-
rufenen Luftschutzdienstpflichtigen vom 7. Juli 1941 haben nachstehenden Wortlaut:
Ausführungsbestimmungen zu § 18 der Achten Durchführungsverordnung
zum Luftschutzgesetz.
Vom 4. Juli 1941.
(RGBI. I S. 455, ausgeg. am 31. VII. 1941).
Auf Grund des § 18 Abs. 5 der Achten Durch-
sen so ausgeführt sein, daß die vorgeschriebenen
Abmessungen der Lichtaustrittsöffnung nicht
führungsverordnung zum Luftschutzgesetz (Ver-
durch Verziehen oder Einreißen verändert werden
dunklungsverordnung) vom 23. Mai 1939 (Reichs-
können (z. B. Einfassen der Lichtaustrittsöffnung
gesetzbl. I, S. 965) in der Fassung der Vierten
durch einen formfesten Rahmen).
Änderungsverordnung zum Luftschutzrecht vom
25. März 1941 (Reichsgesetzbl. I, S. 168) wurden
( Bei Kraftfahrzeugen, die mit einem Tarn-
im Einvernehmen mit dem Reichsminister der
scheinwerfer nach Abs. 1 ausgerüstet sind, müs-
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
sen die Glühlampen für Fern- und Abblendlicht
nachstehende Bestimmungen über Verdunklungs-
aus den Hauptscheinwerfern entfernt werden*).
maßnahmen an den Beleuchtungsvorrichtungen der
( Bei Kraftfahrzeugen, die weder mit einem
Landfahrzeuge erlassen:
Tarnscheinwerfer noch mit Tarnblenden an den
Hauptscheinwerfern nach Abs. 1 ausgerüstet sind,
A. Nicht schienengebundene Landfahrzeuge
ist die Zuleitung zum Fernleuchtkörper abzuklem-
men und an den abgeblendeten Leuchtkörper an-
I.KraftfahrzeugeundAnhänger
zulegen.
1. Allgemeines.
 Alle übrigen Scheinwerfer (Nebellampen,
Kurvenlampen, Breitstrahler, Suchscheinwerfer,
Die nachstehenden Bestimmungen gelten für
Rückfahrtscheinwerfer und dergleichen) müssen
solche Kraftfahrzeuge, die auf Grund der Verord-
durch Entfernen der Glühlampen außer Betrieb ge-
nung über die Weiterbenutzung von Kraftfahrzeu-
setzt werden*). Kenn-Scheinwerfer (§ 52, Abs. 3
gen vom 6. September 1939 (Reichsgesetzbl. I, S.
der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung) sind
1698) in der Fassung der Verordnung vom 17. Ok-
nach Abs. 2 abzudecken.
tober 1939 (Reichsgesetzbl. I, S. 2055) weiter-
() Bei Motorfahrrädern (Krafträdern mit Tret-
benutzt werden dürfen, und für im Verkehr be-
kurbeln), deren Höchstgeschwindigkeit 30 Kilo-
findliche Anhänger. Bei Einzelfahrtgenehmigungen
(Erlaß des Reichsverkehrsministers vom 7. Sep-
meter je Stunde nicht übersteigt, genügt ein Ab-
schirmen der Scheinwerfer wie bei den Fahrrad-
tember 1940 - K 1. 15006 -- Reichsverkehrs-
lampen unter II Nr. 1.
Blatt, Ausgabe B, S. 268) kann die Verwaltungs-
behörde (Zulassungsstelle) Ausnahmen bewilligen.
(7) Die Bestimmungen unter Abs. 3, 4 und 5
erster Satz gelten nicht für Fahrzeuge der Wehr-
2. Scheinwerfer.
macht, Waffen-4, Polizei und Feuerwehr.
() Für die Ausrüstung der Kraftfahrzeuge mit
3. Begrenzungslampen, Freilampen von Droschken,
Tarnscheinwerfern oder mit Tarnblenden an den
Zeichen für das Mitführen von Anhängern,
Hauptscheinwerfern gelten die Verordnung des
Reichsverkehrsministers und des Reichsministers
Merkmale, Schlußlichter.
des Innern vom 30. Dezember 1939 (Reichsgesetz-
blatt 1940 I, S. 171) und die Bestimmungen hierzu
() Die Helligkeit der Begrenzungslampen, der
im Reichs-Verkehrs-Blatt, Ausgabe B.
Freilampen von Droschken, der Zeichen für das
Mitführen von Anhängern, der Merkmale von Ver-
() Die Hauptscheinwerfer müssen, sofern sie
waltungen, Unternehmungen usw. sowie der
nicht mit Tarnblenden nach Abs. 1 versehen sind,
Schlußlichter ist in geeigneter Weise (z. B. durch
in geeigneter Weise (z. B. durch Kappen oder
Färben der Glühlampen, durch Anstrich der Glas-
schwarzen Anstrich der Abschlußscheibe) licht-
dicht so abgedeckt werden, daß nur ein waage-
*) Zur Vermeidung von Kurzsehlüssen empfiehlt
rechter, 5 bis 8 Zentimeter langer und 1 Zenti-
es sich, vor dem Entfernen der Glühlampen die Si-
meter breiter Schlitz in der Mitte der Abschluß-
cherungen zu entfernen oder die Zuleitungen ab-
scheibe das Licht austreten läßt. Die Kappen müs-
zuklemmen und zu isolieren.



.86 —zylinder oder Abschlußscheiben, durch EinlegenSicht bis zu einer Entfernung von 150 Meter sicht-von Kunststoffscheiben oder anderem schwachbar sein. Die Farbe der leuchtenden Fläche darfdurchscheinendem Material, gegebenenfalls auchkeine wesentliche Veränderung erleiden.Papier) so weit herabzusetzen, daß die Liehtquellebei Dunkelheit und klarer Sicht bis zu einer Ent-6. Bremslichter.fernung von 200 Meter noch sichtbar, aus einerEntfernung von 500 Meter jedoch nicht mehrDie Bremslichter sind in geeigneter Weise (z. B.wahrnehmbar ist. Die Farbe des austretendendurch schwarzen Anstrich der Abschlußscheibe)Lichtes darf keine wesentliche Veränderung er-lichtdicht so abzudecken, daß-nur ein waagerech-leiden.ter höchstens 1 Zentimeter breiter Schlitz inHöhe der Glühlampe das Licht austreten läßt.(2) Im einzelnen ist noch zu beachten:a) Bei Begrenzungslampen, die in die Schein-7. Innenbeleuchtung.werfer eingebaut sind (Standlicht), braucht inder Regel nur die vordere Hälfte des Glüh-(1) Für die Innenbeleuchtung der Fahrzeugelampenkolbens dunkel gefärbt oder ab-darf, unbeachtet der Sonderregelung für Omni-gedeckt zu werden, um ein Ausstrahlen desbusse in Abs. 2, nur dunkelblaues Licht verwendetLichtes nach oben zu verhüten. Die Pflicht,werden. Dies gilt nicht für Fahrzeuge, in denendie Scheinwerfer nach Nr. 2 Abs. 2 ab-während der Verdunkelung gearbeitet werdenzudecken, wird dadurch nicht berührt. Beimuß, wenn an den Fenstern und Türen lichtdichteKraftfahrzeugen mit besonderen Begren-und lichtdicht abschließende Vorhänge vorhandenzungslampen sind die Standlichtlampen aussind.den Hauptscheinwerfern zu entfernen*).(Für die Verdunkelung der Lichtaustrittsöff-b) Die Freilampen von Droschken dürfen keinenungen und der Innenbeleuchtung bei den Omni-höhere Leistungsaufnahme als 5 Watt haben.bussen gelten sinngemäß die gleichen Bestimmun-c) Die leuchtende Fläche der Anhängerzeichengen wie für Straßenbahnen (vgl. Abschnitt B Nr. 6(§ 44 Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung)und 7). Bei Omnibussen, in denen keine Fahrgast-darf nicht verkleinert werden.abfertigung während der Fahrt stattfindet, kannvon einer Verdunklung der Lichtaustrittsöffnun-4. Beleuchtung der Kennzeichen.gen abgesehen werden,* wenn für die Innen-beleuchtung blaues Licht nach Abschnitt B Nr. 3(1) Für die Beleuchtung der hinteren Kennzei-Abs. 5 verwendet wird.chen ist blaues Licht zu verwenden, und zwarmüssen die hinteren Kennzeichen bei Dunkelheitunter einem Aufblickwinkel von etwa 90º für ein8. Ziel und Linienbezeichnungsschildernormalsichtiges Auge bei einer Schrifthöhe vonder Omnibusse.75 Millimeter auf eine Entfernung von mindestensFür die Verdunklungsmaßnahmen bei den Ziel-10 Meter, bei einer Schrifthöhe von 45 Millimeterund Linienbezeichnungsschildern der Omnibusseauf eine Entfernung von mindestens 6 Meter undgelten die gleichen Bestimmungen wie für Stra-bei einer Sehrifthöhe von 35 Millimeter auf eineBenbahnen (vgl. Abschnitt B Nr. 3).Entfernung von mindestens 5 Meter noch deutlichlesbar sein. Diese Beleuchtung kann durch Blau-9. Kennzeichnung der Omnibussefärben der Glühlampen, durch blauen Anstrich dermit Stromzuführung durch OberleitungGlaszylinder oder Abschlußscheiben, durch Ein-während des Fliegeralarms.legen von blauen Kunststoffscheiben oder der-gleichen erreicht werden.Für die Kennzeichnung der während des Flie-geralarms stillstehenden unbeleuchteten Omnibusse() Durch das Blaufärben der Glühlampe odermit Stromzuführung durch Oberleitung gelten diedes Glaszylinders der Petroleumlampen wird beigleichen Bestimmungen wie für Straßenbahnenvereinigter Schluß-Kennzeichenleuchte gleichzeitig(vgl. Abschnitt B Nr. 8).die Helligkeit des roten Schlußlichtes herabgesetzt.Dieses Verfahren darf deshalb nicht bei solchenSehluß-Kennzeichenleuchten angewendet werden,II.Fahrräder.deren Schlußlicht an sich schon eine geringe Hel-1. Fahrradlampen.ligkeit aufweist.Fahrradlampen müssen lichtdieht so abgedecktwerden, daß nur ein waagerechter, etwa i Zenti-5. Fahrtrichtungsanzeiger.meter breiter Schlitz in der Mitte der Abschluß-Die Helligkeit der Fahrtrichtungsanzeiger ist inscheibe das Licht austreten läßt. Die Fahrradlam-geeigneter Weise (z. B. durch Färben der Glüh-pen sind ferner durch geeignete Vorrichtungenlampe) so weit herabzusetzen, daß keine Be-nach oben so abzuschirmen, daß unmittelbareseinträchtigung der sicheren Führung des Fahrzeu-Licht zur Beleuchtung der Fahrbahn nur unterhalbges durch Blendung eintritt. Die Fahrtrichtungs-der Waagerechten austreten kann. Die Lampenanzeiger müssen jedoch bei Dunkelheit und klärermüssen bei Dunkelheit und klarer Sicht bis zueiner Entfernung von 200 Meter noch sichtbar sein,*) Vgl. Anmerkung zu Nr. 2 Abs. 3 und 5.aus einer Entfernung von 500 Meter dürfen siee
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2. Verordnung

2. na■ízení

des Reichsprotektors in Böhmen und

■íšského protektora v ■echách a na

Mähren über die Organisationen

Morav■ o organisacích n■meckých

der deutschen Staatsangehörigen.

státních p■íslušník■.

Vom 26. November 1941.

Ze dne 26. listopadu 1941.

Auf Grund des § 1 Abs. 2 der Verordnung über

Na základ■ § 1., odst. 2. na■izení o právu vydá-

das Rechtsetzungsrecht im Protektorat Böhmen

vati právní p■edpisy v protektorátu ■echy a Mo-

und Mähren vom 7. Juni 1939 (Reichsgesetzbl. I

rava ze dne 7. ■ervna 1939 (Rišský zák. L., str.

S. 1039) wird verordnet:

1039.) se na■izuje:

Die Gültigkeit meiner Verordnung über die Or-

Platnost mého na■ízení o organisacích n■mec-

ganisationen der deutschen Staatsangehörigen vom

kých státnich p■íslušník■ ze dne 27. kv■tna 1941

27. Mai 1941 (VBIRProt. S. 264) wird bis zum

(V■stn. ■. prot. str. 264.) se prodlužuje až do 31.

31. August 1942 verlängert.

srpna 1942.

Pra g, den 26. November 1941.

V Praz e dne 26. listopadu 1941.

Der Reichsprotektor

Rišskýprotektor

in Böhmen und Mähren

v■echáchanaMorav■

In Vertretung

V zastoupeni

K.H.Frank,

K.H.Frank,

Staatssekretär.

státní tajemnik.
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on
jedoch nicht mehr wahrnehmbar sein. Die Erkenn-
Abs. 3 der Straßenverkehrs-Ordnung) sind nach
barkeit der Lampen kann beispielsweise durch
ea d II
einen äußeren weißen Farbanstrich der Fläche
unterhalb der Lichtaustrittsöffnung erreicht wer-
B. Straßenbahnen.
den. Andere Vorrichtungen sind nur zulässig,
wenn sie das Prüfzeichen „PTR“ der Physikalisch-
1. Allgemeines.
Technischen Reichsanstalt- tragen.
() Die Verdunklungseinrichtungen, besonders
die verwendeten Werkstoff e, müssen für eine Be-
2. Schlußlichter.
nutzung auf längere Dauer geeignet und deshalb
Die elektrischen Schlußlichter der Fahrräder
hitze- und witterungsbeständig sein.
brauchen nicht verdunkelt zu werden, wenn sie
Farbige Lichtwirkungen dürfen zu Verwechs
das Prüfzeichen „PTR“ der Physikalisch-Techni-
lungen mit den in der Straßenverkehrs-Ordnung
schen Reichsanstalt tragen oder mit einer Glüh-
und in der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung
lampe „6 V/0,04 A“ ausgerüstet sind. Bei anderen
vorgeschriebenen farbigen Zeichen keinen Anlaß
Schlußlichtern muß die Helligkeit in geeigneter
geben. Deshalb darf rotes oder grünes Licht nach
Weise (z. B. durch Färben der Glühlampe oder
außen Hin nicht sichtbar sein. Unberührt bleibt die
durch Anstrich der Abschlußscheibe) so weit her-
Verwendung der für Schlußlichter und Fahrtrich-
abgesetzt werden, daß die Lichtquelle bei Dunkel-
tungsanzeiger vorgeschriebenen Farben.
heit und klarer Sicht bis zu einer Entfernung von
200 Meter noch sichtbar, aus einer Entfernung von
500 Meter jedoch nicht mehr wahrnehmbar ist. Die
2. Stirnlampen (Scheinwerfer).
Farbe des austretenden Lichtes darf keine wesent-
(1) Die Stirnlampen zeigen weißes Licht.
liche Veränderung erleiden.
() Die Stirnlampen sind unter Beachtung der
Vorschriften des § 11 der Achten Durchführungs-
III.Fuhrwerke.
verordnung zum Luftschutzgesetz (Verdunklungs-
Fuhrwerke müssen bei Dunkelheit oder starkem
verordnung) vom 23. Mai 1939 in der Fassung der
Nebel außer den vorn befindlichen Lampen (§ 24,
Vierten Änderungsverordnung zum Luftschutzrecht
Abs. 1 und 3 der Straßenverkehrs-Ordnung) an
vom 25. März 1941 nach oben so abzuschirmen,
ihrer Rückseite zwischen Fahrzeugmitte und linker
daß sie nur in der verkehrstechnisch notwendigen
Außenkante eine rote Lampe führen (§ 18, Abs. 2
Blickrichtung sichtbar sind.
der Achten Durehführungsverordnung zum Luft-
() Die Stirnlampen sind so abzuschirmen und
sehutzgesetz in der Fassung der Vierten Ände-
in ihrer Lichtwirkung herabzusetzen, daß nur die
rungsverordnung zum Luftschutzrecht vom
Fahrbahn vor dem Wagen ausreichend und mög-
25. März 1941). Die Helligkeit der zur Kenntlich-
lichst gleichmäßig ausgeleuchtet wird und die
machung der Fuhrwerke nach vorn und nach hin-
Lage der Weichenzungen dicht vor dem Wagen
ten dienenden Lampen ist in geeigneter Weise
vom Fahrer aus sichtbar ist. Gegebenenfalls ist die
z. B. durch Anstrich der Glaszylinder oder Ab-
Lage der Weichen oder Weichenstellkontakte
schlußscheiben) so weit herabzusetzen, daß die
durch weißen Farbanstrich, Leuchtfarbe usw.
Lichtquelle bei Dunkelheit und klarer Sicht bis
kenntlich zu machen.
zu einer Entfernung von 200 Meter noch sichtbar,
aus einer Entfernung von 500 Meter jedoch nicht
(*) Auf der beleuchteten Fahrbahn darf die Be-
mehr wahrnehmbar ist. Die Farbe des austreten-
leuchtungsstät ke in waagerechter Ebene bis zu
den Lichtes darf keine wesentliche Veränderung
2 Meter vor dem Wagen im Mittel nicht über 0,20
erleiden.
Lux, bei 10 Meter nicht über 0,1s Lux und bei
15 Meter nicht über 0,10 Lux betragen. Direktes
IV.Handwagen.
Licht darf nur unterhalb -einer um 1º gegen die
Handwagen müssen bei Dunkelheit oder star-
Waagerechte nach unten geneigten Ebene aus-
kem Nebel an ihrer Rückseite zwischen Fahrzeug-
treten.
mitte und linker Außenkante eine rote Lampe
( Die Stirnlampen müssen blendfrei sein und
führen (§ 18, Abs. 2 der Achten Durchführungs-
eine Kennung erhalten, die bei Dunkelheit und
verordnung zum Luftschutzgesetz in der Fassung
klarer Sicht aus einer Entfernung von 200 Meter
der Vierten Änderungsverordnung zum Luftschutz-
noch sichtbar, jedoch aus einer Entfernung von
recht vom 25. März 1941). Die zur Kenntlich-
500 Meter nicht mehr wahrnehmbar ist.
machung von Handwagen über 1 Meter Breite
nach vorn (§ 24, Abs. 1, 3 und 4 der Straßenver-
 Als geeignete Abblendvorrichtungen sind
kehrs-Ordnung) und die zur Kenntlichmachung
Kappen, Scheiben oder ähnliche Vorrichtungen zu
nach hinten dienenden Lampen sind nach III zu
verwenden, so z. B. die in der Anlage 1*) dar-
verdunkeln.
gestellte Vorrichtung, die bei Verwendung einer
halbverspiegelten Glühlampe von 40 Watt bei
V.Ladungen.
115 Volt Spannung den vorstehenden Bedingungen
in den Abs. 1 bis 5 entspricht.
Die zur Kenntlichmachung nach hinten heraus-
ragender Ladungen dienenden roten Lampen (§ 19,
*) Die Anlagen sind im RGBl. nachzusehen.



-88 —3. Ziel- und Linienbezeichnungsschilder5. Fahrtrichtungsanzeiger(Nummern oder Buchstaben)Die Fahrtrichtungsanzeiger sind in Betrieb zu(1) Ziel- und Linienbezeichnungsschilder sind inlassen. Sie müssen jedoch in geeigneter WeiseBetrieb zu lassen. Ihr Lichtschein muß bei Dunkel-(z. B. durch schwarzen Anstrich des Glühlampen-heit und klarer Sicht bis zu einer Entfernung vonkolbens) lichtdicht so abgedeckt werden, daß nur200 Meter noch sichtbar, darf jedoch aus einerein waagerechter, höchstens 15 Millimeter breiterEntfernung von 500 Meter nicht mehr wahrnehm-Ring das Licht austreten läßt (vgl. Anlage 2*).bar sein. Die Zielschilder und die etwa vorhan-denen Linienbezeichnungsschilder müssen auf6. Lichtaustrittsöffnungenetwa 30 Meter lesbar sein. Die Lichtquellen sinddabei so abzuschirmen, daß nur die Schilder für() Die Wagenfenster des Innenraumes der Trieb-die angegebene Sicht aufgehellt werden. Seitlichwagen sind mit Ausnahme eines 12 Zentimeterder Fahrbahn der Straßenbahnwagen darf keinehohen, über die ganze Fensterbreite gehendenBodenbeleuchtung von mehr als 0,o2s Lux ein-waagerechten Streifens mit durchsichtiger blauerFarbe zu versehen. Die Unterkante des vom Farb-treten.anstrich frei bleibenden Streifens ist in der Regel() Für Ziel- und Linienbezeichnungsschilder ist1,40 Meter über Wagenfußboden anzuordnen. Ab-schwarze Schrift auf weißem Grund oder weißeweichend hiervon muß bei Wagen, deren Innen-Schrift auf schwarzem Grund zu verwenden.beleuchtung an den Seiten oder Querwänden an-() Vorhandene farbige Ziel- und Linienbezeich-gebracht ist, die Oberkante des vom Farbanstrichnungsschilder können beibehalten werden, wennfreien Streifens mindestens 0, Meter unter derbei der Beleuchtung nach Abs. 4 die Bestimmun-Lichtaustrittsöffnung der Lampen liegen.gen des Abs. 1 über die Lichtwirkung und Er-() Die an den Innenraum der Triebwagen an-kennbarkeit erfüllt sind.schließenden P lattformfenster und Außentürfen-Bei Dunkelheit sind die Schilderster der Plattformen sowie die Trennwandfensterund Trennwandtüren sind, wie unter Abs. 1 füra) entweder durch blaue, gegen direktedie Fenster des Innenraumes vorgeschrieben, eben-Sicht und Lichtwirkung nach oben undfalls mit blauer Farbe zu versehen. Die vor denunten sowie nach vorn und nach denTüren - also nach der Stirnwand zu - liegen-Seiten abgeschirmte Lichtquellen anzu-strahlen,den Plattformfenster erhalten, um eine gute Sichtvom Fahrerstand zu gewährleisten, keinen Farb-b) oder bei Verwendung von Glasschildernanstrich.mit innerem blauem Farbanstrich durch( Sämtliche Außenfenster und Außentürfenstereine dahinterliegende weiße Lichtquellesowie die Trennwandfenster und Trennwandtür-zu durchleuchten,fenster der Beiwagen sind, wie unter Abs. 1 fürc) oder durch blaue Lichtquellen ohne Farb-die Fenster des Innenraumes der Triebwagen vor-anstrich der Glasschilder zu durch-geschrieben, mit blauer Farbe zu versehen.leuchten.) Von dem unter den Abs. 1 bis 3 vorgeschrie-) Als blaue Lichtquellen sind zu verwenden,benen Farbanstrich darf nur dann und insoweit ab-entweder im Glas gefärbte blaue Lampen in dergesehen werden, als an den Fenstern oder Türenvon der zuständigen Reichsverkehrsgruppe anzu-vollkommen lichtdichte und lichtdicht abschließendegebenden Art, oder in blauen Lack getauchte Lam-Vorhänge vorhanden und wenn die Bestimmungenpen, wenn ihre Leistungsaufnahme 15 Watt nichtin Nr. 7 erfüllt sind. Die Vorhänge müssen in ge-übersteigt, oder ungefärbte Lampen mit blau ge-schlossenem Zustand so befestigt werden, daß siefärbten oder blau gespritzten Vorsatzscheiben.sich nicht von selbst öffnen können. Auf jedemVorhang ist ein Schild anzubringen mit dem Hin-4. Schlußlichterweis, daß während der Verdunklung die Vorhängevon den Fahrgästen nicht geöffnet werden dürfen.(1) Jeder Zug muß rotes Schlußlicht führen. Sind an den Wagenfenstern und Türen Zug(2) Schlußlichter sind nach oben so abzuschir-oder Rollvorhänge vorhanden, die nicht lichtdichtmen oder in ihrer Lichtwirkung herabzusetzen, daßsind und nicht lichtdicht abschließen, müssen diesebei Dunkelheit und klarer Sicht ihr Lichtscheinauch nach Anbringung des vorgeschriebenen Farb-bis zu einer Entfernung von 200 Meter noch sicht-anstriches bei Dunkelheit geschlossen werden.bar, jedoch aus einer Entfernung von 500 Meternicht mehr wahrnehmbar ist. Die sonstigen Lichtaustrittsöffnungen (Ober-lichter, Lüftungsklappen usw.) sind entweder mit() Bei einzelfahrenden Triebwagen kann dieblauer Farbe zu streichen oder durch geeigneterückwärtige Stirnlampe durch Vorsetzen einerlichtdichte Mittel wie Holz, Gewebe, Pappe, Papier,entsprechenden Blende als Schlußlicht verwendetStoff usw. abzublenden und nötigenfalls geschlossenwerden.zu halten.( Für die Beleuchtung der Schlußlichter kön-() Blau im Sinne der Bestimmungen in den Abs.nen an Stelle elektrischer Lampen auch andere1 bis 6 sind alle Farbanstriche, die in der Farb-Lichtquellen (Petroleum-, Öllampen usw.) verwen-det werden.*) Die Anlagen sind im RGBl. nachzusehen.
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tönung und in der Lichtdurehlässigkeit den bei der
sen werden kann, mit Rücksicht auf die vom Farb-
zuständigen Reichsverkehrsgruppe erhältlichen An-
anstrich freien Fenster des Fahrerstandes Blau-
strichproben entsprechen.
licht nach Nr. 3 Abs. 5 zu verwenden. Hierbei kann
für die Abfertigung eine runde, etwa 10 bis 12
7. Innenbeleuchtung
Millimeter große, nach unten strahlende Weißlicht-
() Die Beleuchtung im Wageninnern muß für
öffnung in der blauen Lichtquelle vorgesehen
die ordnungsmäßige Durchführung des Abferti-
werden.
gungsdienstes ausreichen; hierfür ist — mit Aus-
nahme auf den Plattformen der Triebwagen -
8. Kennzeichnung der Straßenbahnwagen
weißes Licht zu verwenden. Alle Lichtquellen
während des Fliegeralarms
müssen so abgeblendet sein, daß kein direktes
(1) Zur Kenhzeichnung der während des Flieger-
Licht auch bei geöffneten Trennwand- und Außen-
alarms stillstehenden unbeleuchteten Straßenbahn-
türen auf die Straße fällt und die Bodenbeleuch-
wagen ist an der Spitze eine weißleuchtende und
tung außerhalb des Wagens, in der Waagerechten
am Schluß des Zuges eine rotleuchtende, nach oben
gemessen, nicht mehr als 0,os Lux beträgt. Der
abgeschirmte Warnlampe anzubringen, die von der
Grad und die Art der Abblendung der Licht-
Stromzuleitung durch den Fahrdraht unabhängig
quellen richten sich danach, ob die Lichtaustritts-
ist. Ihr Lichtschein muß bei Dunkelheit und klarer
öffnungen des Wagens nach Nr. 6 Abs. 1 bis 3
Sicht bis zu einer Entfernung von 200 Meter noch
oder nach Abs. 4 abgeblendet sind.
sichtbar, darf jedoèh aus einer Entfernung von 500
( Die Abblendung der Innenbeleuchtung kann
Meter nicht mehr wahrnehmbar sein.
beispielsweise erreicht werden durch:
() Nach der Entwarnung ist die weißleuchtende
indirektes, von der Wagendecke zurückgestrahl-
Warnlampe an der Spitze des Zuges zu enfernen.
tes Licht, Luftschutzglühlampen,
Abschirmvorrichtungen aus lichtdurchlässigem,
9. Hoch-, Untergrund-, Schwebe- und Seilbahnen.
hitzebeständigem Werkstoff, Blech, Kunststoff
() Für Hoch- und Untergrundbahnen kann der
usw., die so über den Glühlampen befestigt
Reichsverkehrsminister im Einvernehmen mit dem
werden, daß durch eine kleine Öffnung nach
Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
unten genügend Licht austritt,
der Luftwaffe Abweichungen zulassen.
Abblenden der Lampen mittels Stoffkappen aus
() Bei Schwebe- und Seilbahnen, in denen keine
lichtschluckendem Stoff mit kleiner Lichtaus-
Fahrgastabfertigung während der Fahrt stattfin-
trittsöffnung nach unten (Stoffkappen eignen
det, kann von einer Verdunklung der Lichtaustritts-
sich jedoch nur für Lampen mit Schutzgloçken,
öffnungen abgesehen werden, wenn für die Innen-
da sonst infolge der Wärmestauung der Stoff
beleuchtung blaues Licht nach Nr. 3 Abs. 5 ver-
in kurzer Zeit zerstört wird).
wendet wird.
( Für die Innenbeleuchtung der Triebwagen-
plattformen ist, sofern der Fahrerstand nicht gegen
Vorstehende Ausführungsbestimmungen treten
die Plattform nach rückwärts lichtdicht abgeschlos-
am 15. August 1941 in Kraft.
Berlin, den 4. Juli 1941.
Der Reichsverkehrsminister
In Vertretung
von Schell.
Der Reichsminister des Innern
In Vertretung des Reichsführers 4 und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium des Innern
Daluege.
Zweite Ausführungsbestimmungen zu § 18 der Achten Durchführungsverordnung
zum Luffschutzgesetz.
Vom 3. November 1941.
(RGBl. I S. 711, ausgeg. am 14. XI. 1941).
Im Anschluß an die Ausführungsbestimmungen
In den Verdunklungsmaßnahmen an den Be-
zu § 18 der Achten Durchführungsverordnung zum
leuchtungsvorrichtungen der Kraftfahrzeuge treten
Luftschutzgesetz vom 4. Juli 1941 (Reichsgesetzbl. I
bis auf weiteres nachstehende Erleichterungen ein:
S. 455) wird im Einvernehmen mit dem Reichs-
minister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
1. Die Vorschrift über das Entfernen der Glüh-
Luftwaffe bestimmt:
lampen für das Fern- und Abblendlicht aus
den Hauptscheinwerfern der mit einem Tarn-
450



—90 —
schutzgesetz in der Fassung der Vierten Än-
scheinwerfer ausgerüsteten Kraftfahrzeuge
derungsverordnung zum Luftschutzrecht vom
(Abschnitt A unter I Nr. 2 Abs. 3 der Aus-
25. März 1941 (Reichsgesetzbl. I S. 168) ab-
führungsbestimmungen vom 4. Juli 1941) und
zustellen.
die Vorschrift, nach der bei Kraftfahrzeugen,
die weder mit einem Tarnscheinwerfer noch
3. Innerhalb geschlossener Ortschaften dürfen
mit Tarnblenden an den Hauptscheinwerfern
zur Beleuchtung der Fahrbahn bei Kraftfahr-
ausgerüstet sind, die Zuleitung zum Fern-
zeugen, die mit einem Tarnscheinwerfer oder
leuchtkörper abzuklemmen und an den abge-
mit Tarnblenden an den Hauptscheinwerfern
blendeten Leuchtkörper an■ulegen ist (Ab-
ausgerüstet sind, nur die Tarngeräte, bei
schnitt A unter I Nr. 2 Abs. 4 der Ausfüh-
allen übrigen Kraftfahrzeugen nur das Ab-
rungsbestimmungen vom 4. Juli 1941), treten
blendelicht benutzt werden. Die Pflicht zur
außer Kraft.
Kenntlichmachung der seitlichen Begrenzung
der Kraftfahrzeuge bleibt unberührt. Bei
2. Außerhalb geschlossener Ortschaften darf
Fliegeralarm sind die Kraftfahrzeuge nach
auch das Fern- oder Abblendlicht der nach
§ 2 Abs. 2 der Zehnten Durchführungsver-
Abschnitt A unter I Nr. 2 Abs. 2 der Aus-
ordnung zum Luftschutzgesetz in der Fassung
führungsbestimmungen vom 4. Juli 1941
der Vierten Änderungsvervorordnung zum
abzudeckenden Hauptscheinwerfer mit oder
Luftschutzrecht vom 25. März 1941 abzu-
ohne Tarnscheinwerfer zur Beleuchtung der
stellen.
Fahrbahn benutzt werden. Kraftfahrzeuge, die
4. Soweit nach § 18 Abs. 2 und 3 der Achten
mit einem Tarnscheinwerfer oder mit Tarn-
Durchführungsverordnung zum Luftschutz-
blenden an den Hauptscheinwerfern aus-
gesetz in der Fassung der Vierten Änderungs-
gerüstet sind, dürfen außerhalb geschlossener
verordnung zum Luftschutzrecht vom 25.
Ortschaften auch während des Fliegeralarms
März 1941 die nicht in Bewegung befind-
verkehren; die Fahrbahnbeleuchtung ist hier-
lichen Kraftfahrzeuge zu beleuchten sind, ist
bei auf die Tarngeräte zu beschränken. Die
die Fahrbahnbeleuchtung (Fernlicht, Ab-
Pflicht zur Kenntlichmachung der seitlichen
blendelicht und Tarnscheinwerfer) auszu-
Begrenzung der Kraftfahrzeuge bleibt unbe-
schalten.
rührt. Bei unmittelbar drohendem Luftangriff
sind die Kraftfahrzeuge nach § 2 Abs. 2 der
Vorstehende Ausführungsbestimmungen treten
Zehnten Durchführungsverordnung zum Luft-
mit dem Tage der Verkündung in Kraft.
Berlin, den 3. November 1941.
Der Reichsverkehrsminister
In Vertretung
vonSchell.
Der Reichsminister des Innern
In Vertretung des Reichsführers  und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium des Innern
Daluege.
Vierte Ergänzungsbestimmung zur Verordnung über die Sozialversicherung
der einberufenen Luftschutzdienstpflichtigen.
Vom 7. Juli 1941.
Auf Grund des § 3 Abs. 2 der Verordnung über
Fassung vom 1. September 1939 (Reichsgesetzblatt
die Sozialversicherung der einberufenen Luft-
I S. 1631) und der Vierten Änderungsverordnung
schutzdienstpflichtigen vom 11. November 1939
zum Luftschutzrecht vom 25. März 1941 (Reichs-
(Reichsgesetzblatt I S. 218) wird im Einvernehmen
gesetzblatt I S. 168) fallenden Teile des Flug-
mit dem Reichsminister der Luftfahrt und Ober-
meldedienstes einberufen werden, findet § 2
befehlshaber der Luftwaffe bestimmt:
Abs. 1 Nr. 1, 2 und 4 der Verordnung über die
Auf diejenigen Personen, die nach Aufruf des
Sozialversicherung der einberufenen Luftschutz-
Luftschutzes zu einer zusammenhängenden Dienst-
dienstpflichtigen vom 11. November 1939 (Reichs-
leistung von nicht mehr als drei Arbeitstagen im
gesetzblatt I S. 2181) keine Anwendung.
Luftschutzwarndienst, Sicherheits- und Hilfsdienst
sowie in dem unter § 23 der Ersten Durchfüh-
Vorstehende Bestimmung tritt mit dem 1. Au-
rungsverordnung zum Luftschutzgesetz in der
gust 1941 in Kraft.
Berlin, den 7. Juli 1941.
Der Reichsarbeitsminister
Im Auftrag
Dr. Engel.
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Vierte Durchführungsverordnung zurKriegssachschädenverordnung.
Vom 11. April 1942.
(RGBl. I S. 169, ausgeg. am 13. IV. 1942).
Auf Grund des § 28 Abs. 3 und des § 37 Abs. 1 , Kriegssachschadens bestanden hat. Dies gilt nicht,
der Kriegssachschädenverordnung (KSSchVO) vom
wenn die Feststellungsbehörde die Entschädigung
30. November 1940 (Reichsgesetzbl. I S. 1547)
nach der Kriegssachschädenverordnung bereits
wird im Einvernehmen mit den beteiligten Reichs-
rechtskräftig festgesetzt hat.
oa 
§2
§1
Etwaige Nutzungsschäden des Grundeigen-
Wird auf Grund des Gesetzes über die Land-
tümers werden im Falle des § 1 durch die Fest-
beschaffung für Zwecke der Wehrmacht vom
stellungsbehörde nach den Anordnungen des
29. März 1935 (Reichsgesetzbl. I S. 467) Grund-
Reichsministers des Innern über die Entschädigung
eigentum, an dem ein Kriegssachschaden ent-
von Nutzungsschäden, jedoch längstens für die
standen ist, zu Gunsten des Reichs enteignet, so
Zeit bis zur Zustellung des Enteignungsbeschlusses
wird der Entschädigungsanspruch wegen des
abgegolten.
Kriegssachschadens dadurch abgegolten, daß die
Enteignungsbehörde bei der Bemessung der Ent-
§3
eignungsentschädigung von dem Zustand des
Die Verordnung tritt am 15. April 1942 in
Grundeigentums ausgeht, der vor dem Eintritt des
Kraft.
Berlin, den 11. April 1942.
Der Reichsminister des Innern
In Vertretung
Dr. Stuckart.
Vierte Verordnung
des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren über die Betreuung der Juden
und jüdischen Organisationen.
Vom 13. April 1942.
Auf Grund des § 1 der Verordnung über das
des Reichsprotektors vom 5. März 1940
Rechtsetzungsrecht im Protektorat Böhmen und
VBIRProt. S. 77) einweisen.
Mähren vom 7. Juni 1939 (RGBl. I S. 1039) wird
() Die Einweisung erfolgt durch eine schrift-
verordnet:
liche mit Siegel und Unterschrift versehene Er-
§1
klärung der Zentralstelle für jüdische Auswan-
derung (Einweisungsbescheid).
(1) Die Zentralstelle für jüdische Auswanderung
in Prag kann das von auswandernden Juden gem.
§2
§ 1 der Zweiten Verordnung des Reichsprotektors
() Mit dem Tage der Ausstellung des Einwei-
in Böhmen und Mähren über die Betreuung der
sungsbescheides gehen alle Rechte des bisherigen
Juden und jüdischen Organisationen vom 12. Ok-
Eigentümers auf den Auswanderungsfonds für
tober 1941 (VBiRProt. S. 555) zur Abwicklung
Böhmen und Mähren über.
übernommene Vermögen dem Auswanderungsfonds
() Der Einweisungsbescheid gilt als öffentliche
für Böhmen und Mähren (§ 5 der Verordnung
Urkunde im Sinne des § 33 des Allgemeinen
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Grundbuchgesetzes. Er ersetzt alle für die Ver-

§ 3

äußerung des jüdischen Vermögens sonst erfor-

Einweisungen nach § 1 Abs. 2 sind von sämt-

derlichen Genehmigungen.

lichen Gebühren, Abgaben und Umsatzsteuern

() Die Vorschriften der Zweiten und Dritten

befreit.

Verordnung des Reichsprotektors über die Be-

treuung der Juden und_ jüdischen Organisationen

§ 4

vom 12. Oktcber 1941 und 19. November 1941

Diese Verordnung tritt. mit der Verkündung

(VBiRProt. 8. 555 bow. 642) bleiben unberührt.

in Kraft.

Pr a g, 13. April 1942.

Der Reiehsprotektorin Böhmen und Mähren

Mit der Führung der Geschäfte beauftragt:

Heydricb,

-Obergruppenführer und General der Polizei.
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Der Reichsprotektor in Böhmen-und Mähren

Prag, den 15. Dez. 1941.

Tgb.Nr. B.d.S. I - 3098/41

Streng vertraulich !

An

a) alle Herren Oberlandräte,

b) die Zentralstelle für jüdische

Auswanderung

Pragi

c) die Staatspolizeileitstelle

Prage

d) die.Staatspolizeileitstelle

B rü n n.

Nachrichtlich:

e) die Abteilungen I - IV,

f) die Zentralverwaltung,

g) die Gruppen I/1, I/2, I/3, I/6, I/9, I/10,

I/11, II/1, II/2, IÍ/3, ÍI/4,

II/6, II/7, III/1, III/2, IIÍ/4,

IV/2IV/3,

h) das Büro des Herrn Reichsprotektors,

i) das Büro des Herrn Staatssekretärs,

k) das Büro des Herrn Unterstaatssekretärs,

1) den Wehrmachtbevollmächtigten,

m) den Arbeitsgauführer,

n) den Befehlshaber der Ordnungspolizei,

o) den Befehlshaber der Sicherheitspolizei,

p) den Vertreter des Auswärtigen Amtes,

q) die Parteiverbindungsstelle,

29

r) den SD-Leitabschnitt Prag.

Betrifft: Evakuierung der Juden; Durchführungsbestimmungen.

Abgesehen von den bereits im Gange befindlichen

Abtransporten von Juden in die Ghettos Litzmannstadt,

Minsk und Riga, sind nunmehr auch die Vorbereitungen für

die Einrichtung eines Judenghettos in Theresienstadt soweit

vorgeschritten, daß bereits jetzt mit der Einweisung

größerer Transporte begonnen werden konnte.

Die)

A
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Die Leitung der gesamten Evakuierung und der

damit zusammenhängenden Aufgaben ist dem Befehlshaber

der Sicherheitspolizei und des SD übertragen, dessen

Anordnungen unbedingt nachzukommen ist. Alle Dieiststelle

meines Amtes sind gehalten, ihm hierbei die größtmög-

lichste Unterstützung angedeihen zu lassen,

Im besonderen ordne ich noch folgendes ans

I. Auswahl der einzuweisenden Juden.

Die gebietsmäßige und personelle Auswahl in der

Reihenfolge der Einweisungen triift der Befehlshaber

der Sicherheitspolizei und des SD, da nur eine zentral

Steuerung eine entsprechende Bedachtnahme auf die Er-

fordernisse der Wirtschaft, des Verkehrs, des Arbeits-

einsatzes und die Wahrung sonstiger allgemeiner Inter-

essen gewährleistet,

Die Einweisung erfolgt grundsätzlich nur in Samme.

transporten, deren Zusammenstellung der Zentralstelle

für jüdische Auswanderung obliegt.

II.Sicherstellung und Abwicklung der jüdischen Vermögen-

schaften

A) Übernahme der Vermögenschaften.

Das Vermögen der evakuierten Juden übernimmt

auf Grund der Zweiten Verordnung des Reichsprotektors

vom 12. Oktober 1941 über die Betreuung der Juden und

jüdischen Organisationen (VBlRProt. S. 555) die Zen-

tralstelle für jüdische Auswanderung. Als Grundlage

dient die von den Juden unmittelbar vor der Evakuierung

abgebene Vermögenserklärung (Muster liegt bei). Bei

der Abwicklung des Vermögens bedient sich die Zentral-

stelle für jüdische Auswanderung des Auswanderungsfonds

für Böhmen und Mähren, Der Abwicklungserlös wird zur

Tragung der Auswanderungs- und Evakuierungskosten ver-

wendet,

Die)
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Die im Zuge befindlichen Arisierungen (Maßnahmen

nach den Verordnungen des Reichsprotektors vom 21.

Juni 1939 über das jüdische Vermögen, VBlRProt. S.

und vom 26. Januar 1940 zur Ausschaltung der Juden

aus der Wirtschaft des Protektorats, VBlRProt. S. 41)

gehen in der bisherigen Form weiter. Es wird ledig-

lich der Enderlös von der Zentralstelle für jüdische

Auswanderung auf Grund der ihr von den früheren

jüdischen Inhabern erteilten Vollmachten eingefordert

werden.

B) Regelung der von den Juden offengelassenen

Verbindlichkeiten.

Die Befriedigung von Ansprüchen Dritter gegen

derartige jüdische Vermögen erfolgt auf Grund der Be-

stimmungen der Dritten Verordnung des Reichsprotektors

über die Betreuung der Juden und jüdischen Organisa-

tionen vom 19, November 1941 (VBlRProt. S. 642).

Etwa bei den Oberlandräten einlangende Ansuchen auf

Bezahlung solcher Forderungen sind unter Anschluß

der Belege an die Zentralstelle für jüdische Auswan-

derung weiterzuleiten. Eine Befriedigung durch die

Oberlandräte hat nicht stattzufinden, auch wenn ent-

sprechende Barmittel vorhanden wären.

C) Verwaltung und Verwertung der von den ausgewander-

ten und evakuierten Juden zurückgelassenen Vermögen-

schaften

1.) Sicherung der Wohnung

Die Zentralstelle für jüdische Auswanderung

sorgt bei der jeweiligen Zusammenstellung eines

Transportes für die ordnungsgemäße Absperrung der

freigewordenen Judenwohnung. Die Schlüssel werden

nach dem Abtransport dem Oberlandrat ausgehändigt.

Im Oberlandratsbereich Prag und Brünn verbleiben

die Schlüssel bei der Zentralstelle für jüdische

Auswanderung bzw, bei deren Verbindungsstelle in

Brünn

2.)
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2.) Bewegliche Sache

2

Was im Einze fall von den Juden mitgenommen

werden darf, bestimmt die Zentralstelle für

jüdische Auswanderung nach den jeweils gegebenen

Bedürfnissen, Es wird sich hierbei immer nur um

Bedarfsgegenstände des täglichen Gebrauchs

handeln, die der Jude selbst mittragen kann.

Wohnungseinrichtungen und sonstiger Hausrat bleiben

stets zurücke

a) Wohnungseinrichtungen und Hausrat:

Die Verwertung der Wohnungseinrichtungen

und des Hausrats (Kleider, Wäsche etc.) er-

folgt mit Ausnahme für die Oberlandratsbereicl.c

Prag und Brünn durch die Oberlandräte selbst.

Der Oberlandrat hat daher sofort nach Ab-

transport des Juden für die Schätzung der

zurückgelassenen Wohnungseinrichtungsgegen-

stände und des Hausrates durch einen gerichtlich

vereidigten Schätzmeister zu sorgen. Nach

durchgeführter Schätzung kann der Abverkauf

entweder aus der Wohnung selbst oder nach vor-

herigem Abtransport in ein Sammellager erfolgen.

Schätzung und Verkauf hat nach volkspolitischen

Gesichtspunkten unter Bevorzugung der minderbe-

mittelten deutschen Volksgenossen zu geschehen.

Es wird empfohlen, die verantwortlichen Sach-

bearbeiter vor dem Anlaufen einer solchen Aktion

anzuweisen, sich durch eine Vorsprache bei der

Zentralstelle für jüdische Auswanderung die

Erfahrungen dieser Dienststelle auf diesem Ge-

biete zunutze zu machen.

Beim Verkauf ist unbedingt auf den Barer-

la - -r- its zu sehen. Eine unentgelt-

liche Abgabe von Vermögensstücken kann nicht

erfolgene

Auf)
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Auf eine saubere und in jeder Beziehung

ordnungsgemäß belegbare Verwertung ist unbe-

dingt zu achten, Ich mache hierfür die Herren

Oberlandräte persönlich verantwortlich.

b) Kunstgegenstände und Sammlungen.

Kunstgegenstände ( wie besonders wert-

volle Bilder, hochwertige Antiquitäten,

besonders wertvolle Teppiche) und Samm-

lungen (Briefmarkensammlungen, Münzensamm-

lungen etc.) sind gesichert in Verwahrung zu

nehmen. Über die Art der Wertgegenstände,

den früheren Inhaber und den jetzigen Ver-

wahrungsort, wenn möglich auch über den mut--

maßlichen Wert ist der Zentralstelle für

jüdische Auswanderung kurz zu berichten.

3.) Verwertung der freiwerdenden Wohnungen.

Über die freiwerdenden Wohnungen ver-

fügen im Rahmen der bestehenden Vorschriften

(Verordnung des Reichsprotektors über die Ver-

mietung von Judenwohnungen vom 7. Oktober

1940, VBlRProt. S. 511) die Oberlandräte.

Es ist darauf zu achten, daß die von den

Juden geräumten Wohnungen bis zum Ende der

Zinsperiode freigemacht sind, damit nicht der

Vermieter für Zinsrückstände von seinem ge-

setzlichen Pfandrecht Gebrauch machen kann,

4.) Abfuhr des Erlöses.

Der Erlös aus dem Abverkauf beweglicher

Sachen ist auf das Konto 1o03 des Auswande-

rungsfonds für Böhmen und Mähren bei der

Böhmischen Escomptebank zu überweisen. Dem

Auswanderungsfonds ist darüber Mitteilung zu

machen. Diese hat zumindest den Vor- und Zu-

namen des jüdischen Borbesitzers, den

gegenstand)
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Gegenstand der Veräußerung (Wohnungseinrichtung,

Kleider etc.), den Schätzwert und die Höhe

des zur Überweisung gebrachten Erlöses zu

enthalten.

Alle Aufzeichnungen über Schätzungt

Verkauf und Abfuhr des Erlöses müssen so ge--

halten sein, daß sie jederzeit einer Rechnungs-

prüfung standhalten.

D) Behandlung von Liegenschaften.

a) Verwaltung.

Die Verwaltung der Liegenschaften aus-

gewanderter oder evakuierter Juden führen in

den Oberlandratsbezirken Prag und Brönn der

Auswanderungsfonds für Böhmen und Mähren, in

den übrigen Oberlandratsbezirken die Oberland-

räte. Der Auswanderungsfonds für Böhmen und

Mähren kann die Gesamtverwaltung oder die Ver-

waltung einzelner Liegenschaften auch in diesen

Bereichen an sich ziehen.

Die vom Bodenamt geführten Zwangsver-

waltungen landwirtschaftlicher Liegenschaften,

sowie die mit gewerblichen Betrieben im Zu-

sammenhang von Treuhändern verwalteten Liegen-

schaften werden durch diese Anordnungen nicht

berührt.

Die Verwaltung der Liegenschaften hat

im Namen und auf Rechnung des Auswanderungsfo

für Böhmen und Mähren zu erfolgen.

Es ist darauf zu achten, daß die Lie--

genschaften ordnungsgemäß und wirtschaftlich

genützt werden. Es ist deshalb für eine ent-

r  dre  

zu tragen, wobei bezüglich der Höhe der Mietzinse

die Kundmachung der Obersten Preisbehörde

vom 24.6.1939 Nr. 333/VI/4/39 zu beachten ist.

(Zulässige)
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(Zulässige Miete der am 1.3.1939 tatsächlich

gezahlte Mietzins.) Irgendwelche Ausnahmebe-

willigungen bedürfen der Zustimmung des Aüs-

wanderungsfpnds für Böhmen und Mähren. Vor

Vornahme größerer Instandsetzungen sowie für

Aufwendungen, welche die Höhe des jährlichen

Mietzinsertrages übersteigen, ist die Zu-

stimmung des Auswanderungsfonds für Böhmen

und Mähren einzuholen.

Der Verwalter muß sich immer vor

Augen halten, daß die Erträgnisse der Liegen-

schaft öffentliche Mittel darstellen, über

welche nur in sparsamster Weise verfügt werden

darf.

b) Verwertung.

Die Veräußerung von jüdischen Lie-

genschaften erfolgt nach den Grundsätzen

meines Erlasses vom 16. April 1941 - B.d.S. I-

189/41 - durch die Zentralstelle für jüdische

Auswanderung. Kaufangebote sind dieser vor-

zulegen.

III.Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei ist

ermächtigt über die Verwaltung jüdischer

Liegenschaften, soweit sie von den Oberland-

räten geführt wird, weitere Richtlinien zu

erlassen.

Zusatz für die Zentralstelle für jüdische

Auswanderung:

Ich ersuche für die Verzeichnung, die

Schätzung, den Verkauf der Wohnungseinrichtungen

und des Hausrates sowie für die Abrechnung des

Erlöses ein kurz gefaßtes Merkblatt auszuarbeiten,

das den Oberlandräten zugeschicktwerden kann.

Desgleichen)
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Desgleichen ist ein Merkblatt vorzu-

bereiten, in dem die wichtigsten Richtlinien übe

die Verwaltung von Liegenschaften (Verwending

des Ertrages, Vornahme von Instandhaltungseobeit

Abschluß von Miet- und Pachtverträgen etc  iest-

gelegt sind.

Mit der Führung der Geschäfte beauftragt:

gez. Heydrich,

4 - Obergruppenführer

und General der Polizei.

Beglaubigt:

Sliudler,

Kanzleiangestellte



Der Reichsprotektor in Böhmon

Prag, den 25. Septembersis

und Mähren

Tgb.Hrl BdS - VR 1= 727/42.

An

a) die Rezirkshauptmänner

Reichsauftragsverwaltung - in Kladno,

Kolin,

Pilsen,

Klatzau,

Budweis,

Tabor,

Königgrätz,

Pardubitz,

Jitschin,

durch die Hand des Landespräsidenten

- Reichsauftragsverwaltung - in Frag,

4

b) die Bezirkshauptmänner

- Reichsauftragsve.rwaltung - in Brünn,

Zlin,

Iglau,

Friedbers,

Olmütz,

durch die land des Landespräsidenten

- Reichsauftregsverwaltung - in Brünn.

Nachrichtlich:

c) die Staatspolizeileitstelle Prag,

d) die Staatspolizeileitstelle Brünn,

e) das Vermögensant des Reichsprotektors,

f) den Vertreter des Reichskomissars

für Feindvermögen,

6) die Gruppe I1/1 Td,

h) die Parteiverbindungsstelle.

Eetrifft: Evakuierung der Juden; Durchführungsbestimmungen.

Verwaltungsbehörden und Parteidienststellen sind

in letzter Zeit mehrfach nit Vorschlägen über die Instand-

setzung)
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setzung verwahrloster jüdischer Wohnungen an das Zential-

amt für die Regelung der, Judenfrage in Böhmen und Mänren

herangetreten und zvar in der vermutlichen Annahme de*

alleinigen Zuständigkeit dieser Stelle für ehemals jua.

Vermögen.

Zur Klarstellung der Rechtslage verweise ich auf

folgendes:

I. Bei jüdischen Wohnungen, die im privaten arischen Haus-

besitz stehen, obliegt die Instandsetzung nach § 1o96

ABGB dem Vermieter. Dieser ist verpflichtet die Woh-

nung in einen brauch- und bewohnbaren Zustand zu setzen.

II. Bei jüdischen Wohnungen in Häusern, die im Eigentum

von Juden standen, ist zu entscheiden ob die Liegenschaft

a) beschlagnahmt oder eingezogen wurdet

b) Feindvermögen darstellt,

c) vom Auswanderungsfond für Böhmen und Mähren

angekauft,

d) von Zentralamt für die Regelung der Judenfrege in

Böhmen und Mähren nach § 1 der Verordnyng vom

12. Oktober 1941, VBl.RProt. S. 555/ztr Abwicklung

übernommen wurde.

Zu a) und b):

Bei beschlagnahmten oder.eingezogenen ehenals jüdischen

Liegenschaften ist das Vermögensamt des Reichsprotektors,

bei Liegenschaften welche Feindvermögen darstellen der

Verwalter des Feindvermögens für die instandsetzung

der Wohnung zuständig.

Zu c) _und d):

Die vom Auswanderungsfond angekauften Liegenschaften

werden von diesem auch verwaltet. Anträge auf Instand-

setzungsarbeiten)
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setzungsarbeiten sind bei der Verwaltungs- und yfwgr-

tungestelle des Auswandezungsfonds für Böhmen pgMäth-

ren in Prag II, Petersplatz 1, einzubringen.

Die Verwaltung der Liegenschaften, die nach § k&sder

obengenannten Verordnung zur Abwicklung übernomnen wor-

den sind, obliegt für den ehemaligen Oberlandratste-

zirk Prag der Verwaltungs- und Verwertungsstelle des

Auswanderungsfonds, für den ehenaligen Oberlandratsbe-

zirk Brümn dir.Verbindungsstelle Brünn der Verwaltungs-

und Verwertungsstelle Prag, in den übrigen Bezirken dem

geschäftsführerien Eeairkshauptmann - Reichsauftragsver-

waltung - bzw. den von den geschäftsführender Bezirks-

hauptmännern zu diesem Zwecke eingerichteten Vorwal-

tungastellen.

Ill. Bei Liegenschaften, die noch im Eigoritum nicht evaku-

ierter Juden stehen, bitte ich Anträgeäuf Instandset-

zung vón Vohnungen als VorausmoBnahme für eine künf-

tige Evaltaierung bei der nach Punkt d) zuständigen Stl-

le einzubringen. Diese wixd sodann diei trquhändige Ver-

waltung der Licgenschaft in die Wege litgen.

IV. Bei der Instandsetzungen von ehemals jidischen Wohnun-

gen sind nicht etwa die Vunsche der Mieter, die in .

vielen Fällen weit über ein vertretbaret Ausnaß hin--

ausgehen; maßgeblich, sondera eine Wiederinstendsetzung

die der gebotenen Reinlichkeit und Hygiene entspricht.

V. Bei der Durchführung von Außenreparaturen größeren

Unfanges ist darauf zu sehen, daß die Rentabilität

noch gewahrt bleibt. Ist die Liegenschaft so belastet,

daß schon jetzt odor nach Durchführung größerer In-

stendsetzungsarbeiten der Zinsen- und Amortisations-

dienst, sowie die Betricbskoster in den Einnahmen kei-

ne Deckung mehr finden, so ist vordringlich an den Vor-

kauf zu denken. Ist ein solcher derzeit nicht möglich

oder)
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odor aus politischen Grtrden nicht verteetbar, soy

rechtfertigt dies nicht etwa die weitere Verwahrls.

sung, Vielmehr ist in diesen Fällen bci den untera

Il. Punkt c, d und IiI. angeführten Liegensehaft

an das Zontralamt für die Regelung der Judenirege

der Antrag aal Instandsetzung dor liegonschaft unter

Darlegung des Sachverhaltes zu stellen.

Die selbstständige Vorwendung des Reinertrages von

breuhändorisch verwalteten Liegenscheften zur In-

standsetzung andcrer (unrentabeler) Lisgenschaften

ist nicht zulässig, Bin dcrartigor Ausgleich bedtrf

bei den uis r Il. c, d und IIi. genannter Liegen-

sohiften der vorherigen Genehnigung des Zgkralan-

tes für die Regelung dor Judonfrage.

2

Im Auftrage:

gez. Dr. Weinmann

Beglaubigt:

Kanrlciangestelite.
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EGENSCHAFTEN

411 MILL. RM

GRUNDBUCHSLASTEN

20 MILL.RM

DES AUSWANDERUNGSFONDS FÜR BÖHMEN UND MÄHREN

136 MILL. RM

Vermögensgliederung

GELD

592,020.000 RM

126,000.000 "

472,020.000 RM

21 MILL.RM

MÖBEL

STAND ZUM 1. 12. 1942

REINVERMÖGEN

WERTPAPIERE

14 MILL. RM

GESAMTVERMÖGEN

ABZÜGLICH LASTEN

ANVENTAR

0 RM



Umfang der Orbeit

der Treuhandstelle

Geleistete Arbeitsstunden:

1,6314

Mit dieser Arbeitsleistung

STETTIN

könnte eine Bahnstrecke vo

110 Km Länge gebaut wer-

den (Strecke Prag -Ziftuu)

BERLIN

Die noch durchzufüh, nden

Arbeiten erfordern en ie

Arb !istung von annüernd

4 90U000 Arbeitsstt nden

(Bau aer Strecke Puaa-Berlin)

ZITTAU

Die gesamte Arbeit entspricht

dem Bau der Strecke Prag -

-Stettin.

PRAG



In Böhmen und Mähren

WURDEN ERFASST UND ZUR

VERWERTUNG GEBRACHT

3.503

FAHRRÄDER

2.036

SCHREIBMASCHINEN

E3

34.543

UND

PELZGEGENSTÄNDE



ERFASSUNG UND VERWERTUNG VON

Spinnstoffen

in Prag

ERFASST:

1,025 000 Stück = 256 000 Kleiderkarten

ERFASSEN:

ZU

1,846000 Stück = 460000 Kleiderkarten

INSGESAMT:

2,871 000 Stück - 716000 Kleiderkarten



Erfossung

der Bücher

in Prag

BIBLIOTHEK

ERFASST

547000

OOATE

985000

SSSSSA

PRAGER UNIVERSITÁTS

970000

1532000



Im Rahmen der laufenden Aktion wurden bisher
u.a. erfaßt:
1./
Spinnstoffe........
1,025.496 Stück
2./
Porzellan und Glas.....
364.993
1
3./
Küche u.Heusrat........
1,045.088
11
4./
Klaviere ..............
436
11
5./
Elektrogegenstände.....
22.012
48
6./
Bücher...............
547.458
97
7./
Lebens- und Reinigungs-
mittel................
41.113
kg
8./
Bilder ...............
51.734 Stück
9./
oadapan aaaaaa
Instrumente...........
3.753
63
10./
Medizinische Geräte und
Medikamente ...........
48029
11
l1./
Kohle, Holz ...........
714.577
kcg.



Der jüdische Wohnraum

in Prog

SAAAA S SA

14.920

DURCH

UMSIEDLUNG DER JUDEN

FREIGEWORDEN

4.476

DURCH ABWANDERUNG DER JUDEN FREIGEWORDEN

8.101

HIEVON DURCH ABFUHR VON MOBELN

U. FAHRNISSEN VOLLSTÄNDIG GERAUMT

2.901

ZUR RAUMUNG VERBLEIBEN NOCH

5.200

VON JUDISCHEN HAUPTMIETERN NOCH BEWOHNT
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4

über die Tatigkeit d

buatspolize.leitstelle Prag

best

ich der

Beschiagnahme und Einziehuing reichsfe:allic.e. ermögens

0

Zusammenatallung

ier bie zum l. Juli 1942 beschlagnahmten und eingezogenen

Vermügenswerte.

Preg, em 1. Dezember 1942.



62

*f

1.

Die Geheime Staatspolizei war nach der Errichtung

des Protektorats Böhmen wnd Mühren (16.3.1959) auch auf

dem Gebiete der Erfassung und Einziehung reichsfeindlichen

Vermögens vor grosse und neue Aufgaben gestellt. Gerade

dieser Raum war nach der Machtergreifung das Asyl und der

Tummelplatz aller gegen das Reich eingestellten Elemente

geworden, in dem das Judentum, die marxistischen und kom-

munistischen Organisationen sowie der fanatische tsche-

chische Chauvinismus alles unternahmen, um dem Reiche zu

schaden, Mit der Erstarkung des Nationalsozialismus und

der Angliederung der Österreichischen und sudetendeutschen

Gebiete an das Reich war im Protektorat eine Häufung von

Fluchtvermögen eingetreten, das den Zugriff der deutschen

Behörden entzogen werden sollte. Die genannten Organisa-

tionen als auch die Juden waren sich darüberklar, dass

das Reich in erster Linie nach ihrem Eigentum greifen würde

sie unternahmen deshalb alle Schritte un ihr Vermögen zu

tarnen bezw, raschestens zu verschieben. Insbesondere die

unter Einbringung beträchtlicher Vermögenswerte zugewan-

derten Juden mussten un ihr Vernögen besorgt sein. War

die Wirtschaft und der Handel schon vor der Machtergrei-

fung im Protektorat eine starke Domine der Juden, so hat

das neueingebrachte Judonvermögcn den jüdischen Einfluss

gerade auf diesen Gebieten wesentlich erhöht. Von insge-

samt 1962 Rechtsanwälten in Böhmen waren 622 Juden, von

1233 in Prag 449 Juden. Ähnlich, war das Verhältnis bei

den Ärzten und anderen freien Berufen.

Schon weit vor der Errichtung des Protektorats

haben die Juden versucht, ihr in der Tschechoslowakei ge-

legenes Vermögen zu liquidieren, Sehr grosse Vermögens-

träger, wie zum Beispiel die Judenfamilie Petachek, begtn

nen bereits im Sommer l938 mit der Verlegung ihres Vefaö-

3
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gens ins Ausland. Der tschechoslowakische Staat

setzte diesen Versuchen keine ernsthaften Schwie-

rigkeiten entgegen. Die Prager Nationalbank be-

willigte den Transfer jüdischer Guthaben in das

Ausland in grösstem Umfange. Soweit dies nicht

geschah, verkauften jüdische Industrielle und

Keufleute bis weit in des Jshr l939 hinein ihre

Warenbeetände in das Ausland unter dem Vorwand

der Devisenbeschaffung und kassierten die Betri-

ge nach ihrer vollzogenen Plucht. Derartige Ver-

fügungen über Aualandsguthaben und Forderungen

konnten auch später nur in beschränkten Maße,

heuptsächlich in den neutralen und in den von uns

besetzten Ländern, verhindert werden.

    d

Juden, die den Zugriff der deutschen Behörden be-

fürchteten und ausser Lande gehen wollten, ihre

Vermögenswerte, vor allen Grundstüeke und Betriebe,

möglichst gegen Barzahlung zu verkaufen und unter

Mitnahme der Berbeträge zu emigrieren, wobei der

Grensübertritt häufig illegal erfolgte. Zwar hat-

te der Chef der Zivilverwaltung der Heeresgruppe

III durch Verordnung vom 29.3.1939 angeordnet,

80575

dass der kitufliche Erwerb sowie jede Verfügung

über wirtschaftliche Unternehmungen, Beteiligungen

und Vermögenswerte aller Art, die ganz oder teil-

weise in jüdisohem Eigentum stehenp rückwirkend auf

den 15.3.1939 seiner ausdrücklichen und nur in Aus-

nahmefällen zu erteilenden Genehmigung bedurften.

Trotzdem waren die Transaktionen ins Ausland mög-

lich, da die erteilten Genehmigungen nach nur ober-

flüchlichen Prüfungen erfolgten.

Dieser Pulle von Aufgaben stand die Staats-

polizei in der ersten Zeit etwas hilflos gegenüber,

unsonehr als sie sich im Protektorate erstmalig

einem geschlossenen feindlich eingestellten Frend-

volke
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volke gegenüber sah und keine Resonanz zu diesem und somis

auch nicht die gewohnte Mitarbeit der Bevölkerung finden

konnte, Die Einsatzkommanden waren in erster Linie mit der

Verfolgung und Unschädlichmachung vieler Staatsfeinde be-

schüftigt und mussten die vermögensrechtlichen Massnahmen

in Anbetracht des unzureichenden und zudem für diese Auf-

gaben ungeschulten Personals vorläufig zurückstellen. Die

in Österreich und im. Sudetenland gewonnenen Erfahrungen

auf dem Gebiete der Erfessung wes volks- und staatsfeind-

lichen Veraögens konnten hier nicht verwertet werden, da

gerade auf diesem Gebiete erfahrene Beamte nicht vorhanden

waren. Die Staatepolizei im Protektoratsgebiete musste

ganz neue Wege gehen, da die bisher auf dem Gobiete der

Ccc C 

keine Anwendung finden konnten, war doch dieses Gebiet

nach dem Führererlass vom l6.3.l94l Art. III ein Selbst-

verwaltungsgebiet, dessen Autonomie auch weitgehendst re-

epektiert werden musste.

Die Staatspolizei hat jedoch alle diese Aufgaben

im Laufe der Zeit gemeistert. Die von ihr im Loufe der

drei Jahre erzielten Erfolge beweisen neuerlich die An--

passungsfühigkeit, den Instinkt und die Geschicklichkeit

der Staatspolizei bei der Bearbeitung und Lösung von ihr

wesensfremden Aufgeben.

2.)

Allzubald erkannte die Staatspolizei die Notwendig-

keit der schnellen Sicherung solcher Vermögen, da diese

durch die Flucht der reichsfeindlichen Eigentümer ohne

jede Verwaltung weren oder in Hünden von gleichfalls gegen

das Reich eingeatellten Personen lagen. Ihre Substanz

musste ohne jede behördliche Kontrolle verloren gehen.

Die Stantspolizei konnte vorläufig nur auf Grund der ihr

allgemein übertragenen Befugnisse Sicherungsmassnahmen

treffen. Sie komnte wohl beschlagnahmen, jedoch nicht ein-

ziehen, da die für das übrige Reichsgebiet getroffenen

Einziehungsverordnungen auf dem Gebiete des Protektoratés

keine Wirkung hatten. Pür die Einziehung konnten wede

sep
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das Gesetz über Einziehung kommunietischer Vermögen

vom 26.5.1933 (I 293), das Gesetz über Einziehung

volks- und staatsfeindlichen Vermögens vom 16.7.1933

(I 499), noch die Verordnung über die Einziehung

volks- und staatsfeindlichen Vermögens im Lande Öster-

reich von 18.1l.1938 (I 62o) und die Verordnung über

die Einziehung volks- und staatafeindlichen Vermögens

in den sudetendeutschen Gebieten von 12.5.1939 (I 911)

angezogen werden.

Es atand jedoch zu erwarten, dass nach der

Errichtung des Protektorates baldigst eine entspre-

chende Verordnung ergehen würde. Zur Überbrückung

bis zur Erlassung ciner solohen Verordnung ordnete

der Reichaführer i und Chef der Deutschen Polizei

im Reichsministerium des Innern durch Erlass von

.2o.6.1939 - S-V I 1r. 2o39/39-212 - an, dass die

diesem Erlass beigefügten Rudherlasse über die Ver-

waltung von mit dem Ziele der Einaiehung beschlag-

nehmten volko- und staatafeindlichen Veraögens vom

13.1o.1938. - S-V I Nr. 24o9II/38-212 - und vom 27.1o.

1939 - S-V I Nr. 24o91V/38-212 - auch für Böhmen und

Mähren mit der Änderung gelten, dass die polizeiliche

Beschlagnahme von Grundstücken in die Grundbicher

80571

einzutragen und die Bestimmungen des Erlasses vom

27.lo.l938 sinngemäss anzuwenden sind. Durch diesen

Erlass wurde das für die staatspolizeiliche Beschlag-

nahme im Protektorat einzuhaltende formelle Verfahren

geregelt. Es bestand daher weiterhin nur die Möglich-

LeIMIn

keit der Sicherstellung und formellen Beschlagnahme

reichsfeindlichen Eigentums, dagegen nicht die Möglich-

keit zur Einziehung des beschlagnahmten Vermögens zu

Gunsten des Deutachen Reiches. Von der Möglichkeit

der Beschlagnahme vurde in den ersten beiden Monaten,

d.h. bis etwa Mitte Mai l939, lediglich im Bezug auf

Grundstücke, die staatsfeindlichen, geflüchteten Juden

gehörten, Gebmch gemacht. Diee geschah vor allem des-

halb,
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helb, weil es sich als notwendig ervies, sofort geeigete

Gebäude und Rüumlichkeiten für die Unterbringung der ver-

schiedenen Dienststellen zu erhalten. Weiters musste der

dringlichste Wohnungsbedarf der zuziehenden Beamten weit-

gehendst befriedigt werden.

Erst ab 24.5.1939 wurden die Banken aufgefordert,

sämtliche Vermögen emigrierter Juden bekanntzugeben und

die Konten mit einem Beschlagnahmevermerk zu Gunsten der

Geheimen Staatspolizei zu versehen. Mit Rücksicht auf die

Pülle der sich hieraus ergebenden Arbeit und der wenigen

zur Verfügung stehenden Sachbearbeiter wurden zunächst

nur solche Fulle bearbeitet, bei denen das Vermögen über

loo.ooo.- Kronen betrug. Erst im Dezember l939 wurden

alle grösseren und mittleren Banken verständigt, dass die

Vermögen säntlicher Juden, die in der Zeit vom l.l.l939

bis lo.7.1939 ausgewandert waren, mit Wirkung vom 16.3.1939

staatspolizeilich beschlagnahmt sind. Diese generelle Be-

sohlagnahme erfolgte jedoch nur insoweit, als der Gesamt-

wert des sichergestellten Vermögens loo.ooo.- Kronen

überstieg. Hierdurch wurde erreicht, dass der Grossteil

des beschlagnahme- und einziehungsfähigen jüdischen

Vermögens erfasst wurde.

Eine wesentliche Klärung auf dem Gebiete der Er-

fassung von Judenvermögen erbrachte die Verordnung des

Reichsprotektors in Böhmen und Mühren vom 2l6.1939 über

die Meldepflicht für jüdische Vermögen. Diese Verordnung

sah vor,

te

1. dass Juden, jüdische Unternehmungen und jüdi-

sche Personenvereinigungen Verfügungen über

Grundstücke, Rechte an Grundstücken, wirt-.

schaftlichen Betrieben und Beteiligungen an

solchen, über Wertpapiere aller Art, über die

Verpachtung von Grundstücken und wirtsohaftli-

chen Betrieben und die Übertragung von Pacht-

rechten aller Art nur mit schriftlicher Geneh-

migung des Reichsprotektors bezw. der von ihm;

bestimmten
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bestimmten Stellen treffen diirfen;

2. dass die im Eigentum oder Miteigentum von

Juden stehenden oder von ihmen gepachte-

ten lend- und forstwirtschaftlichen Grund-

stücke dem zuständigen Oberlandrat anzu-

melden sind;

3. dass den Juden der Erwerb von Grundstücken

und Rechten an Grundstücken, die Beteili-

gung an wirtschaftlichen Unternehmungen

und die Übernahme und Neuerrichtung wirt-

schaftlicher Betriebe und die Pachtung

von Grundstücken verboten ist;

4. dass die Juden weiters verpflichtet vurden,

die in ihrem Eigentum oder Miteigentum be-

findlichen Gegenstünde sus Gold, Platin

und Silber sowie Edelsteine und Perlen

und auch sonstige Sohmuck- und Kunstgegen-

stände bis zum Werte von lo.ooo.- Kronen

anzumelden. Ihnen wurde der Erverb, die

80573

Veriusserwng und Verpfändung dieser Gegen-

stünde verboten.

Hat diese Verordnung die gröbste Verschiebung von

Judenvermögen unterbunden, so konnte sie doch nicht yer-

hindern, dass die jüdischen Geister weiterhin un die Prel-

lung des Reiches bemüht waren. Die geforderten Genehmigun-

gen wurden seitens der zuständigen Stellen in vielen Fäl-

len erteilt, die einer späteren staätspolizeilichen Nach-

prüfung ihrer Ordnungsmässigkeit nicht standhielten.

Häufig wurde übereehen, dass Grundstücksverkäufe und

Arisierungen nach dem 15.3.1939 nur vorgenommen wurden,

um die betreffenden Objekte dem Zugriff der deutschen

Behörden zu entziehen. Mit Vorliebe wurden gewerbliche

Betriebe von den bisherigen jüdischen Inhabern an Ange-

stellte oder sonstige Mittelsmämer, die zum Ankauf nur

geringfügige



geringfügige oder überhaupt keine Mittel besassen, zum

Schein verkauft, während die Juden das Unternehmen tat-

sächlich weiterhin wirtschaftlich beherrschten. Oft ergab

sich die Absicht der Vermögensverschiebung daraus, dass

Grundstücke und Betriebe weit unter ihrem tatsüchlichen

Wert verkauft wurden.

3.)

Mit der Sicherstellung der Judenvermögen ergab sich

eine Unzahl neuer Aufgaben zur Erhaltung sichergestellter

Werte, sollten sie nicht durch unsachgemässe Verwaltung

und Nichtüberwachung in ihrer Substanz geschmälert oder

gar vernichtet werden. Die mit diesen Aufgaben betrauten

Sachbearbeiter wurden vor Probleme gestellt, deren Lösung

Angelegenheit der Finanz oder anderer Verwaltungsstellen

gewesen wäre. Im Protektorat war jedoch keine Stelle, die

'diese verantwortungsvolle und schwierige Arbeit von der

Schulter der Staatspolizei genommen hätte. Sie musste mit

diesem Problem selbst fertig werden, da in diesem Land

die Verhältnisse ganz anders gelagert waren als im Altreich

oder in den neuangegliederten Gebieten. Sie schuf sich im

Laufe der Zeit eigene Richtlinien über die Verwaltung und

Verwertung der beschlagnahmten Werte. Bestimmend war der

Grundsatz, die Wirtschaft in Protektorat nicht durch ein-

schmeidende Massnahmen zu schädigen und das Gewonnene

möglichst billig zu verwalten. Diese Einstellung hat sich

für die Vermögensverwaltung derart gut susgewirkt, dass

diese selbst vom Rechmungshof, der wiederholt Kontrollen

der Geschäftsgebahrung durchgeführt hat, als vorbildlich

und kostensparend befunden wurde.

H

(*t

Am 4.lo.1939 erschien die Verordnung des Reichsmini-

sters des Innern über die Beschlagnahme und Einziehung von

Vermögen im Protektorat Böhmen und Mähren (I 1998), durch die

bestimmt wurde, dass der Reichsprotektor in Böhmen und

Mähren oder die von ihm bestimmten Stellen Vermögen von

Personen
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Personen oder Personenvereinigungen, die reichsfeind-

liche Bestrebungen gefördert haben, sowie Sachen und

Rechte, die zur Förderung gebraucht oder bestimmt wa-

ren oder sind, zu Gunsten des Deutschen Reiches ein-

ziehen können. Welche Bestrebungen als reichsfeind-

lich anzusehen sind, stellt der Reichsminister des

-  d     

men und Mähren fest. Die Verwaltung des eingezögenen

Vermögens soll dem Reichsprotektor in Böhmen und Mäh-

ren obliegen. Über die Verwendung des eingezogenen

Vermögens soll der Reichsprotektor im Einvernehmen

mit dem Reichsminister der Finanzen entscheiden. Zur

Verwertung der Einziehung kann eine Sache oder ein

Recht von der zur Einziehung befugten Stelle beschlag-

nahmt werden.

a

as des  d 

des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren vom l2.3.1 4o

wurde angeordnet:

l. dass für die Peststellung der Reichsfeindlich-

keit, die über Antrag vom Reichsminister des

Innern getroffen wird, innerhalb der Dienst-

stelle des Reichsprotektors, der Befehlshaber

der Sicherheitspolizei und des SD beim Reichs-

80572

protektor in Böhmen und Mähren zuständig sei;

2. dass die Einziehuhgsbefugnis cuf die Staats-

polizeileitstellen Prag und Brünn übertragen

werden. Diese Stellen sind auch berechtigt,

reichsfeindliche Vermögen mit dem Ziele der

späteren Einziehung zu beschlagnahmen und

Antrige auf Eintragung in öffentlichen Buche

zu stellen.

Der Erlass des Reichsführers 4 und Chefs der

Deutschen Polizei vom 22.1.194o - S V I 2o3o/4o - 212 -

gab eine klare Definition des Wortes "Reichsfeindlichkeit".

Er bestimmt, dase im Protektorat als reichsfeindlich alle

atee
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jene Handlungen anzusehen sind, die sich gegen das deut-

sche Reich richten und nach dem 15.3.1939 begangen worden

sind. Die vor diesem Termin begangenen Handlungen sind

dann als reichsfeindlich zu werten, wenn sie nach dem ge-

sunden Menschenverstand als "unanständig" empfunden werden

müssen, weiters alle kommunistisch und stark nach links

gerichtete sozialdemokratische' Betätigungen, sowie ähn-

lich gerichtete Handlungen, die mit dem tschechischen

Nationalbewusstsein nichts zu tun haben, sowie gegen das

Deutschtum gerichtete Betätigungen von Juden jeglicher

Staatsangehörigkeit.

Unter diesem Gesichtspunkte konnten zahlreiche im

Protektorat gelegene Vermögen mit dem Ziele der Einziehung

zu Gunsten des Deutschen Reiches beschlagnehmt werden.

Der Runderlass des Reichssicherheitshauptamtes vom 2.4.41

- II A 5. (neu) Nr. 189/41 - 212/1 - erleichtert wesent-

lich das Feststellungsverfahren hinsichtlich der ins Aus-

land geflüchteten oder emigrierten Juden, da er bestimmte,

dass bei solchen Juden unterstellt werden kann, dass sie

sich in Ausland reichsfeindlich betätigt haben.

Nach der Verordnung vom 4.lo.l939 ist die Möglich-

keit gegeben, nebst dem subjektiven Verfahren auch Sachen

und Rechte, die zur Förderung reichsfeindlicher Bestre-

bungen gebraucht oder bestimmt waren oder sind, im objek-

tiven Verfahren ohne Rücksicht euf den Eigentümer und Be-

sitzer zu beschlagnahmen und einzuziehen.

2.)

Das Verfahren nach dieser Verordnung stellt die

Staatspolizei vor folgende Aufgaben:

1. Die Beschlagnahme eines als reichsfeindlich an-

gesehenen Vermögens. Sie erfolgt durch Eröff-

nung der Beschlagnahme an den Betroffenen, so-

weit dieser erreichbar ist, durch die Erfassung,

Sicherstellung und Übernahme des beschlagnahm-

ten Vermögens in amtliche Verwahrung, Pahndung

nach weiterem Vermögen, insbesondere durch 

Bankrundfragen und Einbekenntnis des von der

Beschlagnahme Betroffenen. Die Beschlagnahm

RE

eines
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eines Grundstückes ist dem zuständigen Grund-

buchgericht zum Zweoke der Vormerkung im öf-

fentlichen Buche mitzuteilen.

2. Stellung eines Antrages auf Feststellung der

Reichsfeindlichkeit.

3. Herausgabe der Einziehungsverfügung nach er-

folgter Feststellung der Reichsfeindlichkeit

durch den Reichsminister des Innern,

4. Eröffnung der Einziehung an den Betroffenen

bezw. Verarlassung der Veröffentlichung der

Einziehung im Deutschen Reichs- und Preussi-

schen Staatsanzeiger. Die Einziehungsverfü-

gung wird durch die Veröffentlichung an den

Betroffenen oder durch die öffentliche Be--

kanntmachung wirksan. Die Rechtewirksamkeit

der Veröffentlichung richtet sich nicht mur

gegen den von der Einziehung Betroffenen,

sondern auch gegen alle Personen, die Bestand-

teile des Vermögens bis dahin verwalteten

oder in Verwahrung hatten. Im § 367 HGB wird

hervorgehoben, dass der Deutsche Reichsanzei-

80571

ger ein mit bestimmter positiver Rechtswir-

kung versehenes Publikationsorgan ist, und

zwar fir und gegen alle, die es angeht. Die

Veröffentlichung der Einziehungsverfügung

löst nicht nur die Rechtswirksamkeit gegen

den Betroffenen aus, sondern begrindet auch

Rechtsansprüche gegen die Verwahrer und Ver-

walter solcher Vermögensteile, die unter die

Einziehung fallen.

5.

Antrag an das zuständige Grundbuchsamt auf

Umechreibung des eingezogenen Grundbesitzes

zu Gunsten des Deutschen Reiches, vertreten

durch den Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.

9
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6. Übergabe des eingezogenen Vermögens en das in-

zwischen zur Verwaltung und Verwertung bestimmte

Vermögensamt beim Reichsprotektor in Böhmen und

Mähren.

3.) Zur Vereinfachung der Einziehung geringwertiger Vernögens-

stücke hat das Reichssicherheitshauptamt durch Erlass vom

5.9.1941 - II A 5 Hr. 961/41' - 212 - zugelassen, dass die

Feststellung der Reichsfeindlichkeit von Vermögenswerten

bis zu Ru 5oo.-, die reichsfeindlichen Bestrebungen gedient

haben, ohrie Rücksicht auf die Eigentümer in einer Sammel-

liste beantragt werden kann. Nach diesen Veriahren können

somit Schreibmaschinen, Radioapparate, Krafträder, Fahrräder

und dergleichen, die zur Förderung reichsfeindlicher Be-

strebungen gebraucht oder bestimmt waren oder sind, be-

sohlagnahmt und zu Gunsten des Deutschen Reiches eingezogen

werden.

4.)

Nebet der Verordnung über die Beschlagnahme und Ein-

ziehung vom 4.lo.l939 gibt aber auch die Verordnung über die

Aberkennung der Staatsangehörigkeit des Protektorates vom

3.1o.1939 (I 1997) die Möglichkeit, Protektoratsangehörige,

die sich im Ausland aufhalten, ihrer Protektoratsangehörig-

keit für verlustig zu erklären, wenn sie Handlungen verüben,

die geeignet sind, die Belange des Reiches zu. schüidigen und

das Ansehen des Reiches herabzuwürdigen oder wenn sie einer

Rückkehr-Aufforderung nicht Folge leisten. Bei der Einlei-

tung des Aberkennungsverfahrens oder bei Erlass der Rück-

kehr-Aufforderung kann das Vermögen dieser Personen beschlag-

nahnt, nach Aberkennung der Protektoratsangehörigkeit als

dem Reich verfallen erklärt werden.

5.)

Eine gleiche Beschlegnahmemöglichkeit bietet das Ge-

setz über dto Widerruf der Einbürgerung und die Aberkennung

der Deutschen Staatsangehörigkeit vom 14.7.1933 (I 48o).

.)

Nach der Elften Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom

25.1l.l94l (I ll22) verlieren Juden mit deutscher Staatsan-

gehörigkeit, die ihren ständigen Wohnsitz im Ausland habøn,

die
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die Deutsche Staatsangehörigkeit. Ihr Vermögen ver-

füllt mit den Verlust der Deutschen Staatsangehörig-

keit zu Gunsten des Reiches.

Die Feststellung, ob sich die Juden im Aus-

land aufhalten, sowie die Erfassung des zu beschlag-

nahmenden Vermögens obliegt der Staatspolizei. Die

Verwertung ist Aufgabe des Oberfinanzpräsidenten in

Berlin. Eine ähnliche Bestimmung ist vorläufig für

Juden, die die Protektoratsangehörigkeit besitzen

und sich im Auslande aufhalten, noch nicht ergangen.

7.)

Der Umfang der Arbeit der Staatspolizeileit-

stelle Prag im Bezug auf die Erfassung reichsfeind-

licher Vermögen vergrössferte sich erheblich infol-

ge der Tütigkeit der Standgerichte in den Jahren

1941 und 1942. Nach § 4 der Verordnung des Reichs-

protektors in Böhmen und Mähren über die Verhängung

des zivilen Ausnahmezustandes vom 27.9.194l in Ver-

-   '  s d  

gericht auf Einziehung des Vermögens oder bestimmter

Vermögensteile der Verurteilten erkennen. Das Stand-

gericht Prag hat von dieser Möglichkeit in allen in

Betracht kommenden Pällen Gebreuch gemacht. Die Er-

fassung und Sicherstellung des Vermögens oder von

80570

Vermögensteilen war bei der Pülle eine ungewöhnliche

Belastung der Geheimen Staatspolizei. In Jahre l941

-n  c C  d

führer Heydrich weitere l3oo Standgerichtsfälle en.

In allen Füllen war eine grösstnöglichsteBeschleuni-

gung der Sicherstellung und Erfassung der Vermögen

ea tdedeaa

zu verhindern. Im Zusammenhange damit musste eine

Unzahl von Anfragen geklärt ünd über die Anspriche

der Pamilienangehörigen auf Vermögensstücke des Ver-

urteilten entschieden werden. Hierzu kam, dass Haus-

besitzer in vielen Pällen wegen Bezahlung der Mieten

und
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und Beschädigungen in den Wohnungen vorsprachen. Der an-

fallende Grundbesitz, die gewerblichen Betriebe, die öf-

fentlichen Verkaufsläden mussten umgehend erfasst werden,

um Verluste für das Reichsvermögen zu verhindern. Die Ein-

tragung der Einsiehung in den Grundbüchern musote gleich-

falls veranlasst werden. Ein besonderes Kapitel bildete

die möglichst schnelle Vergebung der Wohnriume an die An-

gehörigen der verschiedeneten deutechen Dienststellen.

Erst vor kurzem wurde der Oberfinanzpräsident in Prag vom

Höheren #- und Polizeiführer mit der Regelung der Wohnungs-

fragen und mit der Vergebung von grei gewordenen Wohnungen

beauftragt, so dass auch in dieser Richtung eine starke

Entlastung für die Staatèpolizei erzielt worden ist.

Wurden bis zur Verhüngung der Standgericht vor-

nehmlich jüdische Vermögen erfasst, so hat gerade das

Standgericht die Möglichkeit gegeben, die Wirtschaftskraft

der staatsfeindlich eingestellten Tschechen und ihre Wi-

derstandsbewegungen duroh die Beschlagnchme ihres Vermö-

gens zu brechen.

III.

1.)

Wie schon angeführt, ergaben die Verwaltung und

Sicherstellung des beschlagnahmten Vermögens viele Sorgen

für die Staatapolizei, musste doch in erster Linie die

Beschlagnahme durch alle niohtzuständigen Stellen unter-

bunden werden, die für wirkliche oder vermeintliche Be-

dürfnisse alles sicherstellten, was ihnen genehm erschien.

Weiters musste mit anderen Stellen eine Übereinstimmung

auf diesen Gebieten herbeigeführt werden.

2.)

Mit den Protektoratsbehörden ergaben sich nur in

sofern Sehwierigkeiten, als die Protektoratsverwaltung

für sich das Recht der Besteuerung des Einziehungsvermö-

gens in Anspruch nahm. Gelegentlich der Einhebung der

Personen-Steuern war die tschechische Finanzverwaltung in

den letzten Jahren vor der Errichtung des Protektoratgs,

besonders gegen Juden sehr nachsichtig gewesen, sodasy

érheblighe
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erhebliche Zahlungsrückstünde aufgelaufen waren.

Andererseits wurden von der tschechischen Finanz-

verwaltung den Juden, die ordnungogenäss emigrier-

ten, ausserordentlich hohe Auswanderungssteuern

und Abgaben, die in einzelnen Fällen den Bestand

des vorhandenen Vermögens überschritten,vorge-

schrieben. Diese Vorschreibungen erfolgten auch

bei beschlagnahmtek Vermögen. Soweit die soforti-

ge Betreibung der fälligen Steuern nicht möglich

war, die Juden jedoch Grundbesitz besassen, war

die Sicherstellung der Steuern vielfach durch Ein-

tragung auf Zwengshypotheken in den Grundbüchemn

erfolgt. Wäre das beschlagnahmte Einziohungsver-

mögen bis zur erfolgten Einziehung weiterhin wie

Privatvernögen laufend der Besteuerung unterworfen

worden, so wäre hierdurch ein sohr erheblicher,

vielleicht sogar ein überwiegender Teil des Ein-

ziehungevermögens in Porm von Steuern dem Protek-

toratsfiskus zugefallen. Das Ergebnis der von den

deutschen Dienststellen zur Erfassung und Verwal-

tung des Einziehungsvermögens geleisteten Arbeit

wäre damit weitgehendst ungerechtfertigt dem Pro-

tektoratsfiskus zugute gekommen. Die durch die

80569

Kriegsverhältnisse bedingte weitgehende Personal-

verinappung verzögerte die Durchführung der Ein-

ziehung in den weitaus meisten Pällen. Eine so-

fortige Einziehung nach erfolgter Beschlagnshme

war meist nicht durchführbar. Während der längeren

Zeiträume zwischen Beschlagnahme und Einziehung

wäre daher das Einziehungevermögen durch die Heran-

ziehung der Protektoratsbehörden weitgehendst zu-

sammengeschmolzen. Dabei war ausserden zu berück-

sichtigen, dass die Steuerbehörden des Protektorats

mit allen Mitteln versuchten, möglichst hohe Steu-

erbeträge hereinzubringen, wobei aus Mangel an ge-

eigneten Unterlagen naturgemäss der freien und so-

gar
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gar willküirlichen Einschätzung weiter Raum gegeben war.

Die von den Steuerbehörden in den Beschlagnahmefällen vor-

genonmenen Veranlagungen zeigen durchwegs, dass die Steu-

erbeträge, insbesondere bei emigrierten Juden, in den Vor-

jahren erheblich niedriger waren, als i: in dem Zeitraum

nach der Errichtung des Protektorates, obwohl die Juden

vielfach vor oder nach Errichtung des Protektorates we-

sentliche Teile ihres Vermögens, ins Ausland verbracht ha-

ben. Eine Nachprüing der Steuerfestsetzung würde jedoch

nicht zuletzt aus Mangel an Steuerfachleuten und Personal

überhaupt nicht möglich gewesen sein und dürfte auch spä-

terhin aus technischen. und faohlichen Grinden undurchführ-

bar bleiben. Es darf nicht übersehen werden, dass die Ab-

führung laufender Steuern einschliesslich der Auswande-

rungssteuer von 25 v.H. des Kapitals aus Mangel an Bar-

mitteln bei den einzelnen beschlagnahmten Vernögen zu

einer überstürzten und verlustreichen Abstossung von

Effekten, Betrieben und Grundbesitz hätte führen nüssen.

Die grundsätzliche Nichtunterwerfung des Reichseinziehungs-

vermögens unter den techechischen Steuerfiskus war daher

für die weitere Durchführung der Einziehungeverfahren von

entscheidender Bedeutung. In verschiedenen Beaprechungen

und Verhandlungen bei der Gruppe Pinanz der Dienstatelle

des Reichsprotektors gelang es den Stendpunkt der Staats-

polizei Geltung zu verschaffen. Insbesondere wurde aner-

kannt, dass die mit dem Ziele der Einziehung zu Gunsten

des Deutschen Reiohes erfolgte staatspolizeiliche Vermö-

gensbeschlagnshme den biaherigen Vermögensinhaber voll-

kommen ausschliesst. An seine Stelle tritt in steuerrecht-

licher Beziehung das Deutsche Reich. Das werdende Reichs-

einziehungevermögen ist daher grundsätzlich dem bereits

eingezogenen Vermögen des Reiches gleichzustellen. Das

Reich haftet weder direkt noch indirekt für persönliche

Steuerforderungen gegen den bisherigen Vermögensinhaber.

Als persönliche Steuern sind alle Vernögenssteuern, Ein-

kommensteuern, Rentensteuern, Besoldungssteuern und die*

Auswanderungssteuer anzusehen. Hingegen wurde hinsichtlich

der Beschlagnahme gewerblicher Betriebe die Verpflichlung

2ur
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zur Errichtung der allgomeinen Erwerbssteuer rück-

wirkend ab 1.1.1937 und hinsichtlich der Beschlag-

nahme von Grundbesitz die Verpflichtung zur Zahlung

der Grundeteuer zunächst rückwirkend ab l.l.l94l

d d  c 

selbst oder einer anderen steuerbegünstigten Kör-

perschaft (HsDAP, NSV) für ihre Aufgaben benützt

werden, bleiben nach einer Verordnung der Protekto-

ratsregierung vom 17.4.l94l von der Grund- und Ge-

bäudesteuer befreit. Diese Regelung entspricht den

 ctc 

setzes vom 1.12.1936 (I 486).

Sämtliche Steuerforderungen sind von den

Steuerbehörden grundsätzlich bei den zuständigen

Staatspolizeileitstellen anzumelden, die berech-

tigt sind, Steuerforderungen nach Maßgabe der Richt-

linien vorweg zu bezahlen oder deren Bezahlung dem

Vermögensamt zu überlassen. Angelaufene Verzuge-

zinsen oder Nebenkosten werden in keinem Palle er-

stattet. Das gleiche gilt für etwaige zukinftige

Verzugszinsen und Nebenkosten. Alle von den Steuer-

behörden veranlassten Pfändungen und Vollstreckunge-

masonalmen sind ab sofort aufzuheben, Die Kosten

80568

hierfür werden nicht crstattet, Die auf Grund der

  n  n

zuviel erhaltenen Steuern sind zurickzuerstatten.

Sie können auf die aus dom beschlagnehmten bezw.

ER

eingezogenen Vernögen noch zu entrichtenden Stouern

Pinanzministerium hat vorstehenden Gesichtspunkten

in einem Erlass - G.Z. lo35o5/41 - III/99 - eben-

fells Rechnung getragen.

3.)

Während die Staatspolizei bei den deutschen

Behörden im Protektorat allgemein volles Verständnis

bei der Durchführung ihrer auf Beschlagnahne und

Einziehung reichsfeindlichen Vernögens gorichteter

Massnahmen fand, bot die gegenseitige Zuständigkeit-
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Zuständigkeitsbagrenzung gegenüber den Aufgaben des Reichs-

kommissars für die Behandlung feindlichen Vermögens inso-

fern Schwierigkeiten, als nicht klargestellt war, wie weit

den Massnahmen der Staatspolizei bei Überschneiden mit

Vermögensverwaltungen des Reichskommissars der Vorrang

zukam.

Nach der Verordnung über die Behandlung feindlichen

Vermögens vom 15.1.194o (I 191) soll reichsfeindliches Ver-

mögen bis zum Kriegsende feindlichem Einfluss entzogen

und sichergestellt werden. Das Vermögen der Angehörigen

von Feindstaaten ist dann als "feindliches" Vermögen anzu-

sehen, wenn es mittelbar oder unmittelbar unter massgeben-

dem feindlichen Einfluss steht. Da fast alle jüdischen und

sonstigen Emigranten in feindliche Länder ausgewandert sind

wirde diese Voraussetzung bei der Mehrzahl der von der

Staatspolizei beschlagnahnten Vermögen zutreffen. Tatsäch-

lich beanspruchte der Reichskommissar für die Behandlung

feindlichen Vermögens aus diesem Grunde die Aufhebung ei-

ner ganzen Anzahl der von der Staatspolizei geführten

Vermögensverwaltungen. Dieser Standpunkt des Reichskomnis-

sars entsprach in keiner Weise dem Willen des Gesetzgebere.

Ziel der Massnahmen des Feindkommissars ist die Entziehung

feindlichen Vermögens aus feindlichem Einfluss und seine

Sicherstellung bis zum Kriegsende. Das feindliche Vermögen

wird möglicherweise nach Kriegsende auf die späteren

feindlichen Kriegslastenanteile angerechnet und kommt so-

mit den feindlichen Staaten grundsätzlich zugute. Der

Feindkommissar ist der treuhänderische Verwalter für den

feindlichen Vermögensträger und hat somit dessen Inter-

essen während der Verwaltung wahrzunehmen. Die auf Grund

der staatspolizeilichen Beschlagnahme erfolgten Einziehun-

gen reichsfeindlichen Vermögens.schliessen dagegen den

früheren Inhaber von weiteren Verfügungen über das Vermö-

gen aus und bewirken ein entschädigungsloses Vermehren

des Reichsvermögens. Sie schafft den endgültigen Übergang

des Vermögens auf das Deutsche Reich. Die Staatspolizei:

is$
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ist somit der treuhänderische Verwalter des Reiches.

Die Staatspolizei hat daher das beschlagnahmte Vernö-

gen nach den Grundsätzen der Reichsfinanzverwaltung

zu verwalten und für die Vermehrung des werdenden

Reichsvermögens Sorge zu tragen. Infolge der Be-

schlagnahme ist das feindliche Vermögen kein "feind-

liches", d.h. mittelbar oder unmittelbar unter mass-

gebenden feindlichen Einfluss stehendes Vermögen mehr.

Diesem von der Staatspolizeileitstelle Prag

mehriach vorgetragerien Standpunkte schloss sich das

Reichssicherheitshauptant en und zog dareus folgende

Schlussfolgerung:

Da die Reichsinteressen immer den feindlichen

voranzugehen haben, sind auch die Massnahmen der

Staatspolizei, die auf die Beschlagnahme und Einzie-

hung gerichtet sind, denen des Feindkommissars voran-

zustellen, der lediglich feindliches Vermögen dem

feindlichen Einflusse zu entziehen hat und der nur

treuhänderischer Verwalter des feindlichen Eigentums

ist und dessen Verwaltung durch den Krieg beendet

wird. Die Absicht des Gesetzgebers war, das feindliche

Vermögen dem feindlichen Einfluss zu entziehen, nicht

aber den Feindangehörigen, auf die die Verordnung über

die Beschlagnahne und Einziehung Anwendung findet,

ein Privileg gegenüber den staatsfeindlich eingesteli-

ten deutschen Reichsangehörigen zu schaffen. Daraus

und aus der Erwigung heraus, dass das Reichsinteresse

immer dom Peindinteresse vorauszugehen hat, ergibt

sich, dass die die Einziehung betreffenden Vorschrif-

ten somit als spezielle Gesetze den Vorreng vor der

Verordnung über die Behandlung feindlichen Vernögens

vom 15.1.194o haben. (Schreiben des Chefs der Sicher-

heitspolizei und des SD an den Reichskommisaar für

die Behandlung feindlichen Vermögens vom lo.7.1941

- II A 5 Nr. 145/41 - 212).

Das
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Das Reichssicherheitshauptamt hat mit den Erlassen

vom 1o.7.1941 und 27.1.1942 - II A 5 (neu) Nr. 145/41-212-

entschieden, dass staatspolizeiliche Beschlagnahmen und

Sicherstellungen im Rahmen eines Ausbürgerungsverfahrens

oder auf Grund von Einziehungsvorschriften auch bei fest-

gestellten feindlichen Vermögen durchzuführen sind. Der

Reichskommissar ist lediglich zu benachrichtigen. Die Ver-

waltung des besohlagnahmten oder sichergestellten Vermö-

gens obliegt der örtlichen Staatspolizei(leit)stelle. Le-

diglich in den Fullen, in denen bereits auf Antreg des

Reichskommissars für die Behandlung feindlichen Vermögens

von zuständigen Oberlandesgericht ein Verwalter bestellt

ist, ist dieser beizubehalten, wobei jedoch über das

Reichssicherheitsheuptamt eine anderweitige Regelung ge-

troffen werden kann, sofern der Staatspolizei die Übernah-

me des Vermögens in ihre Verwaltung notwendig erscheint.

Nachdem seitens des Reichssicherheitshauptantes

diese Regelung getroffen war, wurden weitere Überschnei-

dungen und Doppelbearbeitungen der gleichen Vernögensmassen

vermieden. Der Beauftragte des Feindkommisoars im Protek-

torat hat der Staatspolizeileitstelle Prag darüber hinaus

alle jene Palle gemeldet, in denen er das Veriögen emi-

grierter Juden, die bisher von hier aus nicht erfasst wa-

ren, verwaltet hat, sodass auch diese Vermögenswerte mit

dem Ziele der Einziehung zu Gunsten des Deutschen Reiches

erfasst werden konnten.

4.) Falle, in denen Vermögen von Personen beschlagnahmt wurde,

auf die die Verordnung über die Behandlung von Vermögen

der Angehörigen des ohemaligen Polnischen Staates vom

17.9.l94o (I 127o) zutrifft, waren im Bereich der Staats-

polizeileitstelle Prag vereinzelt. Obwohl die in der ge-

nannten Verordnung bezeichnete Haupttreuhandstelle Ost

zur Beschlagnahme, Verwaltung und Einziehung dieses Polen-

vermögens berechtigt ist, hat sie stets ausdrücklich an-

erkannt, dase die genannte Verordnung nur wirtschaftsregu-

lierend sei und die Zuständigkeit der Geheimen Staatspoli-

Toz
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zei für die Beschlagnahne, Vorwaltung und Einziehung

volks- und staatsfeindlichen bezw. reichsfeindlichen

Vermögens nicht berhrt. Das Vermögen der im Protek-

toratsgebiete vorübergehend wohnhaft gewesenen pol-

nischen Juden wurde zur Gänze zu Gunsten des Deut-

schen Reiches eingezogen.

5.)

Die Abgrenzung gegenüber den Aufgaben der dem

Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD unter-

stehenden Zentralstelle für jüdische Auswanderung

(jetzt Zentralant für die Regelung der Judenfrage in

Böhmen und Mähren) hat sich nach verschiedenen Klar-

stellungen gleichfalls in vorbildlicher Weise gestal-

tet. Bestinmend für die Abgrenzung war die Erwägung,

dass das von Zentralamt erfasste Judenvermögen in er-

ster Linie den Interessen der Sicherheitspolizei zu-

geführt werdon soll. Dieses Vermögen ist somit für

einen besonderen, gerade dem  hiesigen Raume zu-

kommenden Zweck bestimmt.

Die Zentralstelle für jüdische Auswanderung,

die auf Grund der Verordnung des Reichsprotektors in

Böhmen und Mähren übor die Betreuung der Juden und

jüdischen Organisationen vom 5.3.194o gegrindet wur-

de, hat den Zweck, die jüdisohe Auswanderung zu len-
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ken und das im Protektorat vorhandene jüdisohe Ver-.

mögen zu sichern und zu orinen, das nach der Beendi-

gung des Krieges für die vom Pührer angekündigten

Endlösung der Judenfrage zur Verfügung stehen soll.

   d  

Kompetenz der beiden Stellen dahin abgegrenzt, dass

die Staatspolizei das Vermögen aller ins Ausland e-

migrierter bezw. geflüchteter Juden wegen ihrer dort

betätigten Reichsfeindlichkeit sowie der sich straf-

bar machenden Juden im Reichsgebiete und im Protek-

torat beschlagnahnt und einzieht, wihrend das Zen-

    d   

lichen wnd zur Evakuierung wnd Ghettoisierung be--

stimten
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stimmten Juden erfasst, Die Staatspolizei hat auf Crund

dieser Abspraehe die Beschlagnahme vieler Vermögen von

Juden, die noch im Protektorat wohnhaft bezw. für die

Evakuierung der Ghettoisierung beotint sind, aufgehoben

und die Erfassung dieser Vermögen den Zentralant über-

lassen. Nunmehr sind die einst bestandenen Unklarhei-

ten vollkommen behoben und ausgeglichen.

6.)

Die Zusammenarbeit mit dem Bodenant in Prag

stiess in der ersten Zeit auf grosse Schwierigkeiten.

Das Bodenamt war urspringlich eine Sektion des tschechi-

schen Lendwirtschafteministeriums. Es wurde zwar unter

massgebender Mitwirlung des Chefs der Sicherheitspolizei

und des SD gegründet und hatte insbesondere die Aufgabe

dafür zu sorgen, dass der gesamte Boden im Protektorat

Böhmen und Mähren unter deutschen Einfluss komnt und die

gesamte Bodenpolitik nur von Deutschen beeinflusst wird,

un so die notwendige Grundlage für einen siegreichen

Ausgang des Volkstumskampfes zu schaffen. Um diese Auf-

gabe erfüllen zu können, wurde seitens des Befehlshabers

der Sicherheitspolizei und des SD beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren die Anveisung erteilt, allen er-

fassbaren Boden in die Verwaltung des Bodenantes zu ge-

ben. Das Bodenamt war jedoch durchweg mit tschechischen

Beamten besetzt. Die Staatspolizei begegnete somit die-

sem Institut mit begreiflichem Misstrauen, um so mehr

als die vom Bodenamt geübte Verwaltung der übernommenen

Grundstücke sich recht kostspielig gestaltete und als

eine bewusste Minderung des Reichseinziehungsvermögens

angesehen werden musste. Als der deutsche Einfluss je-

doch in diesem Amte vorherrschend war, hat die Staatspo-

lizei sämtliche Bedenken gegenüber der Geschäftsführung

zurückgestellt und die erfassten landwirtschaftlichen Be-

triebe an das Bodenamt abgegeben. (Erlass des Befehlsha-

bers der Sicherheitspolizei und des SD vom 2l.2.194o

- II/lol/4o g - BdS -).

Seit der im Sommer 1942 durchgeführten Verwalt

tungsreform
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tungsreforn ist das Bodenant fir Böhmen und Mithren

eine selbständige deutsche Behörde. Bisher wurden

9H  

ha landwirtscha.tlichon,

fast durchwog horvorragendon Bodens, mugofthrt,

7.)

Sehr erfolgreich gestaltete sich die Zusam-

menarbeit mit der Staatspolizeileitstelle Brünn

und den Staatspolizeistellen des Sudetengebietes.

Die unmittelbar nech Errichtung des Protektorates

erfolgten Kompetenzeingriffe der Nachbar-Staate-

polizeistellen wurden durch Aussprachen baldigst

behoäbn. In Zusammenarbeit mit diesen Stellen wur-

den grosse Vermögenswerte der Juden, die aus den

Nachbargebieten in das Protektoret geflüchtet wa-

ren, orfasst. Durch eine gegenseitige Veretändi-

gung konnte auf diese Art alles Vermögen eingezo-

gen werden, das durch dunkle Machinatiorender Juden

dem Zugriff entzogen werden sollte.

IV.

1.)

Die Banken waren den ihnen gestellten Auf-

lagen zur Angabe des bei ihnen vorhendenen Vermö-

gens emigrierter Juden zum Teil nur unvolletändig
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nachgekommen. Die zunächst angeordnete allgemeine

Beschlagnahme musste' in allen Füllen durch indivi-

duelle Beschlagnehmeverfügungen ergänzt werden.

Diese wurden den Banken über den Bahkenverbend

(jetzt Zentralverband der Geldwirtschaft für Böh-

men und Mähren) fortleufend bekanntgegeben. Es er-

gab sich hierbei, dass fast simtliche Juden bei

mehreren Benken Guthaben besassen. Da zu befürch-

ten war, dads die Banken noch nicht alle der Ein-

ziehung unterliegenden Vernögenswerte bekanntgege-

ben hatten, wurden sie im Jahre ly4l nochmals auf-

gefordert, die bisher von uns noch nicht erfaesten

Vermögenswerte sofort zu benennen. Auf die Art wur-

den
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den etwa 25oo neue Vermögensmaason cricsst. Die Auewer-

tung der von den Banken bekanntgegebenen Listen ist noch

nicht beendet. Allein die Feutstellung der Identität der

genannten Personen erfordert viel Arbeit.

Bei Sparkassenguthaben konnten die Anschriften der

Einleger seitens der Sparkassen vielfach nicht mitgeteilt

werdon. Die ausgostellten Sparbücher ermächtigen den jewei

ligen Überbringer ohne Überprüfung der sachlichen Berech-

tigung zur Abhebung der Cuthaben. Viele Sparbücher wirden

vor allem von Juden, die ihr Vermögen tarnen wollten, auf

Declnamen ausgestellt. In vielen solchen Fallen konnte

die Aufhebung der Guthaben durch arische Hittelsminner

nicht vorhindert werden. Auch von der Möglichkeit der so-

genannten anonymen Konten wurde von den Juden weitgehendst

Gebrauch genecht. Besondere Schwierigkeiten jedoch berei-

teten die zahllosen Bankguthaben, die lediglich unter

einer Auslandanschrift des Inhabers notiert waren. Die

Feststellung der Personalien solcher Inhaber und ihres

letzten Inlondscufenthaltes bedurfte der mihevollaten

Kleinsrbeit.

2.)

Die Steatspolizei musste sich für die Verwaltung

der geneldeten Vermögenswerte eigene Grundsätze zurecht-

legen und sich den ganz neuen und ihr vielfach sehr frem-

den Verhältniasen anpassen. Die Erlasse des Reichsführers

4 und Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministerium des

Imern vom 29.9.1938 - S V I Nr. 24o9/38 - 212 - über die

Verwaltung von Vermögen, das zum Zwecke der Einziehung

beschlagnahmt vurde, sowie der Runderlass des Reichssicher

-    C 

wurden, soweit es die Verhältniese in diesem Raume zulies-

sen, befolgt. Über den Rahmen der Erlasse hineus mussten

jedoch Massnahmen zur Sicherung und Verwaltung des Vermö-

gens getroffen werden, da vorlüufig keine Dienststelle

bestand, der die ungemessenen Werte hätten übergcben wer-

den könnon.

:

3.)
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3.)

Die bereits in den ersten Tagen der Besetzung

des Protektorats beschlagnahmten Bargelder wurden

zunächet der Kasse des Einsatzkommandos und gpäter

der Polizeikasse beim Befehlshaber der Ordnungs-

polizei in Böhmen und Mithren übergeben. Das Fehlen

von Haushaltomitteln für bestimmte Zwecke, z.B. Re-

novierung eines beschlagnahmten und für Wohnzwecke

Übernommenen Grundstückes usw., für die andere Mit-

tel nicht flüssig gemacht werden konnten, sodenn

für die Verstärkung der Sachbeerbeiter durch aus

der Wirtschaft geholte Kräfte, die für keine Stel-

lon im Kostenanschlag vorhanden sind, deren Ein-

stellung jedoch zur Erhaltung des sichergestellten

Vermögens unerlässlich war, machten die Errichtung

eines eigenen Kontos notwendig, das aus beschlag-

nahnten Bargeldern gespeist und bei der Kreditan-

stalt der Deutschen in Prag geführt vurde. Ein wei-

teres Konto wurde für die Verkaufserlöse aus verius-

serten Wohnungseinrichtungen usw. bei der Bank der

Deutschen Arbeit geführt, Das Vermögensamt hat eine

80561

eigene Amtskasse aufgestellt, der sofort sämtliche

Konten überwiesen vurden und neu einfliessende Bar-

beträge zugeführt werden.

4.)

Wertpapiere wurden bei zwei Banken deponiert.

Da die Wertpapiere bestimmten Überprüfungen unter-

zogen werden mussten, um ihre Pälligkeitstermine

wahrzunohmen, wurden sie zur Gänze der Allgemeinen

Treuhand AG., Preg I, Am Graben 33, die auch mit

anderen Überwachungsaufgaben betraut wurde, über-

geben. lunmehr werden sämtliche Wertpapiere nach

einem besonders auagearbeiteten Schlüssel des Ver-

mögensamtes auf mehrere Banken aufgeteilt und der

Verwendung zugeführt.

5.)

Devisen wurden urspringlich der Nationalbank,

in kleineren Mengen auch dem Reichssicherheitshaupt-

amt
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amt übergeben. Ihre jetzige Verwertung erfolgt durch das

Vermögensamt.

6.)

Die Öffnung der bei den Banken festgestellten

Schliessfücher gestaltete sich sehr schwierig, da bei den

zahlreichen Banken des Protektorats ungezthlte Schliess-

fächer der jüdischen Emigranten vorhanden sind und ihre

Öffnung und Ausräumung jedoch nur in Gegenwart von zwei

Beamten durchgeführt werden kann. Bisher sind etwa Zooo

Schliessfächer noch nicht ausgeräumt worden. Ihre Ausräu-

mung wird munmehr dem Vermögensamte überlassen. In gleicher

Weise mussten die in den Depots der Banken verwahrten ver-

siegelten Pakete, Kisten und dergleichen kommissionell

geöffnet und ihr Inhalt festgelegt werden.

7.)

Die sichere Aufbewahrung der beschlagnahmten Schmuck-

und Wertgegenstände verursachte insofern keine Sorge, da

das Dienstgebäude über ausgezeichnete Tresorräume verfügt.

Diese Schmuck- und Wertgegenetände wurden über Weisung des

Chefs der Sicherheitspolizei und des SD vom 13.5.194l -

II A 5 (neu) 17511/41-212 - im Benehmen mit dem Reichsmini-

ster der Finanzen an die Reichshauptkasse Berlin (Beute-

stelle) abgeliefert. Die munmehr eingehenden Schmuck- und

Wertsachen werden direkt dem Vermögensamt übergeben.

8.) Die bisher erfassten Sparbücher wurden der Allgemeinen

Treuhand AG. zur Verwahrung übergeben. In Zukunft wird das

Vermögensamt die Sparbücher in eigene Verwahrung nehmen.

9.) Die aus den Wohnungen der emigrierten Juden,deren Vermögen

beschlagnahmt wurde, herausgeholten Höbel, Kleider usw.

wurden in Massendepots' zusammengefasst, teils zur Ausstat-

tung von Wohnungen und Diensträumen für die Beanten und

Angestellten verwendet, teils an die Partei (Nsv) nach

Schätzung abgegeben. Später wurden sie jedoch einem Ver-

kaufstreuhänder nach Abschätzung durch einen gerichtlich

beeideten Sachverstündigen zur Verüusserung übergeben. Das

Veräusserungsverfahren hat sich vollauf bewährt. Mit ver-

hältnismässig geringem Arbeitsaufwand und nicht nennenswer-

ten Unkosten wurde auf diese Art eine umgehende Veräusse-

FUn
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rung der erfassten beweglichen Gegenstände durch-

geführt. Einbussen durch Beschädigung und Verlust

sowie durch Lagerkosten, die friher zu einem er-

heblichen Wertverlust führten, wurden dadurch ver-

mieden. Dieses Verfahren wurde auch vom Reichsfi-

nanzminister gebilligt.

Einrichtungsgegenstände, die für eine dienst-

liche Verwendung in Betracht kamen, wurden gegen

Werteratattung in Gebrauch genommen. In der Zeit

vom Hai 194l bis l. Juli 1942 wurden bei der Ver-

wertung der beschlagnahmten beweglichen Gegenstän-

de ein Betrag von ce. lo.25o.ooo.- K erzielt.

lo.)

Besonderer Wert wurde auch auf die Erfassung

und Erhaltung wertvoller Kunstgegenstände gelegt.

In Entsprechung des Runderlasses des Reichsministers

des Innern vom 2.1.1941 - I a - 885 - 40 - 3800 a -

wurde bei Beschlagnahme einer Kunstsammlung sofort

der Direktor der Gemäldegalerie Dresden, Dr. Posse,

verstündigt. Im Einzelnen wurden erfasst und abge-

geben:

1. Lt.Weisung des Reichsministers für Wissenschaft,

Erziehung und Unterrichté vom 7.11.194o - V d

80563

2013 Z II A

an den Pührer

7 Bilder (1t.Anlg. ) im Werte von 442.ooo.- K

6 Bilder (lt.Anlg.

) im Werte von 4.ooo.ooo.- K

an den Reichsprotektor für Museumszwecke

20 Bilder (1t.Anlg. ) im Werte von 1.142.ooo.- K

26o Bilder sowie Platiken, Skulpturen,

Teppiche, Gobelins, verschiedene

Handschriften, einige Kupferstiche,

Holzstiche, Radierungen, grafische

Platten usw. (lt.Anlg.) ) im Wer-

te von

5.927.000.- K

an
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an den Verlag Volk und Reich
41 Bilder im Werte von
136.000.-K
an den Verkaufstreuhänder
12 Bilder im Werte von
16.300.- K
2. Gemäss Weisung des Höheren - und Polizeiführers,
Staatssekretär, j-Gruppenführer K.ll. Frank vom
27.11.1941
an den Verlag Volk und Reich
570 Bilder im Werte von
1.843.520.- K
lo Gobelins im Werte von
113.350.- K
an das Kunstversteigerungshaus
Adolf Weinmüller, Minchen
2 Bilder, alte Bücher, Reliefs
im Werte von
81.645.- K.
Bei einer durch dasselbe Kunstver-
steigerungshaus durchgeführten Ver-
stigerung von Bildern und Teppichen
wurde ein Betrag von
1.521.305.- K
erzielt.
Durch den Verkaufstreuhänder wurden
weitere Bilder im Werte von
81.220.- K
C
Das Heeresmuseum Prag erhielt ko-
stenlos mehrere Bilder gegen Empfangs-
bestätigung im Werte von
2.150.- K.
Ungezählte Kunstwerte missen noch erfasst werden.
Sie werden zur Gänze nunmehr dem Vernögensamt zur wei-
teren Ververtung übergeben.
11.)
Von den in grossen Mengen erfassten Pelzen sind
anlässlich der Wintersachensammlung Anfang des Jahres l942
214o verschiedene Pelzstücke an den Wehrmachtsbevollmäch-
tigten übergeben worden. 74 besonders wertvolle Pelzmäntel
im Werte von 32o.ooo.- K wurden dem Vermögensamte zur
Verwertung übergeben.
12.)
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12.)

Durch Beschlagnahme wurden zahlreiche Betriebe,

darunter Gross-Betriebe und Fabriken sowie Beteili-

gungen an grösseren Firmen erfasst. Die Überwachung

der gewerblichen Betriebe hat ein grosses Ausmass

an Arbeit und Verantwortung für die Sachbearbeiter

mit sich gebracht. Es gab keine einschlägigen Be-

stimmungen, die als Richtlinien für die Verwaltung

dieser Betriebe gedient hätten. Grundsatz war, kei-

ne Beeinträchtigung der Betriebe in ihrem Fortbe-

stande herbeizuführen. Diese Betriebe mussten trotz

der einschneidenden staatapolizeilichen Beschlag-

nahme weiterhin konkurrenzfähig bleiben wnd mussten

gerade-als-werdendes Reichseinziehungsvermögen be-

sondere vorsorglich geführt werden, befanden sich

doch darunter sogar Grogs-Betriebe, welche für die

Rüstung von eminenter Bedeutung waren. Was die Staats-

polizei in dieser Zeit sn wirtséhaftsrogelnder und

positiver Arbeit geleistet hat, müsste in einem

besonderen Berichte festgehalten werden. Sie hat

leider mit den ersten gewählten Treuhindern, die

aus dem Altreich stammten und mit den hiesigen
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Verhältnissen nicht vertraut waren, sehr schlechte

Erfahrungen gemacht. Ein Grossteil dieser für ihre

eigene Tasche arbeitenden Treuhünder musste rasche-

stens abgelöst und aus dem Raume wieder entfernt

S

werden. Hehrfach stellte es sich hereus, dass auch

die von den Dienststellen des Reichsprotektors und

von den Oberlandrüten eingesetzten Treuhänder den

Erfordernissen einer geordneten keufminnischen

Wirtschaftsführung teils aus Unkenntnis teils aus

Nachlässigkeit nicht gewachsen waren und ausgewechselt

werden mussten. Auch die Unselbständigkeit mancher

Treuhinder führte dazu, dass sie jede Verantwortung

für ihre Tätigkeit ablehnten und die Staatspolizei

mit den belangloseston Rückfragen belasteten. Auf

die Dauer konnte die notwendige, intensive Überwg-

chung der Betriebe und ihrer Leiter nicht mehr von

den
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den eigonen Arbeitskräften bewältigt werden. Da diese Ar-

beitsfulle auf die Dauer untragbar war und mit den eigent-

lichen Aufgabengebiet der Geheimen Staatspolizei nichty zu

tun hatte, wurde getrachtet, eine Treuhandstelle zu finden,

der die Überwachung der normalen Geschäftsgebahrung der Be-

triebe übertragen hätte werden können, Im Sommer l939 wurde

eine deutschgeführte Treuhandgesellschaft in Prag mit der

wirtschaftlichen Überwachung der Betriebe beauftragt. Es

zeigte sich jedoch sehr bald, dass die Treuhandgesellschaft

eine individuelle Überwachung nicht durchführte, sondern

für eine Peuschalüberwachung grosse Beträge kassierte, die

in keinem Verhältnis zu der geleisteten Titigkeit standen.

Der erteilte Auftrag wurde deshalb sehr bald wieder zurück_

genommen, Auch ein weiterer Versuch, die Überwachungstätig-

keit einer anderen Gesellschaft zu übertragen, blieb er-

folglos. Die Staatepolizei musste wieder durch eigene Treu-

händer die Betriebe überwachen und alle Vernögensdisposi-

tionen, von wirtschaftlicher Tragweite selbst veranlassen.

Die Treuhänder wurden gehalten, vierteljährlich Bericht

über ihre Tätigkeit abzulegen und alle grösseren beabsich-

tigten Dispositionen zur Genehmigung vorzulegen. Es wurden

nur Treuhänder gewihlt, die sich voll und genz dem be-

schlagnahmten Betriebe widmeten und ihren Ehrgeiz daran

setzten, wesentlich bosser als der eigentliche Betriebs-

führer zu wirtscheften. Die Bezahlung der Treuhinder erfolg-

te nach der Grösse und Wichtigkeit des Betriebes. Sie war

jedoch wesentlich billiger als die Überwachung durch eine

zugelassene Treuhand- und Revisionsgesellschaft.

Im Herbst l94o musste zur Überwachung der Treuhiinder

und zur Abnahne der kleinen Verwaltungsaufgaben ein Ober-

treuhänder eingesetzt werden, der sich in der Folgezeit

aussorordentlich als Kontrollorgan bewährte und infolge

seiner kaufmännischen Tüchtigkeit grösse Erfolge in den

Betrieben erzielte. Der Obertreuhänder hatte die Aufgabe,

die laufende Überwachung staatspolizeilich beschlagnahmter

gewerblicher Betriebe durchzuführen und die eingesetzten

Treuhinder
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Treuhänder und Verwelter in allen wirtschaftlichen

Angelegcnheiten zu beraten, die sachliche Führung

der Betriobe nach kaufmännischen Gesichtspunkten

zu beaufsichtigen und zu leiten und den Treuhän-

dern Weisungen zu erteilen. Die Treuhinder wurden

verpflichtet, an ihn lonatsberichte über ihre Tä-

tigkeit zu crstatten.

Unter den bisher erfassten 234 Betrieben

mit einem Gesamtwerte von insgesamt 15o.o0o.oo0.- RM

befinden sich teilweise Grose-Betriebe wie z.B. die

Webereien und Spinnereien in Königinhof, Hronov,

Eipel und Nachod, die Margarine-Pabrik "Kosmos"

in Techaslau, die Lederfabriken "Singer" in Klat-

tau, 5 grosse Handschuhfabriken-in Prag, die Kohlen-

betriebe der Judenfamilien Weinmenn und der Kohlen-

konzern des Dominik Dlouhy und andere. In Pällen,

wo festgestellt wurde, dass der frihere Betriebs-

inhaber den Betrieb gegen geringfugige oder sogar

ohne Bezahlung in die Hinde tschechischer Mittels-

ménner gespielt hatte, um bei einer politischen

80561

Änderung wieder in die alten Rechte eintreten zu

können, erfolgte ebenfalls Beschlagnahme der Be-

triebe und Einsetzung deutscher Treuhinder.

13.)

Sämtliche Betriebsbeschlagnahmen wurden der

Dienststelle Gruppe Gewerbliche Wirtschaft beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mühren, die der Le-

bensmittelbetriebe dor Gruppe Ernihrung und Land-

wirtschaft beim Reichsprotektor, denen die Ari-

sierung der jüdischen Betriebe oblag, mitgeteilt.

Durch Erlass des Reichsführers l und Chefs der

Deutschen Polizei vom 11.1.194l - S I A 3 - 2293 -

III-4o-2l2 - wurden die Staatspolizeileitstellen

des Protcktorats in Ergänzung des Erlasses von

2.9.1939 - S V I Nr. 2399/39 - 212 - ermichtigt,

die steatepolizeilich beschlagnahmten Betriebe

zur
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zur Durchführung des Entjudungsverfahrens mit der Maßgabe

freizugeben, dass der Erlös der Beschlagnahme verfällt und

an Stelle des Betriebes eingezogen wird. In diesen Fallen

hat die Veriusserung des Betriebes im Einvernehmen mit der

zuständigen Staatspolizeileitstelle stattzufinden, die ih-

rerseits die Zustimmung der Verwertungsbehörde einzuholen

hat. Der Arisierung beschlagnahmter Betriebe wurde nach

Einholung eines Prüfungsberichtes und einer Wertermittlung

einer Treuhandgesellschaft zugestimmt, wenn

1. gegen den Kiufer selbst keine Bedenken beatanden,

2. der Kaufpreis angemessen war und auf Sperrkonto

zu Gunsten des Geheimen Staatspolizei eingezahlt

wurde,

3. nicht besondere Gründe gegen eine vorzeitige Ari-

sierung sprachen.

Auf diese Art wurden vorzeitige und das Reichsein-

zugsvernögen schädigende Arisierungen verhindert bezw. schon

erfolgte Arisierungen einer neuerlichen Überprüfung unter-

zogen.

Um die Dienststelle von diesen geschilderten Aufga-

ben, die bestimnt nicht in den Tütigkeitsbereich der

Staatspolizei gehören, zu entlasten, wurden nach Errich-

tung des Vermögensamtes sämtliche Betriebe sofort an dieses

übergeben. Eine Verwaltungstätigkeit der Staatspolizei

findet zur Zeit nicht mehr statt.

14.)

Da grundsätzlich das Gesamtvernögen der ins Aüsland

geflüchteten Juden beschlagnahmt vurde, war die Nöglichkeit

gegeben, mit Hilfe der sichergestellten Geschäftsanteile

auch Unternehmon zur Günze zu erfassen, die bis dahin nicht

als "jüdisch" erkannt waren. Nach der Verordnung des Reichs-

protektors in Böhmen und Mähren vom 2l.6.1939 gilt ein Un-

ternehmen dann als jüdisch, wenn der Inhaber ein Jude ist,

wenn ein oder mehrere Gesellschafter.einer Offenen Handels-

gesellschaft oder einer Kommanditgesellschaft Juden sind,

wenn ein oder mehrere von den zur gesetzlichen Vertretung

berufenen Personen oder wern eins oder mehrere von den

Mitgliedern
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Mitgliedemn des Verwaltungsretes oder Aufsichtsrates

Juden sind, wenn mehr als l/4 des Kapitals Juden ge-

hört, wenn die Stimmen der Juden die Hulfte der Ge-

samtstimmenzahl erreicht oder wenn das Unternehmen

unter dem beherrschenden Einfluss von Juden steht.

Die Beschlagnalme solcher "jüdischen" Unter-

nehmen, bei denen die Anteile mehr als l/4 des Kapi-

tals ausmachten oder die unter beherrschendem Ein-

fluss von Juden standen, hat eine lange Reihe von

Auseinandersetzungen mit den anderen Teilhabern des

Unternehmens nach sich gezogen. Sie gab uns jedoch

die Möglichkeit, den deutschen Einfluss immer mehr

im Wirtschaftsleben des Protektorats zu verstärken.

Es wird jetzt Aufgabe der Verwertungestellen sein,

diese Position auch weiterhin zum Nutzen des deut-

schen Einflusses auszubauen. Es wird die Höglichkeit

bestehen, durch gegenseitigen Austausch von zer-

splitterten Werten auch solche Betriebe, in denon

bisher tschechisches Kapital überwog, unter deut-

schen Einfluss zu bringen.

15.)

Eine Pülle von Arbeit brachte auch die Er-

fassung und Verwaltung von Grundstücken. Bis Mitte

des Jahres 194o waren etwa l8o Hausgrundstücke be-

schlagnahmt worden. Die' Zahl hat sich inzwischen

auf l5oo Grundstücke erhöht. Ein erheblicher Teil

dieser Grundstücke konnte anderen Dienststellen

zur eigenen Verwaltung gemäss Überlassungovertrag

überlassen werden.

Es erhielten im einzelnen

1. die Wehrmacht:

lo Grundstücke im Werte von

8.796.000.- K

2. -Abschnitt XXXIX und Formationen der (:

5 Grundsticke im Verte von

11.341.000.- K

3. die Pertei und die NSV:

ll Grundstücke im Werte von

11.878.340.- K
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4. die Studentenführung:

5 Grundstücke im Verte von

14.979.340.- K

5. HJ und BdM:

3 Grundstiicke im Werte von

4.985.000.- K

6. Deutsche Sehulen:

2 Grundstücke im Werte von

939.858.- K

7. der SD:

8 Grundstücke im Werte von

38.386.000.- K

8. Reichsarbeitsdienst:

2 Grundstücke im Werte von

9.833.000.- K

9. Oberlandrat:

1 Grundstück im Werte von

585.000.- K

lo. Justizfiskus:

2 Grundstücke im Werte von

2.560.000.- K

11. der BdO:

12 Grundstücke im Werte von

15.675.000.-K

12. Zentralamt für die Regelung der

Judenfrage:

1 Grundstück im Werte von

703.000.- K

13. Finenzpräsidium:

1 Grundstück im Werte von

800.000.- K

Bei diesen Grundstücken handelt es sich fast durch-

wegs um frühere jüdische Villen. Die meisten werden zu Woh-

mungszwecken benutzt, einige sind als Dienststellen für die

Behörden, denen die Grundstücke überlassen wurden, einge-

richtet. Es wird angestrebt, dass diese Grundstücke den

betreffenden Dienststellen nach der Einziehung endgültig

überlassen bleiben. Im Gegensatz zu der für das Reichsge-

biet erfolgten Regelung, wo Einziehungen auch zu Gunsten

anderer Reichssubjekte, z.B. die NsDAP oder eines Reichsgau-

es erfolgten, sind nach der Verordnung über die Beschlag-

nahme und Einziehung vom 4.lo.l939 nur zu Gunsten des Deut-

schen Reiches, vertreten durch den Reichsprotektor in Böhmen

und
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und Mähren möglichl Die Kosten für die Unterhaltung

einschliesslich Verzinsung und Amortisation der Hypo-

theken tragen die in Betracht kommenden Dienststellen

grundsätzlich selbst. Es war möglich, süntliche Dienst-

stellen der Sicherheitspolizei in Gebäuden untorzu-

bringen, die mit dem Ziel der Einziehung zu Gunsten

des Deutschen Reiches beschlagnahmt wuren. Etwa 52

Häuser werden von der Sicherheitspolizei als Dienst-

und Wohngebäude benutzt. Vor allem konnten fast sänt-

liche Beamte und Angestellte der Staatspolizeileit-

stelle Prag in diesen für Zwecke der Sicherheitspo-

.lizei vorbehaltenen Häusern untergebracht werden.

Die Frage der Wohnungsbeschaffung für Angehörige

der Sicherheitspolizei in der bei Errichtung des

Protektorats fast rein tschechischen Stadt Prag wur-

de damit trotz bestehenden Wohnungamangels in vor-

bildlicher Weise gelöst. Gleichzeitig wurde durch

diese Regelung dem Erlass des Reichsführers  und

Chefs der Deutschen Polizei im Reichsministeim des

Innern vom 1o.9.1939 - S V 2 Nr. 5758/39 durch den

aus sicherheitspolizeilichen Gründen die geschlosse-

ne Unterbringung der Angehörigen der Sicherheitspo-

lizei und des SD in Böhmen und Mähren angeordnet wur-

559

de, entsprochen. Die im Sommer 1939 zur Beschaffung

von angemessenen Wohnungen in Aussicht genommene Er-

richtung eines deutschen Wohmungsviertels sowie ei-

ner -Siedlung unterblieb infolge des Kriegsaus-

bruchs.

Diese 52 ausschliesslich Zwecken der Sicher-

heitspolizei dienenden Grundstücke sowie alle übri-

gen Grundstücke, die nicht an Behörden überlassen

waren, wurden bis Mitte des Jahres l94o von der

Staatspolizeileitstelle Prag selbst verwaltet. Dies

brachte eine erhebliche Belastung der Dienststelle

mit sich.

Um die der Sicherheitspolizei vorbehaltenen

Hüluser

,
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Häuser ihrer Zweckbestimmung zuzuführen, mussten vielfach

jüdische und tschechische Mieter gekündigt, die Wohnungen

hergerichtet und zahllose Wohnungsgesuche erledigt werden.

Wegen der in Prag herrschenden Wohmungsnot wurden zahlrei-

che freiwerdende Wohnungen auch Angehörigen anderer Dienst-

stellon zur Verfügung gestellt. Weitere Aufgaben der Ver-

waltung ergaben sich daraus, dass die Häuser ordnungsmüssig

gegen Brandschäden, Haftpflicht und andere Sohäden versi-

chert werden mussten. Sehäden an den Häusern, Wohnungen und

ihren Einrichtungen wie Fahrstühlen, Eisschrinken usw.

mussten beseitigt und Entscheidung darüber getroffen wer-

den, wie weit einzelne Schäden von den Mietern selbst zu

tragen waren.

Ein Mitte l939 unternommener Versuch, die Verwal-

tung der beschlagnahmten Grundstücke einer Gemeinnützigen

Siedlungsgesellschaft zu übertragen, scheiterte. Im Gegen-

satz zu den von der Staatspolizeileitstelle Prag erteilten

Weisungen erfolgte die Rechnungslegung der Siedlungsge-

nossenschaft verspätet, die Kieteinnahmen wurden nicht auf

das dafür bestimmte Sonderkonto eingezahlt usw, - Zuden

stellte sich nachträglich heraus, dass sich die Siedlunge-

genossenschaft.in schwierigen Vermögensverhältnissen be-

fand.

Un eine ordnungsgemäisse Verwaltung der beschlagnahm-

ten Grundstücke gewährleisten zu können, war infolgedessen

die Einrichtung einer eigenen Grundstücksverwaltung unum-

ginglich geworden. Sie führte die Verwaltung nach aussen

selbständig, unterstand aber unmittelbar der Staatspolizei-

leitstelle. Aufgabe der Grundstücksverwaltung war die Ver-

waltung der von Beamten der Sicherheitspolizei bewohnten

Häuser sowie die Verwaltung der übrigen Grudstücke, die

nicht an Behörden überlassen warenl

Als im Sommer l94o die Zahl der mit dem Ziel der

Einziehung zu Gunsten des Deutschen Reiches beschlagnshnten

Grundstücke auf etwa l8o anwuchs, von denen etwa l3o in

eigener Verwaltung standen, erwies sich eine Entlastung

der
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der Staatspolizeileitstelle von dieser ausserhalb

ihres Tätigkeitsbereiches liegenden Grundstücks-

verwaltung als notwendig.

Eine am 19.7.194o mit der Staatspolizei-

leitstelle Wien direkt sufgenommene Pühlungnahme

ergab, dass die Staatspolizeileitetelle Vien die

von ihr beschlagnahmten etwa 7o Grundstücke durch

eine reichsdeutsche Treuhendgesellschaft verwal-

ten liess, Obwohl die Kosten einer derartigen

Grundstücksverwaltung ziemlich erheblich sind,

bot die Abgabe der Grundstücke in die Verwaltung

einer Treuhandgesellsehaft doch den grossen Vor-

teil der unmittelbaren Entlastung der Dienststel-

le, die für die umfangreichen Aufgaben der Grund-

stücksverwaltung keinerlei Kräfte zur Verfügung

hat.

Mit dioser Aufgabe vurde die Allgemeine

Treuhand AG., Prag I, An Graben 33, betraut, die

der Böhmischen Escompte-Bank angeschlossen ist

und schon vorher wiederholt bei Durchführung ein-

zelner Aufgaben herangezogen vurde. Diese Treu-

hand AG. hat seit längerer Zeit Grundsticke der

Juden, die ins Ausland geflüchtet waren, treuhän-

derisch für die Juden verwaltet und in vielen Fäl-

len die Staatspolizei auf Beschlagnahmenöglichkei-

ten aufmerksam gemacht.

Die Übertragung der Grundstücke an die All-

gemeine Treuhand AG. erfolgte auf Grund eines Ge-

samtverwaltungsvertrages mit Wirkung von l.8.l94o.

Nach diesem Vertrag ist die Allgeneine Treuhand

AG. verpflichtet, halbjührlich über die Verwaltung

der Grundstücke Rechnung zu legen. Sie übernahm

das Einkessieren der aus den Grundstücken anfallen-

den Mieten, die weitere Vermietung der Grundstücke,

die Durehführung der notwendigen Instandsetzungsar-

beiten und alle übrigen nit der Verwaltung der

Grundstücke zusammenhüngenden Aufgaben gegen Zah-

lung einer Vergütung von zunächst 5 % der jührli-

chen

71
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chen Bruttoeinnahme, wozu eine Primie vom Reingewinn von

3 % jährlich trat. Seit 1.1.1942 wurde die Vergütung ein-

heitlich suf 6 % der jährlichen Bruttoeinnahmen festgesetzt.

Die Zusammenarbeit mit dieser Allgemeinen Treuhand

AG. hat sich ausserordentlich bewährt,

Da sich auch die Böhmische Unionbank für die Verwal-

tung von Grundstücken interessierte, wurde mit dieser ein

gleichleutender Vertrag abgeschlossen. Der Böhmischen Union-

bank vurden vor allem auswärtige Grundstüoke sowie sämtli-

che Grundstücke in Pilsen zur Verwaltung übertragen.

Der Dienststelle oblag die Überwachung der Allgemei-

nen Treuhand AG. und der Böhmischen Unionbank, insbesondere

hinsichtlich der Prüfung der Notwendigkeit von Instandset-

zungsarbeiten, da die Allgemeine Treuhand AG. nach dem ge-

schlossenen Gesamtverwaltungsvertrag nur Aufwendungen zur

Instandsetzung bis zum Betrag von K 5.ooo.- selbst genelmigen

konnte. Weiterhin musste in vielen Füllen über die Prage

der Kündigung der bisherigen Mieter und Regelung der rück-

ständigen Grundsteuern entschieden werden. Unzählige Woh-

mungsuchende mussten an die Allgemeine Treuhand AG. weiter-

verwiesen und dieser bei Neuanfall von Grundstücken Weisung

über die Weitervermietung erteilt werden. Daneben blieb

die Bearbeitung von Grundstückskaufgesuchen Sache der

Staatepolizeileitstelle. Während in Prag selbst Verkäufen

nur ausnahmsveise zugestinnt wurde, um interessierte Pront-

kämpfer nicht zu benachteiligen, wurde eine Anzahl in der

Provinz gelegener Grundatücke mit Zustimmung des Reichspro-

tektors in Böhmen und Mähren, Gruppe Finanz, an deutsche

Bewerber verkauft, um die Be■iedlung des Landes mit Deut-

schen zu fördern. Die Genelmigung zum Verkaufe erfolgte in

diesem Palle nach Einholung eines Wertgutachtens der Gruppe

Bau des Reichsprotektors.

Um die Dienststelle weiterhin von den Aufgaben der

Grundsticksverwaltung zu entlasten, wurden nach Errichtung

des Vermögensamtes süntliche Grundstücke, nit Ausnahme der

52 für Zwecke der Sicherheitspolizei bestimmten Grundstücke

dem

3
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dem Vermögensamt ■nr Verwaltung übergeben. Um die

Dienststelle endgültig von jeder ausserhalb des

Rahmens ihrer üblichen Tätigkeit liegenden Grund-

stücksverwaltung zu befreien, ist beabsichtigt,

auoh diese 52 Grundstülcke dem Vermögenoamt in Ver-

waltung zu geben.

Aufgabe der Geheimen Staatspolizei bleibt

weiterhin die genaue Feststellung der Grundstücke,

der Verkehr mit den Grundbuchgerichten, die Ein-

holung von Grundbuchauszügen, die Stellung der An-

träge auf Eintragung in den Grundbüchern und im

Einverständnis mit den Vermögensamt die sofortige

Einsetzung einer Treuhandstelle.

Das Vermögensamt hat die bisherigen Treu-

handverwalter (Allgemeine Treuhand AG., Böhmische

Unionbank) beibehalten.

Insgesant wurden bisher 674 Grundstücke nach

erfolgter Einziehung von den Grundbuchgerichten

auf das Deutsche Reich, vertreten durch den Reichs-

protektor in Böhnen und Mähren, umgeschrieben.

16.)

Eine besondere Art der Geschäftsbeteiligung

80857

sind die sogenannten Pilsner Braurämge. Durch lan-

desfürstliche Entscheidungen wurde einzelnen Bür-

gern das Recht verliehen, Bier zu brauen und zu

verkeufen. In den Städten, in denen sich die Bür-

ger zusammenschlossen und das ihnen verliehene

Braurecht auf ein gemeinsames Unternchmen übertru-

gen, entstand eine sogenaunte brsuberechtigte Bür-

gerschaft. Die Mitglieder dieser Bürgerschaften

waren Besitzer jener Häuser, mit deren Eigentum

die Branberechtigung verbunden war. Als durch das

Gesetz vom 3o:4.69 (R. 55)) das ausschliessliche

Recht, in einem bestimmten Umkreis Bier zu brauen

und Schnaps zu brernen beseitigt wurde, verlor

das Breurecht seine eigentliche Bedeutung, weil

das
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das Bierbrauen ein freies Gewerbe wurde. Das Braurecht hat

daher murnehr noch historische Bedeutung und bezeichnet den

Anteil des Hausbesitzers an der Braubürgerschaft. Der Brau-

rang, auch Braurecht genannt, ist die Bezeichnung für einen

Anteil des Berechtigten am gemeinsämen Unternehmen. Das

Braurecht ist kein dingliches Recht mehr und wird auch

nicht mehr im Grundbuch nach dem Grundbuchgesetz vom 25.7.

188l (R. 25) einverleibt, sondern lediglich angemerkt. Es

ist zulässig, ein Braurecht von einem Haus auf ein anderes

zu übertragen, das Braurecht zu teilen. Der derzeitige

Wert eines Brauranges wird mit 3.ooo.ooo.- K veranschlagt.

Der Verkaufswert dürfte jedoch wesentlich höher liegen, da

jeder Breurang jährlich einen Braunutzen von über 9o.ooo.-K

abwirft, Der Braurang selbst ist in 25o Anteile zerstückelt.

Diese Anteile sind dann oft weiterhin unterteilt, entspre-

chend dem Bruchteil-Miteigentümer an den Grundstücken.

Waren die Gründer der Brauränge fast ausschliesslich

Deutsche, so geriet vor etwa 5o Jahren der deutsche Besitz

immer mehr in die Hände der Tschechen. Die Verteilung der

Brauanteile zur Zeit der Errichtung des Protektorates war

wie folgt:

28 % deutscher Besitz,

63 % tschechischer Besitz,

9 % jüdischer Besitz.

Der jüdische Besitz verteilte sich auf 67 verschiedene

Brauanteile bezw. Grundstücke. Es wird auch hier Aufgabe

der Verwertungsstelle sein, die gewonnenen Brauringe zusam-

menzuschliessen und den deutschen Einfluss zu stärken.

17.)

Die in der ersten Zeit beschlagnahmten landwirt-

schaftlichen Besitzungen und Betriebe wurden, wie bereits

erwähnt, ursprünglich durch einene Treuhänder verwaltet.

Erst später wurde die Verwaltung dieser Besitzungen und

Betriebe auf das Bodenamt übertragen, das sie nach einem

einheitlichen Bebauungs- und Bewirtsehaftungsplan durch

eigene Zwangsverwalter und Oberverwalter verwaltet. Die

eigene Verwaltung dieser grossen Güter musste schon deshalb

aufgegeben



81a

- 40 -

aufgegeben werden, weil sie unbedingt in die Hände

von Pachleuten gehörte und die Investitionen, Instand-

haltungsarbeiten, Bodenverbesserungen, Inventarbe-

schaffwngen usw. die Steatspolizei viel zu sehr in

Anspr-uch nahmen. Seit Errichtung des Vermögensam-

tes hat dieses für die weitere Verwaltung im Beneh-

men mit dem Bodenamt zu sorgen.

18.)

Alle gegen das werdende Reichseinziehungsver-

mögen geltend gemachten Forderungen mussten genauen

Überprüfungen unterzogen werden, die sich deshalb

schwierig gestalteten, weil die Forderungen viel-

fach von Rechtsanwälten geltend gemacht wurden, die

in lengen und sich wiederholenden Schriftsätzen die

Dienststelle weit über jede Gebühr hinaus gelästig-

ten. Insbesondere hiiluften sich die Forderungen auf

Bezahlung von Unterhaltsbeiträgen durch Angehörige

der von der Beschlagnahme betroffenen Personen.

Bis zum Juni 194l wurden, wenn auch in bescheidenem

Umfange, Unterhaltszahlungen an die in Inland ver-

bliebenen arischen Ehefreuen jüdischer Emigranten

und die unmündigen Kinder aus diesen Ehen gezahlt.

80556

Auf eine Anregung des Rechnungshofes hin wurden sämt-

liche Unterheltszahlungen eingestellt und die Gesuch-

steller an die zuständige Kultusgemeinde verwiesen.

Die aus beschlagnahmten Vermögen gezahlten Unter-

haltssätze lagen noch wesentlich unter den Sätzen,

die durch die Verordnung des Pinanzministeriums vom

16.12.194o - A.Z. 73537 allg. - für judische Vermö-

gen festgelegt waren. Die angemeldeten Forderungen

waren vielfach stark übersetzt. Dies war insbesondere

bei den Honorarforderungen der früheren Vermögensver-

walter, der noch von den emigrierten Juden beauftreg-

ten meist tschechischen Rechtsanwälte, der Pall.

Besonders krass war dies jedoch bei einigen Rechts-

anwälten aus dem Altreich, an die sich Juden und auch

Tschechen um Vertretung wandten und die unter Aus-

nutzung der Lage ihrer Klienten Palmarforderungen vor-

legten,
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legten. die nicht nur weit über das gesetzliche Maß hinaus-

gingen, sondern überhaupt den Bestand der beschlagnahmten

Vernögenswerte gefihrdeten. Es ist bezeichnend, dass solche

Porderungen sofort wesentlich herabgemindert wurden, sobald

die Staatspolizei Einwendungen gegen die Höhe der Forderun-

gen erhob. Auch von diesen Arbeiten wurde die Staatspolizei

durch Errichtung des Vermögensamtes befreit.

19.)

Soweit Schulden einzutreiben waren, wurde dies von

hier aus unmittelbar, gegebenenfalls durch die Treuhäinder

oder eine Bank erledigt. Durch die erfolgten Veröffentli-

chungen in Deutschen Reichs- und Preussischen Staateanzeiger

wurden viele unbekamnte Schuldner ermittelt. Hierbei ist

besonders darauf hinzuweisen, dass z.B. die zu Lasten des

eingezogenen Vermögens von den früheren Vermögeneinhabern

gewährten Hypotheken nur in ausserordentlich seltenen Fül-

len bekannt werden, da die Schuldner von der erfolgten Ver-

mögenseinziehung entweder keine Kenntnis erhalten oder,

falls ihnen solche vermittelt wird, Anzeige mur selten er-

statten.

2o.) Die beschlagnahmten Versicherungspolicen hatten in der er-

sten Zeit gleichfalls eine genaue Kontrolle verlangt. Der

Verband der Versicherungsgesellschaften, dem sämtliche Be-

schlagnahmefälle bekanntgegeben wurden, hat dadurch die Mög-

lichkeit gehabt, alle Versicherungsverträge der von der

Beschlagnahme Betroffenen anher bekanntzugeben. Die Ausein-

andersetzung mit den Versicherungsgesellechaften und den in

den Versicherungspolicen Begünstigten hat viel Verwaltungs-

arbeit nach sich gezogen. Auch diese Tätigkeit wird nunmehr

vom Vermögensamt wahrgenommen.

21.)

In vielen Pällen hatten jüdische Emigranten auslän-

dische Wertpapiere hiesigen Banken übergeben. Die Wertpa-

piere selbst wurden jedoch bei Banken im Ausland deponiert.

Vielfach forderten emigrierte Juden die Ausfolgung dieser

Wertpapiere im Ausland im Wege der Klage. Unter Mithilfe

hauptsächlich der amerikanisch-jüdischen Gerichte hatten die

uepf
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Juden mit solchen Klagen stets Erfolg. Da bei

dieser Sachlage keine Möglichkeit bestand, die

im Ausland befindlichen Vertpapiere zu halten,

wurde in einigen Fällen zur Vermeidung der nicht

unerheblichen Prozesskosten den Prager Benken

eingeräumt, solche Wertpapiere freizugeben. Die

Nationalbank in Prag machte ihrerseits die Ge-

nehmigung zu dieser Preigabe davon abhängig,

dass aus dem inländischen Judenvermögen 2oo %

des Kurswertes der freizugebenden Wertpapiere

an sie gezahlt werden. Dem von hier eingenomme-

nen Standpunkt, wonach die Zahlung dieser 2oo %-

igen Abgabe abzulehmen sei, schloss sich der

BdS an (Schreiben von 17.1.194o - II 179/4o/50

- BdS).

22.)

Grosse Schwierigkeiten bereiteten auch die

Beschlagnahmen der Verlassenschaften von ver-

storbenen Juden. Im Protektorat als einem Teil-

gebiet des österreichischen Rechtssystems gilt

hinsichtlieh der Behandlung des Vermögens Ver-

storbener das sogenannte Verlassenschaftspatent.

Danach findet nach den Tode des Erblassers das

Verlassenschafteverfahren statt, ein genau gere-

geltes und ziemlich umständliches Verfahren, wel-

ches in der Regel von einem Notar als Gerichts-

kommissär durchgeführt wird. Die Erben kommen

erat nach Abschluss des Verlassenschaftsverfah-

rens durch Herausgabe der Einantwortungsurkunde

in den Besitz der Verlassenschaft, Jeder, der

Anepruch auf die Verlassenschaft erhebt, muss

bei Gericht die Erberklärung abgeben. Er erlangt

die Erbeigenschaft erst nach Annahme dieser die-

ser Erberklärung durch das zuständige Gericht.

In allen Püllen wurde das Vermögen verstorbener

Juden beschlagnahmt und dadurch die Durchführung

des Verlassenschaftsverfehrens, welches mit be-

trächtlichen
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trächtlichen Gerichts- und Materialgebühren verbunden ist

sowie auch die Vorschreibung der Erbgebühren vermieden.

V.

Wie schon früher ausgeführt wurde, sind unter den

beschlagnahmten Betrieben Unternehmungen von internatio-

naler Bedeutung gewesen. Insbesondere hat das Vermögen der

Judenfamilie Petschek, das mit seinen internationalen

Verbindungen und Kapitalsbeteiligungen von unerhörter

Bedeutung und für das Wirtschaftsleben in der Tschecho-

slowakei bestimmend war, Arbeiten nach sich gezogen, die

nur von einem eigenen geschulten Verwaltungsapparat ge-

leistet werden konnten. Obwohl die Pamilienmitglieder

schon im Jahre l938 mit der Liquidation ihres Vermögens

im Altreich und in der Tschechoslowakei begonnen hatten,

verblieben noch Vermögenswerte von mehreron hundert

Millionen Kronen im Protektorat, die- schnell erfasst und

gegen den Zugriff ungezählter Interessenten geschützt

werden mussten. Dem unermüdlichen Eifer der Staatspolizei

ist es gelungen, enorme Werte dieses Vermögens auch im

Auslande sicherzustellen und später in die Einziehung

einzubeziehen. Wenn es gelungen ist, diese Riesenwerte

mit dem geringsten Personalaufwand zu verwalten, so ist

dies nur auf die Einsatzbereitschaft der Sachbearbeiter

zurückzuführen. Die Liquidierung des Petschekvermögens

wird immer ein Beweis für die rasche und saubere Arbeit

der Staatspolizei bleiben.

VI.

Die unvorhergesehene Häufung von Beschlagnahmefäl-

len, die mit der Sicherung und Verwaltung dieser Vermö-

gen verbundenen Arbeiten, die dadurch bedingte Beanspru-

chung der Staatspolizei mit Aufgaben, die wahrhaftig

nicht in ihren Aufgabenkreis gehörten, und die damit

zwangsläufig verbundene Ablenkung der Staatspolizei von

ihren eigentlichen Aufgaben, haben die sofortige Schaf-

fung
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fung eines Amtes erfordert, das diese Verwaltungs-

aufgaben übernehmen sollte. Auf wiederholte Vor-

stellungen hat der Reichsprotektor in .Böhmen und

Mihren mit Erlass vom 2.9.194l - II/7 - 22oo-8 -

die Errichtung einer besonderen Dienststelle zur

Verwaltung und Verwertung des dem Reiche angefalle-

nen Vernögen angeordnet.

Dem Vermögensamt beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren wurden folgende Aufgaben zuge-

teilt:

1. Die Verwaltung und Verwertung des Vermö-

gens, das auf Grund der Anordnung über

die Aberkenmung der Staatsangehörigkeit

des Protektorats Böhmen und Mähren vom

3.1o.1939 (I. 1797) dem Reiche als ver-

fallen erklärt wird,

2. die Verwaltung und Verwertung des Ver-

mögens, das auf Grund der Verordnung vom

4.lo.l939 (I. l998) über die Einziehung

von Vermögen im Protektorat Böhmen und

Mähren zu Gunsten des Reiches eingezogen

wird,

80531

3. die Verwaltung und Verwertung des Vermö-

gens, das auf Grund von Sondergesetzen

zu Guneten des Reiches eingezogen wird.

Durch die Schaffung dieses Vermögensantes wurde

eine sofortige fihlbare Entlastung für die Staats-

polizei erwirkt, da sie nicht nur die bisher ange-

laufenen Vermögensverwaltungen an das Vernögensamt

sondern auch die später beschlagnahmten Vermögen schon

im Zustande der Beschlagnahme abgeben konnte. Nach

einigen Monaten wird die Staatspolizeileitstelle

Prag die Übertragung sümtlicher besehlagnahmten und

eingezogenen Werte durchgeführt haben und sich somit

nurmehr auf die Beschlagnahme und Einziehung der

Vermögen
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Vermögen beschränken, wöhrend allg Verweltungsaufgaben
selbst in die Zuständigkeit des Vermögensamtes fallen.
Durch die Verordnung vom 24.lo.1942 (I 62l), wo-
nach die Feststellung der Reichafeindlichkeit' der Bestre-
bungen, soweit es sich um Protektoratsangehörige handelt,
durch den Reichsprotektor in Böhmen und Mähren erfolgt,
wurde eine weitere Erleichterung und Vereinfachung her-
beigeführt.
IIA
Von der Staatspolizeileitstelle Prag (Abt. IV)
wurden ab 21.6.1939 bis 3o.6.1942 6.981 Beschlagnahmevor-
günge behandelt. Hiervon entfallen
auf das Jahr 1939
-
1.044 Vorgänge
"1
1940
-
1.998
11
a a
1941
=
1.329
11
bis 1. 7.
1942
=
2.610
"
=
6.981 Vorgänge
Abgeschlossen wurden bis 1.7.1942
durch Einziehung nach voreusgegange-
ner Feststellung der Reichsfeindlich-
keit
1.094 Vorg.
durch standgerichtliche Einziehung
412
11
durch Aufhebung der Beschlagnahme
781
11
2.267 Vorg.
Die nachträgliche Aufhebung der Beschlagnahme er-
folgte vor allem in jenen Fällen, in denen die Erfassung
des Vermögens durch das Zentralamt für die Regelung der
Judenfrage in Böhmen und Mähren geschieht sowie in den
Fällen, in denen sich die Zuständigkeit des Reichskommis-
sars für die Verwaltung feindlichen Vermögens beim Reichs-
protektor in Böhmen und Kähren ergab und sohliesslich bei
Vermögenslosigkeit und Überschuldung.
Nach dem Stand vom 1.7.l942 sind daher von insge-
samt
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erledigt anzusehen. Es verbleiben mithin noch 3.652

zu erledigende Vorginge. Hat die Erledigung der Vor-

günge in der ersten Zeit bei einem Stand von mur 20

Bürokräften dadurch lange gedauert, dass nebst der

Erfassung auch sämtliche Verwaltungsaufgaben von der

Staatspolizei erledigt werden mussten, so wird die

Erledigung der Vorgänge in Hinkunft durch die Schaf-

fung des Vermögensamtes wesentlich beschleunigt wer-

den können.

Der Gesamtwert des von der Staatspolizeileit-

stelle Prag.- Abt. IV beschlagnahmten und eingezoge-

nen Vermögens ist naeh dem Stand von 1.7.l942

K 6..028.804.934.61

Diese Summe setzt sich zusammen:

1. Bankwerte

2,,063.534.075.66 K

2. Firmenvermögen (Betriebe) 1,,6o3.238.112.05 K

3. Grundstücke:

a) Hausgrundstücke

830.863.474.-

b) landwirtschaftliche

Betriebe

413.084.000.- K

4. beschlagnahmte Barbeträge

und Erlöse beweglicher

Sachen

42.808.074.- K

5. Sondervermögen

1,,075.276.925.90 K

6,,028.804.934.61 K

W 

Im einzelnen ist die Zusammensetzung und die

Trennung in beschlagnahmtes und bereits eingezogenes

Vermögen aus den den Bericht angeschlossenen Zusammen-

stellungen zu ersehen. Diese Anlagen beinhalten:

1. Bankwerte

(Anlage I)

Die Bankwerte wurden auf Grund der eigenen

Vormerkungen und der von den Banken und

Geldinstituten gelieferten Daten errechnet.

2
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2. Gewerbliche Betriebe

(Anlage II)

Der Wert der gewerblichen Betriebe wurde von

den Treuhand- und Revisionsgesellschaften fest-

gestellt.

3. Grundstücke

(Anlage III)

Der Wert der Hausgrundstücke, Bauplätze und

dergleichen wurde von den Stadtbauämtern er-

mittelt, die der landvirtschaftlichen Betriebe

und Besitzungen wurden durch das Bodenant be-

kanntgegeben, Nicht eingerechnet sind die uner--

messlichen Werte der Kunst-, Waffensemmlungen,

Bildergalerien, Büchereien in den Schlössern

und dergleichen.

4. Bewegliche Gegenstände

(Anlage IV)

Hier wurden lediglich die erzielten Verkaufs-

werte angeführt.

5. Die Sondervermögen Petschek, Sokol, tschechi-

sches Rotes Kreuz, Nationale Sohützengarde usw.

Anlage V).



Zusammenfassung

der bis zum l. Juli 1942 beschlagnahmten und einge-

zogenen Vermögenswerte.

1.) Bankwerte .

 · . K 2,,063.534.075.66

2.) Firmenvermögen (Betriebe).

. K

1,,603.238.112.05

3.) Grundstücke:

a) Hausgrundstücke .

K

830.863.747.-

b) landwirtschaftliche Betriebe

K

413.084.000.-

4.) Beschlagnahmte Barbeträge und Erlö-

se beweglicher Sachen .

....

K

42.808.074.-

5.) Sondervermögen . . . . · . .

K.

1,,075.276.925.90

K

--6**028±804-234.61

16008



Von der Abteilung IV bis l. Juli 1942

beschlagnahmte und eingezogene Vermögenswerte.

I. Bankwerte:

Guthaben, Einlagen und Sparbücher, Wertpapiere, Depots, Forde-

rungen und Versicherungen.

Beschlagnahmt:

Eingezogen bezw.

dem VA übergeben:

1.) Banken:

K

1,,122.361.252.68

839.062.883.77

2) Sparkassen:

K

27.881.825.61

20.386.721.53

Genossenschaften

K

33.701.905.64

31.582.330.30

Prag.Pfandleihan-

stalten

K

59.300.-

4.) Porderungen:

58.544.178.06

Hypotheken usw.

5.) Versicherungen:

54.376.259.92

K

1,,184.004.283.93

1,,003.952.373.58

abzgl. in der Sonder-

aufstellung des Pet-

schekvermögens bereits

berücksichtigte Bank-

0000

werte

K

879.529.791.73

124.422.581.85

K

2,,063.534.075.66

879.529.791.73
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Zusammenfassung der Bankwerte:

Seite - l -

K

8.581.696.06

K

5.840.644.19

17

-2-

K

249.021.354.65

K

154.857.099.84

1

- 3

K

1.743.122.45

K

2.302.728.90

11

4

-

K

863.015.079.52

K

676.062.410.84

K

1,,122.361.252.68

K

839.062.883.77

01808



Banken:
 M  M MW 
Bank:
Ort:
Beschlagnahmte
Bis zum 1.6.42
Anmer-
Werte:
eingezog.Werte:
kung:
Zentralbank d.
Prag
3.229.481.96
4.475.072.99
Sparkassen
Böhm.Handelsbank
"
365.490.-
16.310.-
Bankhaus Prokop
11
219.030.-
381.470.-
& Bouda
166.881.90
Gesellschaft
Kaufmännische Kre-
11
47.770.50
19.969.-
ditanstalt
Masopust & Muller
339.275.-
Bankhaus
Volksbank in Prag
11
11.111.20
20.058.-
Bankhaus Vlasák
11
7.470.-
Spar- u.Kreditver-
14
35.439.50
ein
Bankhaus Hrabanek &
11
2.890.-
358.50
Co
Mähr. Bank
Brünn
3.958.352.20
910.060.50
Mittelböhm.Bank
Pibrans
13.869.80
Landesbank für
Brünn
1.410.-
863.20
Mähren
Mährische Bank
Neu-Bid-
1.100.-
MOoOS
2
Kreditanstalt der
Budweis
173.746.-
16.482.-
Deutschen
Mähr.Volksbank
Brünn
8.378.-
K
8.581.696.06
5.840.644.19
/
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90
Bankhaus Döllner & Co
Prag
2.411.012.25
1.768.686.40
s
11
41
11
11
172.471.-
97.957.-
Landesbank f.Böhmen
"
27.133.155.61
45.583.327.39
Prager Creditbank
H
36.723.360.80
18.035.713.60
Böhm.Mähr.Bank
14
7.097.735.20
983.859.60
11
1
i4
54
59.957.30
379.-
Agrar-Bank
14
3.581.741.35
5.457.541.75
Böhm.Industrial-Bank
"
2.080.156.-
5.169.179.15
11
46
H
4
3.195.736,20
4.246.134.1o
Prager Verrechnungs-
n
59.158.025.50
4.881.60
bank
Tsdhechische Diskont-
11
2.990.056.50
3.419.606.-
bank
137.560.-
Nationalbank f.Böhmen
11
823.059.-
1.360.10
und Mähren
99.144.50
Pilsner Bank
Pilsen
2.800.334.95
1.319.946.40
Böhm.Escompte-Bank
Iglau
12.320.-
Pilsner Bank
Pilsen
14.260.-
Gewerbebank
Prag
89.602.659.09
67.822.315.85
Bankhaus Hasek & Co
11
10423.015.15
98.463.15
651.125.-
47.460.80
198.718.30
19.862.80
95.710.-
11
262.259.50
658.60
77.548.-
249.021.354.65
154.857.099.84
/
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Böhm.Industrialbank Pilsen
266.338.60
H
I1
Tschaslau
11.272.-
*
Ung.Hradisch
7.020.-
H1
1
Beraun
638.-
4
"
M.Ostrau
13.897.30
21.480.-
"
Laun
27.983.20
14
13
Kuttenberg
4.017.50
4
Königgrätz
2.060.070.-
f1
61
Klattau
11.594.50
47.794.20
Kladno
22.538.20
Jungbunzlau
116.725.-
18.447.40
11
Hohenmauth
79.10
Göding
21.740.40
Friedberg
15.420.-
"
Eisenbrod
12.670.-
I
Nachod
799.664.35
77.892.60
T
n
Budweis
226.040.-
Taus
17.380.-
14
44
Tabor
6.696.70
77.044.70
ON
"
Strakonitz
6.437.40
Semil
145.816.70
46
Raudnitz
4.880.-
"
Rakonitz
4.206.80
4
Neuhaus
66.70
1.743.122.45
2.302.728.90



Böhmische Industrialbank

Königinhof

63.333.70

Bank d.Deutschen Arbeit

Prag

30.080.-

Böhmische Escompte-Bank

Prag

263.678.142.55

371.746.715.74

11

"

Filialen

25.811.202.21

22.159.819.05

Kreditanstalt d.Deutschen Prag

97.301.904.03.

82.300.300.95

Allgemeine Treuhand AG.

Prag

111.174.071.20

156.035.224.35

Böhmische Unionbank

Prag

364.456.345.83

343.820.350.75

863.015.079.52

676.062.410.84

61008



93

Zusammenstellung der Werte der Sparkassen.

Seee

-T-

K

12.131.851.74

7.217.660.70

"1

-2 -

K

1.254.943.65

333.657.49

1t

- 3

-

K

7.537.311.73

1o.337.792.90

1

-

K

3.146.377.79

1.208.752.45

"

-

5 -

K

3.809.938.80

1.288.161.29

13

6

-

K

901.90

696.70

K

27.881.825.61

20.386.721.53

11008
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Ort:
Beschlagahmte
Bis zum 1.6.42
Sparkasse:
-mOmU
Werte:
eingezog.Werte:
kung:
Prager Städtische
Prag
2.591.611.90
1.331.203.60
Sparkasse
Böhm.Sparkasse
45
3.067.521.40
999.193.90
44
11
523.257.20
1.379.470.25
Städt.Sparkasse
Nachod
3.645.396.09
2.111.082.32
Erste Mühr.Spar-
Brünn
827.847.60
186.342.-
kasse
Sparkasse d.Lendes-
"
544.696.90
280.204.58
hauptstadt Brünn
Städtische Sparkasse
318.618.60
86.320.-
Hlinsko
Budweiser Sparkasse Budweis
1.750.-
259.315.-
Sparkasse d.Stadt
Kolin
34.620.-
485.559.05
Kolin
Sparkasse d.Stadt
D-Brod
171.671.-
Deutsch-Brod
SSt
Sobieslau
63.024.79
14.310.-
Sobieslau
Sparkasse d.Stadt
Chotzen
Chotzen
Sparkasse d.Stadt
Tschaslau
10.017.05
77.280.-
Tschaslau
Städt.Sparkasse
Raudnitz
218.139.05
7.380.-
Sparkasse d.Stadt
Ung.Hra-
11.045.65
Ung.Hradisch
disch
Se-aa
Lissa a.E.
513.44
Städt.Sparkasse
Horschowitz
26.539.15
Städt.Sparkasse
Prossnitz
14.136.22
12.131.851.74
7.217.660.70
/



9r
Städt.Sparkasse
Geiersberg
3.340.45
Sparkasse
Moldautein
520.-
Städt.Sparkasse
Nechod
15.318.-
Städt.Sparkasse
Neustadt a.M.
4.440.-
Sparkasse d.Stadt
Blanz
10.223.-
Blanz
Städt.Sparkasse
Schlan
247.812.31
Jitschiner Gemeinde-
108.525.56
10.842.-
sparkasse
Jitschin
Städt.Sparkasse
Pardubitz
1o.805.-
Städt.Sparkasse
Littan
6.987.58
Sparkasse der
Wodnian
4.952.55
Stadt Wodnian
Sparkasse d.Stadt
Jungbunzlau
12.132.28
Jungbunzlau
Städt.Sparkasse
B.Skalitz
3.040.-
Städt.Sparkasse
Blowitz
81.885.40
Sparkasse der
Strakonitz
25.131.64
108.360.-
Stadt Strakonitz
Jermerer Sparkasse
Jermer
8.995.-
S1108
Städt.Sparkasse
Neupaka
75.167.96
Sparkasse der
Kuttenberg
76.40
Stadt Kuttenberg
Städt.Sparkasse
Politz a.M.
810.140.-
Sparkasse der
Tabor
1.721.88
38.184.13
Tqe e
1.254.943.65
333.657.49



3
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Postsparkasse
Prag
5.474.030.60
9.315.759.95
Postsparkasse
Brünn
494.30
92.572.20
S
Petschek
43.79
Städt.Sparkasse
Politz a.M.
810.140.-
Städt.Sparkasse
Eipel
30.738.44
Städt.Sparkasse
Wlaschim
2.058.85
Städt.Sparkasse
Münchengrätz
51.10
Städt.Sparkasse
Pardubitz
1o.805.-
Städt.Sparkasse
Kladno
13.257.45
Neuhauser Sparkacse Neuhaus
369.02
Bauer-Bürgerliche
Krenowitz
1.351.-
Sparkasse
S
Beraun
8.094.75
Rakonitzer Spar-
Rakonitz
185.60
kasse
Städt.Sparkasse
Semil
378.478.20
Sparkasse d.
Jungbunzlau
195.215.55
-380
Stadt Jungbunzlau
Sparkasse d.Stadt
Kuttenberg
21.347.-
Kuttenberg
Städt.Sparkasse
Unhoscht
111.488.80
169.95
Städt.Sparkasse
Leipnik
FGIA
640.30
Städt.Sparkasse
Pardubitz
286.799.80
143.675.-
Städt.Sparkasse
Brandeis
9.543.90
772.147.80
Städt.Sparkasse
Horschitz
18.284.45
12.688.-
Städt.Sparkasse
uneT
164.393.83
7.537.811.73
10.337.792.90
/
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Sparkasse der
Tabor
71.135.-
Stadt Tabor
Sparkasse der
Pilsen
773.373.57
127.800.29
Stadt Pilsen
Städt.Sparkasse
Welwarn
389.892.05
96.618.41
Chrudimer Sparkasse Chrudim
91.034.94
Sparkasse der Stadt Neuenburg
1.501.14
Neuenburg a.E.
Sparkasse d.Stadt
Ung.Ostrau
35.079.-
Ung.Ostrau
475.-
Städt.Sparkasse
Beneschau
48.774.11
Städt.Sparkasse
Podiebrad
226.574.10
2.117.-
Sparkasse
Taus
90.470.-
SSaaes
Melnik
126.475.10
21.24
-A
Lischau
16.238.10
schusskasse
Pibranser Städt.
Pibrans
532.003.58
28.355.66
Sparkasse
Sparkasse d.Stadt
-pseto
381.-
Horaschdowitz
witz
277.80
Sparkgsse d.Stadt
Kolin
195.276.15
862.11o.85
Mähr.Ostrauer
M.Ostrau
598.656.55
1.259.-
Sparkasse
Städt.Sparkasse in
B.Skalitz
-0000
B.Skalitz
S S
oupogodo
31.430.50
Oposchno
Städt.Sparkasse
Gurim
4.766.10
3.146.377.79
1.208.752.45
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Sparkasse d.Stadt
Heuenburg
2.668.43
Neuenburg
Königgrätzer
Königgrätz
2.190.288.69
Sparkasse
Städt.Sparkasse
Hronov
318.13
1.248.056.24
Piseker Sparkasse
Pisek
61.943.-
Pilgramser Sparkasse
Pilgrams
20.-
Austerlitzer Spar-
AT
37.90
kasse
Sparkasse d.Stadt
Kolin
27.416.98
Kolin
Rakcnitzer Sparkacse
Rakonitz
902.776.45
32.024.90
Städt.Sparkasse
Reichenau
63.002.50
Sparkasse d.Stadt
Neuenburg
8.068.75
Neuenburg
Städt.Sparkasse
Seltschan
4.251.85
Städt.Sparkasse
R.Kosteletz
44.869.65
584.90
Erste Mähr.Sparkasse
Brünn
64.202.-
Städt.Sparkasse
Hermannstadtel
66.395.90
Städt.Sparkesse
Stankau
2.700.60
7.495.25
Prager städt.Spar-
Prag
68608
350.712.75
kasse
Königinhofer Spar-
Königinhof
18.490.95
kasse
Städt.Sparkasse
Kladno
664.30
Sparkasse d.Stadt
Planitz
1.109.97
■lanitz
3.809.938.80
1.288.161.29
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Sparkasse d.Stadt

Kuttenberg

901.90

Kuttenberg

Gaya

696.70

Sparkasse d.Stadt

Gaya

901.90

696.70

88008



001
Zusammenstellung der Werte der Vorschusskassen.
Seite
1
K
6.814.647.32
K
1.702.048.56
11
2
929.949.27
474.994.80
44
3
I1
2.556.168.16
4
202.138.45
I1
4
11
1.129.529.82
31
2.190.427.15
It
5
540.890.57
"
66.643.1o
11
6
2.217.520.99
H1
2.173.104.04
11
7
11
372.672.12
8
H
726.876.-
11
988.431.35
11
9
1.197.011.49
11
69.902.42
1o
797.300.48
11
11
3.645.116.79
13.516.732.45
12
907.980.25
74.621.1o
13
11
3.332.127.-
8.438.687.-
14
5.301.182.11
301.338.28
15
11
360.328.12
9T
14
1.263.900.75
1.383.031.60
17
1.608.804.30
230.-
K
33.701.905.64
K
31.582.330.30



VOV
Vorschusskasaen
und sonstige Genossenschaften
Beschlagnahm-
Bis zum
1.6.42
Vorschusskasse:
Ort:
Anmer-
te Werte:
eingezog.Werte
kung:
Kleinseitner Vor-
Prag
4.565.84
199.705.86
schusskasse
Bürgerl.Vorschuss-
Werschowitz
3.320.988.70
534.499.40
kasse
Weinberger Vor-
Prag XII
2.832.084.20
516.084.15
schusskasse
11
11
11
"
56.035.20
40.046.05
Schmuck-
sachen
-
Prag
4.240.-
kasse
Verband d.Vor-
1
25.061.10
342.451.30
S
Böhm.Mähr.Vor-
342.540.85
schusskasse
CCo
71.747.15
Ssg
National-Vorschuss-
11
4.254.35
1.116.40
kasse
Zentralvor-
33.474.15
61.168.90
schusskasse
08
Gewerbliche Vor-
Michl
25.568.74
schusskasse
Slavische Vor-
Prag
760.90
2.660.80
schusskasse
Bürgerliche Vor-
Prag X
*88.463.44
4.315.70
schusskasse
Prag
4.862.70
Erpparnis
6.814.647.32
1.702,048.56
/
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Prager altstädter
Prag
31.329.75
51.957.35
Vorschusskasse
Vorschusskasse d.
12
263.-
tsch.Professoren
Kreditanstalt d.Ta-
43
152.678.80
bakhauptverleger
Vieh- u.Fleischmarkt-
H
84.olo.-
3.737.-
kasse
Vorschusskasse
21.639.-
"Selbsthilfe"
S
91
100.05
Lokomotivführer
Vorschusskasse
212.-
572.-
"Zukunft"
Vorschusskasse
418.115.-
"Postalia"
Landwirtsch.Bezirks-
449.728.60
vorschusskasse
Landesverband d.ge-
130.321.20
werbl.Vorschusskassen
Vorschusskasse
1
33.099.60
"soWsoX
108.50
"Biene" Selbsthilfs-
vorschusskasse
68008
Kleingewerbl.Vor-
4.624.-
schusskasse
Bürgerl.Vorschuss-
16.019.80
kasse
Dewitzer Vorschuss-
3.186.17
120.-
kasse
Vorschusskasse der
2.470.-
Eisenbahner
Bürgerliche Vor-
421.80
230.45
schusskasse
929.949.27
474.994.80



103
Bürgerliche Vor-
Prag
1.127.20
schusskasse
Central-Lehrer-
I1!
145.-
vorschusskasse
Nusler Vorschuss-
758.45
305.55
kasse
Landwirtsch.Bezirks-
11
173.773.-
167.471.-
vorschusskasse
Landwirtsch.Bezirks-
11
414.964.90
vorschusskasse
Kreditanstalt d.
104.391.60
14.433.-
Gastwirte
Veitsberger Vor-
50.630.10
schusskasse
S
6.361.05
550.-
"Geheinsamkeit"
Erste Bürgerliche
1.213.903.-
1.149.-
Vorschusskasse
Vorschusskasse am
40.742.50
18.229.90
Florenz
Kaufmännische
461.577.-
Kredit-Anstalt
Vorschusskasse
500.-
"Merkur"
18008
Volks-Creditanstalt
10.268.-
Bürgerl.Vorschusskasse
Kamnitz
300.20
Landwirtsch.Vor-
N-.Stra-
76.034.39
schusskasse
schitz
Bürgerl.Vorschuss-
Kohl-Jano-
691.77
kasse
witz
2.556.168.16
202.138.45
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Lendwirtsch.Bezirks-
Jitschin
11.175.-
251.282.35
vorschusskasse
Landwirtsch.Vor-
Hohenbruck
2.997.40
schusakasse
Gewerbe- u.Handels-
Moderschen
15.383.40
3.182.-
vorschusskasse
Landwirtsbh.Bezirks-
Beneschau
460.973.92
vorschusskasse
Diskont- u.Kredit-
200.-
1.201.499.-
anstalt
28.211.90
Gewerbl.Kredit-
Budweis
Genossenschaft
Spar- u.Vorachuss-
Hallenkau
11.719.30
verein
Städt.Sparkasse
Neustadt a.M.
402.445.-
Pilsner Vorschuss-
Pilsen
52.969.60
kasse
Landwirtsch.Bezirks-
Jungbunzlau
238.635.-
7.705.70
vorschusskasse
Bürgerl.Vorschuss-
Tschistay
136.435.60
kasse
Bezirks-Vorschuss-
Ung.Brod
66.583.80
kasse
Landwirtsch.Bezirks-
vorschusskasse
Landwirtsch.Bezirks-
B
31.915.10
vorschusskasse
K.Janowis
1.368.-
210.50
Landwirtsch.Bezirks-
vorschusskasse
Gewerbl.Vorschuss-
Welwarn
20.354.45
kasse
Vorschusskasse bei
Tschelako-
324.102.60
den Volmannwerken
witz
1.129.529.82 2.190.427.15
/
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Lendwirtsch.Bezirks-
Neugedein
55.082.-
Bürgerl.Vorschuss-
Tabor
27.127.75
kasse
Bürgerl.Vorschuss-
Mühlhausen
1.446.-
kasse
Vorschusskasse
Königgrätz
560.-
Bürgerl.Vorschuss-
Laun
2.012.65
kasse
Gewerbe-Vorschuss-
Holleschau
18.646.80
kasse
Selbsthilfe-Vor-
Schlan
1.021.80
schusskasse
Kampelicka, Spar-
Hlawatetz
20.972.80
und Vorschussverein
Bürgerl.Vorschuss-
Wittingeu
392.35
kasse
Bürgerl.Vorschuss-
Gurim
199.50
kasse
Gewerbe- u.Handels-
Techaslau
5.345.-
vorschusskasse
Bürgerl.V orschuss-
H■insko
75.030.-
kasse
Bürgerl.Vorschuss-
Dimokur
C8808
80.-
kasse
Landwirtsch.Bezirks-
Rakonitz
278.612.12
vorschusskasse
Bürgerl.Vorschuss-
Neugedein
65.341.10
45.648.50
kasse
Untergeorgsberger
Raudnitz
9.856.1o
21.80
Ackerbau-Vorschuss-
kasse
Landw.Bezirksvor-
Chrudim
136.90
schusskasse
540.890.57
66.643.10



6
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Landwirtsch.Bezirks-
Libochowitz
55.629.03
vorschusskesse
Gewerbl, Vorschues-
Beraun
336.-
kasse
-ST
Pilsen
2.280.91
kasse
Bürgerl.Vorschuss-
Wolin
14.664.-
kasse
Vorschusskasse d,
B4nt0
50.-
öffentl.Bediensteten
Gewerbl.Vorschuss-
Gumpolds
123.70
kasse
Gewerbl.Vorschuss-
Jungbunzlau
1.789.126.25
524.476.10
kasse
Bürgerl.Vorschuss-
Strakonitz
5.248.45
11.-
kasse
Gewerbl.Bürgerl.
Burgsdorf
112.-
Vorschusskasse
Städt.Sparkasse
Rokitzan
1.581.726.49
Landw.Bezirks-
Sobieslau
59.538.30
1.889.85
ST
T
B.Trübau
31.70
u.Darlehens-Kasse
Kampelicka Spar- u.
Kellersdorf
18608
776.90
Vorschussverein
Landwirtsch.Bezirks--
Seltschan
22.584.65
20.120.-
vorschusskasse
Landwirtsch.Bezirks-
Hlinsko
205.778.50
vorschusskasse
Landw.Bezirksvor-
Sbirow
1o1.750.-
44.103.70
schusskasse
2.217.520.99
2.173.104.04
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Landwirtsch.Bezirks-
Politz a.M.
42.55
vorschusskasse
Landwirtsch.Bezirks-
Königgrätz
189.40
vorschusskasse
Landwirtsch.Bezirks-
Jermer
49.466.70
vorschusskasse
Landwirtsch.Bezirks-
Neupaka
48.27
vorschusskasse
Landwirtsch.Bezirks-
Münchengrätz
1.724.70
vorschusskasse
Gewerbl.Vorschuss-
Kohlfelden
1.095.40
kasse
Landw.Bezirksvor-
B.Skalitz
132.050.-
schusskasse
Gewerbe- u.Handels-
Podiebrad
349.15
vorschusskasse
Bürgerl.Vorschuss-
Moderschan
103.454.-
08560
S
Breunau
18.764.30
"Scharka"
Karlsbader Vorschuss-
Prag
1.421.20
kasse
Landwirtsch.Vorschuss-
Friedek
1.451.70
kasse
Lendw.Bezirksvor-
Taus
schusskasse
Gewerbl.Vorschuss-
Raudnitz
17.568.70
kasse
Gewerbl.Bürgerl.Vor-
Bauschowitz
7.85.-
schusskasse
372.672.12



SoV
Landwirtsoh.Bezirks-
Welwarn
93.207.75
94.071.45
RT
Budveis
13.074.55
kasse
Landwirtsch.Bezirks-
Peeqs
2.379.50
vorsehusskasse
Selhsthilfe Vor-
Schlan
826.80
schusskasse
Landwirtsch.Bezirks-
Moldautein
16.172.20
vorschusskasse
Bürgerl.Vorschuss-
Neustadt a.M.
1.837.80
-*006*969
kasse
Landwirtsch.Bezirks-
Tabor
56.781.50
vorschueskasse
Brünner Vorschuss-
Brinn
122.337.80
kasse
Vieh- u.Fleisch-
Brünn
500.-
marktkasse
Wechselseitige Vor-
Brünn
226.30
schusskasse d.cech.
städt.Beamten
Königinhofer Spar-
Königinhof
381.974.10
197.459.90
kasse
Gewerbl. Vorschuss-
Ledetsch
15.078.-
kasse
0S008
Mirotitz
13.387.-
kasse
Landwirtsch Bezirks-
Pschetitz
4.522.-
vorschusskasse
2.715.-
Bürgerl.Vorschuss-
Moldautein
1.786.90
kasse
Bürgerl.Vorschuss-
Koritschan
68.80
kasse
726.876.-
988.431.35
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9
Lendwirtsch.Vorschuss-
Friedek
1.451.70
kasse
Gewerbl.Vorschuss-
Suchenthal
2.196.-
kasse
Bürgerl.Vorschuss-
Zditz
10.85
kasse
Bürgerl.Vorschuss-
Tschernilow
368.04
kasse
Landwirtsch.Vorschuss-
Welwarn
187.279.20
kasse
Landwirtsch.Bezirks-
Sbirow
28.642.50
vorschusskasse
Bürgerl.Vorschuss-
Smetschno
7.979.-
kasse
Bürgerl.Vorschuss-
odan
41.256.60
kasse
Landwirtsch.Bezirks-
J.woschitz
3.605.-
vorschusskasse
gq
We
773.271.20
vorschusskasse
Vorschusakasse
Neuhaus
130.384.20
69.902.42
Städt.Sparkasse
Kralup
132.-
Sparkassen- u.Vor-
Komin
-088
schussverein
Vorschuss- u.Kredit-
Budweis
54.20
anstalt
Landwirtsch.Bezirks-
Chrudim
187.20
vorschusskasse
Kredit-Vorschusskasse
Brünn
3.810.-
Landwirtsch.Bezirks-
G.Jenikau
6.269.50
vorschusskasse
Kampelicka Spar- u.
Perutz
5.586.60
Vorschusskasse
1.197.011.49
69.902.42



lo
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Allg.Vorschusskasse f.
Tinischt a.A.
277.-
Landwirtsch.u.Gewerbe
Bürgerl.Vorschusakasse
Beneschau
774.73
Bürgerl.Vorschusskasse
Chrast
12.040.28
Gewerbe- u.Handels-
Techaslau
8.775.40
vorschusskasse
Bürgerl.Vorschusskasse
Moldautein
1.866.90
Lendwirtsch.Bezirks-
Beneschau
483.468.92
vorschusskasse
Bürgerl.Vorschusskasse
Tabor/Fil.
74.241.10
Sobieslau
Böhm.Vorschusskasse
Pisek
21.920.-
Landwirtsch.Bezirks-
Hohenmsuth
619.55
vorschusskasse
Landwirtsch.Bezirks-
Schöneberg a.M.
34.672.40
vorschusskasse
Kreditverein
Prag
1.708.-
Gewerbl.Vorschusskasse
Strakonitz
1.177.-
Bürgerl.Vorschusskasse
Sachradka
12.361.80
Volksvorschusskasse
J.Woschitz
45.622.-
Genossenschaftsvor-
Raudnitz
2.958.90
schusskasse
Bodenanstalt
Olmütz
4.216.50
18408
797.300.48
eW
AM
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Lendwirtsch.Bezirks-
Mirowitz
59.210.-
vorschusskasse
Gewerbevorschusskasse
Kuttenberg
348.-
Vorschusskasse
Prag-Neustadt
1.020.033.-
12.286.635.-
Allg.Arbeiter-Vor-
Prag
137.781.89
schusskasse
Wirtsch.Vorschusskasse
"
268.532.75
37.002.45
d.Gutsbesitzer u.Pächter
Bürgerl.Vorschusskasse
i
179.000.-
Bürgerl.Vorschusskasse
Turnau
579.207.-
Landw.Bezirksvorschuss-
Königssaal
74.093.-
kasse
Preg
307.235.80
77.945.-
bank
Kreditanstalt d.
Pilsen
611.059.40
989.696.80
Deutschen
Lehrervorschusskasse
Prag
929.59
Erste Bürgerl.Vor-
Holleschowitz
74.80
schusskasse
Vorschusskasse der
Prag
249.219.-
Buchhändler
Tschech.Komotauer
535.-
Vorschusskasse
Böhm. Vorschusskasse
00008
1.250.-
1.250.-
Böhm.Allg.Vorschuss-
292.801.80
1o3.210.50
kasse
Smichower Vorschuss-
537.96
kasse
Vorschusskasse
"Wechselseitigkeit"
7.138.80
20.992.70
Handels- u.Diskont-
15.687.-
Vorschusskasae
3.645.116.79
13.516.732.45
/
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Bürgerl.Vorschuss-
Schlen
2.030.47
19.515.-
kasse
Landwirtsch.Bezirks-
56.370.11
vorsehusskagse
Bürgerl.Vorschuss-
Eule
34.829.47
1.604.90
kasse
Straschnitzer Vor-
Straschnitz
83.360.-
schusskasse
Landwirtsch.Bezirks-
Klattau
97.517.80
vorschusskasse
Bürgerl.Vorschuss-
B.Brod
30.577.10
kasse
Kreditverein Prerauer
Prerau
2.225.80
Vorschusskasse
Ärzte-Vorschusskasse
Brünn
583.909.55
Bürgerl.Vorschuss-
Horasch-
2.040.-
kasse
dowits
Gewerbl.Vorschuss-
Königgrätz
388.50
kasse
Böhm.Mthr.Gredit-
Prag
8.696.-
20.516.50
Anstalt
Bürgerl.Vorschuss-
Brünn
274.40
174.40
kasse
Landwirtsch.Bezirks-
Kolin
203.20
vorschusskasse
Selbsthilfe Vorschuss-
Brinn
4.469.50
kasse in Brünn
0147
Bürgerl.Vorschuss-
Lotnian
o
1.246.80
kasse
AMIM
Bürgerl.Vorschuss-
mens
64.25
kasse
Gewerbl.Vorschuss-
Pardubitz
31.047.60
kasse
907.980.25
74.621.10



M3
13
Kreditanstalt d.
Königinhof
3.187.174.-
8.438.687.-
Deutschen
Wechselseitige
Prag
44.884.95
Vorschusskasse
Mähr.Vereinigung
Brünn
1.000.-
d.Vorschusskassen
Landwirtsch.Bezirks-
Böhm.Brod
10.712.-
vorschusskasse
Bürgerl.Vorschuss-
Hohenbruck
438.30
kasse
"Eintracht"
Prag
5.432.-
Bürgerl.Vorschuss-
Wranov
530.-
kasse
Landwirtsch.Bezirks-
Habern
51.610.-
vorschusskasse
Allg.Genossen-
Brünn
10.620.-
schaftsbank
Bürgerl.Vorschuss-
Nachod
8.075.35
kasse
Bürgerl.Vorschuss-
841.70
kasse
Landwirtsch.Bezirks-
Jesenitz
2.489.60
vorschusskasse
Gewerbl.Vorschuss-
Markscheid
175.95
kasse
1SU08
Landwirtsch.Bürgerl.
Niemtschitz
582.75
Vorschusskasse
Bürgerl.Vorschuss-
Pschelautsch
OV
1.972.-
kasse
Landwirtsch.Vor-
Ung.Hradisch
2.640.-
schusskasst
Handwerker u.Gewer-
Veitsberg
2.948.40
bevorschusskasse
3.332.127.-
8.438.687.-



AU
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Landwirtoch.Bezirks-
Seltschan
34.672.-
vorschusskasse
Allg.Vorschusskasse
Karolinenthal
666.40
9.363.30
Gewerbe- u.Handels-
Prag XII
49.850.55
14.111.15
vorschusskasse
Bürgerl.Vorschuss-
moo
13.706.25
22.647.70
kasse
Bürgerl.Vorschuss-
Kralup
42.642.-
1.11o.-
kasse
Bürgerl.Vorschuss-
Pardubitz
43.531.16
kasse
Bezirks-Vorschuss-
Ritschan
17.029.-
kasse
Allg.Vorschusskasse
Pilsen
172.50
Landwirtsch.Bezirks-
Lischau
16.238.10
vorschusskasse
Bürgerl.Vorschuss-
Eipel
484.05
29.315.99
kasse
Bürgerl.Vorschuss-
Bubentsch
937.60
kasse
Werschowitzer Vor-
Werschowitz
590.-
schusskasse
Vorschusskasse d.Advo-
Prag
9.496.-
katen, Notare u.a.
Juristen
80608
Budweiser Vorschuss-
Budweis
4.941.375.95
224.495.90
kasse
Melniker Sparkasse
Melnik
126.475.1o
21.24
Bürgerl.Vorschuss-
Rokitzan
1.693.50
kasse
Landwirtsch.Bezirks-
Sobotka
1.620.95
vorschusskasse
5.301.182.11
301.338.28
/
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Bürgerl.Vorschuss-
Rokitzan
693.50
kasse in Rokitzan
Bürgerl.Vorschuss-
Dewitz
4.815.32
kasse
Kredit- u.linkaufsge-
Prag
1.137.-
nossensch.d.Beamten u.
Angest.d.Gewerbebank
Prachatitzer Bürgerl.
wallisch
261.35
Vorschusskasse
Birken
Bürgerl.Vorschuss-
Kostel
110.80
kasse Kostel
Arzte-Vorschusskasse
Preg
319.332.20
Landwirtsch.Vorschuss-
Brodek
4.733.60
kasse Brodek
Landwirtsch.Bezirks-
Habern
23.493.-
vorschusskasse
Mittelb.Vorschusskasse
Kolin
600.-
Vorschuss- u.Kredit-
Budweis
124.-
anstalt
Untergeorgsberger
Raudnitz
217.10
Ackerbau-Vorschusskasse
Bürgerl.Vorschusskasse
Niemtschitz
20.-
Vorschusskasse d.Beam-
Prag
200.-
ten d.Versicherungs-
anstalten
SS008
Bürgerl.Vorschusskasse
Prag X
1.156.-
Landwirtsch.Bezirks-
Podiebrad
15.849.80
vorschusskasse
Vorschusskasse
Prag
3.320.-
"Selbsthilfe"
Bürgerl.Vorschuss-
Stankau
114.25
kasse
360.328.12
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WVV
Spar- u.Vorschuss-
Borschenovitz
30.-
verein Borschanowitz
11
11
Kosmitz
134.-
11
11
Lautschin
335.80
11
11
Tschihoscht
235.55
"
I1
Eipel-Suchrau
930.-
11
44
Unter-Chbit
40.90
11
11
Libischau
4.167.50
"
11
Kraschowitz
121.-
"1
11
Tatetz
2.028.15
st
11
Tscherntschitz
35.270.20
Volks- u.Vorschuss-
Melnik
11.172.-
kasse
Spar- u.Vorschuss-
Schwabendorf
10.90
verein
Zentralverb.d.landw.
Prag
702.145.75
1.378.864.1o
sessds
Vorschusskasse
Tremles
104.85
Prag
3.727.-
Moldau
Wechselseitige
Prag
19808
180.-
Vorschusskasse
Weinberger Vor-
Prag XII
In Panzer
schusskasse
S0
schrank
Nr. 155
Kreditanstalt d.
Königinhof
493.226.-
·Deutschen
Bürgerl.Vorschussä
Koschlan
351.90
kasse
Vorschusskasse
Velehrad
13.756.75
1.263.800.75
1.383.031.60
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Agrar- u.Vorschuss-
Königgrätz
360.-
kasse
44.10
Landwirtsch.Kredit-
Prag
58.128.-
genossenschaft
Landwirtsch.Vorschuss-
Prag
338.80
kasse
11
11
11
17.450.-
Zentralverb.d.land-
11
8.800.-
wirtsch.Genossensch.
Kreditanstalt der
Klattau
100.000.-
Deutschen
Bürgerl.Vorschuss-
Prag XII
225.045.-
kasse
11
11
Blatna
107.967.50
Spar- u.Vorschusskasse
Gersdorf
19.254.60
11
11
11
Posden
lo.-
Landwirtsch.Bezirks-
Laun
329.369.70
vorschusskasse
Volks-Vorschusskasse
Prag
741.036.60
230.-
1.608.804.30
230.-
00008



Sonstiges

 T

Anstalt:

Ort:

Beschlagnahmte

Bis zum 1.6.42

-ICULV

Verte:

eingezog.Werte:

kung:

Erste Prager

Prag

K

59.300.-

Pfandleihanstalt

T W

61808



Sonstige Forderungen.
bUV
J.Viktor Berger
B.Nr. 145/40
K
108.559.-
Hugo Braun
1!
121/39
11
100.000.-
I1
362/39
1
208.000.-
Rudolf u.M.Brod
11
547/41
11
2.620.000.-
Eisner
I1
994.41
11
230.000.-
Eisenbruch
#
333/42
11
425.462.-
Engländer
"1
1911/40
11
89.700.-
M.u.E.Trank
"1
469/41
If
20.000.-
686/41
Friedmann
11
"1
18.700.-
Gans
11
447/39
11
1.459.300.-
Geiringer
1
178/40
300.000.-
Glaser
i1
455/42
41
20,000.-
Goldberger
1660/40
1
345.096.-
Goldschmidt
330/42
1T
53.831.40
Grundfest
767/41
180.000.-
Hirsch
11
805/39
150.000.-
81008
*=4
Hüttner Rosa
621/3$
100.000.-
Jelinek, Richard
e1
1312/40
60.800.-
Jerie Irma
11
99/39
38.000.-
Kersten Robert
192/42
94.000.-
Kaufmann Erwin
1042/40
11
186.000.-
4
1042/40
11
375.000.-



1202-Kobler GabrieleB.Nr.447/40K315.000.-Kohn, Fried, Brada11692/4011148.153.-Krasny-Tailor11489/4111-000000Alois Landerer4214/39"250.000.-Lincke P.4574/4211411.086.15Löwit"423/411160.667.-Meissner1417/3950.000.-Schiller11568/4111425.708.-Kellner11746/41089.000.-Pick-Schönberger"1251/391117.500.-Stein"208/3911112.000.-Wallerstein111046/4111149.000.-Woliner11966/41400.000.-Wollisch11990/4043.000.-AndresIt1955/401.775.759.15Basch Anton"61/6191t945.819.29Emil Bächer300/411474.537.-$48/39Dr. Paul Bächer0t11.394.802.-Dr.Friedrich Beck1t857/4174.000.-Oskar Bondy11409/42323.551.31F.u.B.Brunner1085/427.000.-Egon Donath1186/39121.000.-Ernst Paul4642/3918.000-Rudolf Fink411585/408.000.-Fischl Arnold11689/39I1450.000.-



121
Fleischmer Eugen
B.Nr. 1435/40
K
21.192.85
Freund Dr.A.u.Dr.W.
#
416/39
420.000.-
Otto u.Olga Freund
#
60/39
11
195.000.-
Walter u.Nelly Freund
"
19/39
7.900.-
W.u.G.Friedländer
11
1310/42
123.000.-
Dr. Otto Gellner
#1
1351/40
1
16.571.70
Fa.Haurowitz
"1
253/39
450.000.-
F.u.G. Haurowitz
#
253/39
11
1.394.802.-
Dr.Robert Heisler
11
1508/40
17
432.580.70
Georg u.Otto Hitschmann
11
230/41
31
25.458.80
Georg Hönig
"
64/41
60.000.-
Emil u.L.Kraus
11
1309/42
11
392.767.-
Dr.Franz Kraus
1f
1118/41
11
3.367.20
Mahler Wilhelm
"
292/41
1.726.377.85
Ludwig u.l.Reiss
"1
1606/40
135.051.-
Alfred Stransky
11
5/41
48.000.-
Alfred Spitz
T
08 62/39
100.000.-
W.u.Anna Schiller
1
336.39
41.567.60
Oswald Kosek
11
154/39
2.239.441.66
Max u.Irene Taussig
14
969/40
38.000.-
Friedrich Schur
1202/40
23.978.-
E.J.G.Thorsch
237/40
11.000.000.-
Herb.u.G.Tyrasch
624/40
69.639.-
Hans Wölfler
634/39
6.200.-
Dr.Franz Blonek
593/39
100.000.-
Ida Bondy
825/42
32.000.-
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B.Wr.
832/40
K
245.1oo.-
Dr.Fr,Diament.
Rudolf Gellert
11
234/40
80.000.-
Priedrich Häutler
11
1974/40
10.000.-
Ing.Pr.Heller
11
102/40
508.552.95
Dr.Herrenheiser
"1
157/41
240.000.-
"
1154/42
135.418.50
Kars Georg
El.Klepetar
1644/42
35.000.-
11
Kamil Kohn
50/6980
180.000.-
922/41
2
1.523..
Oldrich Novotny
K.u.M.Polesie
290/39
77.500.-
19
561/40
11
1.356.-
H.u.L.Semler
Y
Franz Soyka
11
245/39
10.820.-
Stein
it
334/41
3.907.149.20
Dr.Eduard Schwarz
1650/40
697.797.
Heinr.u.M.Schwarz
928/40
11
205.252.-
K
40.834.297.31
21108
oneosq
-
#
Herm.Fleischner
B.Nr.
502/42
=P
700.000.-
Harry Schenk
120.000.-
Max u.Ida Frank
U
469/41
K
20.000.-
Dr. Otto Maier
1341/42
11
1.182.183.80
K
2.022,185.80
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Forderungen an den Auswanderungsfond für verkaufte
Grundstücke.
Rosa Neuburg
B.Nr.
805/41
K
450.000.-
Friedmann
"
686/41
11
200.000.-
mspun
"
1072/40
BE
1.600.000.-
Singer
11
24./39
4.711.000.-
Olga Rosenbaum
83/40
11
11
750.000.-
Albine Deutsch
83/40
11
11
895.000.-
Vilma Mahler
83/40
B
11
795.000.-
Steiner
11
1432/40
I1
6c0.000.-
Hübscher K.u.A.
11
1033/41
11
446.600.-
Jakob u.Irma Stein
"1
1601/40
2.150.000.-
K 12.597.600.-
11008
Sonstige Forderungen flir verkaufte Grundstücke.
Selma Kohn,
B.Nr. 692/40
K
1.074.081.-
Emma Fried,
Elisabeth Brade
Lotte Strasser



124
Hypotheken
L.u.I. Abeles
B.Nr. 1386/40
K
70.000.-
Dr. Karl Albers
11
972/40
"
150.000.-
Hilde Blann
"
555/41
11
69.000.-
Alfred Glaser
"1
455/42
"1
86.000.-
 ter 
It
805/39
11
128.000.-
Isr.Verband f.freide
H1
1209/40
11
63.000.-
Verköstigung Pilsen
S
Siegm.u.Mar.Böhm
14
194/39
13
21.463.-
Franz Kolisch
"1
338/39
11
-00000
Dr.Jan Schubert
4
878/39
"1
20.000.-
Ing.Fritz Heller
11
102/40
"
508.552.95
Emil Salus
11
1874/40
11
-*000*00g
81008
K
2.016.015.95
Zusammenstelluntg:
Forderungen
K
40.834.297.31
Erbschaften
11
2.022.183.80
Forderungen Auswanderungsfond
14
12.597.600.-
Sonstige Forderungen
"
1.074.081.-
Hypotheken
11
2.016.015.95
K
58.544.178.06
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Zusammenstellung der Werte der Versicherungen.

Seite - 1 -

K

20.570.381.35

11

2

11

33.805.878.57

K

54.376.259.92

-

S1008



92V
Versicherungen.
Versicherung:
Rückkaufswerte zum 30.6.1942
Ort:
u.fällige Versicherungssummen:
"Victoria" zu Berlin
Prag
K
13.470.549.75
"Cechoslavia"
298.755.-
Böhmische Wechselseitige
11
541.544.40
Lebensversicherungsanstalt
"Slavia" Gegenseitige
It
11
2.136.240.-
Versicherungsbank
L i n d e-Versicherungs-
11
11
320.717.-
AG.
Sudetendeutsche "Union"
2
43.800.-
Landesversicherungs-
Brinn
"
106.938.-
anstalt
"Praha" Wechselseitige
Prag
11
339.003.50
Versicherungsanstalt
Prager Städt.Versiche-
"5
"
2.700.589.-
rungsanstalt
Böhm.Mährische Versiche-
!1
II
209.675.50
rungs-AG.
Landwirtschaftliche
11
46.030.-
Gegenseitige Versiche-
rungsanstalt
11008
Versicherungsanstalt der
11
36.982.60
Gäringsindustrie AG.
Wechselseitige Feuer-
Brünn
86
57.085.-
wehr-Versicherungs-
anstalt
"Corona" Versicherungs-
Prag
11
262.471.60
A.G.
K
20.570.381.35
/



127
Gothaer Lebensversiche-
Gotha
K
86.263.-
rungsbank auf Gegensei-
tigkeit
 Ma
Prag
11
16.689.-
Nationale Versicherungs-AG.
11
"1
10.417.-
Wechselseitige Feuer-
Brünn
11
wehrversicherungsan-
-n
stalt
Böhm.Versicherungs-AG.
Prag
1
130.000.-
"Lloyd"
Slavische Versicherungs-
Prag
11
46.628.-
anstalt
Volksfürsorge Lebensver-
11
"1
657.-
sicherungs-AG.
Assicurazioni Generali
4
20.172.418.-
in Triest
Riunione Adriatica di
11
11
5.959.330.-
Sicurta
"Der Anker"
11
11
2.548.180.27
Wechselseitige Feuerwehr-
Brünn
11
10.339.30
Versicherungsanstalt
"Merkur" AG.
Prag
147.324.-
Landesversicherungsfond
01000
740.-
Donau-Concordia
"1
504.-
SSstae-
4.676.389.-
K
33.805.878.57
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II. Firmenvermögen.

(Betriebe)

Beschlagnahmt:

Eingezogen bezw.

dem VA übergeben:

1.) 234 Grossbetriebe

K 1,,489.238.112.05

2.) 19o Kleinbetriebe

durchschnittlich

à K 60.000.-

K

-*000000*01

K 1,,603.238.112.05

00008



129Firmenname:Herstellung:B.Nr.:Wert:1) Josef Adler &Wäschefabrik in1106/40Aktiva: K 1.126.614.37cumosPilsenBankguthaben:K 1.210.469.-2) AG. für Textilin-Königinhof a.E.494/39K5.000.000.-dustrie3) AG. Preger Sanato-Büro: Prag II130/42K19.500.000.-rium Prag-PodolWassergasse 324) Augstein & CoPrag II,Wasser-213/39K100.000.-gasse 335) AutouniversaJungbunzlau,606/41K110.746.25Riegergasse 1316) Heinrich AscherModewaren Prag I,1353/40K2.145.085.55Obatgasse 137) Hugo AschermannBaby-Wäsche, Kinder-konfektion Prag II, 1ll7/4oK2.000.000.-Heuwaggsplatz 78) Erwin AltschulLederhandschuh-150/39K1.811.569.40fabrik  6Lederhandschuh-524/39K50.000.-Altschulfabrik Prag IIHibernergasse 22lo) BallySchuhwarengeschäft155/40K47.445.-Prag II, Am Graben201) Bambina JohannFabrikat u.Vertrieb827/49K2.500.000.-Wetzler & Cov.Kinderbedarfsar-308("200.000.-)tikel, Prag VIII,Semechovgasse 1512) Hospitalorden derPrag I, Barmherzi- 4 314/41Wird von IV 3 erfasst,Barmherzigen Brü-genstr. 847da Grundstücksvermögender13) Barta & CoHerrenartikel, Kon-115/40K857.315.25fektion, Wäsche u.Schuhe, Prag I,Volksstr. 1714) Karl BartaDrogerie, Prag-VI,1353/42K80.000.-Wratislausgasse315) Anton BeckHolzexport,104/39K288.753.-Prag-Breuneu 145716) Jaroslav BenesMühle in Moldau-540/41K3.500.000.-tein 45/



139
-2-
Firmenname:
Herstellung:
B.Nr.:
Wert:
17) I.S.Bloch
Zinnfolien, Wachs-
1627/40
K
800.000.-
papier, Prág II,
Wassergasse 20
18) Bau-Einkaufs- und Erzeugungsgenossen-
900/41
Wird von IV 3 erfasst,
schaft "Arbeiterheim" in Königgrätz
da Grundstücksvermögen
19) Böhmisch-Kamni-
Prag II, Soukenicka
274/40
tzer Papierfabri-
K
4.133.352.50
ken AG.
und Werk Kamnitz
RM
3.574.495.o1
1284/40
20) Böhmische Kohlen-
Prag I, Volksstr.35
K
gesellschaft
1.150.000.-
G.m.b.H. & Co
21) Böhm.Budweiser
Budweis
496/42
K
874.c64.70
"Beseda"
Böhm.Budweiser
Budweis
1317/42
44
Vorschusskasse u.
35.000.000.-
Gewerbe-Kredit-
80.000.-
Genossenschaft
23) Leo Bonda
Fabrik f.Medizinal-
2/41
K.
1.000.000.-
kanditen und Präoa-
rata, Prag-VIII,
Voctarstr. 8
24) Moritz Bondy
Alt- und Neumetall-
66/1680008
K
1.020.006.50
handlung
25) Fr.Borovy
Verlag, Prag I,
1837%40
K
2.261.630.05
Volksstr. 11
Otto Braun
Wäscheerzeugung,
996/41
K.
128.097.95
Prag I, Zeltner-
gasse 25
27) d.Brabec & Co
Kohlengrosshandlung
221/42
K
-*000*000*
Prag II,
Stefans-
gasse 57
28) Brill & Schwarz
Seidenwarenfabrik
237/40
K
16.500.000.-
in Neuhaus
29) A. Brock
Grosshandelsfirma
36/40
K
2.500.000.-
f.Herren- u.Damen-
wollstoffe, Prag I,
Fischmarkt 9
3o) Rudolf Busch
Damenkonfektion,
898/39
K
460.000.-
Prag I, Am Graben
./.
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Firmenname:
Herstellung:
B.Nr.:
Wert:
31) Brüder Buxbaum
Plachsgarnspinnerei,
862/40
K
47.403.000.-
Schwadonitz, mech.Leinen-
u.Baunwollwarenweberei,
Bleiche, Färberei,Mange
und Appéreturanstalt in
Eipel
32) Carburateurs
Prag II, Krakauer-
467/41
K
62.304.95
Zenith Josef K. gasse 22
Chmel
33) Advokatenkanz- Prag II, Am Graben 12
1084/41
K
88.305.-
lei Dr.Ladis-
laus Cernohla-
vek
34) Cerny Pivovar
Bierhalle und Buffet
89/40
K
3.988.233.-
Bankguthaben:
K
657.785.-
35) Cosmanos
Vereinigte Textil- u.
647/41
Judenkurs: K 123.-
Druckfabriken
Übernahmekurs:
K 465.-
Gesamtwert:
36) Gustav Deutsch Königinhof a.E.
K 883.500.-
7464/40
K 3.022.690.40
00008
einschl.Grundstücken
37) Diana
Franzbranntwein AG.
535/41
K
600.000.-
Prag II, Klemensg. 9
  (
HV
Nachoder mech.Weberei-
132/41
K
600.000.-
u.Appretur i/Nachod
)Elektronspol
Fabrik f.Flugzeug-u.
467/41
K lo.000.000.-
Autozubehör, Prag II,
Krakauergasse 22
40) Otokar Englän-
Pelzwarenhandlg. Prag-
1911/40
K
70.000.-
der
I, Zeltnerg. 25
41) Otto Eisner
Geschäftshaus Wilden-
6/41
Ein Wert war nicht
schwert
zu ermitteln. Ge-
schätzt auf
K
100.000.-
42) A.Estreicher
Stoffpuppenfabrik in
772/39
K
200.000.-
Prag-KI, Huttenstr.69
43) Espi - V.Spitz
Lederhandschuhfabrik
644/39
K 5.165.700.-
Prag I, Benediktgasse 1
/



2EV
Firmenname:
Herstellung:
B.Nr.:
Wert: K
44) M.Fischl's Söhne
Spiritus- u.Pottasche-
110/40
35.600.000.-
fabrik, Prag II, Deutsch-
herrenstr, 28 a
45) G.D.Fischel Söhne
Böhm.Pabrik f.Möbel aus
26/41
2.460.411.-
gebogenen Holz, Prag-
Karolinenthal, König-
str. ll n
46) Heinrich Fischer's
Kolonialwarengross-
452/41
600.000.-
Nachfolger
handlung, Budweis,
Parkstr. 35
47) Flachs- u.Jute-Indu-
Eipel
1040/39
120.000.000.-
strie AG.
48) Fried & Petera
Grossgeschäft mit Pa-
127/39
337.760.70
pier, Prag X, Gödinger-
str. 4/B n
49) Fritzsche & Theim o.H. Fabrikation techn.Por-
274/41
3.645.410.50
zellane u.keramischer
Massen, Prag-VIII, Gott-
lashof 64
50) Eugen Fuchs
Juwelier, Brillanten-
898/41
1.492.890.25
Schmuoklager, Gold- u.
Silberwaren u.Uhren,
Prag II, Wenzelspl.i5 n
51) Gastwirtschaftsbe-
Am Hauptbahnhof Prag
121/42
1.000.000.-
trieb
52) Karl Gara
Pachgeschäft n.Kanzlei-
191/41
1.139.233.24
maschinen, Prag II, Was-
sergasse 2o n
53) Glaser & Goldstein
Prag I, Zeltnerg. 38
623/39
500.000.-
54) Waffenhandlung "Zur
Pilsen, Karlsbaderstr.4
788/41
16.000.-
Glock", Franz Blahout
55) Rudolf Glückner
Eisengrosshandlung,
1875/40
3.796.514.41
Jungbunzlau, Palacky-
gasse 331/I
56) S.Goldschmidt & Co
mech.Leinen- u.Baumwoll-
112/41
1.615.812.32
warenfabrik i/Nachod
57) Em. Görtler o.H.G.
Lederhandschuhfabrik,
833/40
4.0l0.000.-
Prag VIII, Wojrenweg
418
/
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Firmenname:
Herstellung:
B.Nr.:
Wert:
K
58) Dr.Eduard Gregr
Buchdruckerei, Prag-
738/41
II, Halekgassé 2
2.385.000.-
59) Technisches Büro
Prag II, Halekgasse 2
738/41
138.941.-
Waldimir Gregr
60) Anton Grimm & Co
Prag I, Pariserstr.28
142/41
450.000.-
61) Grande Distillerie
Aktienges. Prag II
813/39
1.200.000.-
Prancaise Hobé & Cie
Deutschherrenstr. 34
62) Oskar Haac's Nachf.
Dampfwäscherei Prag-
297/39
1.400.000.-
VII, Gaswerkgasse 33
63) Haro, Kautschukfabrik
Melnik Nr. II
1604/40
1.900.000.-
64) L.Haurowitz
mech.Weberei Grottau
253/39
1.100.000.-
i.B., Prag II, Wenzels-
pl■t■ 14
65) Johann Hausner
Herrenschneider Prag I,
504/40
2.000.000.-
Am Graben 1
66) Bankhaus Hasek & Co
Prag II, Beethoven-
2143/42
6.000.000.-
str. 9
67) Heller & Co
Export-Trensport i/
833/40
1.037.000.-
Prag VIII, Wojenweg 418
68) W.Hellmenn
Königinhof a.E.
1332/40
1.669.718.-
69) Hellmann & Sachsel
Prag II, Charvatg.lo
605/40
309.065.45
Podharter mech.Weberei
70) Carl u.Willy Hellmern
i/Königinhof a.E.
1897/40
3.206.085.52
1) S.Heikorn
Olmütz
10002
1098/40
16.000.000.-
72) Herrmann & Polacek
Metallätzwerk Prag-XI
465/39
782.675.40
Husinetzerstr. 9/.
73) Herzfeld & Fischel
Seidenweberei Prag II,
639/39
3.704.132.-
Heuwaagspl. 28
74) Friedrich Hirsch
Leinen- u.Damastwaren-
640/39
6.384.108.50
Fabrik Hronov
75) Herrmann Hitschmann
mech.Leinen- u.Baum-
230/41
1.200.000.-
wollwarenweberei, Fär-
berei, Bleiche u.Appre-
tur in Nachod
76) Josef Horner
Briefmarkenhandl.Bud-
287/41
210.000.-
weis, Adolf Hitlerpl.14
/



1
-9 -
Herstellung:
B.Nr.:
Wert:
K
Firmenname:
694/39
92.406.10
77) Arnold Hübscher
Bildergeschäft in
Prag II, An Graben 20
Buchdruckerei Komm.Ges.
816/41
2.306.910.-
78) Hummelhans & Co
Pardubitz, Chrudimer-
str. 235
143/39
6.000.000.-
79) Installe AG.
Grosshandlung f.Wasser-
u.Heizungsanlagen,
Prag II, Jungmennstr. 5
Krawattenfabrik Prag-
1177/41
1.219.116.89
80) Justic-Rabl
II, Bischofshof 6
Lederwarengrossgeschäft
837/40
1.345.4191-
81) Kahn & Kauders
Prag I, Am Graben 23
137/39
Lederhandschuhfabrik
1.100.00c.-
82) Richard Kapper
Prag KVI, Svornosti 16
Baumwollspinnerei Babi
1977/40
7.092.456.01
83) S. Katzau
b/Nachod
Rakonitz
36/40
4.920.885.-
84) Rakonitzer Kerami-
sche Fabrik "Keram"
A. Brock
591/39
Böhm.Mähr.Malzfabriks-
4.158.329.50
85) Klatscher & Lorenz
u.Export-Ges., Prag-
XVI, Passauerstr. 37
86)
Internat.Transporte,
549/39
1.300.000.-
Richard Kirchenberger
Prag I, Besteiggasse 11
angenommener
Schätzwert
687/39
37) Kolinsky & Co
siehe Fa.Pra-
ger Bäckerèi-
maschinen u.
Backofenfabrik
Fa.Ing.chem.Fried, Prag- 131/40
913.000.-
88) Koralek & Co
II, Beethovenstr,'8
Schmuckfedern-Sortieran- 847/39
2.500.000.-
89) A. Klaubers Sohn
stalt, Bettfedern-Gross-
handlúng, Klattau, Pils-
nerstr. 24 II
1194/40
3.300.000.-
9o) Moritz Klauber & Sohn Eisengrosshendlung
Pilsen, Sedlacekstr.15
628/40
3.660.000.-
91) Korda & Co
Schokoladen- u.Zucker-
warenfabrik, Prag-Wer-
schowitz, Brozikg.438
/
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Pirmenameme:
Heretellung:
B.Nr.:
Wert:
K
92) Automat Koruna
Prag II, Wenzelspl.l
89/40
6.701.304.-
93) 0. Kraus
Hornmihle u.Elektrizi-
1/41
702.556.30
tätswerk i/strahl-
Hoschtitz Bez.Strako-
nitz
94) L. Kraus & Co
Pelzgeschäft, Prag-II.
459/39
1.200.000.-
Wenzelsplatz 25
95) Leo Krauskopf
Erste Klattauer Gama-
267/41
300.000.-
schen und Gürtelfabrik
in Klattau
96) Kralupia, Seifener-
Prag V, Nürnberger-
1291/4c
22.000.-
zeugung u.Parfümerie
Str. 14
7) Franz Kreysa
Dampfziegelei
1841/40
3.500.000.-
in Stankau
98) Karl Kucera
Uniformsalon, Prag-
284/39
50.000.-
III, Karmeliterstr.16
S pae 66
Eisenhandlung Prag-I,
716/41
200.000.-
Viktoriastr. 35
angenommener
Liqu.Erlös
l00) A.Landsberger
Erste Schlesische
836/40
40.000.000.-
Baumwoll- u.Flachs-
spinnerei. in Friedek
lol) Robert Laufer, jetzt
Pelzgrosshandlg- Prgs-
564/40
1.320.000.-
Vladislav Vejdelek
I, Michaelsgässe-16
2) Alois Lipa & Co
Lederfabrik in Solnita
285/42
1.250.000.-
lo3) Ephraim Löbl
Sendenhaus Prag I,
1o25/39
5.000.000.-
Am Graben 1
1o4) Löbl & Glaser
Hopfengrosshandlung
Prag II, Berlinerstr.21
383/39
700.000.-
lo5) Julius Löwenbach
mech.Weberei, Hronov
262/39
3.300.000.-
lo6) Morie Löwy
-
1912/40
3.500.000.-
del, Pilsen, Kramar-
Promenade 19
1o7) Löwidt & Co
Wäscheerzeugung Pilsen,
663/41
300.000.-
Riegergasse 6
lo8) Michael Löwit
Schuhwarenfabrik in
342/42
3.200.000.-
Hermannstädtl
./.
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Firmenname:
Herstellung:
B.Nr.:
Wert: K
lo9) Lyoner Seidenhaus
Preg
I, Eisengaase 3/5
443/40
12.026,100.-
llo) Mandl's Söhne
mech,Weberei, Königin-
1163/40
9,600.000.-
hof a.E.
11l) Rudolf Mautner
mech.Veberei, Königin-
393/39
250.000.-
hof a.E.
112) Margaux G.m.b.H.
Kosmetische Priparate
849/41
500.000.-
Prag-IVI, Hafengasse
a
113) Martha van Hulzen
Modesalon, Prag II,
1743/40
500.000.-
Jungmannatr. 31
114) Fr.K.Marsik
Spedition, Prag II,
21/42
2.000.000.-
Bredauergasse 12
115) Medica, Aktienfabrik
chemischer u,therapeu-
1753/42
20.000.000.-
tischer Produkte,
Preg II, Deutschherren-
gasse 17
116) W.Meifner's Nachf.
Eisengrosshandlung,
606/39
8.388.799.54
Brenn- u.Baumaterialien,
netzunqsun
117) Sigmund Meyer
Handelsagentur Prag-I,
383/41
45.500.-
Konviktsgasse lo
118) Stefan Melzer
-Bdd d ra
II, Wenzelsplatz 61
360/40
5.000.-
119) Metropolitan
Film-Gesellschaft mbH.
684/40
500.000.-
i/Prag II, Wenzelspl.49
d (
Nährmittel- u.Mühlen-
446/42
20.000.000.--
industrie Gebr.Zatka,
GmbH. i/Freiles-Budweis
121) Ph.Morawetz Sohn
Erste Eipler mech.Lei- 
1040/39
6.900.000.-
nen- u.Baumwollweberei,
Mange-Färberei u.Appre-
turanstalt i/Eipel
122) Leo Morawetz
Rauchwarengeschäft
1481/40
1.691.709.60
i/Pisek
123) Brüder Motl
Dampffärberei, Blei-
1119/42
111.334.14
cherei u.Stärkerei
in Roth-Kosteletz
124) Mühlenwerke AG.
Prag II, Smecka 21
512/39
2.550.000.-
Egon Hesky
/.
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Firmenname:
Herstellung:
B.Nr.:
Wert:
K
125) Ludwig Müller
Leinen- u.Baumwollwa-
597/41
1.300.000.-
ren-Veberei, Erzeugung
von spezielien Kanevasen
(Inlets) i/Neustadt a.M.
126) Oskar Musil
Pelzwaren, Prag I,
548/40
393.639.65
Volksetr. 26
127) Ottokar Mutika
Drogerei i/Pilsen,
789/41
60.000-
Nürnberger str. 3
128) Maceredec
Engros Wachs- u.Leder-
442/40
1.100.000.-
tuchhandlung, Linoleum,
Prag II, Galiigasse 7
129) Nalos & Mansfeld
Holzindustrie, Prag-
526/39
2.500.000.-
VIII, Stranskystr. 30
13o) Neudecker Papier-
Prag I, Galligasse 9 n 1792/40
10.000.000.-
fabrik AG.
131) Neumann, Karl
Kolonialwaren- u.Eisen-
57/42
304.949.08
handlung i/Mnichowitz
132) Paul Nettel
Leinen- u.Baumwollwaren- 329/39
3.000.000.-
weberei i/Eipel
133) Zdenek Novak
Drogerie, Prag-Vokowitz, 869/41
12.000.-
Kladnoer Str. 3o5
134) Oberländer und Hronover Baumwollspinnerei
183/39
26.897.800.-
AG. - Vereinigte Spinnerei u.Weberei
80009
Hronov
135) Olla Spezialitäten
Jaques Balog
Prag II, Volksstr. 20
1144/39
1.500.000.-
136) Kohleneinkaufsge-
Prag I, Volksatr. 35.
1284/40
s.Böhm.Kohlen-
nossenschaft Paliva
gesellschaft
137) Pantechna Ledvinka
Komm.Ges. Prag II,
467/41
55.556.30
& Co
Krakauergasse 22
138) Pardubitzer Spiri-
Raffinerei, Essigfa-
813/39
20.000.000.-
tus-Pabrik,
brik AG., Prag II,
Deutschherrenstr. 34
139)Brüder Perutz
Prag I1, Heuwaagspl. 15 792/4o
12.000.000.-
140) Edmund Pick
mech.Weberei u.Wirkerei, l667/4o
3.600.000.-
Gr.Porschitsch b/Hro-
nov Nr. 16
141) Jonas Lewith Nachf.
Buntwarenveberei i/
1299/40
6.591.221.97
Pick & Lewith
Nachod
./.
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Firmennane:
Herstellung:
B.Nr.:
Wert:
K
Bauunternehmen, Laun,
1120/41
6.591.221.97
142) Jaroslaus Plodek
Husstr. 17o7
Buchdruckerei Prag-
241/41
150.000.-
143) Karl Prada
Troja Nr, 58
Prag-VII, Myslbeckpl.
131/40
11.000.000.-
144) Prag-Holleschowi-
tzer Bsumwollspin-
542
nerei, Leopold
Mahler
687/39
145) Preger Bückereimascbinen und Backofenfabrik
1.103.000.-
einschl. Fa.
in Prag-XIII, Ing. Robert Kolinsky, Verwal-
Robert Kolinsky
ter Erwin Kärger, Prag XII, Schlesische-
00
Str. 5
684/40
kein eigenes
146) Prager Gesellschaft für den Betrieb von
automa.Restaurants, Kaffeehäuser g.m.b.H.
Vermögen, s.
Prag II, Wenzelspl. 1
Ber.d.Treuhin-
ders "Koruna"
Automat
102/42
2.300.000.-
147) Prema, Ing.Roudnicky,Prag-XIII, NG 933
Janac & 00, 50 %
Prag-II, Beethoven-
383/40
148) Gumiwarenfabrik
1.360.000.-
Primeros, Gustav
str. 21
Schwerzweld
384/40
Prag-IX, Pirksteinstr-
1.280.000.-
149) Primus, Dsálier-
flashhan- u.Thermo-
6 n
meterfabrik
00103
698/41
Prag-Nusl, Jaromir-
500.890.-
150) Druckerei "Prota"
GmbH.
gasse 21
Fabrik zur Verarbei-
505/41
131.664.70
151) Jiri Rauch
tung von Obst und
Gemüse, Prag-XIII,
Brühlgasse 207
1084/41
Prag II, Am Graben 12
34.000.-
152) Radiounternehmen
Marie Reindlova
Spedition Prag-X,
1o33/41
600.000.-
153) Josef Reitler
Königgstr. 27
535/41
Prag-II, Klemensg.9
1.317.985.10
154) Erst Revesz K.G.
575/41
Baumwollspinnerei, We-
20.263.802.98
155) M.Robitschek & Co
berei, Bleiche, Párbe-
rei, Chotzen
156) Roedl & Lustig
Holzhandlung Prag II,
51/40
500.000.--
Myslikg. 6/8
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Firmenname:
Herstellung:
B.Nr.:
Wert:
K
157) Rosenbaum
Modesalon, Preg II,
426/39
786.200.-
Volksstr. 17
158) Rosenbaum & Schil-
Import u.Grosshandlg.f, 17l/39
3.409.000.-
ler
Öle, Fette u.Chemika-
lien,
Prag II, Wenzels-
pl. 35
159) Eduard Rudinger
Textilgrosswarenhandlg. 445/40
4.500.00c.-
AG.
Prag I, Am Graben 15
160) Adolf Sabat
Wäscheerzeugung, Pil-
495/41
3.000.00c.-
sen, Sedlacekg. 31
161) Emilian Sada
Kunstgewerbe-Möbel-
1111/41
55.000.-
erzeugung, Tabor, Be-
neschauer Str.l2ó5
Safranek
Ziegelei, Stodulek,
370/41
2.058.228.1o
Post Trübstich
163) Jos.Silberstern
Holzhendlung u.Dampf.
464/41
1.500.000.-
d Söhne
säge, Prag II, Am
Graben 14
164) Cenek Silinger
Zerhowitz 93
2027/42
165) Silesia Geiringer
'I-Sdd sawan
1/39
7.500.000.-
& Reitler
Husova 4
166) Gottlieb Singer
Lederwarenfabrik)
201
00/650
11.000.000.-
Klattau
1677 Skauting
Handel m.Skautart. u
1906/40
323.000.-
sonstigen Sportarti-
keln, Prag II, Was-
sergasse 34
168) Josef Slaboch
Spedition, Prag-III,
1284/40
s.Böhm.Kohlenge-
Knirschstr. 18
sellschaft
169) Adalbert Smid
Buchdruckerei, Prag-
1341/40
800.000.- K
XIII, Na Viniói l635
17o) Josef Smrkovsky
Prag X, Königstr. 21 a
757/41
2.000.000.-
171) Josef Sochor
Textilwerke Königinhof
548/41
45.000.000.-
a.B. bezw. Prag II,
am Graben 14
172) Robert Sochor
elektr.Messapparate
548/41
3.261.329.45
in Blanz b/Brünn
173) J.Sonnenschein
Hopfenhandlung i/Prag
116/40
2.836.223.15
II, Wenzelspl. 60
./.
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Firmenname:
Herstellung:
B.Nr.:
Wert: K
174) Josef Syrotek
Prag
I,
Nürnberger
798/42
110.000.-
Str. 17
175) Spiegler & Söhne
mech.Weberei, Färberei 1936/4o
45.000.000.-
Bleiche u.Appretur,
Hronov
176) Sprinzels' Söhne
Lebensmittelgrosshand- l44o/40
3.000.000.-
lung, Prag II, Tisch-
lergasse 9
177) Modenhaus Schiller
Prag II, Am Graben 9
120/39
6.500.000.-
AG.
178) S.Schönberger & Sohn Lederfabrik Prag-Lie-
666/40
11.000.000.-
ben, Wojenweg 175
179) Rudolf Schülhof
Prag I, Havelg. 25
803/40
308.908.70
) Benjamin Schwarz
Hopfenhandlung Raud-
1175/40
308.908.70
& Söhne
nitz a.E.
181) Ulrich Stancl
Schraubenfabrik Prag-
871/41
650.000.-
XI, Brünner Str.158
182) Philipp Stein
Fassfabrik i/Frauen-
87/42
1.000.000.-
BIeq
183) Stein 5 Co
Textilwerke, Spinnerei, 89o/39
4.000.000.-
Schlichterei, Weberei,
Prag II, Bolzanog. 1
reto
184) Paul Stein & Söhne
Janowitz a/Angel
93/40
9.698.31
185) Sterba & Co
Grosskohlenhandl.Prag- 1284/40
s.Böhm.Kohlen-
Karolinenthal, Floren
gesellschaft
Kohlenbahnhof
186) Ignaz Stern & Co
Lebensmittelgrosshdlg7i2/39
1.918.224.-
Kakao, Tee, Kaffee, Pr.
II, Florenzgasse 15
187) Max Stiassny
Prag II, Heuwaagspl.
587/39
2.560.000.-
3 n
188) Leopold Stransky
mechan.Weberei u.Appee- 1536/4o
3.000.000.-
tur in Nachod 163
189) Tauber & Fischl
Weingrosshdlg. Prag-IX, loo6/39 25.o0o.o00.-
Brandeisgasse 145
19o) Otto Taussig,
Eisenwerke, Prag II,
895/41
3.250.000.-
Luschetz a/M.
Beethovenstr. 27 n
/
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Pirmenname:
Herstellung:
B.Nr.:
Wert: K
191) Teltsch & Co
Handel u.Vertrieb v.
377/39
7.250.000.-
Fetten u.ölen,
Prag-
III, Vitezna 2
192) Texa
Buntweberei AG. Prag-
533/40
500.000.-
Wildenschwert
193) Texta AG.
Prag II, Stefensgåsse
1203/41
5.400.000.-
32
194) Émanuel Theiner
Holzgrosshdlg.Prag-
742/40
2.303.617.1o
Werschowitz,Brozik-
str. 62
195) Thonet-Mundus AG.
Prag II, Obstgasse 16
1091/41
70.000.000.-
196) Erwin Tischer (Eti)
Erzeugung v.Kleinkin- lo92/4o
s.Fa.Bambino
derausstattungen,
Prag I, Ritterg. 22
197) Tip-Top
Hosenträger u.Socken-
53/40
75.000.-
halterfabrik Hugo
Kohn, Preg-X, Vino-
hradska 9
198) F.Topic
Buchhandlung, Prag I, 1837/4o
494.234.95
Volksstr. 1l
199) Trans-Export
Ein- u.Ausfuhrges.
1284/40
s.Böhm.Kohlenges
mbH., Prag I, Volks-
str. 35
200) Edmund Traub
Lederfabrik Prag
135/39
14.800.000.-
XIX, Podbaba
21M
Travertin- u.Marmor- Prag I, Volksstr 35& 284/40
1)
s.Böhm.Kohlenges
brüche GmbH.
202) Trebitsch & Sohn
Prag I, Fischmarkt-
1840/40
3.500.000.-
gasse il
2o3) Josef Trmal & Co
Grosskohlenhdlg.Karo-
1284/40
s.Böhm.Kohlenges.
linenthal, Hyberner-
bahnhof
204) Keufhaus Upo
Prag I, Obstmarkt
1614/42
453.063.-
205) Gustav Utitz
Erzeugung v.Leder-
55/42
20.400.-
handschuhen u.Leder-
anzügen, Prag II,
Wenzelspl.35 n
./.
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Firmenname:
Herstellung:
B.Nr.:
Wert:
K
206) Van Houten AG.
Hondel m.Van Houten-
712/39
1.587.919.95
Produkten, Prag II,
Florenzgasse 15
207) Velimer
Schokoladen-, Kandi-
455/42
1.000,000.-
ten u.Kaffeesorrogate-
fabrik, Leneschitz
2o8) Josef Prochazka,
Vereinigte Kohlengross-l6o/4o
150.000.-
Brüder Hornek GmbH.
handlungen, Prag II,
C.M.v.Weber Str. 1
.2o9) Vereinigte Papier-
Prag X, Hohenmauther- 1276/4o
Aktien d.Fa.
u.Ultramarinfabri-
gasse 5
ken AG.
2lo) Brüder Veit
Fabrik f.techn. u.
190/41
1.468.065.-
Sportart., Prag X,
Pibranserstr. 9 n
211) Ing.Wenzel Vesely
Autowerketätte in
lolo/41
250.000.-
Prag-Nusle, Dagonova 8
212) Viskolea
Handelsfirma f.Benzin, 1284/4o
s.Böhm.Kohlenges.
Fette u.Öle,GmbH.
Prag I, Volkestr.35
213) Wilhelm Voboril
Textilgr.hdlg.
Prag-
507/42
1.327.975.85
T
Prag-Neustadt GmbH.
504/40
1.100.000.-
str. 1
-
215) Foto-Kino Wachtl
Prag II, Heuwaagsg.8e.321/41
4.235.481.05
216) Rudolf Weinberg
Likörerzeugung in
508/42
686.737.60
Wranov II b.Jitschin
217) Karl Weinberg
Kolonialwarenhdlg.
508/42
202.148.40
Wranov II b.Jitschin
218) Karl Weiner
Ledergrosshdlg. Pil-
413/41
707.086.-
sen, Ringpl. 22
219) Otto Weinmann
Kohlengrosshdlg.
928/40
480.750.-
Prag II, C.M.V.We-
ber Str. 17
22o) Wiesner G.,Duffek
Böhm.Ges.f.Handel
1792/40
4.351.501.35
00 8
u.Papierindustrie,
Prag I, Galligasse 9
/
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Firmenname:
Herstellung:
B.Nr.:
Wert:
K
221) Werfel & Böhm
Lederhandschuhfabrik,
940/39
4.188.900.-
Preg II, Lindeng.20
222) I.& I.Weiser
Maßschneiderei
1695/40
150.000.-
Mähr. Ostrau
223) Weiss & Söhne AG.
Jutespimerei u.Jute-
1346/40
40.700.000.-
weberei,Teppichfabri-
ken,Königinhof/E.
224) Westböhm.Kaolin,
Prag II, Leihamtsg.9
536/41
10.512.480.-
Chamotte- u.slow.
Magnesitwerke AG.
225) H.& H.Wolf
Federn- u.Lederge-
450/41
225.000.-
schäft, Prag-Veitsb.
Militschstr. 3
226) Franz Zenkl
Chemikalienerzeugung,
894/41
10.000.-
Prag XI, Premysliden-
str. 29
227) Hlavacek
Ziehharmonikaerzeugung
166/42
140.000.-
in Leun
228) Miloslav Zienert
Kommissionsgesà.Prag-
373/41
30.000.-
XVI, Borngasse 6
229) Zeus Wunsch & Vogel
Baubeschläge i/Prag,
925/41
1.300.000.-
I, Karpfengasse 14
230) Ing.Zmrzly & Co
Fabrik zur Beagboitung
61/41
1.786.000.-
v.Holz und(Hendel m.
Holzerzeugnissen, Eud-
weis
Gesemtwert der beschlagnahmten Betriebe: K 1,,489,238,ll2.o5
Vermerk:
Die dem Vermögensamt bisher übergebenen l9o Kleinbetriebe
sind in der vorstehenden Aufstellung nicht enthalten. Bei
vorsichtiger Schätzung kann daher der Wert des bisher be-
schlagnahmten und grösstenteils bereits zu Gunsten des
Deutschen Reiches eingezogenen betrieblichen Gesamtvermögens
mit rd.
K 1,,600.000.000.- = RM 160.000.000.-
angenommen werden.
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III.Grundstüeke.

A) Heusgrundstücke und Bauparzellen.

Eigene Verwaltung

Verwaltung

übergeb. VA.

417.454.600.-

1.) 5oo Grundstücke in Prag und aus-

wärts die von der "ATAg" verwel-

tet werden (s.Anl.1)

86.371.800.-

2.) 45 Grundstücke die ausschliess-

lich Zwecken der Sicherheitspo-

lizei dienen und nicht an das

VA abgegeben wurden (s.Anl. 2)

213.952.913.-

3.) 8o Grundstücke in Prag, die nicht

von der ATAG verwaltet werden

(s.Anl. 3)

4.) 28 auswärtige Grundstücke, die

   dr 

5.507.286.40

K 5.507.286.40

abzgl.Hypotheken " 1.268.713.60

(s.Anl. 4)

26.264.995.-

5.) 119 Pilsner Grundstücke

(s.Anl. 5)

42.235.000.-

6.) 75 Pilsner Braurang-Anteile

(s.Anl. 6)

80108

39.077.153.-

7.) 83 auswärtige gelegene Grundstücke

und Bauparzellen (s.Anl. 7)

86.371.800.-

744.491.947.40



Grundstücke und Dienstgebiude, die ausschliesslichZwecken der Sicherheitspolizei dienen und nicht andes Vermögensamt abgegeben wurden.BezirkGasse u.Nummer:NCFriherer Besitzer:Wert:IIBredauergasse 211272Dr. Josef Koeser2.970.300.-IFleischmarkt 21969Max Taussig2.417.700.-II. Smetschkagasse 15602Otto Augstein2.579.600.-IIStefansgasse 23650Quido Bloch2.280.900.-IIInselgasse 52064Hermann Cmunt2.230.100.-IIHalekgasse 151616Dr. Ernst Wodak1.534.900.-TIAVeverkagasse 41412Rosa Langweil1.970.800.-IIAVeverkagasse 141408Dr. Kamil Kleiner1.395.400.-IIABubnerstr. 3421Brüder Böhm4.600.000.-MIALangemarckstr. 271432Richard Morawetz2.400.000.-IIASommerbergstr. 801500Oskar Federer3.000.000.-TIASommerbergstr. 881495Bq2.518.000.-IIAVeverkastr, lo14184.182.000.-IIAHermannsgasse 16408Oskar Lichtenstern2.642.100.-VIISommerbergstr. 841497M. Fischl's Söhne4.892,000.-&,bIIΛSommerbergetr. 661507Josef Cmunt2.677.200.-TVIINaeglestr. 3433Rudolf ClEent1.507.000.-IIASchäfergesse 1440Grodetzky-Séhleiesner2.321.300.-IIAMessestr. 112o7Alice Siegel1.526.900.-IIASommerbergetr. 821499Arthur Brod2.228.500.-IIIAKasanzeile 194194Ing. Hugo Bass204.800.-IXHabanerstr. 471874Quido Bloch2.937.700.-Übertrag:55.017.200.-•/
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Übertrag: 55.o17.200.-
2346
Franz Morawetz
2.510.000.-
XII Pschemislidengasse 11
2345
Richard Morawetz
2.563.000.-
XII Pschemislidengasse 9
2190
Dr. Ludwig Müller
1.451.900.-
XII Schwerinstr, 180
892
Olga Bäcker
2.810.000.-
XII Bismarckstr. 11
2363
Karl u.Rosa Stern
1.462.000.-
XII Lobkowitzplatz 18
889
Getr. Oppenheimer
565.000.-
XIII An der Russ. Strasse
1389
Franz Hoffmann
1.973.200.-
XII Römische Str.
2332
Alfred Landsberger
808.400.-
XII Sehlesische Gasse 67
l057
Otto Neumann
1.218.000.-
VIII Blanitzergasse
730
Anton Beck
932.500.-
XIX Aspernplatz 1
256
Oskar Busch
-00020
XIX Radetzkystr. 6
529
Martha Fischmann
652.800.-
XIX Kastanienallee 28
628
Marg, Sommernitz
362.400.-
XIX Marakgasse 5
87
Augstein-Sachs-Bächer
1.800.000.-
XIX, Yorkstr. 2
442
Anny Sterk
430.000.-
XIX Zitekgasse 6
1653
Georg Traub
746.300.-
XIX Welwarner Str. 45
165
Ta
Puchs
920.000.-
XIX Minfheusgasse 4
775
Longefold August
874.400.-
XIX Prinz Eugen Str. 29
504
JodegSchulhof
893.100.-
XIX Baumgartenzeile 27
569
Joh. Sigmund
693.900.-
XIX Alt Bubentscher Weg
156
Dr. Ruzicka
1.853.300.-
IV Hohler Weg 313
713
Philosophische Stud.
2.500.000.-
XIX Marinestr. 9
Bibliothek
1597
Tyrrasch Gertrude, Stein
3.200.000.-
II Bredauergasse 19
Ewald, Hanna Kafka, Her-
bert Bondy
K 86.371.800.-
==+≠≠≠
Die unterstrichenen Grundstücke sind bereits zu Gunsten
dos Deutschen Reiches eingezogon.



the
Von der Allgemeinen Treuhand AG. verwaltete
Grundstücke in Prag und auswärts.
K
B.Nr.:
675/40
Henriette Adler
Prag I, Karlsgasse 40
691.000.-
11
759/41
Adler Olga
Pisek
119.986.-
11
150/39
Altschul Erw.u.W.
Prag II, Florenz 19/21 1.581.4o0.-
i1
1839/40
Andres A.L.Karl
Prag-XVI,Pekarufer 51
780.000.-
#
1839/40
n1
11
Preg-VIII,Kirchmaierstr.
812.000.-
11
206/40
Angert Hedwig,
Prag-XIX,Alesstr. 9
209.000.-
Resch Rosa
34
355/40
Aninger Helene
Prag-II, Klemensg. 9
2.037.300.-
"
1353/40
Ascher Anna,Paula
Unhoscht
73.350.-
11
1117/40
Aschermann H.u.A.
Prag-IX,Na Harfe 8
-*000*086
1
1117/40
i
Kolin, NC 84
174.920.-
11
393/41
Auerbach Leopold
Theresienstadt 236
130.000.-
11
112/39
Josor moeqaons
Prag-Il, Salmgasse 11
1.995.100.-
1t
717/39
Augstein Otto,Al.,
Prag II,Hibernerg.28
5.137.200.
Miteigentümer:
Else Sachs,
Marianne Bacher,
Karl Sachs
516/39 dto.
Pre
-
5.290.000.-
s r.17
717/39
Augstein Otto,
Prag-XIN,Gneisenauer-
1.577.400.-
Miteigentümer:
str.20
Leopold Sachs
717/39
Augstein Otto,
Prag-XVI,Hof Spiritka l6.o88.ooo.-
Alice, Hans,
Miteigentümer:
Leopold Sachs,
Karl Sachs,
Marianne Bacher
717/39 Marianne Bacher
Prag-XII,Pribinastr.
2.246.800.-
14
91
717/39 Marianne Bacher
Prag-II,Hibernerg.28/
eas
30
./.
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-
Prag-XIX,Cechstr. 29
1.381.200.-
B.Nr.: 172/39 Barth E.u.Phil.
89/4o Barth G.u.Ernest. Prag-I,Kastalusgasse 4
2.726.000.-
11
Prag-Chotzen NC 7
300.000.-
"1
169o/4o Barton Dr.Anton
1690/40
u.Alexan-
Prag-III,Eiermarkt 22
166.000.-
11
11
dra
Prag-XIX, Emdenstr. 6
56.000.-
11
695/39 Bass Anton
695/39 Bass Anton u.Hugo Prag-I,Kastalusgasse 27
4.537.900.-
15
186/41 Bastyr Dr.A.u.
Prag-I,Königshoferstr.19
1.776.400.-
"1
Jenny
186/41 Bastyr Emme,
Prag-VII,Veverkagasse 14
1.395.400.-
11
Miteigentümer:
Dr.Kem.Kleiner
Sona Kleiner
Prag-XIX,Peter-Brandl-
332.700.-
124/39 Bauer Albert,
Nelly
str. 54
294/39 Baumann, Otakar,
Prag-IX,Cechgasse 4
2.240.000.-
Berta
294/39 Baumann,Otakar,
Prag-XII,Menesgasse 62
2.407.400.-
i1
Berta
Prag-IV,Lorettopl. 2
1.168.000.-
348/39 Bächer, Julie
Katzow NC 17
442.000.-
11
726/39 Bächer, Paul u.
Julie
Prag-Kosteletz NC 421
75.000.-
348/39 Bächer Paul
327/39 Bächer Rosl
Raudnitz a.E.NC 967
549.400.-
"1
118/39 Bäcker, Olga
Prag-XIV,Jisliveczekstr.
847.600.-
11
13
Prag-XIX,Bauparzelle7l2/23
201.000.-
"1
1535/4o Belsky Marta
Prag-XIV,Adkerparz.217/36
780.000.-
41
1171/4o Benes, Anna
bis 42
Wilkanschitz NC 25
70.000.-
11
1639/4o Benes Vaclav
560.000.-
"1
14o5/4o Bergmann, Em.Kam. Prag-VIII,Primatorenstr.85
G04.000.-
13
14o5/4o Bergmann, Kamila Prag-VIII,Primatorenstr.
1.978.200.-
127o/4o Blumenfeld Hans, Prag-XII, Römischestr.42
Edith,
Miteigentümer:
Hofmann, Franz,
Hofmann Katharina,
Ph.Dr.Th.Hofmann,
Hofmann, Franz.,
./.
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K
1752/42
Dubsky, Grete
Prag-XIV,Weiherleiten
651.400.-
877/42
Dubsky, Charlotte
Prag, Eule, Haus m.Garten
60.000.-
791/39
Ederer, Franz, Irma
Prag-II,Jungmannpl. 1
2.946.600.-
677/40
Eisenstein Dr.Otto,
Aurotschnitz, Ackerpar-
35.000.-
Edith
zellen
802/41
Eisler Marie
Ritschan
146.800.-
56/40
Eisner, (Gert.geb.Gal)
Prag-VIII,Loselstr. 21
744.800.-
560/40
Eisner, Karl,Stephanie
Malvasierhöhe
431.100.-
564/39
Ellbogen, Marie
Prag II,Heuwaagspl. 3
3.495.000.-
564/39
Ellbogen, Marie
Prag II, Heuwaagspl. 1
2.455.000.-
39/41
Benediktiner-Abtei,Emaus Prag II,Wischehradg.Drei- 18.744.ooo.-
faltigkeits-Wischehradg. l28.56o.ooo.-
341/39
Engelmann, Marianne
Techenkau
3.000.-
341/39
Engelmann, Marianne
Prag-X,Erbenstr. 7
1.121.000.-
490/41
Engelmann, Zdenek,
Prag-X,Sudetenstr. 34
1.860.000.-
Miteigentümer:
Rud.Gerh.Engelmann,
Fr.Albrecht Engelmann
490/41
Engelmann, Zdenek,
Prag-X,Leitomischlerg.3l
981.000.-
Elly
490/41
Engelmann, Zdenek
Prag-X, Sudetenstr. 54
1.886.000.-
90/41
Engelmann, Zdenek u.Ella Wechenor NC 38, 139
170.000.-
490/41
Engelmann, Zdenek,
Prag-,Olmützer Str. 53,55
Miteigentümer:
3.437.000.-
Rug.Gerh.Engelmann,
Franz Albr.Engelmann
772/39
Estreicher, Joachim,
Prag II, Felsengrund 34
1.252.100.-
Isak, Antonie
642/39
Faul, Rudolf
Leitomischl NC 341 und
250.000.-
515
1006/39
Fischl, Else
Prag-XIX, Seibtstr. 4
620.800.-
23/40
Fischl, Ludwig
Prag-VII, Bauparzelle
s.Richard Böhm
1olo/40
M.Fischl's Söhne
Prag-XII, Schles.Str.115
3.317.000.-
/
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262/39
Bondy Dr.Priedrich
Klein Skalitz
 147
360.000.-
U
545/41
Bondy Hermann,
Klein Skalitz NC 57
625.000.-
Miteigentümer:
Rosa Pick
545/41
Bondy Hermann
Jermer
240.000.-
712/42
Bondy Sophie
Prag-X,Sudetenetr. 5
1.070,000.-
23/40
Böhm,Richard,
Prag-VIi,Bauparzelle
2.459.000.-
Miteigentümer:
Emma Latzko,
B.Spiegler ■ö.,
23/40
Böhm,Richard,
Prag-VII, Bauparzelle
1.108.000.-
Miteigentümer:
Emma Latzko,
B.Spiegler Sö.,
Fischl, Ludwig,
Wolf, Marianne
891/41
Breitenfeld Step.
Jitschin-Celakovskyg.86
-000*06
verh.Kohl
20/39
Brod, Arthur
Preg-XVI,Trebitzkystr. l2 :
1.778.900.-
547/41
Brod, Dr.Leo
Prag-I, Meist.Eberhardg.
763.000.-
18
36/40
Brock, Arthur,Flora
Rakonitz NC 128
254.600.-
245/39
Bruckner, Egon, Paul
Prag-II,Leihamtsgasse 2
3.935.000.-
254/39
Bruckner, Paul
Prag-XIX, Garten
288.000.-
467/41
Chmel, Josef
Prag-II,Krakauerg. 22
1.768.500.-
RSIM
64o/V-23 Graf Colloredo Mannsfeld, Prag-xlII
1.950.000.-
Hieronymus sen.
VMVz-64o Graf Colloredo Mamsfeld, PragIf,dürtlerg. 1
5.910.000.-
V/23 RP. Hieronymus sen.
VMVZ-64o dto.
Prag XIII, NC 833
1.560.000.-
V/23 RP.
1510/40
Beynel Bozena
Prag-I,Zeltnerg.29,
1.372,800.-
Tempelgasse 1
1510/40
Deymel, Dr.Paul
Prag-, Stupartgasse 18
1.082.100.-
523/41
Dlouhy Antonie
Prag-Wschenor
260.000.-
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983/41
Fink, Franziska
Prag-VIII, Parzelle
74.100.-
689/39
Fischl, Arnold
Prag-XVIII,cl.Martinitz 5/1.475.ooo.-
1703/40
Fischer, Georg, Masta
Starkenbach
325.000.-
1052/40
Fischer, Wally
Prag-XIII, Halbscheid 20
724.600.-
1435/40
Fleischner, Eugen, Leo-
Elstin
190.000.-
nore
21/39
Fort, Josef
Prag-XIX, Scharkatal 3o
535.000.-
962/39
Freund, Ludmila, verhe.
Prag-XIX, Benedikt Rieth- 1.285.ooo.-
Wilkins
Str. 4
1000/39
Fried, Ing., Anton u.
Nothof NC 57o
312.700.-
Marta
99/41
Fris, Viktor
Unter-Mokropes, Parzelle
62.900.-
1351/40
Gellner, Dr. Otto u.Irma
Prag-XII, Schwerinstr. 87 1.738.4o0.-
1351/40
dto.
Prag-XIV,Misliveczekstr.9/
826.200.-
Prag-XVI,Ackerparzelle
88.000.-
1351/40
dto.
Goltsch-Jenikau
52.000.-
562/39
Gibian Richard,
Prag-XII, Münchnerstr.58 1.46o.loo.-
Miteigentümer
Marie Roubicek
1671/40
Goldmann, Dr.Hans
Prag-XII, Kronenstr. 71
1.643.000.-
998/39
Goldmann, Julius
Politz a.d.M. NC 9
150.000.-
98/39
Goldmann Ed.
Politz a.d.M. 45, 205
195.000.-
998/39
Goldmann, Max
Politz a.d.M. NC 65
200.000.-
91/39
Goldstein, Angelo Kamillo Radeschowitz Nc 86
177.500.-
591/39
Glauber, Viktor u.Paula
Rostok
95.000.-
738/41
Greger, Vladimir
Chotieborsch 3, 398, lo
361.000.-
573/39
Gross, Marie
Prag II, Rich.Wagnerstr.
2.035.000.-
Schreiber, Franz
11
1117/40
Gutmann, Otto, Irma
Prag-VIII, NG 1451
840.000.-
707/41
Hajsmann, Johann, Marie
Prag-XVI, Jinonitzerstr.
228.800.-
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K
156/39
9 Hammerschlag, Arthur,
Prag-XIV, Viktorinstr. 8
1.090.000.-
Paula,
Miteigentümer:
Rich. u. Anna Klein
253/39
Haurowitz, Rudolf
Prag-II,Wenzelsplatz 14
9.000.000.-
253/39
11
11
Rostok NC 63, 125, llo
254.800.-
437/41
Havlik, Prokop und Bela Prag-VII, Beim Pruhon
797.100.-
594/40
Halphern Dr. Wilh.
Prag-XvIII, Ziegelbauerg.
46.500.-
42
825/40
Hecht, Dr. Hugo
Prag-XIX, Scharkahöhe 42
310.100.-
825/40
Hecht, Valerie
Prag I, Fleischmarkt 7
1.237.700.-
1508/40
Heisler, Robert
Chrast b/Chrudim
354.800.-
1210/40
Hermann, Dr. Emil,
Prag-XIX, NC 544/1,
907.800.-
Elfriede
546/1
1210/40
Hermann, Dr. Emil,
Prag-XIx,Wokowitz, Acker-
634.500.-
Marta
parzellen
1210/40
Hermann, Dr. Emil,
dto.
597.000.-
Johann
1594/42
Hermann, Franz
Prag-XIV, An Katscherow
290.200.-
1210/40
Hermann, Johann,
Prag-XIX, Radetzkystr. 1
1.294.400.-
Marta vereh.Cmunt
187/39
Hermann, Josef
Tschertschan NC 124
74.900.-
281/39
Heaky, Nelly
Prag-II, Smetschka 21
1.753.000.-
273/41
Hirsch, Leo, Margar.,
Nachod NC 734, 736
150.900.-
Miteigentümer:
Jüd.Kultusgemeinde
230/41
Dr.Georg und Otto
Nachod
18.000.-
Hitschmann
230/41
Dr.Georg und Otto
Bielowes NC 63
62.000.-
Hitschmann
230/41
Dr. Georg und Otto
Bielowes NC lo4
71.000.-
Hitschmann
230/41 dto.
Bielowes NC lo9
54.000.-
230/41 dto.
Bielowes NC llo
54.000.-
/
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K
230/41 Dr.Georg und Otto
Bielowes NC 134, 137
147.000.-
Hitschmann
230/41 dto.
Babe b/Nachod, NC 334/2,
40.000.-
334/1, 335/1, 337/6,
343/1, 343/4,
23o/41 Hitschmann, Elsa
Nachod NC 235/36
144.500.-
249/39 Hochbaum, Adolf u.Marie.
Prag-XVI, Nesbygarten 4
737.000.-
76o/41 Hodza, Milan
Prag-XVI, Zappgasse 7
1.272.000.-
1257/4o Hoffmann, Ernst u.Else
Prag-VII, Jedlickastr.36
1.764.000.-
86o/39 Hoffmann, Sigmund,
Prag II, Beethovenstr.49
2.430.000.-
Käthe Hoffmann,
Therese Hoffmann,
Lenestine Schleissner
284/39 Hojtas, Emil,
Klein-Hodkowitz
457.000.-
Hojtas, Otto Karl,
Walter Eisner,
597/39 Huppert, Dr. Max u.Emma
Kl.Holleschowitz
352.600.-
621/39 Hüttner, Hans u.Pelix
Prag-XIV, Misliveczekg.7
798.000.-
812/39 Eliska Jahn
Prag-XIX, Weleslawin
48.500.-
93/41 Jakobsohn, Alice
Prag-XIII, Straschnitz
961.100.-
435/41 Jelen, Rudolf
Rusin b/Prag 400
207.800.-
1783/4o Dr. Otto Jelinek
Ober Lhota NC 13
150.000.-
711/41 Jina Johann
Bad Bielohrad 335
480.000.-
711/41 Jine, Johann
Prag-d,. Pekarufer 7
2.538.000.-
1441/4o Kafka, Karl
Ritschan
43/4o Kahler, Felix
Prag-VII, Naeglestr. 1
3.970.000.-
488/39 Kallir, Dr.Rudolf u.Moina
Letek 64/I
25.300.-
488/39 dto.
Prag-X, Sudetenstr.
23.600.-
lo22/39 Kanturek, Stanislava
Prag-VII, Hochstr. 9
811.800.-
lo22/39 Kanturek, Stanislave,
Unter-Mokropes
580.000.-
Ludwig
137/39 Kapper, Ernestine
Prag I, Waldhauserg. 21
1.894.100.-
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159/39 Katz, Alfred
Prag-X, Kremsiererstr.15
1.183.000.-
159/39 dto.
Prag-XVI, Max-Breunstr.44
1.161.000.-
159/39 dto.
Prag-II, Gürtlergasse 9
1.403.900.-
159/39 Katz, Alfred,
Prag-IX, Ackerparzellen
80l.000.-
Miteigentümer:
Therese Schück
159/39 Katz, Alfred,
Prag-IX, Ackerparzellen
622.000.-
Miteigentimer:
Gustav Langendorf,
Therese Schück,
Duschenes, Milena
834/39 Katz, Heinrich u.Ste-
Prag-XIII, Biechowitzer
285.300.-
phanie
Str. lo
1149/4o Kaufmann, Karl
Prag-XIX, Hanspaulstr. 1
816.000.-
1412/41 Katz, Otto u.Beatrix
Prag-XII, Gurimerstr. 5
1.573.300.-
lo42/4o Keufmann, Helene
Dobrohoscht NC 1
150.000.-
155/4o Kauimann, Leo
Prag-VII, Eichendorferstr.
238.000.-
746/41 Kellner, Margarete,
Prag-XVIII, Ackerparzellen
144.0po.-
Miteigentümer:
Schmolka, Marie,
11
Dr.Franz,
11
Walter
1o4o/4o Kirby, Anna
Prag-XVI, stiilegasse lo
523.000.-
650/41 Kisch, Egon Erwin
Prag I, Melantrichgasse 14 1.874.00o.-
325/39 Klein, Dr.Karl u.Anna
Budweis, Pr.Vorstadt
131.100.-
Preg II, Tuchmacherg.29
3.135.000.-
Klein, Richard u.Anna
Prag-XIV, Viktorinstr.8
s.Arth.
Hammerschlag
2o1/39 Kleiner, Dr.Kam. u.Sonja
Prag-XIX, Kammererstr.8
619.100.-
loo4/4o Klement, Rud. u.Irma
Pardubitz, Pernergasse
372.200.-
8o5/4o Klinger, Helene
Pschelautsch
162.400.-
422/39 Kirchenberger, Eugenie,
Prag II, Helmgasse 1
1.310,000.-
Miteigentümer:
Erich, Walter und Her-
berg Kirchenberger,
Edith Weil
./.
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422/39
Kirchenberger, Eugenie,
Prag-VIII, Troja
540.000.-
Miteigentümer
Erich, Walter u.Herbert
Kirchenberger,
Edith Weil,
182/4o Kohn, Emma
Preg-XVI, Na Fialce
900.000.-
182/4c Kohn, Emma u.Otto
Jewan, Waldparzelle
72.000.-
lo6/4o Kohn, Richard u.Leontine
Prag II, Beethovenstr.21
751.900.-
1376/4o Loge Konfraternität
Prag I, Langegasse 37
3.054.500.-
1378/4o Kopecky, Anna
Ulmenau,Parzelle
7.000.-
1378/4o Kopecky, Anna
Prag-XIX, Grabenzeile
549.600.-
48/39 Körner, Theodor
Prag-XII, Slowakische 29
797.000.-
lo85/4o Koeser Dr. Josef
Rewnitz
600.000.-
15/39 Kozderka, Marie
Prag XIII, Randgasse
940.000.-
ViVZ-3o2/v Kramar, Anton
Prag-XviIl, Karlikgasse 1
615.000.-
23
489/41 Kresny-Taylor,Marianne
Prag II, Bredauerg. 13
6.470.000.-
496/41 Krsus, Karl, Eugenie,Paul
Prag-VIII, Schildwachstr.
491.000.-
1942/4o Kraus, Oskar u.Sylvia
Prag-XII, Pschtrosg.17
1.373.900.-
1178/41 Kraus, Rudolf
Neratowitz
81.800.-
2
685/4l Kraus, Dr.Viktor, Erno
Ritschan
184.200.-
146/4o Krno, Dr.Ivan, Yvonna
Prag-XviII, Albr.Dürer-
557.100.-
str. 5
1958/4o Kybal, Dr.Vlastimil u.Anna
Prag-XIX, Acker u.Garten
487.000.-
1958/4o dto.
Königssaal 186
251.000.-
214/39 Landerer, Auguste
Prag-XIX, Jan v.Werth-
920.000.-
str. 16
836/4o Landsberger, A.,
M.Ostrau, Adolf Hitler-
810.000.-
Miteigentümer:
Str. 11
Praxmarer, Ther.
422/41 Landsmann, Berta
Ober-Tschernoschitz
200.000.-
442/41 Landsmann, Berta, Erich,
Prag I, Tempelgässchen 6 1.418.5o0.-
Karl, Rita, Marié
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442/41 Landsmann, Siegfried,
Prag-XI, Brünner Str.
91.0.000.-
Miteigentümer:
Landsmann & Co
Lendsmann, Walter
Stransky, Wilhelm
442/41 dto.
Prag-XI, Brünnerstr.l885
953.000,-
442/41 dto.
Prag-XI, Brünnerstr. 1,
1.343.700.-
1886
898/4o Langen, Rudolf, Friedrich, Prag X, Pribanserstr.1.7
43.3.300.-
Gustav,
Miteigentümer:
Kollin, Karoline,
Grünwaid, Paula
898/4o Langendorf, Gustav
Prag-IX,Wissotschan
s.Alfr.Katz
248/39 Langweil, Dr.Erwin u.Else
Prag-XIX-Selz
596.000.-
82/39 Langweil, Rosa
Prag-XVI,Jinonitzerstr.
344.800.-
Latzko, Emma
Prag-VII, Bauparz.
s.Ri.ch.Böhm
152/39 Lechner, Otto
Prag-XIX,In den Bubent-
1.274.200.-
scher Viilen 3
855/4o Lenhard, Emilie, Felix,
Prag I, Am Graben 1
4.521.600.-
Hans, Erich
855/4o Lenh rd, Emilie, Frank,
Prag-XII, Celakovsky-
2.256.000.-
Alice
park 12
375/39 Lewit, Dr.Egon, Heda
Prag-XIX, Radetzkystr. 31
725.900.-
299/4o Lewit, Oskar,
\Nechod, Wiese
304.000.-
Pick, Friederike
1299/4o Lewit, Oskar u.Rosa
Nachod, Haus m.Garten
82/39 Löwidt, Dr.Erwin,Josefa
Prag-VII, Gaswerkstr.
1.217.000.-
6
1273/42 Luzna, Miloslava
Prag-XIX, Babaweg 14
514.000.-
340/4o Mahler, Claudine
Klattau, Garten
67.000.-
34o/4o Mahler, Gottl.u.Cleudine
Bad Podiebrad NC 9l1/III
64.000.-
235/41 Mandelik, Dr., Marg.
Prag-XII, Kolinerstr.13
1.308.000.-
754/39 Markus, Dr.Alfred
Jungbunzlau, Alleegasse
433.100.-
193o/4o Mahler, Hans, Josef
Deutsch Brod
417.000.-
/.
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VIVZ 422 Marsik, Frenz
Prag-XIII, Robenweg
274.400.-
1433/4o Masaryk, Johann, u.Alice
Prag-XVIII, Acker
855.600.-
647/39 Mautner, Dr.Ing. Paul
Prag-XV, Beim Steinbruch
543.000.-
22
93o/4o Meindl, Josef u.Hanna
Zabehlitz, Garten
44.400.-
93o/4o Meindl, Josef u.Nelly
dto.
63.000.-
395/39 Meindl, Maximilian
Prag-XVIII, Michalowitzer-
381.700.-
str. 1
871/4o Melzer, Milada,
Prag-XVIII, Am Krieger-
576.200.-
Fris, Ótto
friedhof 1
29/41 Morawetz, Franz
Prag-XIX, Frankenweg 64
800.000.-
272/41
Morawetz, Emanuel
Eipel, Wiese, Haus m.Gar-
180.000.-
ten
434/39
Morawetz, Richard,
Eipel, Haus, Acker, Weide
290.000.-
717/41
Munk, Dr.Ing.Franz
Prag-XIX, Babaweg
235.100.-
965/40
Muller, Anna,
Prag-XII, Luxemburgerstr. 1.954.3oo.-
Miteigentümer
11
Schillinger, Marie
218/40
Müller, Elisabeth
Prag-VIII, Pabriksgebäude, 672.o00.-
Pollak, Josef
Magazin, Lagerplatz
218/40
Müller, Dr.Ludwig
Prag-XII, Schwerinstr.
1.451.900.-
170
442/40
Naceradec, Kurt
Prag-XIIT, Villeng. 14
191.000.-
:
1657/40
Nejedly, Zdenek u.Marie
Turau
155.300.-
12uW
767/40
Neumann, Kamil u.Anna,
Prag-XI, Husinetzerstr.
1.345.000.-
Miteigentümer
15
Schanzer, Otto
1380/40
Osusky, Dr.Stefan
Smirschitz
35.000.-
660/40
Österreicher, Hermann
Prag-XIX, Hanspaulstr.9
823.600.-
Johann
394/39
Pam, Liesel., Martha
Prag X, Theresienstädter 1.77o.3oo.-
etr. 6
169/41
Pick, Ernestine, Richard,
Prag X, Hohenmautherstr. 1.563.6oo.-
Miteigentümer:
5
Lustig, Lilly
/



118
- 12 -
B.Nr.:
K
142/4o Pick, Rosa
Prag-II, Tuchmacherg. 32
-*000*06
142/4o Pick, Rosa, Zdenka
Prag I, Fischmarkt 15
1.3o1.000.-
896/41 dto:
Neuenburg
120.000.-
Pick, Rosa
Kl. Skalitz
s.Herm.Bondy
348/40
Popper, Friedrich,
Prag-XI, Ranconiastr.17
1.150.900.-
Ida
777/39
Popper, Otto,Marta
Prag-VIII, Am Schreinerhof
342,80c.-
1581
777/39
Popper, Otto
Podiebrad NC 24
70.000.-
777/39
Popper, Zdenek,Hela
Klanowitz b/Prag
350.000.-
93/39
Portheim, Leopold,
Prag-XVI,NC 67 u.2213
6.856.000.-
Friedr.,Ém. Viktor,
2 Häuser m.Garten
Miteigentümer:
Haas, Fanny,
Goldschmidt,Leont.
93/39 dto.
Prag-XVI, Pekarufer 12
1.865.000.-
93/39 dto.
Prag-VIII, Wohnhäuser,
5.413.000.-
Wirtsch. u.Fabriksgeb.
93/39 dto.
Prag-XVI, NC 49, 34/2
220.000.-
449/42
Raudnitz, Harry,
Prag-VII, Strohlbachstr.132
889.000.-
Bruno
206/40
Reach, Rosa, Dr.Hans
Prag II, Tuchmacherg.34
885.000.-
206/40
Reach, Rosa
Prag-XIX, Aleschstr.' 9
s.Hedw.Angert
411/41
Reichl, Lavoslav
Prag-XVI, Buchengrund
566.000.-
411/41
dto.
Prag-XVI, NC 696/66, Ackerparz.
29.000-
843/39
Reiser, Viktor u.Ma-
Rakonitz NC 18
353.400.-
rie
843/39
Reiser, Viktor
Rakonitz NC 194
164.900.-
1920/40
Rindler, Gottl.,
Prag I, Königshoferstr. 7
222.000.-
Adele
375/41
Robitschek, Ant.,
Praskoletz, 2 Wohnhäuser mit
80.000.-
Edith, Georg,Konrad,
Garten
Miteigentümer:
Kann, Margarete



6SV
- 13 -
B.Nr.:
K
637/4o Robitschek, Pranz u.Elsa Luk b/Eule
110.800.-
999/40
Rosenbaum, Dr.Michael u. Prag-XIX, Malerg. 1
2.086.500.-
Georg
443/4o Rosenbaum, Guido
Prag-XIX, Malergasse 3
1.088.100.-
143/39 Roth, Dr. Hugo
Prag-XIX, Kastanienallee
487.000.-
14
143/39
Roth, Dr. Hugo
Turnau N€ 34, Villa m.Garten 35o.o00.-
975/39
Ruzicka, Dr.Hermann
Rewnitz, Villa m.Garten
190.000.-
u.Luisa
u.Acker
341/4o Salz, Friedrich
Prag-XIV, Vierhäuserblock
1.251.700.-
5
506/4o Salz, Ludwig
Prag-XII, Radegaststr. 5
1.679.700.-
1114/41
Saska, Alois, Anna
Stein-Schechrowitz b/
28.200.-
Neu-Strasdhitz
990/41
Saxl, Stefanie
Klanowitz
278.900.-
328/41
Singer, Perdin.,Helene
Prag-XV, Freiung
96.400.-
1943/40
Skutetzky, W.
vPrag II, Fleischerg. lo
1.017.700.-
548/41
Sochor, Jarosl.
Prag-XVIII, Streschowitz
586.900.-
548/41
Sochor, Jarosl.
Miroslau b/Beneschau
330.000.-
548/41
Sochor, Zdenek
Königinhof NC 972
280.900.-
548/41
Sochor, Zdenek
Königinhof NC 1620
914.700.-
548/41
Sonnenschein, Paul
Rostok b/Prag,e2Villen m.
371.600.-
Garten, Nc 19192, 66,
Bauparz. m. Gáaten
245/39 Soyka, Franz
Prag-XVI, Kohlfelden
138.000.-
175/39
Spiro, Peter, Marianne
Prag II, Herrengasse 4
3.058.700.-
1895/40
Szalatnay, Benjamin
Prag II, Gerbergasse 3
1.078.000.-
646/41
Skrach, Vazil, Emilie
Prag-XIX, Mitschanhof 19
587.400.-
690/40
Schmolka, Dr.Paul,Helene
 Prag-XII, Kopernikusg.6
1.274.000.-
690/40
Ing.Paul Schmolka
Prag-XII, Garten NC 477/7
277.000.-
890/40
Schmolka, Paul
Piskotschil NC 27
35.000.-
/.
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582/39
Schmolka, Dr.Hans, Alice Prag-XIX, Radetzkystr.7
646.700.-
828/40
Schmolka, Eduard, Franz,
Prag I, Altstädt.Ring,
1.373.100.-
Paul
Zeltnergasse 1
Miteigentümer:
Bloch, Ida,
Wertheimer, Marie
828/40
Schmolka, Dr.Franz
Prag-XIX, Seibtstr. 9
387.300.-
828/40
Schmolka, Dr.Franz,Irene
Prag V, Josefstädter-
2.387.200.-
pesses
967/40
Schnabel, Margarete,
Prag II, Am Plorenz 29
2.746.800.-
Miteigentümer:
Schulhof, Malvine
Schulhof, Eugen
Schulhof, Dr. Rolf
79/39 Schneider, Susanne
Prag-XVI, Tylgasse 24
1.572.600.-
144/4o Schönberger, Irma
Prag-XIV, Kruschina-
887.200.-
gasse 961
666/40
Schönberger, Rudolf,
Prag-XI, Herrnhuterstr.8 1.868.ooo.-
Hugo, Otto, Julius
666/40
Schönberger, Emilie,
Schalow b/Rostok
1.000.000.-
Schönberger, S.u.Sohn
666/40
Schönberger, Emilie,
Prag-VIII, Wohenweg
5.274.000.-
Rudolf, Otto, Hugo,
Julius
666/40
Spitalsky, Rudolf
Bilan Bez.B.Brod
60.000.-
803/41
Schulhof, Zelene
Rewnitz b/Königssaal
200.000.-
1202/40
Schury Marie,
Hlinsko 9K34
Sus
846.000.-
Miteigentümer
11
6
tahrik
Schulhof, Franziska
1202/40
dto.
Hlinsko NC 664, 829
337.000.-
1202/40
dto.
Hinsko NC 842
220.000.-
1202/40
Schur, Marie
Hlinsko NC 116, 952
729.000.-
8/40
Schwarz, Willy
Prag II, Hamenau lo
2.526.800.-
1650/40
Schwarz, Dr.Ed.,
Prag-XVI, Pibichstr.12
1.133.000.-
Dr. Kari
1650/40
Schwarz, Dr.Eduard
Prag II, Heuwaagspl.27
./.
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968/40
Schwarz, Dr.Edmund
Brandeis NC 840
69.800.-
883/40
Starkenstein,Dr.Emil
Prag-XIV,Ackerparzelle
130.000.-
888/40
dto.
Prag-XVIII, Molischstr. 26
747.500.-
888/40
dto.
Hradischko, Ackerparz.
89.000.-
709±40
Stein, Gottlieb und
Prag II, Bolzanogasse 1
2.387.200.-
Stephanie,
Miteigentümer
Storza, Emil
Storza, Ing.Fr.
334/41
Stein, Hans
Prag-XIX, Richtergarten 1
980.000.-
733/39
Stein, Josef
Prag-XIX, Bauparzelle
56.000.-
1080/40
Stein, Käthe
Prag-XIX, Bauparzelle
292.900.-
199/41
Stein, Rudolfine
Prag-VIII, Primatorenstr.83
662.000.-
395/39
Steindler, Franz
Prag-VII, Rilkestr.14
1.187.700.-
138/39
Steiner, Eugen
Prag-XII, Römischestr. 32
1.744.600.-
1079/40
Steiner, Gustav, Emma
Prag I, Ziegengasse 3
1.986.000.-
864/40
Steiner, Robert,Marta
Rewnitz b/Prag
167.600.-
336/41
Steiner, Ulrich
Dawle NC 155
35.000.-
1899/40
Steinitz, Ernst, Marta
Ober-Tschernoschitz
300.000.-
897/40
Stern, Gustav
Prag-XVI, Klikgrund 13
675.100.-
172/40
Stern, Karl
Prag-XII, Sehwerinstr.123
1.011.700.-
141/39
Stern, Oskar, Ella
Prag-XIx, Jan v.Werthstr.6
775.000.-
141/39
Stern, Oskar
Prag I, Langegasse 31
2.175.300.-
588/39
Stiassny, Max
Prag-XIX, Lettischestr. 8
1.395.300.-
1781/40
Storza, Franz,
Husinetz
-*009
Miteigentümer
Seae
1781/40
Storza, Franz
Prag VII, Langemarckstr.249
964.000.-
1427/40
Stransky, Dr.Richard
Prag I, Königshofg. 17
981.000.-
1778/40
SA
Prag-XI, Brünnerstr.
s.Siegfr.Lands-
mann



naV
- 9t -
B.Nr.i
K
1778/40
Strensky, Wilhelm,
Prag II, Bredauerg. 14
3.600.000.-
Miteigentümer:
Klara Löw
928/41
Taussig, Hede
Prag-XIX, Zeltnerg. 28
210.800.-
1407/40
Taussig, Charlotte
Rostok b/Prag
152.30c-
441/41
Taussig, Miloslaus
Turnau NC lo4
59.700.-
21/41
Taussig, Richard,
Prag-XII, Gurimerstr. 4
1.466.800.-
Mireigentümer:
Fränkel, Edith,
Neumann, Valerie
21/41
Taussig, Richard,
Hlinsko Nc 14/15
232.000.-
Ludwig, Otto
21/41
Taussig, Richard,
Hlinsko NC 271, 586
535.000.-
Ludwig, Otto
21/41
dto.
Hinsko NC 272
182.000.-
9739
Teller, Dr.Rudolf,
Kuttenberg
1.641.500.-
Dr. Alfred, Hans,
Oswald,
Miteigentümer:
Lasch, Max
65/6
dto.
Sedletz
20.000.-
62/6
Teller, Hans
Prag II, Tuchmacherg. 27
2.830.000.-
376/39
Teltsch, Emmerich,
Bascht b/Prag
210.000.-
Marianne
572/4o Traub, Hermann
Hermannstäatl, Ackerparzelle
4.400.-
ViIVZ V/23 Ehem.Tschl.Wehrmachts- Prag-XIX, Julischgarten
3.100.000.-
liegenschaft
188
350/41
Turnovska, Vera
Ritschan, Villa-wc 15
133.700.-
1132/42
Ullmann, Paul,Hedwig
Unter Mokropes
145.000.-
966/40
Ungar, Margarete
Prag-XI, Heimstättenweg 22o
736.500.-
1138/40
Vogel, Josef, Stefanie Prag-XIII, Nordweststr. 12
68.900.-
698/41
Vondrich, Franz
Prag III, Karmeliterg. 12
487.100.-
321/41
Wachtel, Enil, Igna-
Prag II, Heuwaagsgasse 8
2.021.000.-
tzia
1676/40
Waldes Heinrich
Prag-XII, Kopernikusg. 12
1.323.300.-
./
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K
1676/40
Waldes, Hedwig
Prag-KIV, Werd 1
1.188.500.-
1676/40
Waldes, Anna, Georg,
Prag-XII, Amerikanische-
1.630.300.-
Milos
str. 1
147/40
Weinberger, Fanny
Prag II, Klemensgasse 19
2.130.000.-
222/41
Weiner, Alfred
Jung-Woschitz 165
32.000.-
222/41
Weiner, Alfred
1
11
202
40.000.-
1200/40
Weiner, Ernst
Prag-VIII, Troja-Parzellen
169.000.-
928/40
Weinmann, Otto
Prag II, C.M.v.Weberstr.l7 s.Otto Augsteir
928/40
Weinmann, Otto
Prag-XVI, Bennewitzer-
1.102.300.-
str. 28
928/40
Weinmann, Otto
Prag-XVI, Pixisgasse 7
612.600.-
773/40
Weinstein, Osker,Julie
Prag X, Neuenburgerstr.7
1.494.000.-
349/39
Weisl, Franz, Hanna
Stadtel NC 38
445.300.-
139/39
Weiss, Anne,
Prag X, Neuenburgerstr.l2
1.112.000.-
Miteigentümer:
Freund, Franziska
804/39
Weiss, Dr.Franz,Kornelia Prag-IV, Tycho de Brahe-
819.000.-
Gasse 8
804/39 dto.
Prag-XII, Münchnerstr.61
2.558.000.-
304/39
Weiss, Rudolf
Lieben NC 7ol/2, Ackerparz.
384.900.-
277/40
 Wengraf, Arthur, Melita
Prag II,Wischehradg.13
856.000.-
277/40 dto.
Prag-XIX, NC 24o/263
2$0.000.-
142/39
Werfel, Rudolf,
Prag II,Beethovenstr.28
1.825.000.-
Miteigentümer:
Fuchs-Robetin,Hanna
142/39
Werfel, Rudolf
Prag III, Plassgasse 1l
1.012.300.-
142/39
Werfel, Marie,
Prag-XIII,Straschnitz,
280.000.-
Miteigentümer:
Sohnleiten
Brada, Ing.Karl,
Brada, Franz
813/59
Wertheimer,Hugo,Anna
Prag-XIX,Aspernpl. 4
930.000.-
78/39
Wiener, Josef
Prèg-XVI,Donatg. 7
1.340.000.-
1291/40
Winternitz, Josef,
Kralup a/M.
1.114.600.-
Dr.Rudolf, Adolf
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1291/40
Winternitz, Dr.Rudolf,
Prag V, Nürnbergerstr.14 2.493.ooo.-
Alfred
939/39
Winternitz, Olga
Prag-XIII,Bohdaletzer-
548.800.-
str. lo
531/41
Wscheraditz NC 71
6.000.-
Winterstein,Dr.Otto,
Josef
Wscheraditz NC 87
38.500-
531/41
Winterstein,Dr.Otto,
Josef
Wecheraditz
1.700.-
531/41
dto.
801/41
Wotitz, Gabriele,
Prag I, Plattnerg. 9
1.617.000.-
Miteigentümer:
Anna Fluss, jetzt
Ausw.F.
Jewan NC lo6, 30o/79
200.000.-
586/40
Wurm, Rudolf
Prag XII, Beneschauer-
864.000.-
737/39
Zelenka, Rudolf,Emilie
str. 26
659/39 Zentner, Malvine
Habern
120.000.-
Prag-XVIII,Streschowitzer-
590.000.-
618/39 Zentner, Franz,Gertrude
str. 6
365/4o Zuokermann,Dr.Friedr.
Prag-XIX,Wasgenwaldg.
398.900.-
Prag III,Melnikerstr.8
1.836.000.-
714/42 Bermann, Moritz,Berta
714/42 dto.
Prag-XVI,Radlitzerstr.
317.800.-
65
714/42 dto.
Prag-XVI, Wiese
127.000.-
406/41
Prag I, Kl.Stupartg.9
889.000.-
Bixa, Robert,
Miteigentümer:
Seidmann,Marg.
450/40
Jewan NC lo3
1o7.000.-
Desensy, Dr.Ernst
Prag XI, Tomekstr.31
912.600.-
83/40
Doleok, Kamilla
892/41
Prag II,Beethovenstr.43
1.340.000.-
Ehrenreich, Mor.
1603/40
Prag XII, Manesgasse 1 a
1.750.000.-
Epstein,Dr.Berthold,
Ottilie
Prag XI, Lutherstr.53
-*000*969
28/42
Fantl, Gustav, Anna
Prag-XVIII,Margareten-
625.000.-
903/40
Feierabend,Johanna,
Marie
str. 17
/
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1213/4o Fischer,Anton,
Prag II, Tischlerg. 19
607.200.-
Miteigentümer:
Katz, Dr. Jul.
1433/4o Fischer, Else,
Prag II, Am Bürgles 6
777.000.-
Marie Ostersetzer,
Grete Doller
1433/4o Marie Ostersetzer
Prag XII,Pribinastr.17
820.900.-
92/41 Fisl, Alois
Welwarn 12
190.000.-
591/41 Fischl, Karl, Elsa,
Semil NC 356
128.000.-
Miteigentümer:
Helene Schulhof
lo06/39 Fischl,Robert,Max
Prag X,Hohenmautherstr.7
1006/39 dto.
Prag-IX, Ackerparzellen
4.976.500.-
V/23
Fischmann, Susanne,
Prag X, Gödingerstr.7o
2.870.000.-
Magdalene
1408/4o Freund, Ernst,
Prag-XVI, Holecekstr. 66
1.031.000.-
Miteigentümer:
Neuspiel, Grete
628/42 Freund, Josef
Mnichowitz
286.300.-
709/4l Prag-XV,Fukatko, Dr.Ing.
Prag-XV, Über dem Bruch 23
219.000.-
Jaroslav,
Zdenka Púkatko
687/41 Iltis, Karl, Hedwig,
Turnau NC 476
33.370.-
Miteigentümer:
Irma Müller
1o25/41 Levy, Dr.Ernst,
oteqo -Se
364.700.-
Miteigentümer:
Ausw.Fond
147/42 Martinek, Joh.
Prag-XIX, Hênspaulka 36
119.500.-
Miteigentümer:
M
766/39 Neumann, Gertrude,
Prag-XIX, Fliegerstr.40
1.143.700.-
Miteigentümer:
Antonie, Hanna, Olga
Lederer
766/59 to.
Prag-XlX, Fliegerstr.38
1.087.000.-
31l/41 Österreicher,Dr.Erich,
Prag-XIV, Böhmgasse
758.000.-
Ilsa,
Miteigentümer:
Gerta Wittenberg,
Georg Hirsch
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535/42 Opocensky, Dr.Joh.,Marie Prag-XIx, Kodymstr.2
429.700.-
544/41 Pauler, Fritz,Dora
Königssaal,Jirasekstr.133
77.000.-
1299/4o Pick, Alfred
Nachod 12o3 NC 554
51.700.-
259/4l Polak, Josef,Franziske,
Prag-XI, Pschemislidenstr.38
851.000.
Miteigentümer:
Ing.Vi.Vitavsky
1345/4o Prochazka, Dr.Adolf,
Rostok b/Prag,Stilles Tal 7
44.900.-
Miteigentümer:
Dr.Hel.Prochazka
1345/4o dto.
Brünn,Mittlere Gasse 51
75.500.-
548/41 Sochor,Jarmile
Prag-XII,Hradeschinerstr.5l
1.480.000.-
1941/4o Sommer,Zdenka
Prag-XIX, Am Oedtgartenl2
147.600.-
352/42 Stern,Anna,Johann
Senftenberg
174.100.-
1325/42 Tauber,Johanne
Prag I, Karolins,Svetla-
4.520.000.-
gasse 37
1132/42 Ullmann,Paul, Hedwig
Prag VII, Bubnerstr.49
292.000.-
968/42 Zeckendorf, Otto, Olga,
Prag-IX, Königstr. NC 251
730.000.-
Miteigentümer;
Fischer, Hans
Fischer, Susi,
Fischer,Kath.,
Pischer,Rosemarie
644/39 Spitz, Karl,Siegfried
Prag I, Benediktgasse 1,
2.298.700.-
Fischmarkt 20
K 502.826.400.-
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Zusammenfassung
der in Preg gelegenen nicht von der "ATAc" verwalteten Grund-
stücke.
(Es handelt sich insbesondere un Grundsgücke, die an Behürden
überlassen wurden, sowie Privatvermögen von Firmeninhabern, die
von den Treuhändern mitverwaltet werden.)
Altschul, Robert
Wenzelsplatz 18 (1/3)
6.410.000.-
Aschenbrenner,Ign.u.Anna Prag-XIX, Pichtestr.4 (3/lo)
445.000.-
Barth, Gustav
Prag-XIx, Radetzkystr.14
1.500.000.-
Bäcker, Olga
Prag-XII, Kopernikusg. lo
1.685.000.-
Barmherzige Brüder
Prag I
26.130.870.-
Loge "Bohemia"
Prag II, Rosengasse 5
2.425.000.-
17
"1
Prag-XIX, Pliegerstr. 15
1.645.000.-
Bondy, Herbert
Prag II, Olivaergasse lo
3.920.000.-
11
"
Prag-KIx, Yorkstr. 14
2.300.000.-
11
"1
Prag VIII, Drahobejlstr.49
52.000.-
Bondy-Tyrrasch
Prag II, Bredauergasse 19
2.855.000.-
Brod, Arthur u.Flora
Prag I, Fischmarkt 9
4.189.000.-
Bunzel, Arnold
Prag II, Heuwasgspl. 7
3.595.000.-
Dub, Friedrich
Prag-XIX, Dewitzerstr. 27
2.377.000.-
U
11
Prag-XIX, Fichtestr. 6
2.785.000.-
Ederer, Fr.u.Irma
Prag II Wenzelspl..61
3.709.224.-
Eisler, Norb. u.Marta
Prag XII, Ritschanerstr. 1
2.200.000.-
Ellbogen, Marie
Prag-XIX, Gen.Röttigstr.l
2.700.000.-
Feierabend, Lad.
Prag-XVIII, Henkestr. 1l
880.000.-
Übertrag:
71.802.094.-
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Übertrag:
71.802.094.-
Fuchs-Robetin
Prag-XIX, Jan v.Werthstr.lo
1.975.000.-
Cerstel, Fr.u.Emil
Prag-IX
3.950.000.-
Gerstel, Emil
Prag II, Heuwaagsgasse 4
4.450.000.-
Gibian, Richard
Prag-XIx, Konr.v.Hötzendorf-
1.555.000.-
str. 20
Graf, Adele,
Prag-XIX, Yorckstr. 23
1.150.000.-
Gutmann, Wilh.,Pranz
Prag XII, Italienischestr. 37
4.070,000.-
Hammerschleg, Arthur
Prag-XIX, Bubentscher Str. 15
800,000.-
Fr.u.E.Hermann
Prag II, Heinrichsgasse 34
5.900.000.-
Hlgvka-Kolleg
Prag II, Jensteingasse 1
3.875.000.-
Hock, Alf.u.Josef
Preg II, Bauparzellen
75.600.-
Hock, Richard
Prag III, Traubengasse 5
1.400.000.-
Hüttner, Hans u.Felix
Maria, Theresiapl. 16
1.600.000.-
Jerie, Richard
Prag XIX, Laudonstr, 4
1.500.000.-
Justite, Fr.u.El.
Prag X, Hohenmauthergasse 14
1.020.000.-
Kahler, Felix
Prag XIX, Unter d.Kastanien 18
880.000.-
Kanturek, Staniel.
Prag-XVIII, Schwarzkosteletzerstr. 9lo.ooo.-
Klein, Franz
Prag-XIX, Brömsestr. 14
645.000.-
Klatscher, Ernst
Prag-XVI, Passanerstr. 37
1.114.000.-
Klein, V. u.Co.
Prag-XVI, Ackerparzellen
233.800.-
Haus Akad.Kollegg
Prag-XIX, Friedrichstr. 6
5.315.000.-
Körner, Marianne
Prag-XIX, Turkovska 1
950.000.-
367.500.-
Körbel, Prag-X, Olmützerstr. lo
'Assnx
Prag-XIX, Na Marne
-*000*090*
Löwidt, Erw. u.Jos.
Prag-XII, Münchnerstr. 37
2.342.619.-
Übertrag:
118.940.613.-
/.
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118.940.613.-
Münz, Irma
Prag-XIX, Bubentscherstr.43
1.400.000.-
Neumann, Gertrude
Prag-XIX, Schillstr. 13
703.000.-
Perger, Hans
Prag-XII, Dykgasse 12
821.000.-
Perutz, Richard
Prag-XIX, Aspernplatz 5
1.000.000.-
Pick, Arthur, Val.,
Prag-KVI, Wischehradgasse
5.757.000.-
Hermine
Pick, Emil, Marta
Prag-XVI, Mozartgasse
575.000.-
Pick, Emil u.Rosa
Prag-XVI
369.000.-
Popper, Georg
Prag-XIX, Krönungsgasse 34
4.530.000.-
Popper, Karoline
Prag II, Wenzelspl. 18
6.410.000.-
Popper, Rudolf
Prag-XIX, Yorekstr. 6
585.000.-
Pollert, Anna
Prag XII, Pstrosgasse 7
5.550.000.-
Reiser, Elisabeth
Prag-XIX, Marakgasse 3
660.000.-
Puchs-Roubetin
Prag-XIX, Grundstr. 4
1.545.000.-
Rosenbaum, Ullrich
Prag-XV, Lopatecka 13
1.536.000.-
Moneqeso
Prag-VII, Messegasse 4
950.000.-
Rudinger, Karl, Otto,
Prag-II, Bauparzellen,
1.714.000.-
Camillo
Klemensgasse
108
Ryzrnar, Valerie
Prag-XVI, Körbern
-0000
Schiller M.
Prag I, Seilergasse 1
3.155.000.-
Schiller W. u.Marie
Prag II, Dreifaltigkeitsg. 2
3.135.000.-
Schiller M.
Prag I, Graben 1
3.571.000.-
Schiller, Viktor
Prag II, Smetschkagasse 9
1.840.000.-
Perutz, Leo, Arthur
Prag II, Florenzgasse 31
1.545.000.-
Übertrag:
163.161.613.-
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Übertrag:
163.161.613.-
Svehla,Kolleg
Prag-XI, Gregrgasse 21
9.174.000.-
Steiner, Eugen
Prag-XVIII, Henkestr. 23
1.040.000.-
Stransky, Wilh.
Prag II, Hopfenstockgasse 16
1.760.000.-
u.Klara Löw
Taussig, Julie
Prag-XIX, Schulgasse
710.000.-
Teltsch, Ernst
Prag-XVIII, Schillstr. 1
790.000.-
Traub, Edmund
Prag-XVIII, Vor d.Fest 17
1.460.000.-
Verein Jugosl.
Prag-XIX, Alexanderkolleg
9.258.000.-
Studentenkolleg
Weiss, Rudolf
Prag I, Eisengasse 3
2.321.000.-
Winter, Olga
Prag-XIX, Konr.v.Hötzendorf-
985.000.-
str. 19
Wellemin, Franz
Prag-X, Ufergasse 1
1.945.000.-
Dolecek, Kamilla
Prag-VII, verschiedene
15.700.000.-
Parzellen
Gutmann, Wilhelm
Prag-XII, E.Z.814
453.000.-
Glaser, Alfred
Prag II, Heuwaagspl. 20
1.440.000.-
Herrenhäuser, Dr.Prof.
Prag-XIII, E.Z.327
105.300.-
Salz, Alice
Prag I, Königshqferstr. 14
3.650.000.-
213.952.913.-



Vtv
Auswärtige Grundstücke, die von der BUB verwaltet
werden.
Brünn:
Eduard Outrata
40.000.-
Helene Roth
Hyp. 284.155.60
1.130.000.-
Paula Scherbak-Ulman
1.000.000.-
Georg Weinberger
11
500.000.-
900.000.-
Mähr.Ostrau:
Richard Bondy
"
250.000.-
320.000.-
Dr.Paul Körbl
320.000.-
Jakob Weiser
440.000.-
Olmütz:
Zdenek Fierlinger
"1
40.000.-
100.000.-
Beraun:
K.u.E.Fischl
14.500.-
Chrudim:
0010O
Okkultistischer Verein
60.000.-
"Bildungsverein Jednota
Komensky"
Eisendorf:
Karl u.Eliska Fischl
4.000.-
Gaya:
Herta Rosenberg
100.000.-
Göding:
Wilhelm Weinberger
42.000.-
4.470.500.



(72
Übertrag: 4.47o.500.-
Kaunitz:
Bernhard u.Lina Huppert
41.000.-
Klattau:
Walter Klauber
100.000.-
Märzdorf b/Sterkenbach:
Dr.Franz Bachtik
50.000.-
Moderschan b/Prag:
Rosa Drechsler
50.000.-
Münchengrätz:
Josef und Olga Langer
100.000.-
Nachod:
Paul und Ella Pick
695.000.-
Friedrich Schur
Hyp.
56.704.-
140.000.-
Ober-Potschernitz:
Dr.Alfred Braun
24.000.-
Pisek:
Dr.Louis u.Hedwig Castan
48.854.-
80108
100.000.-
Prosetsch:
Rud. u.Dr.Fleischmann
11
59.000.-
100.000.-
Pschelautsch:
Friedrich Puchs
OV
AM
10.000.-
Reichenau a.Kn.:
Franz u.Jarmila Frys
30.000.-
57.500.-
Strakonitz:
Wilma Löwenbach
120.000.-
Tabor:
Samuel u.Agnes Bohrer
700.000.-
Schimitz b:Brünn:
Dr.Alois u.Henriette Palecek
18.000
6.776.000.
./.



Übertrag:

6.776.000.-

abzüglich Hypotheken

1.268.713.60

K

5.507.286.40

10109



17h
Pilsner Grundstücke.
Abeles Josef
K
440.000.-
Adler, Hans und Franz
"
212.500.-
11
11
11
11
113.500.-
Adler, Heinrich, Selma, Max
"
500.000.-
Anninger, Martha
"
28.300.-
Bandler, Paul, Marie
"
172.500.-
Bandler, Marie
1
130.000.-
Beer, Paula, Lilli
m
315.000.-
Beer, Paula, Lilli
#
90.000.-
Berger, Emil
1
90.000.-
Bloch, Amalie
"
125.000.-
Bloch, Amalie
u
100.000.-
Bloch, Amalie
=
11.000.-
Bors-Rudinger, Olga
#
562.500.-
Deutsch, Lieselotte
#
180.000.-
Ehrlich, Ella
"
67.000.-
Eckstein, Johann, Robert
4
5.350.-
5.350.-
Eger, Anna
80108
"1
48.500.-
Einhorn, Gertrude
160.000.-
Ing. Leo Eisner
1
208.650.-
Eisner, Leopold Ing.
11
13.200.-
4
"1
"
6
345.000.-
Feierabend, Ladislav Dr.
a
96.600.-
Fischl, Karl, Else
"
235.000.-
Preund, Else, Bernhard, Georg,
"1
122.220.-
Friederike, Helene, Olga, Wilhelmine
Friedländer, Else
11
18.800.-
./



Geschmay, Sophie
K
11.880.-
Freund, Walter
#
63.750.-
Gellert & Co
"
50.000.-
Gellert & Co
1t
120.000.-
Gellert & Co
=
800.000.-
Grünzweig, Marie
"
41.000.-
Gutwillig, Friedrich
"
6.000.-
Gutwillig, Walter
=
6.000.-
Gutwillig, Hugo
=
240.000.-
Halphen, Dr. Franz
=
38.000.-
Hecht, Grete
=
6.530.-
Hecht, Grete
u
485.000.-
Hecht, Grete
2
10.830.-
Hecht, Grete
4
8.330.-
Hecht, Grete
=
3.880.-
Heaht, Grete
"
4.580.-
Heller, Fr. u.Gertrude
"
205.000.-
Hirsch, Wilhelm u.Marta
00108
"
260.000.-
Hofmann, Pranz, Siegmund und
4
200.000.-
Franz Wahle, Dr.Therese geb.Hofmann
Hofmann, Siegmund und Franziska
17
1.200.000.-
Hofmann, Franz,
Wahle Dr.Therese geb.Hofmann
Hofmann, Siegmund und Franziska,
It
2.000.000.-
Hofmann, Käthe u.Hofmann, Anton
Hofmann, Siegmund, Hofmann, Franz,
11
97.000.-
Wahle, Dr.Therese und Hofmann, Anton
11
48.500.-
Hofmam, Franziska, Weisl, Arthur
11
790.000.-
Kurt Hohenberg
11
293.750.-
1
1
125.000.-
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3
Hohenberg, Kurt
K
31.870.-
Israelitischer Preitischverein
"
430.000.-
11
s
11
1.000.-
Kohn, Rudolf
41
530.400.-
Kohn, Siegfried, Kohn, Marta,
11
499.980.-
Gelb, Rosa
König, Rosa
11
20.940.-
König, Rosa
"
93.940.-
König, Rosa
"
17.250.-
Kraus, Trude
"
450.000.-
Kraus, Ing.Wilhelm
=
470.000.-
Kussi, Rudolf u.Mathilde
=
560.000.-
Kussi, Rudolf
"
1.350.000.-
Kussi, Rudolf
1
32.540.-
Kussi, Rudolf
1
70.000.-
Langer, Olga
=
45.330.-
Lederer, Paul
4
135.000.-
Lengsfeld, Grete
a
80.000.-
Lengsfeld, Grete
1
245.000.-
10108
Lewit, Karl
=
53.000.-
Levit, Leopold u.Zdenka
"
500.000.-
"1
"1
11
"
"
240.000.-
Lewi, Marie
44
7.500.-
Lewi, Marie
=
17.250.-
Lewi, Marie
"
93.75c.-
Lüftschütz, Paul
"
36.670.-
Lüftschütz, Paul
4
25.0oc.-
Lüftschütz, Paul
11
46.875.-



tetV
Mayer, Erna
K
325.000.-
Mayer, Ema
"
90.000.-
Pfeffer, Marianne
4
28.300.-
Pollak, Elisabeth
#
900.000.-
Popper, Klementine
4
11.875.-
Popper, Dr. Otto
"
16.540.-
Putmens, Margarete
=
25.185.-
Raumann, Hago, Emil, Bruno, Moritz
=
64.000.-
Raumann, Bruno, Emil, Hugo, Moritz
=
6.400.-
Reiner, Paul
=
158.33c.-
Riedl, Dr.Friedrich
"
153.330.-
Riedl, Dr.Fritz
=
1.085.-
Riethof, Marie geb. Deutsch
=
180.000.-
Roth, Klementine
$
862.500.-
Rudinger, Sophie
"
125.000.-
Sachs, Hedwig
=
48.500.-
Salz, Martha
"
280.000.-
Salz, Friedrich
#
350.000.-
Ing. Semler, Hugo
"
550.000.-
Semler, Kornelia
00108
"1
16.000.-
11
"
"
1.660.-
Spiro, Nina
2
n1
48.500.-
Schönmann, Klara
"
315.00c.-
11
"
“
24.250.-
Schreiber, Anna
64
18.886.-
Schulhof, Anna
1
80.000-
Steiner, Alfred
1
650.000.-
Stein, Ing.Egon
14
7.500.-



8N
Taussig, Paul
K
163.750.-
Taussig, Theodor
11
8.010.-
Taussig, Theodor
11
31.230.-
41
#
11
10.000.-
11
11
11
200.000.-
"
11
1
l1o.000.-
n1
11
11
35.000.-
Loge "Union"
"
340.000.-
Vogl, Jos. u.Stefanie
=
97.000.-
11
"
11
=
80.000.-
Vogl, Josef u.Stefanie
#
7.500.-
Weil, Grete
"
18.800.-
Weil, Mitzi
#
17.000.-
Weiner, Adolf
"
175.875.-
Endaumme:
26.264.995.-
≠≠≠≠
00108
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Pilsner Brauränge.
Martha Anninger
K
250.000.-
Otto Augstein
u
750.000.-
Lilli Reer
4
900.000.-
Emil Berger
"
550.000.--
Amalie Bloch-Spitz
"
620.000.-
Olga Bors-Rudinger
"
800.000.-
Lieselotte Deutsch
"
600.000.-
Marie Deutsch
11
600.000.-
Johann Eckstein
"
55.000.-
Robert Eckstein
u
55.000.-
Anna Eger
"
300.000.-
Leo Eisner
#
3.000.000.-
Lilli Pischl
#
750.000.-
Else Preund
4
100.000.-
Georg Bernhard Freund
1i
330.000.-
Wilhelm Freund
"
430.000.-
Else Friedländer
=.
600.000.-
Marie Livia Grünzweig
"
330.000.-
80108
Friedrich Gutwillig
4
180.000.-
Hugo Gutwillig
"
400.000.-
Walter Gutwillig
Y
"
180.000.-
Franz Halphen
11
1.500.000.-
Anton Hofmann
8
300.000.-
Siegmund Hofmann
"
1.800.000.-
Rudolf Hoinann's Erben
=
300.000.-
Kurt und Alice Hohenberg
4
600.000.
/
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 2 
Rosa König
K
510.000.-
Charlotte Cohn
"1
30.000.-
Karl Levit
11
500.000.-
Zdenka Levit
"1
3.000.000.-
Marie Lewy
n
820.000.-
Paul und Alice Lüftschütz
11
370.000.-
Erna Mayer
"
900.000.-
Marianne Pfeffer
1
250.000.-
Klementine Popper
1
370.000.-
Margarete Putmans
11
210.000.-
Bruno Raumann
"
680.000.-
Emil Raumann
#
680.000.-
Hugo Raumarn
"
680.000.-
Moritz Raumann
a
680.000.-
Paul Reiner
"
250.000.-
Friedrich Riedl
"
30.000.-
Plora Roth
11
360.000.-
Paul Roth
4
360.000.-
Sophie Rudinger
"
-000000
16108
Hedwig Sach's Erben
1
300.000.-
Kornelia Semmler
11
680.000.-
Nina Spiro
11
300.000.-
Clara Schönmann
"
900.000.-
Anna Schreiber
"
160.000.-
Egon Stein
"
70.000.-
Theodor Taussig
"
140.000.-
Grete Weil
"1
160.000.-
Arthur Weisel
1
1.500.000.-
./.



-3 
Marie Wolf
K
300.000.-
Martha Salz
I1
3.000.000.-
Therese Wahle
"
3.000.000.-
Paul Stein
"1
65.000.-
Johann Selldorf
41
220.000.-
Hermann Pentlarz
41
160.000.-
Gertrud Leng
"
300.000.-
Priedrich Stein
"
300.000.-
Otto Eckstein
"
200.000.-
Friedrich Eckstein
"
100.000.-
Emilie Priedler
4
430.000.-
Trude Gutwillig
#
200.000.-
C Td
#
30.000.-
Rudolf Reiner
#
250.000.-
Emilie Tanzer
=
30.000.-
Eduard Tanzer
n
60.000.-
Otto Klein
=
30.000.-
Rudolf Kussi
"
300.000.-
00108
Grete Hecht
"
330.000.-
Karl Sabat
"
60.000.-
Mins.Präs. Beren
11
1.500.000.-
Sa. K
42.235.000.-
T  P  
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Auswärts gelegene Grundstücke.
Angert, Hedwig
Königssaal
K
451.858.-
Arndt, Georg
Jinetz-Tschenkau
"
150.000.-
Benes, Ed. u. Hanna
Alt-Tabor
"
1.272.560.-
Berka, Ernst
Königssaal
"
210.000.-
Budoucnost
Ratais
1
800.000.-
Buxbaum, Willy
Eipel
"
823.348.-
Buxbaum, Eugen
a
#
1.859.679.-
11
"
"
=
116.312.-
Estein, Georg
Tschebotau
=
1.585.000.-
Fierlinger, Zdenek
Sezimovo Usti
64
375.780.-
Fischl, Karl
Eisendorf
"
9.745.-
Fürth, Dr. Ernst
Schüttenhofen
=
496.640.-
Gellert, Rudolf
Budweis
"
520.800.-
Goldberger, Anna
Budweis
=
114.800.-
Goldschmidt, Hans
Nachod
"
250.000.-
Hahn, Ludwig
Budweis
"1
460.000.-
Hirsch, Walter, Egon
Sbetschnik
«
1.229.875.-
6108
Hirsch, Walter, Egon
Hronov
"
135.000.-
11
11
"
11
"
90.000.-
Budweis
VI1UN
Klein, Dr.Karl u.Anna
"1
163.800.-
Kornfeld, Felix
Golc-Jenikau
11
-000*06
K
11.215.197.-



Übertrag

Kraus, Olga,

Strahl, Hoschtitz

180.000.-

350.000.-

2.980.000.-

27.946.755.-

/



68/
Übertrag: K 27.946.755.-
do mor
Gr.Poric
370.000.-
"
11
Hronov
420.000.-
Pick, Johann, Rosa,
Hronov
140.000.-
Marié,
Schönberger, Irma
Sonnenschein, Pail
Rostok
449.610.-
Spitz, Karl,Siegfried
Klanowitz
800.000.-
Svoboda, Josef,Marie
Strodenitz
70.000.-
Schillinger Dr.Sam.
Klanowitz
200.000.-
Schlesinger, Johann
Boskowitz E.Z. 229,94,96
22.500.-
86, 247, 253, 256
Schwarz, Erich Joh.
Neuhaus
268.000.-
Stern, Anna,
Senftenberg
145.000.-
minderj.Stern, Joh.
Stift, Hohenfurth
Budweis
363.400.-
11
11
11
738.700.-
Stransky, Friedrich
Hronov
315.000.-
11
11
Nachod
630.000.-
Strimpl, Georg u.Eya
Abt-Tabor
282.000.-
Weigener, G.u.Marie
Lubna-Pilsen
2.000.-
dto.
Neu-Benatek
12.000.-
Weisskopf Anna
Chotzen
08
139.000.-
Wessely, Hugo
Auspitz
118.400.-
Wilhelm, Dr. Paul
Wischlowka
16.000.-
33.448.365.-
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4
Übertrag:
33.448.365.-
Behal, Karl
Hradischko
7.144.-
Lilly, Anna, Ignatz
Budweis
630.000.-
Sor
Israelitischer Prei-
Pilsen
430.000.-
tischverein
dto.
11
700.-
Körbel, Emilie
Wotitz
9.500.-
Krauskopf, Leo
Klattau
52.000.-
Klauber, Walter
Klattau
359.195.-
Klein, Dr. Otto
Beneschau
416.707.-
Kratochvil
Svietla
30.234.-
Kussi, Else
Klattau
27.700.-
Meissner, Vers
Beneschau
50.265.-
Opocensky, Dr.Joh.
Prag-XIX
110.000.-
Paudler, Fritz
Königesaal
164.800.-
Sachs, Karl
Prag
220.000-
Saxl, Steffi
Klanowitz
560.105.-
Singer, Leo u.Otto
Klattau
115.610.-
Sigmund, Ing.
Wodnian
26.688.-
Sochor, Else
Königinhof
195.000.-
Köser, Josef
Rewnitz
600.000.-
"1
11
Slapy
375.000.-
Sternschein, Marie
Budweis
195.000.-
Neuhütte b/Beraun
Bau- u.Wohnungsgenossen-
400.000-
schaft d.Ges.Klubs
K
K 39.077.153.-
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IV.

Beschlagnahmte Barbeträge und Erlöse beweglicher

Sachen.

Böhmische Escompte-Bank "Bredau"

K

1.512.600.-

Kreditanstelt der Deutschen "Sonderkonto"

2

4.076.023.-

Böhmigche Eacompte-Bank "Treuhand"

4

48.810.-

Bank der Deutschen Arbeit "Mobilien"

"

3.907.115.-

Böhmische Escompte-Bank "Sonderkonto"

"1

18.913.-

Vermögensamt

11

31.500.000.-

Oberkasse:

12.5.1942

K 1.513.482.-

30.7.1942

4

231.131.-

W

1.744.613.-

K

42.808.074.-

19108



V.Sondervermögen.

1.) Vermögen der Fa. Petschek & Co und der Familie Petschek.

a) Bar

K

37.118.50

b) Einlagen bei Banken

"

26.018.222.60

c) Wertpapiere

"158.021.550.25

d) Forderungen

28.577.110.80

e) Büro-Einrichtung

14

200.000.-

f) Grundstücke

"124.582.592.-

K 337.436.594.15

abzgl. Passiven

H

978.422.30

K 336.453.171.85

08108
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- 2 

Übertrag: K 336.458.171.85

2.)Sokol:

e) Bareinlagen

16.514.915.80

b) Wertpapiere

14

8.413.072.-

c) Bewegliches Vermögen

11

104.387.302.52

d) Forderungen

"1

4.323.825.28

e) Betriebe

"1

195.866.240.-

f) Grundstücke

11

453.000.000.-

K 1,,118.963.527.45

abzgl. Passiven

167.996.601.55

K

950.966.925.90

3.) Nationale Schützengarde:

"

9.170.000.-

K

960.136.925.90

4.) Tschechisches Rotes Kreuz:

K

155.140.000.-

./. Passiven

"

40.000.000

115.140.000.-

K 1,,075.276.925.90



bdv
Liegenschaften Petschek und Gellert.
Petschek
Prag II, C.M.v.Weber Str. 13
K
3.200.000.-
i
Prag II, Beethovenstr, 20
"
3.290.000.-
1
Prag II, Bredanergasse 18
4
45.000.000.-
"
Prag II, C.M.v.Weber Str. 7
4
4.900.000.-
#
Dewitz, Welwarnerstr., Garten
4
2.920.000.-
"
Bubentsch, Dr.Winter Str. lo
11
2.710.000.-
18
Bubentsch, Bauparzelle 51
"
576.000.-
Bubentsch, Grundparzelle 21
i
Bubentsch, Jan v.Werth Str. 4
11
-000*006*1
58
Bubentsch, E.Z. 554, Bauparzelle
14
868.000.-
F1
Bubentsch, Kastanienallee 24
1
2.560.000.-
Gellert
Bubentsch, E.Z. 44, V sadech
*
8.090.000.-
I1
Bubentsch, Grundparzelle 24
1
207.000.-
T  d u 
"
-000020
Petschek
Dewitz, Bauparzelle 8o4/3
I
45.000.-
Dewitz, Zeltnergarten
F1
1.540.000.-
Bauparzellen 78/2, 63/2, 84
11
Dewitz, Bauparzellen 227, 228/l, 13o/"
24.000.-
1
Parzellen in Dewitz, E.Z. 1585
11
163.000.-
Parzellen Dewitz E.Z. 549,
*1
234.0000-
563, 552, 548
Gellert
Dewitz E.Z. 1603
"
335.000.-
E.Z. 12
6.300.000.-
81
86.232.000.-
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- 2 

Übertrag:

86.232.000.-

Gellert

Dewitz, E.Z. 144o, Parzellen

2.550.000.-

772, 773, 774, 897

Et

Dewitz, E.Z. l6o4, Parzellen

1.054.000.-

712/44- 47

Petschek

Nebuschitz E.Z. 388, 332, 427, 404,

122.820.-

4405

17

Lysolaje E.Z. 41, 182, 161, 185, 191

539.000.-

11

S S T

1.255.000.-

18

Bubentsch, Kastanienallee 56

13.550.000.-

Bubentsch, E.Z. 132, Gen.Röttig-

700.000.-

Str. 11

Bubentsch, Dr. Winter Str. 3

446.000.-

Bubentsch, Parzellen 2ol/32 Garten

12.000.-

Bubentsch, Parzelle 882, Park 81/2

980.000.-

Bubentsch, E.Z. 379

14.000.000.-

Bubentsch, E.Z. lolo

265.000.-

It

Bubentsch, E.Z. llol

2.400.000.~

Bubentsch, E.Z. 1136 und 1142

476.772.-

K 124.582.592:-

Y1108
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